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Morgen -Ausgabe.
_ 1. Matt . _

Die russische Regierung und das Warze Hundert.
g. Petersburg , 13. Oktober.

Wie ich von gut unterrichteter Seite erfahre , gedenkt
der Ministerpräsident gegen die Tätigkeit des „Schwar¬
ten Hunderts ' ganz energisch vorzugehen, weit dieses
in letzter Zeit einen völlig revolutionären Charakter an¬
genommen habe. Man mutz bei dieser Nachricht unwill¬
kürlich an jenen Zauberlehrting denken, der die Geister,
die er rief , nicht vannen tonnte . Allzu lange haben die
herrschenden Kreise dem Treiben dieser Rotte müßig zu¬
gesehen, weil sie ihre geheimsten rachsüchtigen Wünsche
erfüllte , nun aber deren Übermut infolge solcher Ver¬
tuet)nung nicht mehr Matz noch Grenze kennt, wird es
ihnen schwer fallen , sie abzuschsitteln. Wie sehr diese
Leute in der Tat der Hafer sticht, lehrt ein Blick in ihre
Gedankenwerkstatt, den schon eine einzige Mitteilung
eines Blattes wie des „Potschajewskya Jswcnstija " tun
läßt . Da heißt es z. B . wörtlich wie folgt : „Der ehe¬
malige Präsident der auseinandergejagten Reichsduma,
der Hauptmann einer Bande von Räubern , der ehe¬
malige Abgeordnete Muromzew , ist ins Ausland ge¬
flüchtet. Die kluge Kanaille hat gescheit gehandelt . Es
handelt sich nämlich darum , daß dieser Tage aus Eng¬
land in Petersburg Juden eintreffen sollten, um ihm
für seine hoolrganhafte , räuberische Tätigkeit zu danken.
Selbstverständlich würde es diesen verdammten Gästen
nicht gut bei uns ergehen ; denn das russische Volk ist
erwacht, die Nacht vergeht , es beginnt zu dämmern , und
hie Schufte müssen sich in ihre Höhlen packen, um ihr
Leben zu retten . Dieses voraussehend , flüchtete der
Räuberhauptmann ins Ausland , um sich dort mit
seinen Freunden , den Juden , zu begrüßen usw." Diesen
Worten entspricht der Charakter der Männer vom
„Schwarzen Hundert ". Das wird von den ernsthaften
russischen Blättern immer deutlicher erkannt und aus¬
gesprochen. „Schwarzes Hundert , Reaktionäre , Konser¬
vative , Liberale , Revolutionäre , Anarchisten und Raub-
nwrder ", meint die „Petersburger Zeitung ", setzten sich
aus Leuten zusammen, die von Politik nichts verstehen.
Jenen dunklen Massen, die Judenhetzen veranstalten,
auch wohl hin und wieder Verbrechen gegen die „Intelli¬
genz" begingen, könne man ebensowenig politische Ge¬
sichtspunkte zusprechen wie dem eigentlichen Verbrecher¬
tum . Es seien ja zum größten Teil gemeine Schufte,
die rauben und plündern und nur in diesen außer¬
gewöhnlichen Zeiten eine außergewöhnliche Gefahr be¬
deuteten . Nach oben und nach unten vermischen sich in
der Tat die Grenzen des politischen Lebens und gehen
in das kriminelle Gebiet über . Nun ist es ein bekannter
Kunstgriff , den Gegner zu karikieren, seine Fehler höchst
übertrieben darzustellen. Alle politischen Elemente , die
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eine Veränderung der Regierungsform anstreben, suchen
nachzuweisen, daß die jetzige Regierung reaktionär ge¬
sinnt sei, daß sie, sei es auch unfreiwillig , auf „dem reak-
tionären Wege weiterschreiten" müsse. Begonnen mit
den Männern von der Partei der friedlichen Erneuerung
und den Kadetten , die einem parlamentarischen Kabinett
das Wort reden, bis hinab zu den Sozialrevolutionären,
die vom demokratischen Zukunftsstaat träumen , — allen
liegt es daran , nachzuweiscn, daß die jetzige Regierung
nichts tauge und durch eine neue ersetzt werden müsse.
Telegramme an den Kaiser mit der Bitte , die Juden aus
dem Lande zu treiben , Artikel von Mentschikow, in denen
alle Fremdvölker von der Volksvertretung ausgeschlossen
werden, das Wahlprojekt des Adels und andere Willens¬
äußerungen , die an der kaum sestgelegten Staats -Ver¬
fassung rütteln , sorgen sür das nötige Materials das die
regierungsfeindlichen Kreise und Blätter energisch ver¬
arbeiten . Während so die Feinde der jetzigen Regierung
alles , was zu ihr schwört, als „Schwarzes Hundert " ver¬
abscheuen, stellte sich die Regierung immer auf den
Standpunkt , daß jeder, der sie nicht unterstütze, ein Ver¬
teidiger der Anarchie sei, und machte also keinen Unter¬
schied zwischen solchen, die die Staatsgewalt überhaupt
bekämpfen und denen, die sich nur gegen ihre gegen¬
wärtige Form wenden. Nun nahen aber die Wahlen
zur zweiten Duma und man hat in der Umgebung des
Zaren nachgerade eingesehen, daß man noch einsamer
dastehen würde, wenn man andauernd alle mit dem
gegenwärtigen Regime in Rußland Unzufriedenen als
Anarchisten bekämpft, wie die Negierenden in Deutsch¬
land , wenn sie alle Schwarzseher aus dem Lande .ver¬
treiben wollten. Deshalb wohl will sich der Minister¬
präsident rasch durch ein energisches Einschreiten gegen
das „Schwarze Hundert " von dem Makel befreien, damit
unter einer Decke zu stecken. Wie aber , was doch sicher
zu erwarten ist, wenn die Schwarzen wider den Stachel
lecken, also in den Augen der Regierenden auch zu
.Anarchisten " werden ! Dann bestände die Untertanen¬
schaft des Zaren aus lauter „Anarchisten". Eine nette
Aussicht!

Ire ..Denkwürdigkeiten"Hohenlohes.
Über die Vorgeschichte der Veröffentlichung der

Denkwürdigkeiten teilt die Deutsche Verlags -Anstalt in
Stuttgart mit, daß die Auszüge in „Über Land und
Meer" nach den Dispositionen des Verlags gleichzeitig
mit dem Buche selbst erscheinen sollten. Eine derartige
Publikation entspricht so sehr dem allgemeinen Brauche,
daß eine Verständigung mit dem Herausgeber über
diesen Punkt nicht notwendig erschien: denn ist ein
Werk erst ausgegcben , so gehört es selbstverständlich in
allen seinen Teilen der Öffenttichkeit. Als sich nun
zeigte, daß die technische Fertigstellung des Werkes sich
um etliche Tage verzögern würde , und als um dieselbe
Zeit Prinz Alexander von Hohenlohe um Einstellung

54 . Jahrgang.

der Veröffentlichungen in der „Deutschen Revue" er¬
suchte, war die Nummer von „Über Land und Meer"
schon im Druck und eine Änderung nicht mehr möglich.
Das einzige, was unter diesen Umständen noch geschehen
konnte, geschah: die Nummer wurde nicht au öle Tages¬
presse versandt. Wenn trotzdem die Auszüge sofort in
die Tagespresse übergingen , ist das ohne vorherige An¬
frage beim Verlag und gegen dessen Wunsch geschehen.
Prinz Alexander Hohenlohe und Präsident Or . Curtius
haben also, wie aus dieser Erklärung des Verlages er¬
sichtlich, tatsächlich von der Veröffentlichung in „Über
Land und Meer" nichts gewußt.

*
Aus den „Denkwürdigkeiten"

Berlin,  25 . fffläti  1875. Gestern längeres Ge¬
spräch mit dem Großherzog von Baden . In bezug aui
Frankreich hofft der Grotzherzog, daß man doch noch zu
friedlichen Beziehungen kommen und den Krieg ver¬
melden werde. Ich sprach dagegen meine Zweifel aus.
Möglich sei es, aber nicht wahrscheinlich. Dann auf die
innere Lage in Deutschland übergehend, sprach er mir
zuerst unverständliche Befürchtungen aus über die Ent¬
wicklung des Reichsgedankens . Ich verstand nachher,
daß er eine größere Einigung für notwendig hält und
den Partikularismus fürchtet. Dieser müsse beschränkt
werden , besonders in Preußen selbst. Reichsministerium
und deutsche Armee. Ich sagte ihm, daß es ratsam se:,
die deutschen Fürsten nicht zu erschrecken und ihnen tat¬
sächlich den Beweis zu geben, daß ihre Stellung im
Reiche gesicherter sei, als sie früher während des Bun¬
destags gewesen. Was die deutsche Armee betrifft , so
wisse ich Nicht, ob sich der Kaiser darauf Anlassen werde.
Es scheint, daß der Großherzog die in nationalliberalen
Kreisen auftauchende Idee teilt , daß der Kaiser um den
Preis der Assimilation der bayerischen Armee die
preußische Armee zur deutschen machen werde. Wie aber
die Verträge ändern?

26. März 1875. Abends bei Bismarck. Dieser sagte,
wir dürfen jetzt nicht Frieden (mit der Kurie ) machen.
Erst müsse die Gesetzgebung in Preußen von allem ge¬
reinigt werden , was in 'der Zeit Friedrich Wilhelms IV.
in Preußen zwischen Staat und Kirche verwirrt habe.
Nachher sei er zum Frieden bereit.

16. Mai 1880. Der Reichskanzler klagte heute über
die deutschen Souveräne und meinte , diese Herren
sollten doch froh sein, daß man ihnen ein schützendes
Dach geschaffen habe, unter dem sie leben könnten. Wenn
sie so fortmachtcn, würde er sich zurückziehen, und dann
würde die Zentralisation mit Macht Hereinbrechen und
sie wegschwemmen.

26. Mai 1880. Gestern abend beim Reichskanzler . Er
sprach von seiner Unterredung mit Bennigsen und
Miguel , ohne aber etwas Näheres mitzuteilen . Heute
kam Bennigsen zu mir und erzählte von ihrer Unter¬
redung . Er sagt, sie seien hart aneinander geraten , und
fragte mich, ob der Reichskanzler sich empört gegen sie

Feuilleton.
(WacWrucr wrtoKn .)

Londoner Leben.
Bücher über Deutschland. — Deutsche Oper. — Deutsches
Theater. — Theaterzettel. — „Stcrnendruck". — Eine neuer

Operettcn-„Stern ".
London, 14. Oktober.

Wenn die Engländer nicht immer über Deutschland
urteilen , wie wir es wohl möchten, so geschieht das jeden¬
falls nicht, weil sie uns nicht die nötige Aufmerksamkeit
zuwenden. Im Gegenteil , wir können uns schmeicheln,
daß sie sich mit keinem Volke der Welt so angelegentlich
beschäftigen, wie mit uns . Nicht nur unsere Flotte —
das ganz besonders bevorzugte Objekt für ihre Rontgen-
Strahlen — nicht nur Handel und Industrie werden
sorgfältig beobachtet, sondern es taucht auch insonderheit
in städtischen Einrichtungen , im Verkehrswesen , ja auf
allen Gebieten des öffentlichen Lebens kaum jemals eine
Frage hier auf, ohne daß dabei auch sofort die Frage
laut wird : „Wie macht man das in Deutschland?" So
widmen uns auch die Zeitungen gar erkleckliche Por¬
tionen ihres Raumes . So liegen mir auch im Augen¬
blick wieder drei neue Bücher vor, die sich mit Deutsch¬
land beschäftigen. Das kann uns ja alles an sich nur
eine Genugtuung bereiten , wenn nur der Gei st , tu
dem die Aufmerksamkeit auf uns gerichtet wird , nicht so
viel zu wünschen übrig ließe!

Von den drei Büchern ist eines aus der Feder eines
Mannes , der mit deutschen Verhältnissen wohl verwaut
und auch schon verschiedene andere Werke darüber her-
ausgegcben hat . Und so zeigt mich sein neues Buch
„The German Workman", daß Herr Dawson auch die
deutschen Arbciterverhältnisse gründlich studiert hat : und
stimmen wir seinem Urteil auch gewiß nicht immer zu,
so können wir seinem Buche doch auch nicht absprechen,
daß wir es mit einer ehrlichen Kritik zu tun haben.

Auch das zweite Buch „Modern Germany " ist nicht
ohne Sachkenntnis geschrieben, aber man merkt sofort,
der Verfasser ist uns wenig gewogen, und selbst wo dieser
Engländer — Elzbacher ist sein Name — manches in
unseren öffentlichen Einrichtungen seinen Landsleuten
zur Nachahmung empfiehlt, blickt eine gewisse bittere
Mißgunst durch. Zur Kennzeichnung des politischen
Standpunktes Mr . Elzbachers mag der eine Satz ge¬
nügen : „In dem Kampf zwischen Slavcn und Deutschen
wird Großbritannien das Gleichgewicht kn der Hand
halten und alle die Vorteile genießen , die sich aus dieser
Lage ergeben." Aber auch das kann ja nicht einmal sür
neu gelten.

Das dritte Buch „The North Sea Bubble " behandelt
einmal wieder eine Eroberung Englands durch die
Deutschen. Und öle geknechtete Lage seines Vaterlandes
hält der Verfasser für angebracht, seinen Humor walten
zu lassen. Wirklich humoristisch wird er aber nur , wenn
dies unbewußt geschieht. So erzählt er uns in allem
Ernst , es seien beim Ausbruch des Krieges elftausend
Kellner und Barbiere in England ansässtg gewesen, die
ans Deutschland öavongelaufcn , um sich der Militär¬
pflicht zu entziehen. Diese Ausreißer sind nun aber
bange, den deutschen Truppen in die Hände zu lallen,
und haben sich deshalb — auf einem Hügel verschanzt!
Sic nehmen auch wirklich einen deutschen Leutnant ge
fangen und spielen auch sonst eine hervorragende Rolle
in der Befreiung des Landes , die aber tatsächlich durch
die in Deutschland ansgebrochenen inneren Unruhen ins
Werk gesetzt wird . Daraus müssen wir wohl ableiten-
Deutschland kann nur durch Deutsche geschlagen werden?
— Ist cs dahin mit good old England gekommen, daß
es nur zufälligen Nebenumständen , die sich im Ausland
ereignen , seine Rettung verdanken soll? Wären hier
nicht etliche handgreifliche britische Heldentaten wir¬
kungsvoller gewesen?

Solch einer Kinderei gegenüber wenden wir uns
gern einer anderen Aufmerksamkeit zu, die man auf

einem anderen Gebiete auf Deutschland richtet. Das ist
eine in Aussicht genommene deutsche Oper . Während
der „Saison ", im Frühling , wo die erlesensten Tanges¬
kräfte der ganzen Welt hier zusammentresfen, wird uch
stets eine größere Anzahl deutscher — namentlich
Wagnerischer — Opern von deutschen Kräften n öcur-
scher Sprache zur Aufführung gebracht. Jetzt sollen sie
zwei Monate laug , im Januar und Februar , ausschließ¬
lich aufgesührt werden . Die Dirigenten sind Nikisch und
Balling , und zu den bereits verpflichteten Künstlern
gehören die Damen Lefsler-Burkard , Ackte, Rast,
Bremer , und die Herren van Dyck, Feinhals und vr.
Felix von Kraus . So dürfte der künstlerische Erfolg zur
Genüge gesichert sein. Da aber die deutsche Oper längst
schon in gutem Ansehen hier steht, zumal auch der Sinn
für Wagner in weiten Kreisen geweckt ist, so darf man
auch wohl ans eine ausreichende Unterstützung seitens
des Publikums rechnen: und es dürfte dann eine deutsche
Oper für ein paar Wintermonate , vielleicht auch eine
dauernde Institution in London werden.

Weniger hoffnungsvoll sieht es mit dem Deutschen
Theater hier aus , das dem englischen Publikum natur¬
gemäß so viel ferner steht und das nur durch einen er¬
heblichen Zuschuß seitens einer Anzahl begüterter Mit¬
glieder der hiesigen deutschen Kolonie einige Winter hin¬
durch sich hier halten konnte. Indessen die Leitung ist
in guten Händen und die Opferwilligkeit — hoffen wir —
nicht geringer geworden . Da bedürfte es nur noch eines
stärkeren Zuspruchs insonderheit der Tausende von
Deutschen, die hier ansässig sind, um trotz vorübergehen¬
den Schwierigkeiten auch diesem Unternehmen einen
dauernden Erstolg zu sichern.

Ein ganz besonderes Interesse war hier in letzter
Zeit ans den Theaterzettel gerichtet, der in England aller¬
dings stets von größerer Bedeutung ist als bei uns.
Er enthält nicht nur die Namen der auftretcnöcn Per¬
sonen und gewisse Einzelheiten über das Stück, sondern
auch die Namen der Dekorationsmaler , ein Programm
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/ausgesprochen habe. Ich sagte: „Nein, er ist ganz ruhig
gewesen." Ich sah ans seiner ganzen Mitteilung , w:r

/unangenehm ihm ein Bruch mit dem Fürsten wäre . AIS
ich heute mittag zum Reichskanzler kam, erzählte ich ihm

!Las. Er war sehr unangenehm berührt , baß Bennigsen
'Unn nicht an öen Ernst seiner gestrigen Äußerungen
glaube . Es wäre ihm lieber gewesen, wenn ich
Bennigsen nichts gesagt hätte. Er sagte, sie seien mit
Drohungen auseinandergegangen , und er habe keine
Hoffnung auf Verständigung . Aber mit solchen un¬
fähigen Politikern wie Bennigsen und Miguel , die ans

/den Wink der öffentlichen Meinung horchten, mit solchen
Karlchen Miesnick-Tertianern und Kindern könne er
nichts machen. Zum Schluß und im Weggehen sagte ich,
er wolle sich erinnern , daß er mir von seinen Feinden,
Insbesondere von der Bcamtenopposition , gesprochen
-habe. Er habe mir verschiedene Male die Zahl seiner
silbrigen Feinde , Ultramontane , Hofschranzen, Forr
schritt, Ausland , aufgezählt , da wäre ich nun der
Meinung , daß doch die einzigen Leute, auf die er sich
stützen könne, die Nationalliberalen  seien . Des¬
halb sei ich bemüht gewesen, den Bruch zu verhindern.
/Das sei ja in gewisser Beziehung richtig, erwiderte der
IFürst , aber die Kerle seien so dumm, baß
'-Nichts mit ihnen an zufangen sei.

Berlin,  26 . Januar 1896. . . . Ich hätte Ihnen
schon früher geantwortet , aber Jubelseste und Krisen,
die sich abwechseln, haben meine Zeit in Anspruch ge¬
nommen . Gewöhnlich verlaufen die Krisen, nachdem sie
meine Freunde einige Tage in Aufregung gehalten
haben , ganz friedlich. Zurzeit will Seine Majestät
keinen anderen Reichskanzler und gibt mir recht. Unter
/den obwaltenden Umständen bin ich trotz aller Mängel
/doch immer noch der beste Reichskanzler.

Berlin,  17. Oktober 1896. . . . Es ist eine eigene
Sache mit meinen Beziehungen zu Seiner Majestät . Ich
komme hier und da durch seine kleinen Rücksichtslosig¬
keiten zu der Überzeugung , daß er mich absichtlich ver¬
meide, und daß es „so nicht fortgehen könne". Dann
spreche ich ihn wieder und sehe, daß ich mich geirrt habe.
Gestern hatte ich Anlaß zu einem kleinen Vortrage , wo¬
bei mir Seine Majestät sein Herz ausschüttcte . . . und
bei welcher Gelegenheit er mich in der freundschaftlichste::
Weise um Rat fragte . Ich komme dann wieder von
meinem Mißtrauen ab. . . .

In einem Briese an Baron Böldcrudorff vom 7.
November 1897 begründet Fürst Hohenlohe die Notwen¬
digkeit einer Hochseeflotte mit der Schutzzollpolitik, die
Deutschland zu einem der Ausfuhr bedürftigen Jn-
dustriestaate gemacht habe, und schreibt dann : Daß der
/Kaiser  durch sein impulsives Wesen  beun-
/ruhigt, ist nicht zu leugnen . Etwas mehr Phlegma wäre
ihm zu wünschen. Aber es ist eine Ungerechtigkeit, wenn
'man ihm vorwirft , daß er die Flotte aus Laune oder zu
seinem Vergnügen schaffen will. Er tut nichts anderes
als das ausführen , was das deutsche Volk seit hunderr-
unöfünfzig Jahren angestrebt hat.

Sehr schlecht ist Hohenlohe auf die preußischen Junker
zu sprechen; von ihnen sagt er in einer Journal - (Tage¬
buch-) Aufzeichnung vom 15. Dezember 1898: „Wenn ich
so unter öen preußischen Exzellenzen  sitze, so
wird mir der Gegensatz zwischen Nord-
Le utschland und Süddeutschland  recht klar.
Der süddeutsche Liberalismus kommt gegen die Junker
nicht auf. Sie sind zu zahlreich, zu mächtig und haben
has Königtum und die Armee auf ihrer Seite . Auch das
Zentrum geht mit ihnen . Alles, was ich in diesen
vier Jahren erlebt  habe , erklärt sich aus diesem
Gegensätze. Die Deutschen haben recht, wenn sic meine
Anwesenheit in Berlin als eine Garantie der Einheit
awsehen. Wie ich von 1866 bis 1870 für die Vereinigung
von Süd und Nord gewirkt habe, so muß ich hier danach
streben, Preußen beim Reich zu erhalten.

Denn alle diese Herren pfeifen auf das
Reich  und würden es lieber Heute als morgen auf
geben."

In den Denkwürdigkeiten findet sich folgende Stelle
über den heutigen Reichskanzler:

Varzin,  28 . Oktober 1881. Der Fürst (Bismarck)
fragte auch, wie ich mit Thielmann zufrieden sei. Ich
erwiderte , daß ich ihn für einen sehr fähigen Menschen
hielte. Der Fürst sagte, die Herren in Berlin seien mit
Bülows politischer Berichterstattung mehr zufrieden als
mit Thielmanns . Das wundere ihn. Es sei möglich,
daß Thielmann als Finanzkapazitüt besser sei als in
diplomatischen Dingen . Er eigne sich vielleicht mit der
Zeit zum Finauznnnistcr . Er müsse nur das Alter dazu
erreichen: einstweilen könne er immer Gesandter sein.
Bülvw bezeichncte ich daun als den geeignetsten ersten
Sekretär in Paris.

An demselben Tage verzeichnet Hohenlohe:
Dann bat er (Bismarck) mich, dem Kaiser zu sagen,

er sei noch immer nicht gesund und leide an den Nerveic.
Der Kaiser sei rücksichtslos gegen ihn und ärgere ihn.
So habe er auf unbekannte Inspiration dem Fürsten
wegen Korums Ernennung einen groben Brief ge¬
schrieben und ihm vorgeworfen , daß er Unterhandlungen
mit Rom anknüpfe, ohne den Kaiser zu fragen . Der
Kaiser habe aber dabei vergessen, daß er die Ge¬
nehmigung zur Mission Schlözers ausdrücklich erteilt
habe. Schlözer sei nach Rom gegangen, um zu fragen,
was man in Rom dazu sage, wenn preußischerseits
unter Aufrechterhaltung der Gesetze versöhnend vorge¬
gangen werde.

Dr . Korum war am 29. August als Bischof von
Trier anerkannt , der staatliche Eid ihm erlassen wor¬
den. Unter dem 7. November 1882 schreibt Hohenlohe'

Gestern besuchte ich Friedberg , um mit ihm über
die kirchliche Frage zu sprechen. Er ist mit mir einver¬
standen, daß man jetzt jede Nachgiebigkeit vermeiden
müsse. Das ist auch die Ansicht Bismarcks . Er will
abwartcn , bis man mit Vorschlägen von Rom aus
kommt. Friedberg findet, daß Puttkamer und Goßlcr
Fehler begehen, indem sie die staatskatholischen Geist¬
lichen übergehen und ultramontane in gute Stellen
setzen. Das ist ein Unsinn . Die Wahl Korums zum
Bischof von Trier war ein Mißgriff . Korum wurde
von Manteuffel empfohlen, ist Franzose . Ebenso metnr
Friedberg , daß Herzog nicht nach Breslau paßt und daß
Gustav der geeignete Fürstbischof gewesen wäre . Herzog
sei ein Mann subalterner Bildung und Anschauung.
Ein Rechnungsrat , der den Kavalier spielen will und
dem es in seiner Stellung schwindlig wird.

Am 19. Juni 1885 besuchte Hohenlohe den Fürsten
Bismarck in Kissingen. Er verzeichnet:

Dann war von Braunschweig die Rede und von der
Ernennung von Reuß zum Herzog. Der Fürst sagte,
dies sei Unsinn . Wenn man nicht die Söhne des Herzogs
von Cumberlanö unter einer guten, sicheren Vormund¬
schaft einsetzen wolle, so läge es doch näher , einen
preußischen Prinzen , etwa öen Prinzen Heinrich oder
Prinzen Albrecht, zum Herzog von Braunschweig zu
machen.

In den Denkwürdigkeiten wird in einer An¬
merkung gesagt, Prinz . Albrecht sei bereits am 21. Okt.
1884 zum Regenten gewählt gewesen. Das ist irrig,
die Wahl fand erst am 21. Oktober 1888, also vier
Monate nach dem Kissinger Gespräch statt. Interessant
ist diese Mitteilung , weil sie zeigt, daß Fürst Bismarck
die Wahl eines neuen Herzogs für staatsrechtlich zu--
lässig hielt.

*

Paris , 16. Oktober. Der „Temps " - Redakteur
Villiers hatte in Colmar eine Unterredung mit dem
Prinzen Alexander von Hohenlohe,  wel¬
cher «Atteilte, daß sein briefliches Ersuchen an Herrn

von Lucanus , von diesem empfangen zu werden, mit
dem Bemerken abgewiesen wurde , der Besuch sei zweck¬
los . die Angelegenheit nehme ihren Lauf. Von diesem
Bescheid machte ich, so fuhr der Prinz fort , dem Reichs¬
kanzler am letzten Samstag mündliche Mitteilung un:
schied von ihm mit der Gewißheit , das ich das Ver¬
trauen des Kaisers verloren habe. Der Statthalter
unterbreitete meine Bitte um Entlassung dem Kaiser.
Die Erledigung ist noch nicht erfolgt , darum bin ich
zur Reserve verpflichtet. Im passenden Augenblick
werde sich um die Pretz-Angrisse unbekümmert mein
Verhalten öffentlich zu rechtfertigen suchen. Vorläufig
kein Wort mehr.

Die RZVsluLwR irr AWlrmL.
Die russischen Hausfrauen und Ne Revolution.
g. Petersburg,  14 . Oktober . Welche Macht sich

die arbeitenden Klassen in Rußland infolge des politi¬
schen und wirtschaftlichen Wirrwarrs der letzten beiden
Jahre zu erobern wußten, lehrt die Lektüre der „Volks¬
zeitung ", des Parteiorgans des jüdischen „Bund ", das
in Wilna erscheint. Darin war vor einigen Tagen fol¬
gende Erklärung zu lesen: „Das Zweigbureau der
sozialdemokratischen Partei in Grodno Hat den Boykott
über Frau Rubanow , Wrclkastratze 41, verhängt , weil sie
ihre Köchin eine Diebin nannte und sie ins Gesicht
schlug." Die heißblütige Dame kam daraufhin offenbar
zur Einsicht ihres Unrechtes; denn zwei Tage später
stand in dem Blatt : „Frau Rubanow bedauert , ihre
Köchin beleidigt und mißhandelt zu haben und zahlt 25
Rubel an das Zweigbureau der sozialdemokratischen
Partei ." — Im vorigen Fahre streikten die Dienstmäd¬
chen in Moskau um einen Arbeitstag von 7 bis 11 Uhr
vormittags und 3 bis 11 Uhr nachmittags . Diese weib¬
lichen Dienstboten, wie auch diejenigen Odessas und
vieler anderer russischer Städte haben ihre Sparbankein¬
lagen, die sie klug genug waren , bei Ausbruch der Revo-

! lution nach.Berlin zu überweisen. Sie sind von Herzen
revolutionär gesinnt, haben aber einen sehr einfachen
Begriff von der .Konstitution " ; sie perlangen nur Frei¬
billette für arme Leute, damit diese auf der Eisenbahn
überall hinfahren können, wohin es ihnen nur beliebt.

*

Regierungsrat Martin und die russischen Finanzen.
In der Neubearbeitung seines Buches „Die Zukunft

Rußlands ", dessen englische und japanische Ausgabe in
den nächsten Wochen zur Veröffentlichung gelangt , be¬
ziffert Regierungsrat Rudolf Martin Me russisch;
Staatsschuld auf rund 24/4 Milliarden Frank und den
jährlichen Zinsendienst auf etwas . mehr als eine
Milliarde Fr . Von besonderem Interesse dürfte der
Nachweis sein, daß das Defizit des russischen Etats in
dem kommenden Jahre 1907 aus 1% Milliarde Mark,
also nahezu 1% Milliarden Frank zu veranschlagen ist
Martin hält es für ganz ausgeschlossen, daß es der»
russischen Staate gelingen wird , in dem Jahre 190)
eine Riesenanleihe von 1% Milliarden Frank zu:
Deckung dieses Defizits aufzunehmen . Aus dem Ge¬
heimbericht des Finanzministers Kokowzew vom
5. September 1906 ergibt sich, daß die -in: April 1906
aufgenommene Anleihe von 214 Milliarden Frank oder
843 Millionen Rubel nur ein Ergebnis von 677 Mil/
Rubel gehabt hat . Der direkte Verlust bei Aufnahme
der Anleihe betrug also 166 Millionen Rubel oder 442
Millionen Frank . Martin erblickt in dem Anjchwelleri
der Schuldzinsen und in der Zunahme des Defizits der
Staatsbahnen die Hauptursache des dauernden Defizits
des russischen Etats . Nach Martins Berechnung würde
sich das Defizit des russischen Etats im Jahre 1906 aus
2032 Millionen Mark gestellt haben, wenn es dem
russischen Staate nicht gelungen wäre , aus der äußeren

der Zwischenakts-Musik, und vor allem die Firmen,
welche die Toiletten , die Möbel und selbst die Perücken
Herstellen. Neben solcher Reklame gibt es auch noch eine
/Menge gut bezahlter Anzeigen . Gleichwohl kostet ein
solcher „Zettel " auf den besseren Plätzen 6 Pence
(̂ 50 Pf .), lind man kann ihn wirklich nicht gut ent¬
behren , da man bei der großen Masse von Theatern und
/Künstlern in London nicht alle immer kennen kann, ganz
/abgesehen davon, daß es ein wenig „knickerig" anssehen
/würde, wollte man unter solchen Umständen „sich den
Zettel " sparen . Demgegenüber haben einzelne Direk¬
tionen indessen den gewiß empfehlenswerten Brauch
eingeführt , dem Publikum bei seinem Eintritt nicht nur
ein Programm umsonst überreichen zu lassen, sondern
auch jedermann die Benutzung der Garderobe unent¬
geltlich anheimzustellen.

Der Name der „Sterne " wird auf dem Zettel immer
doppelt so groß gedruckt wie der anderen Mitwirkenüen.
Im Vaudeville -Theater , wo seit acht Monaten allabend¬
lich die Operette „The Belle os Mayfair " ausgeführt
Wird, gab es bis vor kurzem nur einen Stern . Das
war Fräulein Edna May . Daneben gab es aber eine
-hübsche junge Dame , Fräulein Clifford , die früher aller¬
dings wenig mehr als Statistin war , aber sich letzthin mit
einem jungen Lord verlobte . Da die künftigen Schwieger¬
eltern heftigen Einspruch erhoben und die Sache auch
sonst, viel von sich reden machte, so wurde Fräulein
/Clifford eine besondere Anziehungskraft für das Theater
und zum „Stern " erhoben und ihr Name wurde mit
großen Buchstaben gedruckt. Dagegen erhob nun Fräu¬
lein May sofort Einspruch, nicht weil sie etwas an der
anderen Dame auszusetzen hatte , sondern weil sie glaubte,
allein ein Recht auf Sternenbuchstaben zu haben. Da
die Direktion ihr dies aber nicht zuerkennen wollte, zog
sie sich sofort schmollend zurück. Ihre Stelle ist nun
vor: einer sechzehnjährigen jungen Künstlerin , Fräulein
Phyllis Darn , eingenommen, die so hübsch ist, wie cs
sich für einen solchen Stern schickt und und obendrein anch
etwas singen und tanzen kann. Sternenschrift kündet
ihren Namen weithin leuchtend. Doch daneben prangt
auch genau in derselben Größe der Name der einstigen
Statistin uyb ä r̂ntaleinstigen Peereß des Reichs.

WslL . F Brand.

Aus Aunst und Leben.
* Die Konfusion in der Musik. In dem soeben er¬

schienenen ersten Heft des 28. Jahrgangs der „Neuen
Musik-Zeitung " (Verlag Karl Grüninger m Stuttgart)
wendet sich der bekannte Dresdener Tondichter und
Musikgelchrte Felix Dräseke in einem außerordentlich
geistreich geschriebenen „Mahnruf " gegen die mehr und
mehr überhand nehmenden revolutionären Strömungen
in der modernen Tonkunst. Auch wir haben wiederholt
betont, daß wir zwar , wie von allen anderen Künstlern,
auch von den der Tonkunst eine lebendige Weiterentwick¬
lung erwarten , daß uns dagegen die Wege, auf denen
dtwa Strauß und Mahler vorangehen , ins uferlose zu
führen scheinen. Bor allem haben wir uns gegen den
einseitigen Kultus des Orchesterkolorits gewendet, der
in Strauß ' letzter Schöpfung, der „Salome ", alle anderen
musikalischen Elemente zurückdrängt. Dräseke schreibt
dazu : „Verständnislos wird man angeblickt, wenn wir
die jugendlichen Hörer aufmerksam machen aus eine edel
gestaltete Melodik, ein fein gefügtes Harmoniengewebe,
interessant gegliederte Rhythmik, glatte und abgerundete
Form , schön vermittelte oder überraschende Wieöereur-
führung von Themen. All diese ehemaligen Schönherts-
merkmale erscheinen ihnen wie böhmische Dörfer , die sic
nie nennen gehört, und nur wenn von Instrumentation
die Rede ist, horchen sie auf , weil nach ihrer Meinung
dies neu hinzugetretene Element der Farbe die drei
alten Hauptelementc der Musik weit überwiegt , und gut
instrumentieren mit gut komponieren für gleichbedeutend
angesehen wird . Darüber ist die Melodik fast versiegt,
die Harmonik nach einer übertriebenen Verfeinerung
durch immerwährende Steigerungen schließlich bei der
absoluten Unmusik angelangt , während , wie dies leider
in Deutschland von jeher der Fall gewesen, die Rhythmik
zu wenig gepflegt, ja geradezu vernachlässigt erscheint.
Instrumentieren alle .jungen Künstler meist vortrefflich,
so übertreiben sie doch auch nicht selten die Farbgebung
und verletzen uns sogar manchmal durch schreiende und
grelle Klänge . Auch lieben sie in geradewegs unzulässi¬
ger Weise eine Häufung der Mittel , die sich in dieser
Zahl auch gut besetzte Orchester nicht leisten können, und
wirken mit ihren zahlreichen Hörnern , Trompeten , neu-

erfundenen Holzblase- und den vielen Schlaginstrumen-
ren dann insoweit recht ungünstig auf das allgemeine
Musikleben, als dieser außerordentliche Reichtum die
Ohren der Zuhörer verwöhnt und für bescheidenere
Orchesterklänge abstumpft. Da gegenwärtig in der Pro¬
grammusik fast das alleinige Heil gesucht wird , erscheint
die Bevorzugung der Jnstrumentationskuust natürlich
begreiflich, indem sic bei der Darstellung der verschieden¬
sten Objekte sich als unentbehrliches und sehr nützliches
Hilfsmittel erweist." Soweit der greise Tondichter, dessen
Ausführungen noch eine Fülle aus überlegener ästhe¬
tischer Einsicht geborener Gc-danken enthalten , die der
Interessierte Nachlesen mag. Hoffentlich fallen seine
Mahnworie aus fruchtbaren Boden.

* Deutsche Dichter an polnischen Bühne «. Gerhart
Hauptmanns Glashüttenmürchen „Und Pippa tanzt " ist
in polnischer Bearbeitung im Lembergcr Stadüheater
aufgeführt worden und hat einen starken Erfolg erzielt.
Auch Meyer -Försters „Alt -Heidelberg" Hat einen pol¬
nischen Bearbeiter in der Person des talentvollen Lust-
spieldichtcrs Kasimir Zalewski gefunden. Das Stück
wird unter dem Titel „Eines Prinzen Jugendjahre"
im Kaiserlichen Theater in Warschau zur Ausführung
gelangen . Außerdem enthält der Spielplan des ge¬
nannten Theaters für die Wintersaison 1908/07 noch
folgende Werke deutscher Autoren : Haupttnanns
„Hannele", Hartleöcns „Rosenmontag " und Schillers
„Wilhelm Tell".

Kurxe mitAcUnmm.
„La Courtisane ". In der Generalprobe im ThsLtre-

Frcmgais fand Henry Arnyveldes fünfaktiges Vers¬
drama „La Courtisane " freundliche Zustimmung . Das
Werk des noch jugendlichen Autors philosophiert , wie
der „Franks . Ztg ." berichtet wird , nicht ohne Originalitä:
über die Enttäuschungen und den endlichen Sieg eines
id eali stisch en Volksb eglück ers.

Das neue Orpheum -Theater in Wien erösfnete am
Samstag seine Saison mit Claude Terrasses Parodie-
Operette „Paris , der gute Richter", welche, wie der
„B . B .-C." meldet, im Offenbachstil die mythologische
Apfelszene bringt mit einem beispiellos lasziven Texc
und einer pon Sinnlichkeit ganz erfüllten graziösen Musik,
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und inneren Anleihe zusammen 711 Millionen Rubel
zur Deckung dieses Defizits zu gewinnen . Von dein
Riesendefizit des Jahres 190b ist nur eine Milliarde
Mark den Kosten des Krieges zuzuschreiben, während
die andere Milliarde Mark sich als dauerndes Defizit
Larstellt. Martin hält es für außerordentlich unwahr¬
scheinlich, daß Rußland noch während des ganzen
Jahres 1907 in der Lage ist, seine Zinsen ordnungs¬
mäßig zu bezahlen. — Die offiziöse „Rufs. Telegraphen-
Agentur " wendet sich in der heftigsten Weise gegen die
Martinsche Darstellung und nennt sie einfach „hin¬
fällig ". Die von ihr gegebene „Aufklärung " ist jedoch
so verwirrt , daß man sie als Berichtigung kaum an-
fprechen kann.

Deutsches Reich.
* Neue Enthüllungen kündigt der konservative

„Reichsb." an, und zwar über das Reichsmarrnearur
und den Flottenverein . Freilich will nicht der „Reichsb."
selbst enthüllen , sondern er behauptet , daß dies von
'fdten des Zentrums geschehen werde. Was daran
wahr ist, wird sich wohl bald Herausstellen. Ohiw
Zweifel hat der „Reichsb." seine Kenntnis aus Äe-
gierungskreisen , und zwar scheinen es nach dem ganzen
Zusammenhang , in dem die Ankündigung geschieht, die
kompromittierten Herren aus der Kolonialverwaltung
zu sein, die sich durch diese Mitteilung wegen der Auf¬
deckung des Falles Wistuba durch die „Germ ." glauben
rächen zu können.

* An eine auch nur teilweise Öffnung der Grenze»
wegen der Fleischteuerung denkt Landwirtschafts-
minister v. Poübielski , wie er in seinem Moniteur er¬
klären läßt , nicht im geringsten . Es sei zwar richtig,
daß sich an die Beobachtungen des Vieh- und Fleisch¬
marktes „diese oder jene Erwägung " knüpfe. Aber sie
haben sich keineswegs in der Richtung einer Öffnung
der Grenzen bewegt, und als ganz sicher kann es gelten,
daß Verhandlungen in diesem Sinne bisher nicht ge-
lpslogen worden sind." Etwas anderes ist Herrn
p. Podbielski nach seiner ganzen Stellungnahine in
dieser Angelegenheit auch nicht zuzutrauen . — Wegen
der Fleischnot hat die städtische Fleischversorgungs-
kommission zu München in ihrer letzten Sitzung be¬
schlossen, neuerdings die Staatsregierung zu ersuchen,
diese möge nachdrücklich auf eine Öffnung der Grenzen
für die Vieheinfuhr von Frankreich, Dänemark , der
Schweiz nsw. hinwirken.

* Fleischnot und Zentrum . Es mehren sich die
Stimmen im Zentrum , welche zur Linderung der uner¬
träglichen Fleischnot einer erweiterten Einfuhr von Vieh
aus dem Auslände das Wort reden. Die „Cöln. Volks-
Ztg ." veröffentlicht die Zuschrift eines rheinischen
«Industriellen , welcher darauf Hinweist, daß schon seit
längerer Zeit von Holland ganze Waggonladungen abge¬
schlachteter Kälber und Rinder über Elten und Emme¬
stich nach einer nur kurzen tierärztlichen Untersuchung
nach Deutschland eingöhen, ohne erst einer Quarantäne
unterstellt zu werden , und von da mit dem nächsten Zuge
per Bahn weit nach Deutschland hinein, ' „ein Beweis,
daß die Gefahr der Einschleppung von Viehseuchen aus
Holland nicht besonders groß sein kann." Wie dem
^Industriellen von wohlunterrichteter Seite mitgeteilt
wird , „gibt es in den Holländischen Grenzgegenden noch
genug Rindvieh und Schweine zur Ausfuhr nach
Deutschland, und zwar zu erheblich billigeren Preisen ."

* Die Teuerung . Der Staat Bremen kann die all¬
gemeine Teuerung nicht beheben, er kann aber ihre
Schrecken unter der kleinen Beamtenschaft mildern , und
das wird er tun , wie sich aus einer Zuschrift aus der
Stadt Bremen , ergibt : „Die wachsende Teuerung aller
Lebensmittel zieht auch hier wie überall tiefe Furchen in
die wirtschaftlichen Verhältnisse , wie auch in das politi¬
sche Bewußtsein . Bor zwei Wochen hat die Bürgerschaft
mit einer an Einstimmigkeit grenzenden Mehrheit be¬
schlossen, den Senat zu ersuchen, im Bundesrat für die
Aufhebung der Einfuhrerschwerungen für Vieh und
Fleisch zu wirken. Sie weiß natürlich , daß der Senat
machtlos ist, aber sie markiert doch damit ihre Stellung.
Dieser Tage beschloß die Bürgerschaft, den Senat zu er¬
suchen, berichten zu lassen, ob es sich nicht in Anbetracht
der enormen Verteuerung aller Lebensbedürfnisse emp¬
fehle, denjenigen Beamten , welche ein jährliches Gehalt
bis zum Höchstbetrag von 3600 M. beziehen, vom 1. Okt.
1906 ab eine Teuerungszulage zu gewähren . Sie er¬
warte indessen, daß die Deputierten wegen Regulierung
der Beamtengehälter ihre Beratungen derart beschleu¬
nigen , daß die neuen Gehaltssätze spätestens am 1. April
1907 zur Auszahlung gelangen können. Also außer der
in Beratung stehenden allgemeinen Beamtengehaltscr-
höhung noch ein'e Teuerungszulage ! Der Senat wird
nicht umhin können, dem zu entsprechen. Außer einem
ganz kleinen Kreise von bremischen Landwirten (Groß¬
bauern ) gibt es hier wohl niemand , der nicht über den
Gang der Preise seufzte oder empört wäre . So wird
für die Staatsbeamten gesorgt werden können. Aber
wer nimmt sich der Privatleute an , der Arbeiter , Hand¬
werker, Taglöhner und des Kleinhandels , sowie der
Privatbeamten ? Diese müsien den Agrariern fronen,
ohne sich Ersatz verschaffen zu können."

* Städte und Akzise. Der Ausschuß deutscher Städte
zur Vorberatung von Maßnahmen gegenüber dem 8 13
des Zolllarifgosetzes stellte unter dem Vorsitze des Ober¬
bürgermeisters Beutler -Dresden in Weimar eine Peti¬
tion an den Bundesrat und den Reichstag wegen Frist¬
verlängerung des Abgabenwegfalls bis 1917 fest. Auch
sollen die in Betracht kommenden Regierungen von der
Petttion in Kenntnis gesetzt und die beteiligten Gemein¬
den zum Anschluß aufgefordert werden.

* Die Jndustrieabwanderung . Der Staatssekretär
des Innern hat neuerdings Schritte unternommen , um
ziffernmäßig und unangreifbar feststellcn zu können, ob
es wahr ist, daß die Industrie ins Ausland abwandert.
Er hat an die sämtlichen Bundesregierungen das Er¬
suchen gerichtet, etwaige Fälle von industriellen Betriebs-
Verlegungen in das Ausland genau und nach ihrem be-

Wtesdadrrrer ©«sgfrlßtt»
sonderen Tatbestände zu ermitteln und die Gründe der
Verlegung in jedem Einzelfalle aufzuklären . „Auf die¬
ses Ersuchen", schreibt die ministerielle „Verl . Korr .",
„sind auch die in der Presse erörterten Nachforschungen
des preußischen Handelsministers zurückznführen. DaS
Ergebnis der Ermittelungen liegt dem Reichsamte des
Innern erst aus einigen Bundesstaaten vor . Gegenüber
abweichenden Preßnachrichten sei ausdrücklich festgestellt,
daß bisher keinerlei Ursache vorlicgt , die Annahme von
einer Auswanderung der deutschen Industrie für zu¬
treffend zu halten ."

-Aus Stadt nnb  Sand.
Wiesbaden,  17 . Oktober:

10. Bezirkssynode des Konsistorialbezirks Wiesbaden.
Nach einem Erösfnungsgvttesdicnste in der Ring-

kirche, bei welchem Herr Dekan Bickel von hier die
Festpredigt hielt , der das Bibelwort : „Uns ist bange, aber
wir verzagen nicht" (2 Kor. 9, 4) zugrunde lag, begann
pünktlich um 12 Uhr im großen Sitzungssaale des Kgl.
Konsistoriums (Luisenstraßc 9) die erste Sitzung , welche
der bisherige Vorsitzende Dekan Vogel-  Kirberg mit
dem Namensaufruf eröfsnete. Dieser ergab, daß die 54
Mitglieder vollzählig erschienen waren . Generalsuper¬
intendent D. Maurer  sprach dann das Eingangsgebet.
Ter Vorsitzende bekannte, die Pflichten als « ynoöale
treu und gewissenhaft den Ordnungen der Kirche gemäß
zu erfüllen und die Versammlung erklärte ihre Überein¬
stimmung damit durch Erheben . — Seit der letzten außer¬
ordentlichen Synode im Sommer d. I . ist der Synodale
Mencke-Eschborn gestorben, der, wie der Vorsitzende be¬
tont , der Synode seit 1882 ununterbrochen angehörte und
sich namentlich in der Finanzkommission, deren Vor¬
sitzender er zuletzt gewesen ist, große Verdienste er¬
worben hat.

Konsistorialprästdent Di'. Ernst  begrüßt die Synode
als Königl . Bevollmächtigter und wirft anläßlich deren
dreißigjährigen Bestehens einen Rückblick auf ihre bis¬
herige Wirksamkeit, dabei hervorhebend, daß unter der
tatkräftigen Mitwirkung der Synode auf den Gebieten
des organisatorischen Ausbaues der Kirche, der Stärkung
des inneren und äußeren kirchlichen Lebens und der
christlichen Liebeswerke reiche Früchte geerntet und viele
Keime, die eine segensreiche Entwicklung erhoffen liehen,
gepflanzt worden seien. Redner wies insbesondere hin
auf die reiche Ausgestaltung der kirchlichen Gesetzgebung,
den Aufbau und Ausbau der kirchlichen Verfassung, die
Erweiterung der Aufgaben des evangelischen Zentral-
kirchensonüs, die Erfüllung innerkirchlicher Bedürfnisse
dcs Gemeindelebens durch Erlaß der Trauungsordnung,
Ausarbeitung und Einführung des neuen Gesangbuches,
Festsetzung eines allen preußischen Landeskirchen gemein¬
samen Bußtages , Sicherstellung kirchlicher Einnahme¬
quellen im Verfolg der neuen Kirchensteuergesetzgeoung,
die Fürsorge für den Pfarrerstand , Ausgestaltung der
Gottesdienst - und Perikopen -Ordnung , Ausarbeitung
und Einführung des Katechismus und der biblischen Ge¬
schichte, Fortbildung und Dotierung des Organistenstan-
öes, Annahme eines Kirchenbaumeisters. Die Kirchcn-
regierung danke für die hingebende Trene bei der Er¬
füllung aller dieser Aufgaben, für die weise und erfah¬
rene Beratung und für das freudige Eintreten bei der
Abstellung von Not und Sorge . Sie erblicke in diesen
Erscheinungen der Vergangenheit die Gewähr für die
Hilfsbereitschaft der Synode gegenüber den Anforderun¬
gen der Gegenwart und Zukunft und freue sich dieses
Beistandes in der für die evangelische Kirche nicht leichten
Zeit . Die Vorlagen des Kirchenregiments beschränkten
sich in dieser Tagung auf einen Antrag , bett . die Auf¬
besserung der Gehälter der öienstjüngsten Geistlichen. Im
übrigen würden die reichhaltigen Berichte des Aus¬
schusses, die Anträge der Kreissynoden und die Etats-
beratungcn reichen Stoff für die Tagung bieten. — Im
Anschlüsse hieran - brachte der Vorsitzende ein Hoch auf
Seine Majestät den Kaiser aus , in das die Versammlung
begeistert einstimmtc. — Die Wahl des Vorsitzen¬
den  erledigte sich durch die einstimmige Wiederwahl des
Dekans Vogel,  die der Königl . Bevollmächtigte sosor.r
bestätigte. Dieselbe Einmütigkeit herrschte bei den übri¬
gen Wahlen . Gewählt wurden : Dekan Naumann-
K>achenburg als geistlicher und Landgerichtsdrrektor d c
Niem-  Wiesbaden als weltlicher Beisitzer, sowie Dekan
Wagner-  Homburg und Rittmeister v. L a d e - Geisen¬
heim als Stellvertreter . Mit der Bildung der einzelnen
Kommissionen waren die Verhandlungen erschöpft.
Nächste Sitzung morgen, Mittwochvormrttag 10 Uhr.

— Volksbildnngsverein , dritter Lehrgang II . „Beet¬
hoven als Sonatendichter " lautete das Thema , über das
am Montag Herr Konservatoriumsdirektor Gerhard
vor zahlreich erschienenem Publikum sprach. In einer
auch für den Laien verständlich gehaltenen ästhetischen
Erörterung über die Frage des Inhalt -, der reinen
Instrumentalmusik gewann Redner die Basis für die
Betrachtung dreier besonders charakteristischer Sonaten-
dichtnngen Beethovens . Jener Inhalt wurde nicht in
der Darstellung wirklicher Gefühlsprozesse gefunden, son¬
dern in öer ideenhaften Abstraktion derselben und ihrer
musikalischen Widerspiegelung . Das seelische Erlebnis
gebe wohl den Anstoß, die. Stimmung zu dem Kunstwerk,
dieses selbst aber sei nur das stilisierte und symbolische
Gleichnis jenes Erlebnisses . Seine eigentliche Ent¬
stehung und Existenz aber finde das Kunstwerk erst in
der Phantasie des Hörers . Von diesem Geöankengang
ausgehend , wurde sodann die Mondscheinsonate, die
D-moll- und die D-cknr-Sonatc vom biographischen,
ästhetischen und musikalischen Standpunkt aus in ihrer
Eigenart in fesselnder und charakteristischer Weise be¬
sprochen und am Flügel jeweilig zum stilvollen und
pianistisch glänzenden Vortrag gebracht. Für die ge¬
botenen interessant entwickelten Erläuterungen und Bei¬
spiele, wie man eine Instrumentalmusik als solche zu
genießen habe unter Veiseitelassung aller program¬
matischen Anwandlungen und poetischen Umschreibungen
dankte die zahlreiche Hörerschaft mit offenem Beifall.
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— Bortrag im Freidenker -Verein . Herr Ingenieur
Richter  aus München sprach auf Einladung des hieß-«
gen „Freidenker -Vereins " im gut besetzten Saale deK
„Friodrichshofes " über„Monismus undChristen-
t u m". Redner führte einleitend an , daß er bei seinen
Ausführungen sich nicht an jenes Urchristentum und auch
nicht an jenes idealisierte Christentum Hallen könne, das.
jetzt von einzelnen idealer veranlagten Geistlichen inner¬
halb des Protestantismus vertreten werde. Er müffe
seinen Ausführungen jenes Christentum zugrunde legen,,
wie es sich in den beiden großen Konfessionen praktisch
offenbart . Umgekehrt legte er seinen den Monismus
betreffenden Ausführungen die von Haeckel aufgestellte»
30 Thesen zugrunde . Er ging ein auf die wichtigsten
Gegensätze, die zwischen den beiden Weltanschauungen,
dem Monismus und dem Dualismus , bestehen, und er¬
wähnte, daß alle Versuche erfolglos sein müssen, die dar¬
auf abzielen , eine Verschmelzung dieser beiden Wellan-
schauungen herzustellen. Am augenfälligsten treten diese
Gegensätze zutage bei der Beurteilung des Kosmos , da
die monistische Weltanschaunng auf dem Boden des Ent-
wicklungsgedankens stehe, während das Christentum an
der Schöpfungsidee festhalle. Redner erwähnt weiterhin
den Gegensatz, der darin besteht, daß der Monismus das
Weltganze als eine Einheit betrachtet im Gegensatz zu
der im Christentum verttetenen Unterscheidung der
Natur und Übernatur . Sodann streifte er den Jeuseits¬
gedanken und erklärte es als absurd, bei dem heutigen
Stande der Naturerkenntnis noch weiterhin an dieser
Anschauung festzuhalten. Unsere Naturerkenntnis lasse
vielmehr eine Begründung auch der Ethik zu, und
die Resultate , zu denen wir gelangen , wenn wir die ethi¬
schen Forderungen und Grundsätze vernunftgemäß aus
den gegebenen Verhältnissen , der Anpassung der Men¬
schen nach außen und innerhalb ihrer selbst ableiten,
sind jedenfalls bessere als die Begründung der Eth>4!
durch irgend ein Kirchenöogma. Es sei vor allen Dingen,
zu berücksichtigen, daß es keineswegs einen für alle
Zeiten und für alle Völker gleichmäßig geltenden Moral¬
kodex gegeben hat oder überhaupt geben kann, daß da¬
gegen die sittlichen Anschauungen in fortwährender
Wandlung begriffen sind. Der Redner kormnt dann auf
einige Thesen Haeckcls zu sprechen, von denen er glaubt,
daß sie in zu dogmatischer Weise abgerundet sind, und
hält es für unberechttgt, wenn Haeckel von seinen theo¬
retischen Thesen behauptet , Latz dieselben als feste
Grundlagen der monistischen Weltanschauung zu bettach¬
ten seien. Der Schluß der Ausführungen brachte eine
scharfe Stellungnahme zu öer Heuchelei, die gerade in
der religiösen Frage innerhaW der meisten Bcvölke-
rnngsschichten Platz gegriffen hat. Eine Besserung ist
hier nur zu erwarten auf Grund einer alles durchdrin¬
genden Wahrheitsliebe . Der abgerundete , klar durch¬
dachte und gut gesprochene Vortrag brachte dem Redner
lebhaften Beifall . An den Vortrag schloß sich eine' kurze
Diskussion, an öer sich Gegner nicht beteiligten.

— Die Geschichte des Mäuuergesaug -Vereius „Cou-
cordia" behandelt ein schmuckes und vorzüglich ausge¬
stattetes Heft im Umfang von über 90 Seiten , das Herr
Karl Ehrhardt  im Auftrag des Vereinsvorstandes
zum bevorstehenden 50jährigen Jubiläum der „Con-
cordia" verfaßt hat. Die in dem Buch niedergelegte , mir
genauen Daten und Namen belegte recht ausführliche
Vereinsgeschichte ist zum größten Teil eine Wieder¬
holung dessen, was derselbe Verfasser vor zehn Jahren in
einer Schrift niedergelegt Hat, die er verfaßte, als es galt,
das vierzigste Wiegenfest des Vereins zu begehen. Mau
blättert gern in der Geschichte der „Concoröia ", die — cs
ist nicht zu viel behauptet — mit dem gesellschaftlichen
Leben unserer Stadt gewisiermaßen verwachsen ist.
Darum ist in den Bericht über das Leben und Werden,
die Arbeit und den Erfolg der „Concoröia " auch ein
Stück Wiesbadener Lokalgcschichte verflochten, das man
mit größtem Interesse verfolgt . Das vorliegende Buch
ist mit einigen Bildern geschmückt: mit den Photo¬
graphien des langjährigen Ehrenpräsidenten Herrn Jakob
Becker,  der Bereinspräfidenten Christian Birk (1856)
und Fritz S a u e r c s s i g (1906) , der Vereinsdirigentcn
Johannes Kühl (1856 ) und Karl Pfeiffer (1906 );
und mit dem ersten Vereinslokal , der alten „Stadt
Frankfurt " an der Ecke der Saalgaffe und Webergassej
und mit dem jetzigen Vereinslokal . Der Verein zählte
im Jahre 1861„schon"—denn für die damaligen Größen -̂
Verhältnisse unserer Stadt war das recht bedeuterrd — 69
Mitglieder , heute beziffert sich sein Mitgliederbestand auf
117 aktive und 349 passive Vcrcinsangchörige.

— Postalisches. Nach dem Amtsblatt des Reichs-
Postamts soll vom November ab versuchsweise an den
Sonn - und Feiertagen eine Bestellung
von Geldbriefen und Postanweisungen,
abgesehen von den durch Eilboten zu bestellenden, nicht
mehr stattfinden. Den Geldempfängern , die regelmäßig
ihre Sendungen abholen, ist die Abholung an den Sonn¬
tagen nsw. während der Schalterdienststunden auch
fernerhin gestattet. Auch können solche Personen , die
an Werktagen Geldbriefe und Postanweisungen im
Wege der Bestellung erhallen , diese Sendungen an
Sonntagen am Postschaltcr abholen, vorbehaltlich des
Widerrufs sür den Fall , daß aus zu umfangreicher Ab¬
holung wesentliche Unzuträglichkeiten entstehen sollten.
Natürlich müssen sie sich für den nötigen Ausweis
sorgen. Fällt ein Feiertag aus einen Samstag oder
einen Montag , so ruht die Geldbestellung nur an einem
Tage . Je nach öer Bedeutung des Feiertags für den
betreffenden Ort wird bestimmt werden, ob die Geld¬
bestellung an dem Feiertag oder an dem nachfolgenden
oder voraufgeh enden Sonntag zu ruhen hat.

— Das Verschließe« der Briefe «nd A«fkleben der
Freimarken ist für größere Geschäfte nsw. eine recht
zeitraubende Arbeit . Neuerdings ist nun wie der „D.
Papiermarkt " berichtet, auch hierfür eine Maschine er¬
funden worden, bei welcher besonders die Einrichtung
zur richtigen Fortbewegung des Markenstreifens in
zweckmäßiger Weise angevrdnet ist. Durch den Markcn-
aufdrückstempel wird eine Borschubvorrichtmig betätigt,
durch welche der Streifen um eine Markengrötze ver¬
schöben wird Die Einrichtung ist hierbei derart ge-
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troffen , daß der Streffen mit besonders gestaltetem nnd
bewegtem Schieber nur vorwärts geschoben wird , während
die Schieber beim Rückgang vom Streifen abgehoben
werden , so daß ein Rückwärtsschieben vermieden wird.
Im übrigen ist der Apparat mit allen Einrichtungen
versehen, welche zur Ausbringung der Marken aus die
Klebefläche erforderlich sind. Der Wasserbehälter ist am
unteren Ende mit einem Stückchen Filz versehen, welches
das Wasser aus dem Behälter auffaugt und die Marken
anfeuchtet. Der Wasserbehälter kann abgehoben und
zum Verschließen von Kuverten verwendet werden, in¬
dem er wie ein Pinsel benutzt wird.

— Die Stadtverordnete« sind auf Freitag, den
1.9. Oktober l. I ., nachmittags 4 Uhr, in den Bürgersaal
des Rathauses zur Sitzung eingelaöen . Tagesordnung:
1. a) Antrag der Stadtverordneten Heß , Blume,
Schröder und Fischer - Dick: „Die Stadtver-
oröneteu -BersauNNlung möge bei dem Magistrat bean¬
tragen , ihr eine Kostenvorlage sür Majolikaplattcn an
Stelle des in Aussicht genommenen Verputzes an der
Rückfassaöe des Kurhaus - Neubaues  zu machen."
b) Antrag des Stadtverordneten v. D c t t e n : „Die
Stadtverorüneten -Bersammlung möge durch Resolution
den Magistrat ersuchen, an maßgebender Stelle dahin zu
wirken , daß die Öffnung der Grenzen sür Einfuhr von
Schlachtvieh behufs Herabsetzung der Fleisch¬
str e i s e freigegeben wird ." 2. Erneuerung des
Kriegerdenkmals  im Nerotal . Ver . F .-A.
3. Erhöhung der Eintrittsgelder  zu den Ver¬
anstaltungen der Kurverwaltung.  Ber . F .-A.
4. Erwerb von Grundstücken zur Herstellung eines ver¬
längerten Anschlußgeleises  an der Mainzer
Landstraße, und Bedingungen sür die Benutzung des¬
selben durch einige Anlieger . Ber . F .-A. 5. Bedin¬
gungen für die Einlegung von T h e r m a l l e i t n u g cn
in solche städtische Straßen , für welche Sammelleitungen
für Thermalwasser nicht vorgesehen sind. Ver . B .-A.
6. Einfriedigung und Befestigung des Zufahrts-
w eg 'e s zu dem städtischen Grundstück Platterstraße 62.
Ber . B .-A. 7. Genehmigung von Ruhegehalt  für
einen Kurhaus -Portier . Ber . F .-A . 8. Neuwahl
einer Armen - und Waisenpflegerin  des
1. Armenbezirks . 9. Anhörung der Stadtoerordneten-
Versammlung über die Anstellung des Dr . Paul
Henrici als Bibliothekar  der Nassauischen
Lanües -Bibliothek . 10. Desgleichen über die Anstel¬
lung  des Diätars H. Pocher als Bureanassistent.

— Schlitz von Firmenzeichen. In einem dem Deut¬
schen Handelstag erstatteten Gutachten hat die Handels¬

kammer Wiesbaden erklärt , daß sie den Schutz von Fir¬
menzeichen für ein Bedürfnis erachtet. Die Industrien

, und Handelszweige des Bezirks erkennen die Notwen-
. digkeit eines Schutzes für Firmenzeichen alle an . Es
jvird zwar nicht ohne Schwierigkeiten abgehen, wenn bei
her großen Zahl von Warenzeichen  eine Firma ein
geeignetes Zeichen als Firmenzeichen auswählt und
schützen lassen will. Diese Schwierigkeiten werden aber
im Laufe der Zeit sich überwinden lassen. Ebenso hält
die -Handelskammer es sür zweckmäßig, wenn die ange¬
meldeten Warenzeichen veröffentlicht werden , damit den
Interessenten . Gelegenheit gegeben wird , gegen die Ein¬
tragung unzulässiger Warenzeichen Einspruch zu erheben.
Die Kammer setzt dabei voraus , daß bei der Einführung
der Veröffentlichung der angemeldeten Warenzeichen
das Vorprüfungsverfahren des Patentamts nicht weg-
sällt. Es kann nicht jedem Inhaber eines Warenzeichens
zugenrutct werden, daß er das amtliche Blatt , in welchem
die angemeldeten Warenzeichen zur Veröffentlichung
kommen, jahrelang hindurch hält . Für diese zahlreichen
Besitzer einzelner Warenzeichen wird es genügen , wenn
das Patentamt die Vorprüfung abhält , ob ein angemelde¬
tes Warenzeichen mit einem bereits eingetragenen
Warenzeichen verwechselungsfähig ist. Für zahlreiche
andere Warenzeichenbesitzer aber , welche mehrere und
wichtige Warenzeichen geschützt erhalten haben, wird die
Einführung der Veröffentlichung der angemeldeten
Warenzeichen von Nutzen sein. DieseWarenzeichenbesitzer
werden auch keine finanzielle Belastung darin erblicken,
daß sie ein amtliches Blatt halten müssen, in welchem die
angemeldeten Warenzeichen veröffentlicht werden , um
angemeldete Warenzeichen daraufhin prüfen zu können,
ob sie mit dem für sic geschützten Warenzeichen ver-
rvechfelungsfähtg sind.

— Der Frankfnrter Verkehrsverein E. B ., der uns
ein Exemplar seiner neuen Statuten übersendet, eilt
uns mit , daß folgende Herren dem Verein als Ehren¬
mitglieder beigetreten sind und der dem Interesse und
dem Wohle der Stadt Frankfurt gewidmeten gemern-
nützigen Tättgkeit des Verkehrsvereins ihre Unter¬
stützung zugesagt haben : 1. Herr Oberbürgermeister
Dr . Franz Adickes, Frankfurt a. M ., 2. Herr Handels¬
kammer-Präsident , Kommerzienrat und Kgl. rumänischer
Generalkonsul Jean Andreae , Frankfurt a. M ., 3. Herr
Generalmajor z. D . Freiherr v. Bissing, Frankfurt a. M .,
4. Herr Intendant des Schauspielhauses Emil Claar,
Frankfurt a. M ., 8. General der Infanterie , Exzellenz
v. Eichhorn, kommandierender General des 18. Armee-
korps , Frankfurt a. M ., 6. Herr Intendant der Oper
Paul Jensen , König!. Sächsischer Direktionsrat , Frank¬
furt a. M., 7. Herr Oberpostdirektor Geheimer Obcr-
Postrat Maier , Frankfurt a. M ., 8. Herr Staötrat und
König! . Bayerischer Generalkonsul Albert v. Metzler,
Frankfurt a. M ., 9. Herr Polizeipräsident und Landrat
Scherenberg , Frankfurt * a . M ., 10. Generalleutnant
Exzellenz v. Stülpnagel , Stadtkommandant von Frank¬
furt a . M ., 11. Herr König!. Eisenbahndirektions-
präsident Thoms, Frankfurt a. M.
> — Das Recht der Gendarmen bei Wirtschaftsexzcffen.
Ein Mann auf dem Lande wurde in einer Wirtschaft,
nachdem er mit dem Wirt in Streit geraten war , von
einem anwesenden Gendarmen vor die Türe gesetzt, wo¬
bei er dem Beamten Widerstand leistete. Die gegen ihn
wegen Widerstandsleistung erhobene Anklage führte zu
seiner Verurteilung vor dem Schöffengericht und der
Strafkammer in der Berufungsinstanz . Die von dem
Angeklagten gegen dieses Urteil eingelegte Revision rügt,
daß der Vorderrichter übersehen hätte, daß der Gendarm

sich nicht in rechtmäßiger Ausübung seines Amtes befun¬
den habe, da er in Gastwirtschaften nicht berechtigt sei,
b<t§> Hausrecht miAzuüöen . Die Revision wunde öurch
oberlandesgerichtliche Entscheidung mit folgender Be¬
gründung verworfen : Nach der noch jetzt gültigen Ver¬
ordnung vom 30. Dezember 1820 war der Gendarm be¬
rechtigt und verpflichtet, gegen den Angeklagten einzu¬
schreiten und ihn aus der Wirtschaft zu entfernen . Dem
Gendarmen liegt nach § 12 der genannten Verordnung
ob, die Polizei in der Erhaltung der öffentlichen Nutze,
Ordnung und Sittlichkeit und in der Handhabung der
deshalb bestehenden Gesetze und Verordnungen zu unter¬
stützen, auf die Befolgung dieser Gesetze,und Anordnun¬
gen zu wachen, und insbesondere auch in öffentlichen
Straßen , Plätzen usw. in den Gast- und übrigen öffent¬
lichen Häusern Ruhe , Ordnung und Sicherheit als be¬
waffnete Macht zu erhalten und wiederherznstellen, so
auch Exzessen und Unordnungen vorzubeugen.

— Eine Straßenbahn -Episode. Ein normal besetzter
Wagen hielt eben an einer Haltestelle, wo mehrere Per¬
sonen warteten . Darunter auch zwei einfache Arbeiter,
die einander befreundet schienen. Das Innere des Wa¬
gens sowie der Platz beim Führer war bereits besetzt
und auch auf der hinteren Plattform standen einige Per¬
sonen. Zu diesen stieg noch einer der erwähnten Ar¬
beiter , während sein Kamerad mit dem Aussteigen
zögerte. Der auf dem Wagen Stehende nötigte den
Kollegen znm Einsteigen , ohne jedoch diesen zum Mit-
fahren veranlassen zu können. Obwohl es tüchtig reg¬
nete, erklärte der Untenstehende, daß er den nächsten
Wagen abwarten wolle, denn, so sagte er wörtlich: „der
Wagen ist ja besetzt, — siehst du denn das nicht? Mehr
als acht Personen dürfen doch nicht aus der Plattform
stehen!" Damit fuhr der Wagen weiter und ließ den ein¬
sichtsvollen Fahrgast im Regen zurück. Diese Episode,
so kann ich als Augenzeuge berichten, spielte sich kürzlich
an einer Haltestelle in , der Wilhelmstraße ab - jedoch
nicht bei uns in Wiesbaden , sondern in Berlin . Zur
Nachahmung.

— Der Militärdienst als Entfettnngsknr. Der Sohn
eines Mainzer Geschäftsmannes trat vor 2 Jahren als
Rekrut in ein dortiges Regiment ein ; er erfreute sich
aber damals einer solchen Körperfülle , daß er um ein
Haar nach Haufe geschickt worden wäre . Als der junge
Mann aber jetzt nach beendigter Dienstzeit zur Ent¬
lassung kam, war er ein schlanker Reservist, der während
seiner zweijährigen Dienstzeit um — 60 Pfund abgenom¬
men hatte.

— Abente,rer eines jugendlichenWechselfälschers. Der
17jährige Kaufmannslehrling Adolf Maurer  aus
Bad Schwalbach hatte den Auftrag erhalten , aus einer
Bank in Frankfurt etwas zu besorgen. Maurer benutzte
diese Gelegenheit , um einen Wechsel auf 2700 M. zn
fälschen. Das Geld steckte er in seine Tasche und fuhr
mit dem 28jährigen Spengler Franz Gutmann
von Bad Schwalbach nach Mainz . In einer
Wirtschaft gaben die beiden 200 Mark und in
einem anderen Lokale nicht viel weniger aus . Dann
leisteten sie sich eine Droschke und fuhren mit einem der
Wirte in ein Geschäftshaus, kauften Anzüge und Lack¬
stiefel und lebten wie toll darauf los . Ein gewisser
Franz Zauner nahm ihnen im Handumdrehen 178 M.
ab. Mit diesem wollten sie eine Kirchweih besuchen.
Als , sie auf den Bahnhof kamen, wurde Maurer von
einem Kriminalschutzmann erkannt und mit seinen
beiden Zechkumpanen ins Untersuchungsgefängnis ge¬
bracht.

— Große Warenhansdiebstählewurden bei W r o n -
ker in Frankfurt a . M. begangen. Täterin ist die 18-
jährige Verkäuferin Maria Wurst , die Mutter ist einc
verwitwete Frau Bauer.  Beide wurden verhaftet,
ebenso wegen Verdachts der Hehlerei eine Frau Ja-
s i n s ky. Eine Haussuchung förderte so viele Gegen¬
stände zirtagc, daß ein großes "Geschästsautomobil der
Firma zur Beförderung nötig war . Der Wagen mußte
zweimal fahren . 39 Pfandbriefe wurden gefunden, auf
die mehr als 400 Paar der feinsten Dessertmeffer,
Gabeln , Messer, Löffel versetzt waren , außerdem Tee¬
service, Kaffeeservice, Fruchtschalen, große Bestecke,
Becher, Geflügelscheren in Nickel und Neusilber, Eimer,
Wasserkannen, Töpfe in Emaille , Eisenwarcn , Tassen,
Teller , Glas , Porzellan , Steingut und sonstige Küchen¬
gerätschaften und sonstiges mehr. Die Sachen haben
einen Wert von mehreren Tausend Mark . Die Gegen¬
stände wurden folgendermaßen gestohlen: Seit Anfang
August ging die Händlerin Jasinsky täglich in das Ge¬
schäft und kaufte dort für einen geringen Betrag ein
und ließ sich dann von der Verkäuferin Wurst die Körbe
und Taschen anfüllen.

— Die Kindesleichc, von der wir gestern berichteten,
daß sie im Rhein bei Biebrich  gelandet worden sei,
war in einem Paket in Form eines Postkollo enthalten.
Letzteres bestand aus einer hölzernen Kiste von 50 Zenti¬
meter Länge, 22 Zentimeter Breite und 20 Zentimeter
Tiefe,' eingewickelt war dieselbe in zwei Bogen grau¬
braunes Packpapier und mit zusammengcknüpftcm
dicken und dünnem Bindfaden umschnürt. Die kleine
Leiche war vollständig zersetzt, der Schädel zertrümmert.
Das Geschlecht der Leiche konnte nicht mehr ermittelt
werden. Die Leiche war wieder in einen schwarz und
weiß karierten Unterrock (kleine Karos ) und Lumpen
eingewickelt, außerdem befand sich in der Kiste ein
Frauenhemd aus grober Leinwand , stark geflickt, der
untere Teil abgerissen. Das Packpapier, mit welchem
die Kiste eingepackt war , stammt von einem Wert- oder
Einschreibepaket her und trägt die üblichen Postwert¬
zeichen W. 38 Düsseldorf 3. Dasselbe ist also zweifellos
zu einem ursprünglichen Paket verwandt worden, das
in Düsseldorf Postamt 3 ausgegeben worden ist. Auf
dem Paket befindet sich ein Adressenetikett, auf welchem
der Name entfernt ist. Weise'- ist ans dem Packpapier
ein Siegel aus braunem Pa (lack (zerbrochen) vor¬
handen . Hierbei handelt cs ium das Siegel einer
Düsseldorfer Firma , wahrscheinlich „Rheinische Thcater-
kostüme-Fabrik Cahn u. David ". Es ist nicht ausge¬
schlossen, daß die Person , welche die Kiste nach dem
Rhein verbrachte, die elektrische Bahn oder sonstige Fahr¬

gelegenheit benutzte. Mitreisende oder das Fahrpersonal
können evtl. Angaben über eine Person , welche eine
solche Kiste bei sich hatte , machen. Da es sich zweifellos
um ein Verbrechen handelt , wolle man irgendwelche
zweckdienliche Angaben bei der Polizei in Biebrich im
Rathaus auf dem Zimmer 11—14 machen.

h. Die Saalburg bei Homburg v. d. H. wird in
einem Buch ausführlich behandelt , das eben als scchs-
unddreißigstes Heft der von Prof . Hugo Hossmann
herausgegcbenen und von C. Bertelsmann in Gütersloh
verlegten „Gymnasial -Bibliothek" erscheint. Der Titel
des interessanten und reich illustrierten Buches ist: „Die
römischen Grenzanlagen in Deutschland und das LimcS-
kastell Saalburg " von Dr. Ernst Schulze.  Im ersten
Teil gibt der Verfasser eine übersichtliche Darstellung der
Geschichte des Limes . Der zweite Teil enthält die ein¬
gehende Beschreibung des wicderansgebantcn Kastells
Saalburg . Ein historischer Überblick geht voran und
erne Bemerkung über die Feierlichkeit bei der Grund¬
steinlegung znm Wiederaufbau des Prätoriums schließt
diesen Teil . An passender Stelle eingeschobene kultur¬
historische Skizzen gewähren ein anschauliches Bild römi¬
schen Lebens. Das schöne Heft, das 1 M. 80 Pf . kostet,
wird Lehrern , die sich schnell orientieren möchten, vorge¬
schrittenen Schülern , wie auch jedem gebildeten Laien
nützlich sein und manche genußreiche Stunde bereiten.

— Schul-Rachrrchten. Infolge einer Anregung des
Zentralvorstandes vom „Allgem. Nass. Lehrerverein" hat der
Vorstand des „Preußischen Lehrerbereins" beschlossen, dem¬
nächst erne Petition an den Kultusminister abzusenden, in
b?r um êinheitliche Festlegung des Schuljahres
ohne Rücksicht auf den Ostertermin gebeten wird. — Lehrer
Er o n iß in Hundsdorf muß seiner Dienstpflicht genügen.
An ferne Stelle ist Lehrer Maurer  versetzt . — Lehrer
Buhl mann  in Emmerichenhain wurde nach Flacht ver¬
setzt. An seine Stelle tritt Schulamtsbewerber Constaüel.
— Dre durch Pensionierung des Lehrers Betz erledigte
Lehrerstelle in Herborn wurde dem Lehrer H 0 ß b a ch, zur¬
zeit erster Lehrer und Organist in Brerdenbach, Kreis Bieden¬
kopf, übertragen.

, — ReligionsgeschichtlicherVortragszyklus über iiaS Alte
Testament. Nachdem Herr Professor Dr. Kautsch  in seinem
ersten Vortrag die Spuren vormosaischer, zum Teil natura¬
listischer Anschauungen in der ältesten Gestalt der Religion
Israels nachgewiesen hat, gedenkt er heute abend zu be¬
sprechen: „Die Spuren eines einstigen Polhdämonismus , die
Streitfrage über den Ahnenkult und die frühzeitigen Ansätze
zur Überwindung der Volksreligion, die schließlich zum Siege
des reinen Monotheismus führen, ferner dis ursprünglich«
Bedeutung der 10 Gebote und den alle sonstigen Volks-
religionen überragenden Gottesbegriff". Weitere Gegen¬
stände sind: Das ursprüngliche Wesen der Opfer, der Einfluß
der Seßhaftigkeit aus die Gestaltung der Religion, insbeson¬
dere des Kultus und der Sitte . In diesem Bereich wird auch
die Frage der Blutrache und der Menschenopfer, namentlich
der Kinderopfer, erörtert werden.

— Der Verein Frauenbildung—Frauenstubium hält vom
Oktober ab seine Sitzungen Oranienstraße 15, 1. Der Ver¬
ein hat mit dem Damenklub, welcher diese Wohnung innehat,
ein Abkommen getroffen, das ihn: alle 14 Tage mittags von
3 Uhr ab die Klubräume zur Verfügung stellt; außerdem hat
der Verein daselbst ein kleines Lesezimmer, in welchem sich
die Bibliothek befinde: und Zeitschriften aufliegen, täglich in
den Nachmittags- und Abendstundenfür die Mitglieder reser¬
viert. In der nächsten Sitzung, der ersten in den neuen
Räumen— sie findet Mittwoch, den 17. Oktober, nachmittags
5 llhr, statt — wird die Vorsitzende ein Referat über „Die
Frauentage in Nürnberg" halten. Mitglieder, sowie Gäste
sind zu zahlreichem Besuch eingeladen.

—Kaiser-Panorama. Beim Nahen des Herbstes erwacht
in vielen die Lust nach dem sonnigen Süden , nach Italien
nach der herrlichen, vor jedem rauhen Winde geschützten
Riviera  zu reisen. Für alle diejenigen, ioelche nicht zu
diesen Bevorzugten gehören, bietet das Kaiser-Panorama die
Gelegenheit, dieses köstliche Fleckchen Erde, über welches die
Natur ihr Füllhorn im reichsten Maße ausgeschüttet hat, im
Geiste zu durchwandern. Worte können die Herrlichkeit nicht
schildern, man muß schauen und darum sollte niemand ver¬
säumen, Italien , das schönste Ziel jedes Künstlers, kennen zn
lernen. In der zweiten Reise durchwandern wir N e w
Aork,  hochinteressanteneue Aufnahmen dieser bedeutendsten
Stadt der neuen Welt ziehen an unfern: Auge vorüber.

Theater- nnd Konzertnotizen.
* Kirchliche Volkskonzerte. Das letzte Konzert eröffnet«:

Herr Petersen mit dem TOiuoll-Konzert von I . S . Bach,
brachte inmitten desselben den lebhaft, freudig bewegter
Choral „O, daß ich tausend Zungen hätte", dann die lieblich
ansprechende„Melodie" von Guilmant und schloß das Konzen
mit einem Orgel-Nachspiel, in welches er die musikalischen
Gedanken des zuletzt gesungenen Liedes „Sei stillt von Raff
kunstvoll verwebte. Als Gesangssolisten hörten wir diesmal
Herrn Vikar Goethe aus Darmstadt, welcher mit äußerst
sympathischer Stimme und zu Herzen gehendem Vorträge
die Lieder „Gebetß von Hiller, dann ,:Kein Hälmlein wächst
ans Erden, der Himmel hat's betaut" von Friedmann Bach,
und „Sei stille" von Raff sang, womit er sich den Dank und
die Anerkennung der zahlreich erschienenen Konzertbesucher
erwarb. Fräulein Herta Arndt von hier (Violine ), die tvir
immer gerne in diesen Konzerten gehört haben, spielte auch
diesmal wieder mit schönem vollen Ton und feinsinnigen
Vortrage das „Adagio eantabile" von Nardini und „Air" von
Goldmark, womit auch sie ihr gutes Teil zum Gelingen dieses
schönen Konzerts beitrug. — Für heute Mittwoch abend haben
die Konzertsängerin Fräulein Lina Schlichter von hier (Alt )'
und Herr Du- Thode von Biebrich (Cello) ihre Mitwirkung
freundlichst zugesagt. Zum Vortrag kommen Orgclsoli (Herr
Petersen) von Rheinberger und Händel, Arien und Lieder
von Mendelssohn, Faißt und Pfannschmidt, Cellosoli von
Schubert und I . S . Bach, nnd findet das Konzert wie immer
bei freiem Eintritt abends 6 Uhr in der Marktkirche statt.

Vereins -Feste.
(Aufnahme frei bis zu 20 Zeilen.r

* In schönster Weise beging am verflossenen Samstag
der „W iesbadener Militär - Verein"  in der Wal¬
halla die Feier seines 22jährigen Bestehens. Die Teilnahme
seitens der Ehrengäste, Mitglieder und deren Angehörigen
war wie bei jeder Veranstaltung eine sehr rege und die
Stimmung während des Festes durchweg ungetrübt. Der
zweite Vorsitzende des Vereins , Kamerad Mayer, begrüßte
die Anwesenden, gedachte in schönen Worten des Zwecks der
Feier und toaftierte am Schluß seiner Rede auf den obersten
Kriegsherrn Se . Majestät Kaiser Wilhelm II . Der Bezirks¬
offizier Herr Hauptmann v. Hollebcn dankte im Namen der
anwesenden Offiziere und gab die Versicherung, daß er mit
regem Interesse an den Bestrebungen und Veranstaltungen
des Vereins teilnehmen würde. Er wünschte demselben
'miteres Blühen und Gedeihen nnd brachte schließlich ein

och auf denselben aus . Die Gcsangabteilung des Vereins
.niter der Leitung ihres Dirigenten Herrn Kühl, sowie auch
das Orchester leisteten diesmal ganz Vorzügliches und ern¬
teten den wohlverdienten Beifall . Sämtliche Nummern des
Programms, speziell aber die humoristische Szene (Abend¬
stunden in der Kaserne), aufgeführt von den Kameraden L.
Schmidt, I . Bodensteiner, Günzel, Nocka und A. Standte , so¬
wie der Baritonsolo : „Lied des Bombardiers" aus „Das
goldene Kreuz", vorgetragen von Kamerad Hehmann, wnrdey
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lebhaft applaudiert . Als theatralischer Teil unter der Regie
eines großen Gönners des Vereins wurde mit großem Lach¬
erfolge der Schwant „Ein patenter Bengel " gegeben. Ken
Darstellern , den Damen Fräulein Panisch , Schupp, Mondorf
und Mühldörfer , den , Herren Rumpf , Rudolph, Klärner.
Günzel und Baumann , wurde für ihre vorzüglichen
Leistungen und ihr natürliches Spiel stürmische Aner¬
kennung zuteil . Man hörte nur eine Stimme des Lobes
über das schön arrangierte Fest. Ein fröhlicher Ball hielt die
Teilnehmer bis zum frühen Morgen beisammen. F 481

N. Biebrich, 16. Oktober. Der Regierungspräsident vr.
ö. Meister hat den Ehrenvorsitz im Ausstellungsausschuß und
bas Protektorat über die nächstjährige Gewerbeaus¬
stellung  angenommen . Er sprach seine Freude darüber
und die Hoffnung aus , daß es ihm dadurch möglich sein
cherde, helfend und fördernd an der Hebung des Handwerks
mitzuwirken . — Verschiedene Mitglieder der Waldstraßen-
kolonie hatten durch ein Rundschreiben die dort wohnenden
Gewerbetreibenden usw. zu einer Versammlung auf vor¬
gestern in das Lokal „Bahnhofsschente" cingeladen , um über
hen Beitritt zum Gewerbeverein Biebrich und die Beteiligung
an der nächstjährigen Gewerbe-Ausstellung zu beraten . Vom
Vorstände des hiesigen Gewerbebereins waren ebenfalls
mehrere Mitglieder erschienen. Nachdem Herr Architekt Möhn
namens der Waldstratzenkolonie die Anwesenden begrüßt
hatte , erläuterte der Vorsitzende Herr Bürgermeister a. D. und
Lanütagsabgeordneter Wolfs eingehend den Zweck und die
Ziele des Gewerbevereins für Nassau im allgemeinen und
des Lokalgewerbcvercins im besonderen. Herr Lehrer Keim
besprach sodann die Schulverhültnisse . Bei der weiteren Be¬
sprechung wurde besonders die Einrichtung einer Klasse für
das Fachzeichnen gewünscht, ebenso wurde als besonders not-
!wendig die Bildung von Zeichcnklassen für Schüler unter
14 Jahren erachtet. Von den Anwesenden traten hieraus 10
Gewerbetreibende dem Gewerbeverein Biebrich als neue Mit - •
gliedcr bei.

§§ Erbcnheim , 15. Oktober. Durch die Eröffnung der
Straßenbahn Wiesbaden - Erbenheim  ist wohl -
die Entwickelung unseres Dorfes in eine neue Phase einge¬
treten . Während seine Entwickelung im letzten Zeitraum
nur eine allmähliche war — in 24 Jahren hat sich die Ein¬
wohnerzahl verdoppelt — wird aller Voraussetzung nach die
nun folgende ein beschleunigteres Tempo einschlagcn. Die
gesunde Lage unseres Dorfes , die Versorgung desselben mir
gesundem Trinkwasser und eine gute Beleuchtung werden
wähl auch viel dazu beitragen . (Eine Feierlichkeit am Platze,
wie neulich in Dotzheim, war mit , dem wichtigen Vorgang
nicht verknüpft , auch sah man nicht, wie dort , beflaggte
Häuser aus diesem doch erfreulichen Anlaß .)

+ Nordenstadt , 15. Oktober. Gestern fand das Ab¬
turnen des hiesigen Turnvereins statt . Damit war inner¬
halb des Vereins ein P r e i s t u r n e n verbunden . In der
Lberstufe errangen den l . Preis Wilhelm Müller , den 2.
Theodor Heß, den 3. Heinrich Müller Ir . In der Mittelstufe
erhielt den 1. Preis Karl Müller , den 2. Äonrad Pflug , dcu
8. Franz Born . In der Unterstufe errangen den 1. Preis
iToppelpreis ) Heinrich Müller 2r und Wilhelm Dieffeubach,
den 2. Wilhelm Wink, den 3. Karl Diesenbach. Am Abend
folgte im Saale „Zur Krone " ein Ball.
' +  Wallau , 16. Oktober. Heute Dienstag , den 16. Olt,,
begeht im engsten Familienkreise Herr Lehrer Heymach
dahier sein 2üjähriges D i on st j u b i l ä u m. Herr Hcymach
wirkte früher in Steinsberg und in Heßloch.

O Sindlingen , 16. Oktober. Bei der Kirchweihe spielte
sich eine erregte Szene auf der Straße ab. Ein paar wnge
Leute von Nied waren aus dem Tanzlokal entfernt worden,
wo sic sich lästig machten. Ihnen lies der bei Herrn Rötgcr
bedicnstetc Knecht Heinrich Würtenbcrger nach, als sich einer,
der 15jährige K u che r t aus Nied, umdrehte und drei
N e v o l v e r s chü s s e abgab, von denen einer den Würten-
berger in den Oberarm traf , der zweite einem gewissen
Müller eine Streifivundc am Bauch zufügte und der dritte'
fehlging . Der Schießer wurde verhaftet und ihm der
Revolver abgenommen.

— Unterliederbach , 16. Oktober. Der Protest  hiesiger
Gemeindevertreter gegen den Bürgermeister Aßmann ist der
König!. Staatsanwaltschaft übergeben und Strafantrag gegen
die Unterzeichner gestellt worden.

— Limburg , 16. Oktober. Sein silbernes Berufs-
jubiläum  beging der Obermaschinist Wilhelm Matter
von hier , der seit 25 Jahren ununterbrochen in der Busch-
schen Brauerei tätig war.

* Wcilburg , 16. Oktober. Auf Betreiben des Gymnasial-
dircktors Steiger  in Hersscld und anderer dankbarer ehe¬
maliger Schüler der verstorbenen Professoren Krebs
(früher an der höheren Bürgerschule in Wiesbaden ) und
Sehen  ck, einstens langjähriger , hochverdienter und hochver--
ehrtcr Lehrer ani Gymnasium , wurden Brustbilder der
Genannten in Lebensgröße — gemalt von Frau Pfarrer
Emme in Ems , geborene Corzilius von hier — überreicht,
^ic Bilder fanden in der Aula der Anstalt einen Platz . —
Herrn Schleusenmeistcr a. D . Bierbrauer  zu Mainz,
früher dahier , wurde das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

ci. Nastätten , 14. Oktober. Einen für hiesige Verhältnisse
seltcncii Kunstgenuß bereitete das heute nachmittag im Saale
des Hotels Guntrum stattgcfundene Konzert,  ausgesührt
von .Herrn Konzertmeister Willy S e i b c r t und den Damen
Ärl Tilly B e r d r o w , Konzertsängerin aus Wiesbaden,
sowie der Pianistin Frl . Elfriede Fr oh wein  aus Diez.
Herr Scibert spielte das Konzert in G-moll , 2. und 3. Satz
von M- Bruch, „Adagio" von Ries , „Mazurka " von Zarzhcky,
"aargo " aus dem Doppelkonzert von Bach, „Zigeunerwcrsen"
von Sarasatc , sowie eine „Serenade " von Godard , mit ge¬
wohnter Meisterschaft. Die Begleitung hakte Frl . Frohwein
übernommen und entledigte sich derselben in dezenter Welse.
An Solovorträgcn erfreute dieselbe durch „Gavotte " von Bach-
St . Saens , „Aufschwung" von Schumann , „Frühlings¬
rauschen" von Sinding lind Hochzeit auf Troldhaugen von
Gricg . Frl . Frohwein ist eine recht geschickte Pianistin , die
cg  versteht , die Tongemälde herrlich zu interpretieren . Den
meisten Applaus erntete aber Frl . Berdrow mit ihren Liedern
stnd besonders denjenigen neckischen Inhalts . Sie sang u. a.
‘ Die Allmacht" von Schubert , „Widmung " von Schumann,
das herzige „Wiegenlied " von Mozart u. a. Der große Saal
war dichtgedrängt besetzt von Kunstfreunden von hier und
Umgebung und alle gingen befriedigt von hinnen . — Das
Wintersemester nahm am letzten Mittwoch in der Volks-
und Fortbildungsschule  seinen Anfang . ,Jn letzterer
ist insofern eine Änderung cingctrcten , als in derselben
nun in zwei getrennten Klassen unterrichtet wird , die
Zeichenschule wie bisher in 3 Klassen.

Ir. Usingen, 15. Oktober. Die diesjährige Revision der
freiwilligen und pflichtigen Feuerwehr  wurde durch
Herrn Fcucrlöschinspektor Dr . Nabenhauer -Jdstein auf dem
Neumarrt abgchalten . Nach Besichtigung der Feuerlöfch-
geräte wurde noch eine Übung an dem nahen Schulhause ver-
Mlftaltet . — Die Gründung eines Hängerbundes  für
den Kreis Usingen erscheint gesichert. In der diesbezüglichen
Versammlung in Merzhausen waren 14 Gesangvereine ver¬
boten . Eine Kommission zur Ausarbeitung der Satzungen
und der Wcttgesang -Ördnung ist bereits gewählt . Eine
spätere Versammlung in Hausen wird endgültige Ent¬
scheidungen treffen . Die nicht vertretenen Vereine können
sich inzwischen noch beim Vorstand des Gesangvereins „Froh-
sinn"-Westerfeld anmelden . An erster Stelle soll das Volks¬
lied gepflegt werden , daneben aber lassen die Gesangfcste
Raum für selbstgewählte Kunstchöre.

! Herborn , 15. Oktober. In unserm friedlichen Städtchen
ist ein Krieg ausgebrochcn, der M i l chkr i e g. Die Land¬
wirte fordern zum größten Teile 24 Pf . pro Liter . Darüber
große Erregung bei sämtlichen Konsumenten . Tatsächlich ist
es raum zu verstehen, wie in diesem Jahre bei diesem
enormen Futter von einem Milchaufschlag die Rede sein kann.
Durch Eingreifen unseres Magistrats , von verschiedenen Ein-

Kirsdaderrer TagbLari.
aesandts ist es nun gelungen , die alten Preise (20 Pf . pro
Liter ) bei mehreren Produzenten — einige haben von vorn¬
herein nicht mitgemacht — wieder zu erlangen . In unserer
Nachbarstadt Dillenburg zahlt man nur 18 Pf . pro Liter.
— ; In letzter Zeit sind die P r e i s e für dre Lebens¬
mittel  hier so in die Höhe gegangen, daß die hiesigen
Beamten beschlossen haben, eine Vereinigung zu gründen,
um die Waren gemeinschaftlich beziehen zu können. Hoffent¬
lich haben auch die Führer dieser letzten Preissteigerung ern
Einsehen und kehren zu ihren alten Preisen zurück.

-j- Herborn , 16. Oktober. Herr Or . Schütz , ein Bruder
des Herrn Pfarrers Schütz auf der Neukirch, wirb sich mit
1. November als 4. Arzt hier niederlassen.

A Sinn b. Herborn , 16. Oktober . Ein schwerer lt n =
glück s fall  ereignete sich auf der hiesigen Neuhosfnungs-
hütte . Der Arbeiter Heinrich Birk aus Kölsch  h a u s e n
drückte mit noch anderen einen leeren Wagen zur Verlade¬
stelle und versuchte dann im letzten Moment noch vor oem
Wagen über das Gleise zu gelangen . Er wurde von dem
Wagen erfaßt und derart an die Mauer gedrückt, daß der Tod
kurze Zeit nach dem Unfall eintrat.

* Haiger , 16. Oktober. Im benachbarten A l l e n d o r f
vergnügten sich mehrere halbwüchsige Burschen mit Flobert-
schießen. Eine fehlgehende Kugel traf die Frau des' Arbeiters
B., welcher das Geschoß in den Unterleib ging, die Verletzung
ist eine lebensgefährliche . Die Ärzte wollen versuchen, das
Geschoß durch operativen Eingriff zu entfernen . Der Tater,
ein Arbeiter B., ist flüchtig geworden.

* Kreuznach, 16. Oktober. Den 80. Geburtstag des
Ehrenbürgers der Stadt Kreuznach, Jean W i n ckl e r , be¬
ging die Stadt durch eine allgemeine B ü r g e r f e i e r , die
stark besucht war . Bürgermeister Kirschstern hielt die Fest¬
rede. Winckler gehörte 46 Jahre lang dem Stadtverordneten-
kollegium an . Seit 31 Jahren ist er unbesoldeter Erster
Beigeordneter , seit 1887 Mitglied des Kreistags.

--- Darmstadt , 16. Oktober. Der durchgebrannte Mühlen¬
besitzer Eberhard Riese  von hier ist in Weimar ver¬
haftet  und dem dortigen Landgerichtsgefängnis eingelieferr
worden.

Fulda , 16. Oktober. Auf der Rückfahrt aus der Gichen¬
bach (Rhön), dem Quellengebiet der hiesigen Wasserleitung,
kam der städtische Techniker C l e m a n n heute nacht dadurch
ums Lehen,  daß er mit seinem Motor -Zwpirad zwischen
Schmalnau und Lütter gegen einen Baum fuhr und ihm der
Schädel zerschmettert wurde . f

* Mainz , 16. Oktober. Rheinpegel:  5 cm gegen
2 cm unter 0 am gestrigen Vormittag.

Gerichts saat.
r»i,f ausdrücklichen Wunsch getötet.

8 . u. H . Cassel,  15 . 'Oktober. Ein Liebesdrama,
das auf die Welt- und Lebensauffassung unserer mo¬
dernen Jngend ein grelles Schlaglicht wirft , beschäftigte
die erste Strafkammer des hiesigen Landgerichts in einer
Anklagesache gegen den erst 19jährigen Kaufmann Karl
Lange mann,  der im August dieses Jahres seine erst
16jährige Geliebte, die Verkäuferin Elsa S i n: m e r s -
bach , auf deren ausdrücklichen Wunsch tötete. Der An¬
geklagte Langemann war zurzeit der Tat Volontär in
einem hiesigen kaufmännischen Bureau und lernte als
solcher die damals 18jährige Elsa Simmersbach kennen,
die in einem Schuhwarenhaus in der unteren Kvnigs-
stratze als Verkäuferin beschäftigt war . Obwohl er nichts
und sie desgleichen hatte , gingen die beiden blutjungen
Leute ein Liebesverhältnis miteinander ein, über dessen
Konsequenzen sie sich beide nicht llar waren . Sie trafen
sich nach Geschäftsschluß, bummelten umher und kehrten
öfter in diesem oder jenem Lokale ein. Das Verhältnis
kam dem Vater des Angeklagten zu Ohren und cs folgte
eine heftige Szene zwischen Vater und Sohn , in deren
Verlauf der anscheinend sehr weichmütig und gutmütig
veranlagte Angeklagte seinem Vater das Versprechen gab,
mit dem Mädchen zu brechen. Allein es kam nicht soweit.
Das Pärchen unternahm einen Fluchtversnch, der verun¬
glückte, und abermals kehrte der junge Mann reuig in
die Arme seines Vaters zurück. Das Mädchen sandte
ihm dann einen Brief , in dem sie ihn für den gemein¬
schaftlichen Selbstmord zu bestimmen suchte. Als dieser
Brief nicht recht verfing , steckte die Simmersbach dem
Angeklagten einen Zettel zu, der ungefähr fvlgenden
Inhalt hatte : „Ich , Endesunterzeichnete , bescheinige
hiermit mit voller Geistesgegenwart , daß ich Herrn Karl
Langemann den Auftrag erteilt habe, mich zu töten , da
uns die Eltern des genannten Herrn auseinander reißen
wollen. Können wir im Leben nicht vereint sein, so sind
wir cs im Tode. E . Simmersbach ." Wenige Tage
später traf sich das Pärchen und floh nach Frankfurt a.M.
Da ihnen hier der Aufenthalt aber zu unsicher erschien,
so fuhren sie weiter und landeten schließlich in Büttel¬
born bei Darmstaöt . In Langemanns Notizbuch schrieb
hier die Simmersbach : „Wenn Leichen aufgcfunöcn , nach
Cassel senden." Im Wirtshaus zu Büttelborn schriebe::
sie Abschiedsbriefe an ihre Angehörigen . Der Angeklagte
an seine Mütter , daß er beschlossen, mit der Geliebten ge¬
meinsam zu sterben. Sie hätten nur den einen Wunsch,
das; man sie so zusammen beerdigen möge, wie man sie
fände. „Unsere Leichen", hieß cs , „liegen am Waldes-
rand zwischen Büttelborn und Därmstadt ." Else fügte
diesem Brief noch einige Zeilen hinzu , in denen auch sie
Karls Mutter „um Verzeihung und Rücksichtnahme"
bittet . Sie grüßte endlich „mit aller Hochachtung." Das
Paar lagerte sich dann im Walde bei Büttelborn , wo den
Langemann die Reue packte. Er versuchte die Geliebte
zu bestimmen, mit ihm nach Cassel zurückzusahrcn. Er
wies sie darauf hin , daß sie ihren Eltern große Unkosten
ersparten , wenn sie die Sache in Kassel erledigten . Else
ahnte, was sich unter diesen Reden verbarg . Und wäh¬
rend Karl im Walde schlief, machte sie einen Selbstmord¬
versuch. Sie versuchte, sich mit dem Taschenmesser, das
ihr Langemann geliehen, die Pulsader am linken Arm
zu öffnen . Sie brachte sich eine Wunde bei, traf indessen
die Pulsader nicht. Als der Tag graute , marschierten sie
nach Darmstaöt . Hier kanfte Langcmann einen Revolver
und eine Schachtel Patronen . Er tat dies, wie er er¬
klärte , um Elsen zu beruhigen . Nach wie vor war er
bemüht, das Mädchen zu überreden , mit ihm wieder nach
Cassel zu fahren . Immer wieder sprach er von den
großen Unkosten, die ihren Eltern durch die Lcichentrans-
partc erwachsen würden . Endlich willigte das Mädchen
ein. In Frankfurt hatten sie wieder Aufenthalt . Hier
im Wartesaale machte Else wieder Eintragungen in
Karls Notizbuch: „Wir gehen nach Verabredung und
Einigung mit Liebe im Herzen und Mut in der Brust
in den Tod. Haben etwas anderes gefunden. Um den
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Eltern Unkosten zu ersparen , wollen wir wieder nach
Cassel. Befinden uns also auf der Rückreise. Haben
das Bewußtsein , Gott hat bis hierher geholfen, er wird
auch weiter Helsen. Einigkeit macht stark." Um 8 Uhr
morgens kam am 10. August das Liebespaar wieder in
Cassel an . Sie gingen zum Mönchsberg, an der Train¬
kaserne vorüber zur Jhringshäuser Chaussee. Hier bat
Karl das Mädchen nvchryals, doch von seinem Vorhaben
abzustehen. Doch Else wollte davon nichts wissen. Er
erbot sich, mit zu Elses Mutter zu gehen und sie um Ver¬
zeihung zu bitten . Alles vergeblich. Sie drang darauf,
daß er mit ihr sterben solle. Auf einem Haferfelö bat sie,
zuerst auf sie zu schießen. „Beeile dich, ehe die Arbeiter
kommen, die können schon unsere Leichen finden ." Sie
legte sich auf die Erde und bat : >,Schieße nur , ich mache
die Augen zu, damit ich es nicht sehe." Da setzte ihr
Langemann den Revolver an die rechte Schläfe und
drückte ab. Das Mädchen zuckte zusammen, legte sich auf
die Seite und murmelte noch einige Worte . „Als ich
sah", berichtete Langemann dem Gericht weiter , „baß sie
noch lebte, übermannte mich die Reue . Ich wollte sie
retten und lief zum Landkrankenhaus . Der Pförtner
erklärte mir , daß er nicht helfen könne. Ich solle mich
an die Sanitätskolonne wenden. Ich zog es vor , zur
Polizeiwache in der Ludwigstratze zu laufen und dort
alles zu berichten. Hätte ich gewußt, daß Else tot war,
so wäre ich nicht fortgelaufen . Ich wäre ihr gefolgt. —
Soweit der Sachverhalt nach der glaubwürdigen Dar¬
stellung des Angeklagten . Zeugen waren zur Verhand¬
lung nicht geladen. Das Urteil lautete auf 3 Jahre
3 M o n at  e Gefängnis , worauf 1 Monat Untersuchungs¬
haft abgerechnet wurde . Der Angeklagte nahm es
weinend entgegen.

Landau (Pfalz ), 16. Oktober. Der wegen Er¬
mordung der Ehefrau des Landauer Dienstknechtes
Braunert z::m Tode verurteilte Raubmörder
Brücke! von Badcnscheuern ist vom Prinzregenten zu
lebenslänglicher Zuchthausstrafe begnadigt  worden.

Vermischtes.
* Gekochte Milch in den Schulen . Der französische

Minister des öffentlichen Unterrichts hat den Rektoren
der Schulen durch ein Zirkular in Erinnerung gebracht,
daß laut einer Verordnung der im Ministerium des
Innern bestehenden Kommission zur Verhütung der
Tuberkulose keine ungekochte Milch in den Schulen zur
Verwendung kommen dürfe, falls sie nicht von Molke¬
reien entnommen wird , deren Kühe mit Tuberkulin ge¬
impft und von öffentlichen Beamten untersucht worden
sind. Sonst muß alle in den Schulen gebrauchte Milch
pasteurisiert , gekocht oder sterilisiert sein.

* Ein Dorf mit Rauchverbot. Der „Lieg::. Ans." teilt
mit : In den: lieblich im Schwarzwasserbruch gelegenen
Dörfchen Boberau , das besonders an Sonntagen von
Liegnitzern stark besucht wird , prangen an der durch den
Gutshof führenden Straße Tafeln mit der Inschrift:
„Das Rauchen im hiesigen Dorfe und Dominialgehoft
wird bei 6 Mark Strafe verboten . Amtsvorsteher ." Der
Herr Amtsvorsteher meinen jedenfalls das Opcnm-
rauchcn und erinnerten sich des „diesbezüglichen" (Ver¬
bots der kaiserlich chinesischen Regierung.

Olriire Chrorrilr.
Zu Tode geschleift. Der Ökonom Anton Veit aus

Pfaffenhausen i. B . stürzte beim Jauchefahren vom
Wagen und wurde , da er die Zügel um die Hände ge¬
wickelt hatte , buchstäblich zu Tode geschleift.

Die Gefahr der Standlampc . Ein einjähriger Knabe,
der ohne Aufsicht an einem Tische sitzend gelassen wor¬
den war , hat in Neustadt a. d. H. die Lampe vom Tische
auf sich zu gezogen, das Ol ergoß sich über ihn und das
Kind verbrannte.

Die Frau crschoffen. Ans Gleiwitz, 15. Oktober, wird
gemeldet: Im benachbarten Langendorf bereitete sich der
Gendarm Heine zu einer Nachtpatrouillc vor . Als er
sc:ncu Karabiner laden wollte, ging der Schuß los und
traf die Frau des Gendarmen in den Kopf. Die Frau
war sofort tot. Heine stellte sich selbst der Behörde.

Im Ranch erstickt. Der 72jährige Handelsmann
Lippold zu Elberfeld hat nachts die Kerze brennen lassen
und dadurch einen Brand hervorgerufen . Er atmete da¬
bei so viel Rauch ein, daß er einige Stunden später starb
Das Feuer war bald gelöscht.

DaS größte Fernsprechamt von»Europa hat Berlin,
Es ist das Fernsprechamt Berlin VT, welches zurzeil
18 506 Teilnehmer zählt . Dabei kann es noch mehr als
5060 neuen Abonnenten Aufnahme gewähren . Zur Be¬
dienung der Anschlüsse und Leitungen sind 866 Personen
erforderlich.

Achte Nachrichten.
Telegramme dc 8 „Wiesbadener Tagblatt S' .

Bonn , 16. Oktober. Um 12 Uhr mittags fand die
Enthüllung des Kaiser  W i l h e l m -(D e n k-
m a l s vor der Universität statt. Auf dem Kaiser
Wilhelmplatz hatte eine Ehrenkompagnie des 160. In¬
fanterie -Regiments und das Husaren -Regiment König
Wilhelm I . (1. Rhein .) Nr . 7 Aufstellung genommen.
Das Wetter war ausgezeichnet. Kurz vor 12 Uhr er¬
schien der Kaiser  in der Uniform der Leib-Garde-
Husaren unter den: Geläute der Glocken, schritt die
Front der Ehrenkompagnie nnd des Hnsaren -Regiments
ab, begrüßte dann die Herren des Denkmal -Ausschusses
und nahm dann mit den Fürstlichkeiten im Kaiser¬
pavillon Aufstellung. Nach dem Vortrage des Ribbert-
schen Chores „Heit Kaiser und Reich" durch die ver¬
einigten Männergesangvereine hielt Oberbürgermeister
Spiritus  eine Ansprache, die mit einem Hoch auf den
Kaiser endete. Die Musik spielte die Nationalhymne,
die das Publikum stehend mitsang. Währenddem fiel
die Hülle des Denkmals , das den alten Kaiser zu Fuß
in Marmor auf rötlich abgetöntem Sockel stehend öar-
stellt. Der Sockel setzt sich rechts und links in eine
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Balustrade fort . Der derzeitige Rektor der Universität,
Geheimrat Dr. Jacob  i , übernahm dann das Denk¬
mal mit Liner Ansprache an den Kaiser. Die Feier
schloß mit dem Gesänge des Liedes „Deutschland, Deutsch-
land über alles ." Hieraus besichtigte der Kaiser das
Denkmal und nahm den Vorbeimarsch der Ehren-
kompagnie und des Husarenregiments ab. Nachdem
der Kaiser noch eine große Reihe der Anwesenden durch
Ansprachen ausgezeichnet hatte, begab er sich nach dem
Tchaumburg-Lippeschen Palais zurück. — Der Kaiser
verlieh dem Oberbürgermeister Spiritus  die
Brillanten zum Kronenorden 2. Klasse.

Cuxhaven , 16. Oktober. Der König von
^Sachsen  ist heute vormittag 11 Uhr 10 Min . hier ein-
getroffen . Nach der Besichtigung der Wartehalle oer
Hanrburg -Amerika-Linie ging der König an Bord des
ncuerbauten Dampfers „König Friedrich August", dec
die Königstanöarte hißte, während das Fort
„Glimmern " einen Salut von 21 Schutz abgab. Kurz
vor 12 Uhr .trat der Dampfer eine Probefahrt nach
Helgoland an.

wb . Bonn , 16. Oktober . Der Kaiser  unternahm
heute vormittag nach dem Frühstück einen Spaziergang.
Um 11 Uhr empfing der Kaiser den bisherigen komman¬
dierenden General v. Deines , dem er die Uniform der
Königs-Husaren verlieh, und nahm hierauf die Meldung
des neu ernannten kommandierenden Generals v. Plötz
entgegen.

wb .'  Hamburg , 16. Oktober. Der König von
S a chs e n traf heute früh hier ein und fuhr nach einem
mehrstündigen Aufenthalte mit dem für die Teilnehmer
an der Probefahrt des Doppelschraubendampfers „Könrg
Friedrich August" bestimmten Sonderzug nach Cux¬
haven ab.

wb . Hamburg , 16. Oktober. Der Arbeitgeber -Ver-
!band für Binnenschiffahrt und verwandte Gewerbe macht
bekannt , daß infolge des Aus st an des der Boot  s-
I e u t e u n d H e i z e r der regelmäßige Schiff-
f a h r t s b e t r i e b hat eingestellt  werden müssen.
Kn einer zweiten Bekanntmachung erklärt der Verband,
idatz der Verkehr trotz des Strerks mit den treugebliebe-
nen Mannschaften nach bester Möglichkeit aufrecht¬
erhalten werden soll und bittet die Kaufmannschaft , den
Verband in dem ihm anfgedrungenen Kampfe zu unter¬
stützen.

wb . Magdeburg , 16. Oktober. In einer gestern
abend abgehaltenen Versammlung der organisierten
Bo o t s I e u t e des Elbschiffahrtsverkehrs wurde be¬
schlossen, da die Arbeitgeber die aufgestellten Forderun¬
gen nicht bewilligt haben, in den A u s st a n d zu treten.
Infolgedessen stellten heute früh die organisierten Elb-
schiffer die Arbeit ein. Die , Schiffahrtsgesellschaften
sind bemüht, den Betrieb mit Nichtorganisierten Mann¬
schaften durchzuführen.

Wien, 16. Oktober. In hiesigen parlamentarischen
Kreisen wird bestätigt, daß von höchster Stelle der unga¬
rischen Regierung die Mitteilung zugegangen sei, daß
ein eventueller R ü ck tr i t t des Grafen G o l u-
chvwski  derzeit nicht erwünscht  sei.

hd. Paris , 16. Oktober. .Nachrichten aus Marokko
zufolge ist ein neuer Auf rühr in Rehamau  aus¬
gebrochen. Die Verbindung von Marokko nach der Küste
ist unterbrochen . Mehrere Karawanen sind von Mara-
kesch nach Tafilalet unterwegs . Man fürchtet für ihr
Schicksal.

M . Petersburg , 16. Oktober. Da die Reichsbank
von der Polizei benachrichtigt wurde , daß erneute
Überfälle  auf ihre Wert - Transporte  ge¬
plant seien, hat die Leitung der Reichsbank die Absen-
dung größerer Wertsendungen vorläufig eingestellt. —
Der Prokurator des Wilnaer Gerichtshofes erklärte,
die Jude » Hetze in Polen  sei von einer sehr real-
stionären Partei inszeniert , damit das Militär ein
Blutbad anrichte.

wb . Petersburg , 16. Oktober . Wegen bedeutender
Unruhen in  T ur  k est a n und in der Ĝegend an
Wer Zentralasiatischen Bahn ist in den Städten Kras-
nou'vdok. Kisilarrat , Aschabad, MerW, Tschardschuji,
Neubuchara , Samarkand , Taschkent und anderen Orten
der „Zustand des außerordentlichen Schutzes" verhängt
Worden.

wb . London, 16. Oktober . Laut einer Mitteilung
des Kricqsmintsteriums sind die Schlußfolgerungen ans
dem Bericht der Kommission für die Untersuchung der
die südafrikanischen Kriegsvorräte  be¬
treffenden Angelegenheit nunmehr gezogen. Man ist
zu dem Schluß gekommen, daß kein Grund vorliege,
gegen irgend einen General vorzugehen . Zwölf Offi¬
ziere sind gematzregelt worden, davon vier unter Ver¬
lust der aus dem Dienstalter sich ergebenden Rechte;
sechs sind mit , einer ohne Pension verabschiedet worden.
Außerdem wurden 10 Offiziere aus dem Dienst ent¬
lassen. Fast alle diese Militärs gehören dem Train an.

wb . London, 16. Oktober . Der „Daily Telegraph"
erklärt , die gestrigen Ausführungen des „Standard"
über die V e r m i n d e r u n g der im Dienst befindlichen
Linienschiffe  seien Weder neu, noch entsprächen sie
den tatsächlichen Verhältnissen . Änderungen seien in
der Tat in der Verwendung der Schiffe erwogen. _Die
Mittelmeerflotte solle verringert werden, die Admirali¬
tät könne hier infolge des Freundschaftsverhältnisses
zwischen England und Frankreich sparen und der Erfolg,
den das System , bei den sechs in Reserve befindlichen
Schiffen nur die Besatzungsstämme zu erhalten , mit sich
bringt , sei, daß die Kanalflotte über 14 Schlachtschiffe,
4 Panzerkreuzer und die atlantische Flotte über sechs
Schlachtschiffe, vier Kreuzer verfügen und daß die
Reserdeslotte 20 Schlachtschiffe zählen werde. Die
„Tribüne " und der „Daily Chronicle " veröffentlichen
einen ähnlichen Artikel.

hd. Saarbrücken , 16. Oktober. In dieser Nacht
wurde am St . Johanner Rathausplatz die auf einem
Monnmentalbrnnnen stehende, aus Marmor gear¬
beitete nackte Telemach - Statue  in nicht wieder¬

zugebender Art verstümmelt.  Außerdem wurde
bas Schwert der Statue abgebrochen. Die Statue ist
ein hervorragendes Kunstwerk des bekannten Bild¬
hauers Kauer aus Kreuznach. Ein Bronzeguß der
Figur befindet sich im Besitz des deutschen Kaisers . Schon
vor einigen Jahren ist gegen das Bildwerk ein Attentat
verübt worden . Es konnte damals indessen gui
restauriert werden.

wb. Breslau , 16. Oktober . Wie amtlich gemeldet
wird , sind hier drei leichte Fälle von Erkrankungen
an Blattern  vorgekommen . Die Erkrankten wurden
im Wenzel-Hankeschen Krankenhanse isoliert . Bon
seiten der Behörden wurden die umfassendsten Schutz¬
maßregeln getroffen, so daß eine Weiterverbreitung der
Krankheit voraussichtlich nicht erfolgen kann.

hd. Paris , 16. Oktober. Die Leichen der Kata¬
strophe von Epernon  sind gestern mittels Son¬
derzuges in Paris angekommen und wurden in . die
Wohnungen der Angehörigen gebracht. Der Verkehrs¬
minister wird in der Kammer über die Nachlässigkeit
der Eisenbahn -Gesellschaft interpelliert werden. Ferner
wird behauptet , daß der Zug , in dem sich die Ärzte , der
Polizeipräfekt und die Mitglieder der Gerichtsbehörde
befanden, durch die Nachlässigkeit der Eisenbahn -Gesell¬
schaft drei Stunden znrückgehalten wurde.

hä . London, 16. Oktober . Aus Plymouth  wird
gemeldet, daß während eines Sturmes ein Untersee¬
boot  mit drei Mann Besatzung gesunken  ist.

hd. Rom, 16. Oktober. Me verstorbene Künst¬
lerin R i st o r i Hat kein  V e r m ö g en Hinterlassen
obwohl sie bei Lebzeiten über große Einnahmen ver¬
fügte. Die Königin -Mutter von Italien soll beab¬
sichtigen, die von der Künstlerin hinterlassenen An¬
denken anzukaufen.

hd. Neapel , 16. Oktober . Heftige Gewitter¬
regen  sind hier nieöergegangen und haben weite
Landstrecken überschwemmt. In Torre del Greco sind
mehrere Frauen ertrunken . Wie aus Maffena be¬
richtet wird , hat auch dort das Unwetter großen Schaden
angerichtet. Mehrere Dampfer wurden beschädigt, ein
Fischerboot ist gesunken. Aus der Umgebung wird ge¬
meldet, daß mehrere Lanüleute vom Blitz getötet
wurden . Auch bei Ajaccio sind mehrere Boote im
Sturm untergegangen.

USlkswiNtschaftLiches.
Handel »nd Industrie.

v . Esten, 16. Oktober. Der  Kupferrohrverband
-rhöhte nach einer Meldung der „Rheinisch-Westfalischen
Zeitung den Grundpreis  für seine Erzeugnisse um 8 M.
auf 268 M. für 100 Kilogramm.

Marktberichte.
Fruchtprcise . mitgeteilt von der Preisnotierungsstelle der

Landwirtschaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden
am Fruchtmarkt zu Frankfurt  a . M. Montag , den
15. Oktober. Per 100 Kilogramm gute , marktfähige Ware:
Weizen : hiesiger 18 M. bis 18 M. 15 Pf .. Roggen, hiesiger
16 M. 50 Pf . bis 16 M. 75 Pf ., Gerste, Ried- und Pfälzer
18 M. bis 18 M . 75 Pf ., Gerste, Wetterauer 18 M. bis
18 M. 75 Pf ., Hafer , hiesiger neuer 16 M. 75 Pf . bis 17 M.
25 Pf ., Raps , hiesiger 32 M. bis 32 M. 50 Pf ., Mais , La
Plata 13 M. 30 Pf . bis 13 M. 60 Pf . ^ ,

Viehmarkt zu Frankfurt a. M. vom 15. Oktober . Zum
Verkaufe standen : 425 Ochsen, 109 Bullen , 705 Kühe, Rinder
und Stiere , 253 Kälber , 453 Schafe und Hammel , 1915
Schweine. Bezahlt wurde für 100 Pfund : Ochsen: a) voll-
fleischige ausgemästete höchsten Schlachtwertes bis zu 6 Jahren
(Schlachtgewicht 85—89 M., bi mnge , fleischige nicht, aus-
aemästete und ältere ausgemastete 76—80 M„ c) mäßig ge¬
röhrte junge , gutgenahrte ältere 69-—72 M . Bullen : a) voll¬
fleischige höchsten Schlachtwertes 77—80 M., b) mäßig ge¬
nährte jüngere und gut genährte altere 71—73 M. Kühe
und Färsen (Stiere und Rinder ) : u) . vollste,ichme. ausge¬
mästete Färsen (Stiere und Rinder ) höchsten Schlachtwertes
81—83 M., d) vollfleischige ausgemästete Kühe höchsten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 77—79 M., c) altere aus-
aemästete Kühe und wenig gut entwickelte lungere Kühe und
Nen (Stiere und Rinderst 67- 70 M. Bezahlt wurde für
1 Pfund : Kälber : a) feinste Mast- (Vollm.-Mast ) und beste
Saugkälber (Schlachtgewicht) 100—106 Pf ., (Lebendgewicht,
60—gg Pf ., b ) mittlere Mast - und gute Saugkalber Schlacht¬
gewicht) 96—100 Pf .. (Lebendgewicht) 56—59 Pf ., c) geringe
Saugkälber (Schlachtgewicht) 75—78 W . Schafe : a) Mast
Immer unb jüstgere Masthämmel (Schlachtgewicht) 81 Äs
8 Pf ., d) ältere Masthammel ( Ŝchlachtgewicht) 72—74 Pf.
Schweine: a) vollfleischige der ferneren Rassen mrd deren
kreuzungen im Alter bis zu 1-st Jahren (Schlachtgewicht)
6—77 Ps ., (Lebendgewicht) 60 Pf ., d) fleischige (Schlacht-
ewicht) 74—75 Pf ., (Lebendgewicht) 69 Pst . e) gering ent-lohne Sauen und Eber Schlachtgewicht) 68—70 Pf.

Handelsleil«
Von der Berliner Börse. Bei Eröffnung war die Börse ge¬

schäftslos und die Tendenz schwach, da die Bergarbeiter-
beschlüsse einen ungünstigen Eindruck machten, obwohl sie
einstimmig erklärten, daß ein Arbeiterausstand keinesfalls das
Endziel der Lohnbewegung sein müsse. Die Arbeiter hoffen,
ihre Forderungen auf friedlichem Weg zu erreichen. Verstim¬
mung übte auch der. Rückgang der Aktien der Deutsch-Luxem¬
burger Bergwerksgesellschaft aus, da angenommen wird, daß
die Gesellschaft neues Geld braucht , nachdem nun , wie wir
auch bereits mitgeteilt haben , der 10 Millioneh-Kredit aufge¬
braucht ist. Im weiteren Verlauf des Verkehrs waren einzelne
Hüttenaktien gebessert, so Laurahütte , die bis 250.40 in die
Höhe gingen; auch Dortmunder Union konnten etwas anziehen
und Gelsenkirchener hatten sich erholt wegen des Versuchs
der Wiederaufnahme des Betriebs in Aachen. Von Banken
waren namentlich Darmstädter schwach. Amerikaner waren
gedrückt durch die Vorkommnisse bei der Union Pacific und
auf den Bankbruch in Toronto. Privatdiskont 47/s Proz.

ÖsterreichsFinanzlage. Es kann nun als erwiesen ange¬
sehen werden, daß sich Österreichs Wirtschaftslage auf dem
Weg tatsächlicher auffallender Besserung befindet. Dies hat
auch der österreichische Finanzminister im Parlament jüngst
in seinem Exposee hervorgehoben . Er wies auf das Wachsen
der wichtigsten ökonomischen Betriebe hin, teilte mit, daß die
Steuereingänge alle Erwartungen übertreffen und konstatierte,
daß nach einer langen, schwer empfundenen Periode der
Stagnation zum Teil sogar Depression, das Land sich auf dem
Wege wirtschaftlicher Wohlfahrt befindet. Daß, nachdem im
vorigen Jahr ein Gebahrungsüberschuß von 52 Millionen er¬
zielt” wurde, die Steuereingänge in den ersten zwei Dritteln des
laufenden Jahres ein Mehr von 58 Millionen Kronen ergeben
haben , spricht eine beredte Sprache. Allerdings bedarf bei

den großen Mehrforderungen , welche Jahr für Jahr bald von
der Kriegsverwaltung, bald vom Eisenbahn-Etat an den Staat
gestellt werden, das Budget einer größeren Elastizität . Die
Reserve, welche in den Gebahrungsüberschüssen liegt, ist
notwendig. Die Finanzkreise haben die Veröffentlichungen
des Finanzministers mit Befriedigung aufgenommen und wenn
sich dies auch fürs erste auf dem Effektenmarkt noch nicht be¬
sonders geltend macht , so ist dies vorzugsweise auf die inter¬
nationalen , zum Teil aber auch auf die inländischen Geldver¬
hältnisse zurückzuführen.

Zuckermdsistrie. Wie schlecht es in neuester Zeit um
diese Industrie bestellt ist, geht aus den verschiedenen Divi-
denden-Ergebnissen und Jahresberichten hervor . Auch die
Zuckerfabrik Fraustadt sendet einen ungünstigen Bericht. Sie
kann diesmal nur eine Dividende von 4Vs Proz. in Vorschlag
bringen, während im vergangenen Jahr 11 Proz. Dividende ge¬
zahlt werden konnten.

Diamanteniimd in Rhodesien. Das South African Option
Syndicate teilt mit, daß eine weitere Konsignation von Dia¬
manten und anderen Edelsteinen aus den Somnabule-Diamant-
feldern eingegangen ist . Die Diamanten wogen 660 Karat und
seien von sehr guter Beschaffenheit gewesen. Sie wurden mit
2726 Lstr . verkauft , was durchschnittlich 82t4sh pro Karat
ausmacht . Das Gewicht der anderen Edelsteine betrug 2731
Karat.

Kupfer. Nach dem Standard vereinbarten amerikanische.
Kupferhäuser in den letzten Tagen die Annullierung von Liefe¬
rungskontrakten nach Europa unter Zahlung eines Abstands¬
geldes.

-e. Französische und deutsche Kohlensyndikats in Eng¬
land. Als voi einiger Zeit eine deutsche Gesellschaft in Wales
dortige Kohlenfelder angekauft hatte , welche die Briten noch
nicht abbaulen , weil sie ihnen zu tief lagen, erhob sich ein
Mordshallo in der Londoner Presse . Die Deutschen würden
im Kriegsfälle die englische Cardiffkohle benutzen . Der Eifer
hat sich ja bald gelegt, aber es hat sich nunmehr ein fran¬
zösisches Syndikat gebildet, das in einer viel besseren Gegend
bei Swansea um großartige Kohlendistrikte handelt . Das
deutsche Syndikat war mit 2 Millionen, das französische ist
mit 7 Millionen Frank zu Felde gezogen; es handelt sich um
die Cwmbu Anthracite-Zechen sowie die Cwmnant Dry Stearn-
Zechen, weiche Eigentum der Pontardawe -Bergwerksgenqssen-
srhaft und dieier stummer Teilhaber sind. Die Sache ist schon
perfekt geworden, wenn der Leser diese Zeilen erhält : die Ver¬
käufer sind diesmal so gescheit gewesen, nicht an Tie gr c?e
Giocke zu schlagen, daß sie ausländisches Geld „interessiert"
haben. Und so ist alles in. Ruhe und Eile abgemacht worden,
Immerhin haben sich daraufhin auch in London einige kleinere
Gesellschaften gegründet, welche bei Swansea Zechen er¬
standen ; -vermutlich ist das eine Spekulation auf Wieder¬
verkauf an Ausländer.

Kleine Finanzchromk. In Wien wurde über das Vermögen
der Schneideiartikelfirma Philipp Löwy der Konirurs er¬
öffnet. Rheinische, sächsische und thüringische Fabrikanten
sind stark beteiligt. Die Schulden werden auf 2 Millionen
Kronen geschätzt — Im Konkurse der Getreidekommissions¬
firma Julius Sichel in Würzburg stehen den Passiven von
169 000 M. an Aktiven 60 000 M. gegenüber. Der Konkurs-
gläubiger, gegen den eine Untersuchung schwebt, ist flüchtig.
— Der Finanzminister hat die im Dezember v. J. erlassene Be¬
stimmung, wonach die Russische Staatsbank verpflichtet wird,
die auf ausländische Valuta lautenden russischen Schatz¬
wechsel jederzeit auf Verlangen des Inhabers zu bVz  Proz.
Zinsen und 1 Proz. Provision zu diskontieren, um 1 Jahr,
also bis zum 31. Dezember 1907 (13. Januar 1908) verlängert.
— Aus Aachen wird gemeldet, daß nach neuester Fest¬
stellung die teilweise Betriebseröffnung des Aachener Hütten¬
werks Rote Erde für heute Dienstag gesichert ist. Das Ende
des Streiks scheint bevdrzustehen . — Der Aufsichtsrat der
Holstenbrauerei in Holsten-Altona schlägt 10 Proz. Dividende
gegen 0 Proz . im Vorjahr vor, __

Geschäftliches.

Es war eine
sehreetliche

Zeit!

Oberlahnstein , den
7. Juni 06. Meine
Krankheit dauerte 8
Monate und bin von
einsrn Arzt zuin an¬
deren gegangen
keiner konnte mir
helfen. Wohl hatte
ich durch Arznei eine
achttägige Linderung,
nachher war es wie¬
der das alte Leiden.
Es war mir gerade,
als stünde mein Blut
still und ich bildete
mir ein, jeden Augen¬

blick sterben zu müssen. Sagte jedesmal zu meinen Ange¬
hörigen , so oft ich Arznei nahm : „So , die kann das bischen
Blut nochmals durcheinander treiben , und würde dann da¬
durch der Tod noch einige Stunden fern bleiben ." Es war
eine schreckliche Zeit . Anfangs , d. h. die ersten 3 Tage , habe
ich bei dem Verbrauch Ihres „Bioson" in einen Tassenkops
einen halben Eßlöffel voll Milch, nach diesen 3 Tagen einen
gestrichenen Eßlöffel genau abaestrichen verbraucht , und zwar
morgens um 10 Uhr, um 2 Uhr nachmittags und um 6 Uhr
nachmittags : wenn ich es später abends nahm , so saß die
Milch über Nacht fest in meinem damals schwachen Magen,
Für abends kann man sich — wie ich erprobt habe — eine
feine, aber« auch wirklich wohlschmeckende Suppe bereiten.
Durch Ihr „Bioson" war ich innerhalb 8 Wochen wieder
ganz genesen ! Nervosität (Neurasthenie ) , nervöse Verdau¬
ungsstörung war meine Krankheit . Bei dem Genuß Ihres
Bioson" steigerte sich zuerst der Schlaf , denn ich hatte seit

3 Wochen keine halbe Stunde mehr geschlafen; dann nahm
der Appetit von einer Mahlzeit zur anderen zu, ich fühlte
innerhalb 10 Tagen ein ganz , anderes Leben. Ich freute
mich an Allem, konnte mir wieder mit allerhand Beschäf¬
tigung Zeitvertreib machen — kurzum, vielen Dank meinem
lieben Arzt und dem guten „Bioson", welches mich vom
sicheren Tode gerettet hat . Innerhalb 6 Wochen nahm ich
15 Pfund zu und sah hübsch rot aus , schaue, klar aus den
Auaen und fühlte mich noch nie so kräftig , wre letzt. Hoch¬
achtungsvoll Johannes Reff. Amtlich beglaubigt . Oberlahn-
stRn den 22. Juni 1966. DerMagistrat . I . A. : Buß ©t°k
lekretär . (B. B. 54 414) F 12

Bioson" ist in Apotheken, Drogerien usw. das halbe
Kilovaket zu drei Mark erhältlich. Jeder Arzt kann auf
Wunsch über die Vorzüglichkeit ,des Bioson Auskunft erteilen.

ÄTlGGOM erhältlich in der TcUJFIllS-ApQthSkG. 2247

Dir MorKeA-Arrsgatrs umfafit  16 Seite»
und die Verlugsbeilage „Der Roman".

Leitung : W. Schulte ",om Brützi-

Verantwortlicher Redakteur sür Politik und Handel: A. Moegltch ; für da»
Feuilleton : I . Kaisler ; für den übrigen Teil : C. Rötherdt ; für die

Anzeigen »nd Reklame»: H. Dornaus ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag »er L- Scheileudergjche » Hof-Bllchdruckeret UI Wiesbaden.
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JUnup -Manf
Um zur vollständigen Renovierung meiner Lokalitäten mög¬

lichst zu räumen, habe mein gesamtes Lager in vorjährigen
Modellen, sowie sämtliche Einzelmöbel einem Ausverkauf mit

Rabatt
unterstellt.

Es befinden sich darunter 5—<5 Büfetts in allen Preis¬
lagen, ein komplettes Wohn - u . Herrenzimmer , ein
kompletter $ aion , viele einzelne Salon - und Fantasie¬
schränke , Tische , Garnituren , Diwane , Sessel und
Stühle , sowie versch. Flurtoiletten , Büstenständer etc.

Der Verkauf findet nur bis 30 . Oktober statt.

3. Schmitt, itel und
34 Friedrichstrasse 34,

Dnrcligaiijf nach dem Fuisenplatz. 2635

WJI
van

Professor ® r. E2. Kautzsch , Halle.
2. Am 17 . Oktober : Die vorprophctische Religion i» der

Zeit der Richter nnd ersten Könige.
3. Am 18 . Oktober : Die Religion der Propheten.
4. Am 20 . Oktober : Die Ausgänge der Religion Israels.

An die einzelnen Vorträge soll sich eine freie Aussprache anschlicßen.
Sie finden im Saale der „ Logo Plato " , Friedrichstraße 27, statt und
beginnnen abends 8 Uhr.

Uebcrtragbare ZyklnsbiNette zu 4 Mk. u. EiuzelbiNette zu 1.50 Mk.
sind in dm Buchhandlungen von «Sou »- , U «*ri <K n » d nü « a *-l , Hofers-
l>äii «er , Otto , Bl »in er , Staadt , Fenn , Voigt und abcuds an der
Kasse zu haben._ _

Die feinsten
WWen DüMenkiefel -^ Keck

2.— bis 2.20 Mk.

Mto httttnlUeftl-Äsw
2.70 bis 3— Mk.

Alle Reparaturen gut u . billig in 1—2 Std.

Michelsberg 26, Laden.

(Inhaber Walther HinneralbergO,
Saalgasse 1, Telephon 2729,

MMllüNWjM für ilelittoteüjaüi,
empfiehlt sein reichhaltiges Lager in

modern enBdeRchümgZtzsrpW
Niederlage sämtlicher

Drlr- sind tfeocbapparate(Spltem Orometdrus).
Lager in allen Schwachstromarttteln , sowie Akkumulatoren

für Kleinvelenchtnng»
Durch Vergrößerung meines Ladengeschäftes , welches sich bis zum Etkladen

Saal - und Wobergafse ausdchnt, bieten meine 3 Schaufenster eine gediegene
Ausstellung.

See
nettester Ernte.

Der stetig zunehmende Konsum
in Tee veranlaßt mich, auf die
besonderen Vorzüge meiner in
Handel gebrachten Mischungen
aufmerksam zu machen. Schon
meine billigeren Sorten »Mk . 1.60
2. - und 2.40 kann ich als gute»
gehaltvolle u. sehr anSgievige
Teen von besonderem Wohl¬
geschmack empfehlen. Speziell
als Haushaltung «- und Konsum-
tec haben .sich diese Marken vor¬
züglich cingeführt . Meine besseren
Teen bieten , was edlen Ge¬
schmack. feines Aroma und
Ausgiebigkeit anbelangt, das
Beste was in der Preislage von
Mk. 2.40 bis M . 8. - geliefert
werden kann.

Ich gebe meine Teen lose
ausgewogen , nicht durch kostsplcltge
Packungen verteuert , zu nachstehend
änficrst niedrig gesieNten
Preisen ab : 2586das Pfd.
Fami!ien-Tee Mk. 1.—
Teesnitzen, feine Qualität

* 1-20
Teespitzen, hochfeine

Qualität „ 1.40.
Frühstücks -Tee » 1-60
Gesellschafts-Tee „ 2.—
Englische Mischung„ 2.40
Five o’clock-Tee „ 3.—
Russische Mischung„ 3.50
Kaiser-Tee, das Edelste

der neuen Ernte „ 4.—
Kaiser-Mischung „ 5 —

föassovia -Drogerie

ßhr.Tauber,
Kirchgasse 6. Tel. 717.

LitOTinafflenk.Scimhei!.
Aufträge naoh Mass. 2661

Meroa . 81 ckd :«r <9, Gr . Burgatr . « .

‘‘$ 0 ^ Fabrikation alleiniges streng gewahrtes Geheimniss der Firma!

I.UIBERBEBS4iß!£ClT
Hofüeferanl Sr. Majestät des Kaisers und Königs Wilhelm II,

am Rathhause sn MHEIMBER -Gi am Niederrheic,

Gegr. 1846.
Amerfeamal Mar BitteräliSrI

24 Preis - Medaillen!
SS tyndarbargr -Boonekamp.

An unsere Mitbürger!
Fünfzig Jahre sind verflossen, seitdem die barmherzigen Schwestern

aus der Genossenschaft der armen Dicnstmägde Jesu Christi in unsere
Stadt eingezogen sind. Fünfzig Jahre lang haben sie ihre segensreiche
Tätigkeit geübt bei allen, die sie in Anspruch nahmen ohne Un.erjchred
der Konfession oder des Standes mit Vorliebe jedoch ber den Armen.
Immer neue Aufgaben sind an sie herangetreten, neben der Hauskranken-
pfleae, Pflege in eigenem Krankenhaus, Fürsorge für arme Waisenkinder,
für 'stellenlose Dienstmädchen, für Ladnerinnen pp. Die Erfüllung dieser
Aufgaben fordert nicht blos große Opfer persönlicher Hingabe, sondern
auch außerordentliche finanzielle Aufwendungen. Noch neuestens war der
Verwaltungsrat gezwungen, die beiden Häuser Friedrichstraße 2b und 28,
die dem Einsturz drohten, abzulcgcn und durch Neubauten zu ersetzen.
Nach Vollendung dieser Bauten wird die Schuldenlast des Instituts die
Summe von 800,000 Mark übersteigen. Es ist begreiflich, welche
Schwierigkeit es macht, den dadurch entstandenen Verbindlichkeiten nachzu¬
kommen. Da die Tätigkeit der Schwestern von allen Seiten als eine
äußerst segensreiche anerkannt wird, so glaubt daS Unterzeichnete Komitee
das Jubelfest benutzen zu dürfen, um sich an die Hochherzigkeit ihrer Mlt-
bürger mit der Bitte zu wenden, das edle Streben der Schwestern durch
Liebesgaben. Stiftungen pp. Zu unterstützen. , t . _ _ „ ,

«nr Entgegennahme der Gaben sind bereit die Herren Kaufleute:
Be «4, Ellenbogengasse 12, Bickel , Langgasse 20, Cngei , Taunus-
straße 2, Hees , Gr. Burgstraße 16, Poulet , Kirchgasse 53, « -chardt,
Gr. Burgstr. 19, Tauber , Kirchgasse6, Molzderger , Lmsenstr. 27,
Staadt , Bahnhofstr. 6, sowie der Rechner des Filialmstituts Herr
Rechnungsrat Trimborn , Moritzstr. 54 und Kirchenrechner Effel-
berqer , Luisenstr. 27b. Auch Herr Prälat Er. Keller , Lmsenstr. 27b
und Pfarrer Grnber , Kellerstr. 21, sind bereit Gaben in Empfang zu
nehmen, ebenso die Oberinnen der Schwesternhäuser.

Die Namen der Spender werden veröffentlicht, soweit nicht ein
anderer Wunsch ausgesprochen wird.

Wiesbaden , den 7. Oktober 1906.
Frau Kommerzienrat Albert , Frau Stadtrat Arntz , Dr. Bauer,

Oberlehrer, Frau von Bergen , Er . med. Berberich , Arzt, v. Blcul,
Oberstleutnant, Böhl , Konsul, p. Brause , General, Frl ^W. Busch,
Er med. Wilh . Cuntz , Sanilätsral, Frau C . Dahne , H-rau
K. Deiters , Er. Domarns , Kgl. Archivar, Chr . Dormann,
Privatier, Er . 8 . Dreher , Rentner und Stadtverordneter, Frau
A . Kaftel, Rentnerin, Frau Hauptmann Feldt , Frau Kommerzienrat
Zsehr-sklach, Er. med. Fischer . Arzt, Fran Negierungsratv. Fricken,
Fräulein M . Gross »,nun , Pfarrer Grnber , Frau Hagedorn,
Rentnerin, Er . med. Hackenbruch , dirig. Arzt des ^ oseph-Hospitals,

Henslcr , Landesbau-Jnspeklor, Er. med. Hehwann , sanitatsrat,
Heft, Bürgermeister, Er. V. I ell , Oberbürgermeister, Professor

Kalle , Stadtrat, $ . Kampe , Oberpostsekretära. D., Obersekretar
-1. Kanffmann , Prälat Er. Keller , I . G . Kenl , Rentner. Gräfin
Kehkeeling , Baronv. Kirchbach, A . Klan , Bankrat, Er. med.
Koch, Hofrät. A . Krekel , Landeshauptmann, Frau Hanptmann 8arz,
Fürstin Hedwig Li 1,tonstein , Frl . A . Lieber , Präsidentin des
Elisabethenvereins, W . Linz , VerwaltungSgerichtS-D'.rektor. von
Massow , Majorz. D., KomtesseI . Matnschka , Er. v . Meister,
Regierungs-Präsident,• A . Mollath , Stadtverordneter, Frau M.
Müller -Netscher , Rentnerin, Frau Regierungsrat Mnlthanpt,
Frau Luise Nehring -Bögcl , Frl. M . Neu ft, Baron, von
Oer zu Gqelborg , Köniql. Kammerherr, Frau Hugo Peipers,
Er med. Ä . Pfeiffer , dirigierender Arzt des Hospiz zum heil.
Geist, Er . med. E . Pfeiffer , Geheimrat, Hch. Port , Apothekera. D.,
Frau Geheimrarv. Reichenau , Frau K. Von Reichenau , Geheimrat,
Er Roft , Schulrat a. D., G . Rnppert , Kaufmann, Frau Major
v. Scheel , v. Schenck, Polizei-Präsident, F . Schipper , Direktor,
V. Schütz, Amtsgerichtsrata. D., Fräulein P . Scholz . Rentnerin,
Er . med. Schrank , Arzt, Ph . Schulte , Baurat, I . Siegfried,
Rentner, Frau S »sta S ''a ' forth , L . Strakosch,Er . med.Strecker,
Arzt. Frl. I . Stumpf , Frau I . Stumpf , P . Trrmborn,
Rechnungsrat. Baronin v. Türkheim , Professor Er . Wedewer,
Gymnasial-Oberlehrer, Er . med. Wehmer , Chefarzt, Frau I . Weis,
Frau <*. v. Werner , Frau M . von Werner , v. Wickede,
La ndvogta. D., Frau Er . med. Ziomften. _, _ F4g?

Trinkt KronenSiräu

td
roDOZO

*4
to

hell,
voWkoiti in euer Ersatz für

Pilsener Bier ai. feesteuteiirä feillig :er!
Ausschankstätten und NiederlagenM

in allen Teilen der Stadt und Umgebung.
XXX xxxxxxxxxxxxxxxx xxxxxxx xxxxxxxx X

XX1 Meshaijener erstes blirgerliches Wbe!-MllMM. ^
V Empfehle meine aufs Beste gearbeiteten Polster - und Kasten - X
v mSbek zu bekannt billigsten Preisen . Große Auswahl in Schlafzimmern , v
X Büfetts Vertikos . Schreibtischen . Klciderschränken , Diwans , Ottomanen rc. ^
X Günstigste Kaufgelcgenbeit für Brautlerrte nnd Pensionen . — Das X
X Aufarbeiten von ' Betten und Möbeln , sowie sämtliche Tapeziererarbeiten X

^ werden schnell und billigst ausgeführt . _ _ '4184 Q

„ Wilb . Egenolf, |
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXx

^ Kohlen-Konsun Anton Jamin̂
Karistrasse 9 — TeBegsii0Ba 3542

empfiehlt

Kohlera , Koks , Briketts , Brennkolx.
Billige Preise . — Sorgfältige Bedienung.
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zum Fassonhalten

des Schuhwerks
für Herren n. Damen

Wiesbaden,
Laraggasse S

Ein Versuch überzeugt!

Eine Wohltat für die Reise,
zum Radfahren , zum Tennisspielen , zum Turnen und für

Ohne Einlagen , nur aus Stoffgurten . Waschbar,
graziöse Figur . D. R. P . Durchaus verstellbar.

Preisen portofrei.

Macht vorzügliche
Beschreibung mit

2401

Nassauer Hof. — Fernsprecher 549.

Reform-Unterkleidung . — Strumpfwaren

der Einkauf von

und ardinen.

Die grösste Auswahl und billigsten Preise
bieten

9
Jföarktstrasse

9.

Portieren.

chershera &Horf

Tischdecken.

Oiwandeeisen«

9
RSarktstrasse

9.
2337

Länferstcffe.
Möbelstoffe.
Linoleum.

Felle.

Reichspatent
No. 136150

Wimmer
Bremen.

avah © @
Cigarrenu. Cigaretten ohne Nicotin!

Laut Analysen erster Autoritäten gesamter Nicotingehalt bis auf letzte Spuren entzogen.
Zu haben in allen besseren Cigarrenhandlungen.

PRPFEN SIE ! URTEILEN SIE 1

Schühbesohlerei
12  Mauergaffe 12.

Herren-Sohlei , und Fleck . . Mk. 2.80,
Dameu-Sople « und Fleck . . „ 1.00»
Kiuder-Sohlcn und Fleck von 80 Pf . a».

Wartezimmer . Schnellste Bedienung . Verschiedene Zeitungen liegen auf.

Anzündeholz, Mffi
Brennholz d Ztr. 1.30.

liefern frei ins Haus 2240
6obr. Ncuseklier , Dampfschreinerei,
Tel. 411. Schwalbacherstr. 22. Tel 411.

Reparaturen billigst.

KonkureeuzloseStusjiihruua.
Billigste Preise.

Größte Auswahl.

Adolph Seipel,
Spezialist für englische

MUMer -Klh-Mim
Riehlstraße 1l.

Telephon 2942.

Ceylon -Tee
von riir . &  Ä . ISöliringer , Colembo.

Pfund von Mk. 1 . 30 bis 5 Alk. — Garantiert reim und kräfti :--,
feinstes Aroma . — Durch «-rosste Ergiebigkeit und S*s-«-iw
bemerkenswert . — Allein -Niederlage : ßkM" Webergasse 3
— 1 elef . 1949 — W eberjyasse 3 . nabe am Kaiser -Friedrich -Platz.

Lieferant erster filotels und Hrankenliäiiser.
Hotels , Pensionen und Vereinen entspr . Rabatt.

zum raz,
Kj  RüggBiie 56 . Ecke Kranzplatz.

Thermal-Bäderä A Ff..
gnnz neu eingerichtet . 2691

20 möblierte Zimmer.

' i lerinm n und Krai ke
M AMöli

m Fraclit mi Ei
Klar Halm 2638

erfolgt durch die regelmäßig fahrenden
'Wasserdichte

Betteinlagen
per Meter von Alk. 1.30 — Alk. 6.75
trmtni S iii :««! > n von 80 Pf . an.

Aug -en -, Aasen - «*. Olsren-
IBoiieiien u . Spritzen von

25 Pf . an.
jft« gen - und SShrenhlappen

und Blinden.
Kadesalze , wie:

Kreuznacher Mutterlaugensalz,
Stassfurter Salz,
achtes Seesalz,

ächte Kreuznacher Afutterlauge,
Fichtennadelextract und Tabletten
JSade -u . 'E' oiiefteseliwiint me

in grösster Auswahl.
Gummisehwämnne Ia Qualität.

Augen -, Mund - u . Olirenschwämme.
Badethecmometer

von 40 Pf . an.
Bettp rammen

(Unterschieber , Stochbecken)
aus Porzellan , EmaiUo und Zink in
verschiedenen Grössen v. Mk.2.— an.

B rase !«Bünde «-
von Alk. 1.80 au.

Brusthütchen mit Sauger.
ISrnstuinaehlägc , | ,
HalMumHchlMge,
Tx -ümmseldäge , J rnessnltz «
gebrauchsfertig in verschiedenen

Grössen von Mk . 1.— an.

Clystie r spritzen
aus Gummi , Glas und Zinn.

Clysopompen.
Glycerinspritzen.

Clystierrohre aus Glas , Hart - und
Weichgummi.

I BBesimfectionsmittet,
wie : Lysol , Lysoform , Carbolwassor,

Creolin , Septoforma etc.
Ilinnchiiiej ' läser u . Löffel

Trinkröhren und ICrankentassen
von 20 Pf . an.
Eisbeutel.

Fic lter - ( llaximal)
Tiirrmoin rter

von Mk . 1 .— an , mit amilicliem
B' riifumgrsscheim von Mk. 3 . —-

an.
Fingerlinge aus Patentgummi und

Leder.
Frottier - Artikel
in grösster Auswahl.

Ge «nndh eitiibinden

(Damenbinden ) Ia Qualität p. Dtzd.
von 80 Pf . an.

EJefestiKumg -ssürti - l hierzu in
allen Preislagen von 549 Pf . an,

(ünwinihinden.
Crunainistrümpfe in allen

Grossen.
Holrwoil - 9Im,terSag 'en

für das Wochenbett.
HustenpnstslSeu und

■tonlions.

Snlial atioiis - A |i | ) arate
von Alk. 1.50 an.

Jtnfectiomsspritaem aus Glas
und Hartgummi.
Hrrig -atore,

complett , mit Mutter - Clystierrohr,
von Mk. A.— an.

Leibbinden

in allen Grössen und Preislagen,
System Teufel u. andere Fabrikate,

von Mk. 1.25 an.
AFocIir mhetthsmdeii

in verschiedenen Grössen von
Alk. 3.50 an.

ff.uftkissen,
rund u. viereckig , in allen Grössen

von Alk. 2.75 an.
J ! a5saj ; e - Apparste

und Artikel.
l*äedicini »«-lie Seife « .

OTilchprampem von 75 Pf . an-
Sämtliche Mimerniwösser

Ilundservietten , hygienische’
für Kinder.

Mutterrohre aus Glas u. Hartgummi
Waltelhrmchbömder.
Nabelpfiaster und Flecken.

Olireraltaiter für Kinder.

Ozonlawipcii.
IPuIverhläser.

Beste Waas *©!

Teiepiioii 717. Chr . Tsailser

Hygienische
Hand - Spncfen Upfe

aus Gla s, Porzellan u. Emaille.
Mygle mische

Ta s dien - S piickflnsclien.
Suspensorien.

gewöhnst , sowie Sportsuspensorien
in grösster Auswahl von 45 Pf . an
Taschen - und

Reiseapotheken.
Tur napparate.
KrinS !rischen . »

männliche u . weihst von 80 Pf . au
Verbandwatte,

ehern , rein , sterilisiert u. Imprägniert.
TerbamlstolTe und Binden

w e : Cambric AIull, Gaze , Leinen,
Flanell , Ideal etc ., Brandbinden,

Yerbandgaze , Linst
Guttaperchatafft , | zu Verbänden
Billroth Battist , > u. wasserdichten
Mosettig Battist , I Umschlägen.

Terbandliäiten,

sogen . Notverbandkästen,
für das Gewerbe in verschiedenen
Zusammenstellungen und allen

Preislagen.
YWIi rmfiaschen

aus Gummi u. Metall v. Alle. 1.50 an.
B eibwjirmier.

Wumdpuder , aseptisch.
Xinnncr -Tliermlinieter.

Zungenschaber.
684

Roll ui Gepckwaoen

Billigste Preis ®!
Artikel zur Krankenpflege,

P Kircligasse G.

au jeder Tagesstunde.
(Sonntags vormittags nur Eilgüter ).«Frachtgut:binnen5-̂6Stundend

Eilgut : » 3—4 » /

ßestellungen beim Bureau:
Bheinstrasseäl,

neben der Hauptpost.

Königlicher Hofspeditou?'ettenmayep
= Wiesbaden= =

Sie iufen
MN billigsten hochfeine Lederworen,
als: Koffer, -i- and» u. Reisetaschen,
Portemonnaies , Dameutäschchen,

Reise-Neeessaires re.,
Gold- r». Till -erwaren werde:), um zx

räumen , spottdillig ausverkauft im

Frankfurter
Patticwarcilgeschäst

Ellendogengassc 8, Wiesbaden,
_ früher Neugasse._

Carl J . Lang , Gneise, naustrasse 19.
Papier - u . d>lireibwaren.

®i gurrem.
Kurz - und Wodewaren,

Spez . « Strick - u . Häkelgarne.
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Anyen -, Xatpin -,
Oferen -Boiichen und jeritz "n
von Gummi, Glas und Porzellan von

25 Pf. an.
Augen - and Oliren -Mlappen

lind -Binden von 30 Pf. an.
Armtragbinden von 1.— an.

Bade - Thermometer
von 40 Pf. an.

Bade - n . Voilette - Si ' hivnnücie
von 10 Pf. an.

Braehbiinder
von 1.80 Mk. an in allen Ausführungen

(gelernter Bandagist im Hause).
BAaüseter and Bougiet,

beete franz., engl. u. deutsche Fabrik .,
von 60 Pf. an. Grösste Auswahl!

liliKticrröliren
aus Glas, Hartgummi u. Weiehgummi

von 15 Pf. an.

m  Krankenpflege und Hygiene. n
Klistier , n . CSIyzerin - Spritnen
aus Gummi, Glas u. Zinn von 20 Pf. an,

sowie
riysnpninpen und alle sonstigen

Bit li . tier - Apparate billigst.
llainenbiDden p . Dtzd . v . 80Pf . an.

Desinfektionslampen
für Krankenzimmer.

lEIelitrieier - Apparate
(auch leihweise). *
Fingerlinge

aus Gummi und Leder von 10 Pf. an.
JFrottier - Artikel

aller Art billigst.
Gesundlieitdiindcn.

Ia Qual. (Damenbinden), per Dutzend
von 80 Pf. an.

(■iürtel dazu von 50 Pf. an.
füuminibiiidea,

porös u. gewebt.

Gnmmirtriimpfe
in allen Gröfsen und nach Mafs in
verschiedenen Geweben, auch patent,

nahtlose, billigst.
Hand - und Msgelbiirsten

von 10 Pf. an.
BSörrohre

in allen Formen von Mk. 1.50 an.
Swatys Hülinernugentteine.

grofsartig, Mk. 1.— p. Stück.
Milhraera «s{fei *- !F eilen , - SSobel
-Messer , - Hinge - und Pflaster

zu niedrigsten Preisen.
Jägern Oion - Bampen.

Slabelbrnehbänder
für Kinder und Erwachsene

von Mk. 1.40 an.
Ohren - Schützer bei Kälte.

Oiiren - Sthwammclien.

Plattfnsa - Einiagen
aus Gummi und Metall in div. Gröfsen

von 90 Pf. an p. Paar.
Pnlrerbläser

in gröfster Auswahl von 50 Pf. an.
Hygien . Hand » Spucknäpfe

aus Glas, Porzellan, Emaille
von 60 Pf. an.

Hygien . Tasrlten - Spucls-
Flaschen

aus Glas und Metall von Mk. 1.50 an.
Suspensorien,

gewöhnl. u. Sportsuspensorien, in allen
Preislagen und gröfster Auswahl von

45 Pf. an.
CSummi - Scliwämme,

Ia Quak, in div. Gröfsen v. Mk. 1.— an.
Wärmflaschen

von Gummi u. Metall in allen Gröfsen
von Mk. 1.50 an.

Thermophor - Hnmprrsieit
tlmschlagr - W ärmer

mit Spirituslampe (Cataplasma).
Kali nbürsten,

beste deutsche, engl. u. franz. Fabrikat»
in grofser Auswahl, von 40 Pf. an.

M - mmer Thermometer
von 60 Pf. an. J.651

Zungenschaber.

Kranhen -Transporte.
Ausführung voi’sohriftsmäfsiger

Besinfekiionen
von Kranken- und Sterbezimmern.

Prompte und sachkundige Bedienung
durch fachmännisch gebildetes, männl.

und weibl. Personal.

]P. A. Medizinisches Warenhaus und Gummi-Fabrikate , Taunusstrasse 2.
Telephon No. 227. ®pezial - € re &©bäfft der RraiacSie . Telephon No. 227.

Israelitische rtultusgemeinde.
Unsere beiden Friedhöfe sind Von Heute ob bis auf Weiteres

täglich Von 10 Vis 4 Uhr
ge- ffnet . Freitags und Samstags bleiben die Friedhöfe geschlossen. F314

Wiesbaden , den 15. Oktober 1906.
Der Vorstand der israelitischen Knltusgemcinde.

oooooooooooo aooo oooooooo
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PALMIN
Feinstes PflanzenFeW*
ZUSn KOCHEN
BRRTEN,BRCnEN

Geschäfts -Verlegung . v
Z Meiner geehrten Nachvarschaft und Kundenkreis , sowie dem geehrten
0V Publikum von Wiesbaden und Umgegend zur gefl.Kenntnis, datz ich mein̂Handschuh-, Hnt-, Schirm- u. Krawattengeschäft von Kirchgasse37̂

. Odi gegenüber dem Blnrnenthai schen Ä
nach AH.LZ / Cif C| d -? ¥^ Warenhaus , verlegt habe und bitte j
das mir seither geschenkte Vertrauen auch ferner bewahren zu wollen . 2692 Q

Hochachtungsvoll Fritz Strensch , Handschuhfabrikant . Q
oooooooooooooooooooooooa

Extra billige Preise
gewähre ich zum bevorstehenden Umzüge auf meine nur bestgearbeiteicn

Möbel, Betten und Ausstattungen.

UNIOR - UKORE
die feinsten Qualitäten der Gegenwart . Überall zu haben.

UNION “ Leipziger Kornbrennereienn. LikörfabrikenA . - G.
B,ESa * ® S«S-M <9CaiA9J. (La8471 ) F128

4jk Um die Räumung meines
immer noch gröfsen Lagers

zu beschleunigen,
gewähre ich von heute ab auf : vy73

Sämtliche Luxuswaren,
Bronzen etc . etc.

25 ° Io  Rabatt.
Sämtliche Lederwaren

20 °lo Rabatt.
Nie wiederkehrende Gelegenheit zum hillig 'ei»
Einkauf nur erstklassigc -r Fabrikate.

Jac . Zingel Wwe .,
Inh.: E . Knabe,

Ecke Grosse u . Kleine Bwrgstrasse.
— Telephon 3362. 2387

Iben! Keu!

Theas Weinstube
Tag und Nacht geöffnet F 41

Mainz , Gymnasiuoistrasse 1.
Iben ! Sen!

Die Gartcnbanschulc
für geb . Frauen , Rheinfried in Elt¬
ville , verk . Tafel - u. Wirtschaftsobst ..
Post - u . Bahnsend . Besicht , der Plant,
mit Obsttag , rederz . Ausk . durch die
Leiterinnen G . Scbwedler . A. Koch

Wmtcrkartoffcln
(Paulsen Juli — Nieren ), diese so sehr
beliebte Sorte ist wieder cingetroffen.
Otto l ' n !: elt >nci !, Kartoffclhandl ..

Schwalbachcrstr . 71. Telephon 2734.

Zr Brennholz H
A Ztk . Mk . 1.20,

AnMeych,
frei ins Hans . 2601

jr. <c.  Bäissiing , Kapellenstr . 5/7.
T elepyon 4»8._

/Zimmerspäne und Klötzchen

Nusib.-Bstfeits . . von 125 Mk. an,
Russvaum - Spiegel¬

schränke. . . „ 75 „ „
Nussb.-Bücherschränke,, 4» „ „
1-tür. Kleiderschränke„ 15 „ „
2-tür. Kleidersäiränke„ 26 „ „
Kndienschränke. . „ 20 „ „
Etchen-Flurtoiletten 1» „ „

Liertikos . . . . von 32 Mk. an,
Schreibtische . . . „ 36 „
Ausziehtische . . „24 „ ..
Nussd.-Kommodeu „ 24 „ „
W -rschkonsolen und

Kommoden . . „ 17 „ „
SofaS . „ 36 „ „
Ottomanen . . . „ 25 „ „

bis zur eleganteste « Slussührung . "dl

Großes Lager in Wetten eigener Anfertigung.
Komplette Schlaf -, Wohn - uns Esszimmer,

Salons - und Küchen-Einrichtnngen.

Spezialität : Braut -Ausstattungen.
Grosse Sluöstestttngsrättme in 3 Gtagcn.

Eigene Polsterwerkstätte. Transport frei. Telephon 3676.
grasr - -a ut  Vermeidung von Verwechselungen nnt ähnlich lautenden , mir aber
raff- vollständig fernstehenden Firmen , bitte um genaue Beachtung meiner
PAA- Firma , Straße und Hausnummer.

Ferd. Marx Nachf.,
gegründet 1872,

nur 8 Kirchgasse 8, nahe der Luisenstratze.

sind billig zu haben Frankfurter-
!tratze 2 oder Dotzheimerttrahe 46.
Friedrich Müller , Ziminermeister.

Franen-
leiden, Regelstör . usw. beh. Marrieh,
Koln -Braunsfcld 181. Frau m.  in N.
schreibt: „Ihre Kur hat großartig ge-
wirkt". Rückporto erb._ F186

Druckerei Iagemmm
jetzt Friedrichstratze 14-

HanL- Mtd Geschlechtsleideu WL ",
Flechten rc., selbst verzwcif . Fälle , beh. m. Erf . «r . g, „ . j

Phyjikal -Heilanst . Mainz , Schnsterstraßc 54, 1. fl-
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Arbeitsmarkt des Wiesbadener TaMattr
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Weibliche Personen
i Suche ein gcbild. Fräulein
nit mehr . Stunden zu Kind. Frau
Dubinter , Mori tzstraße 21._ _

Besseres Mädchen»
!<is auch Jungferndienstc versieht,
oird zu sechsjährigem Knaben , auch
ür Budapest, gesucht. Vorzüstellen
Hotel Rose, vorm. 8— 10, nachm. 2
vis 8 Uhr. (Straftet.

. Schuhbranche.
Tüchtige Verkäuferin gesucht. Offert,
in. Angabe seith. Tätigkeit u . Gehalts-
mspr. u. K. 176 an den Tagbl .-Verl.

, Lehrmädchen
für Weiß- u . Wollw.-Gesch. g. Verg.
jges. Ecke Mo ri tz- und Gerichtsstratze.
l Für kleine,
jaber gute Schneiderei wird eine
stuhige, tüchtige, erste Arbeiterin für
joauernd gesucht. Näheres im Tagbl .-

erlag . sie
Geübte Nähmädchen

gesucht Goldga fse o, 2.> Modes.
Lehrmädchen gesucht. A. Jürgens,
Friedr ichstraße 14.

Suche für Gesckiästshirus
(als Stütze ein zuverlässiges besseres
Mädchen mit nur gutem Zeugnis , zu
'.zwei Kindern und Hausarbeit.f sferten unterT. 178 an denagbl.-Ver lag ._ __ _
! Suche per sofort
rin braves sauberes Mädchen, das
meinen Haushalt selbständig führen
staun . Wäsche wird ausgegeben.
Moritzstra ße 3, 1.i Tüchtiges Mädchen,
ia5  den Haushalt selbständig führen
kann , und bürg , kocht, gesucht. Räb.
Mcnter , Babnbof straß e 22, Laden.
\ Aeltere Hirnshülterin,
ßui empfohlen, welche gut kochen kann
und alle Hausarbeiten übernimmt,
gu alleinstehendem Herrn na^ dem

Köchin,
welche selbst, kochen, backen und ein¬
machen kann, für gleich od. 1. Nov.
ißegen hohen Lohn gesucht. Off . mit
^Zeugnisabschr. u. Bild unt . C. 8166
|cm D. Fren z, Mainz . (Nr . 8165) § 42

Köchin
«esucht Alexandrastrabe 11. Lohn32—38 Mk.

Mädchen,
(tücht. fleiß . für Küche und Hausarb.
gesucht Schwalba cherstraße 23, 3 I.
j Junges Mädchen
[f I. Arb, ges. Faul brunn enstr. 4, 1.

Junges Mädchen
Zu zwei Kind, und für Hausarb . get
Karlstraße 3, Parterre ._

Alleinmädchen,
tücht., zum 1. November gesucht
Rheinbahnstr aße 4, 2._ ^ 7323
i Zuvgrl . älteres Alleinmadchen
für kleinen Haushalt in selbständige
Stellung gesucht. Taunusftraße 41,
8 St . links.
> Jung . eins. Mädch. sofort ges.
D. kl. Haush , Herrngarten str . 15, Hpt.
! . „ Gesucht
rin zuverlässiges Kindermädchen
lJsraelitu ) und ein tücht. Stuben¬
mädchen nach Amsterdarn. Näheres
Tannusstraße 22 bei Fr . Dr . Schub-
picmn, von 1—4 Uhr mittag s ._
t Älleinmädchen
<tüchtig und flink in Hausarbeit ),
etwas erfahren im Kochen, gesucht
Möhringstraße 7, Parterre . 7334
[ Ordentliches fleiß. Mädchen
vom Lande gesucht Emserstraße 4,
Vorderhaus Parterre.
1 . Haus - und Küchenmädchen
stuf gleich gesucht, Lohn 25 b' « 80
Mauergas se 4, Wirt schaft.

Fleiß , will. Älleinmädchen
ßum 1. Nov. ges.  Goethestraße 8, 3.
, Junges scmüercs Mädchen
(für alle Arbeit bei gutem Lohn sofort
gesucht Bleichs traß e 12, Part. _
I Mädchen
oder Monatsmädchen für Hausarbeit
auf gleich  ges . Hellmundstr . 54, Part.
I. „ Tüchtiges Mädchen
!tn klei ne Fam . ges. Geisberg str. 88,2.

Tüchtiges Alleinmädchen,
welches gut bürgerlich kochen kann,
für ruhigen Hauskait aesucht. Bor-
stellen bis 11 Uhr vormittags und
nachmittags von 5 bis 8 Uhr Adel¬
heidstraße 10, 2. 7342

Mädchen
für Hausarbeit ges. tssöbenstr. 3, 2.

Weibliche Pvrsr -nrn.

■ BeEWevim,
itt der Dtun t tt-Ko nscttio n s dr an che
bcl'.' andcrt , zu in baldigen Eintritt
gesucht. G. August.
ioufefeiiött MeüMrdeühgrtz.

Kirchgasie 4«,
sucht Zuarbciurürucnn . tiu Lehrmädchen.

Alleinmadchen
für kl. Haushalt zum 1. Nov. gesucht
Arndt st raße Z, 3 lin ks.

Jung , fleiß . Mädchen sofort
gesucht Rhein gauerst r . 2, 3. 7343

Zuverlässiges Nt . Mädchen
mit guten Zeugrsiss., das kochen kann,
wird für kl. Haushalt gesucht. Näh.
Erbach crstraß e 6, Hth. 3.

Einfach, saub. Mädchen ges.
Büdin gc nstt . 8, 2 St ., bei Mengler.

„Ein braves Mädchen
für Küche und Hausarbeit gesucht.
I . Huber , Ble ichftraße 15._

Tücht. Mädchen, das kocht,
rn 2-Pers .-Haush . sof. gesucht. Bor-
znstell. b. 3 Uhr Bie oricherstr. 16, 1.

Eins . Mädchen für Hausarb.
gesucht._ Fiedler , Mauritiusstr . 3.

Anständiges Ällernmädchen,
welches kochen kann, für kleinen
Haushalt bei hohem Lohn sofort ges.
Fr . Schröder , Friseur , Luisen str. 35 a.

Tüchtiges Ällernmädchen,
welches bürgerlich kochen kann und
ante Zeugnisse besitzt, für kleinen
Haushalt gesu cht Mühlaasse 11, 2.

Perfektes Zimmermädchen
zum 25. Okt. ges. Pension Winter,
Sonnenbergerst raß e 14._

Besseres Älleinmädchen,
welches selbst, kochen kann, z. 1. oder
15. Nov. ges. Nur Solche mit guten
Zeugnissen wollen sich melden Niko-
lasstra ße 5, Parte rre.

Junges braves Mädchen
gesucht Frankenstraße 1, 1 St . r.

Jüngeres Mädchen
gesucht Orcmrenstraße 2b, 2. Zr
melden vormittags . 7861

Einfaches kräftiges Mädchen
gesucht Fried r ichstraße 13._

Ein zuverlässiges Hausmädchen
gegen guten Lohn f. ein Herrschäfts-
hauZ ges. Näh. Moritzstraße 4, 2.

Mädchen
für Küche und Haus gesucht HotelBilla „Germania ", Sonnenberger-
st raße 25._ _̂

Zimmermädchen,
ein sauberes , gesucht. Hotel Villa
„-Germania " Sonnenbergerstratze
Nr . 85. _

15- bis 17-jälir . Mädchen,
einfaches, gesucht für kleinen Haush.
Kaiser -Friedrich -Ring 41, 3 r ._

Einfaches tüchtiges Hausmädchen
für Zimmer  gesucht Mühl gasse 7.

Bureau Kögler
sacht Allein -, Haus - u. Landmädch.
in gute Stell . Verm.-Geb. b. 20 Mk.
Lohn 1 Mk. Frau Marg . Kögler,
Stellenvernri ttl erin , Kirchgasse 58, 2.

Sauberes Mädchen
für Küch.- und Hausarb . in best. H.
ges. Große Burgstraß e 13, 2._

Junges braveS Mädchen ges.
Vleichstraße 4, Kondito rei.

Tücht. Mädchen sofort ges.
Schar nhorststraße 15, Wir ts chaft.

SuchHücht . HauSmädchen
in feine Pension a. gl., Köchin (30Mk.) und Haus - u. Küchenmüdchen,
gleich u. 1. Nov. Frau Anna Witz,
Stellenvermittlerin , Borkstr . 8, 1.

Zwei zuverlässige Frauen,
welche einige Stunden täglich in
ihrem Haushalt abkommen t„  erhalt,
guten Nebenverd. durch Austr . von
Zeitu ngen. Hochstätte 16, 3 r.

Tüchtige Stärkwäschbüglerin
c. gl. d. ges. Ner ostraße 23, Hth. 1.

Hemden- und Kragenbüglerinnen
inden Stellung . Scheller, Göben-sinl

strc(traße 3. __
Bügellehrmädchen

gesucht Jähnstraße 14, Part.
Eine saubere Frau

oder Mädchen einen halb . Tag morg.
zum Putzen gesucht. Monatl . 20 Mk.
Färberei Herrm ann , Em serstraße 4.

Tüchtige Waschfrau,
welche schon in einer Wäscherei tätig
war , auf gleich und dauernd gesucht
Nerostraße 23, Hth. 1.

Ladenvutzfran
gesucht. Fr iseur , Luiscnstraße 35o,

Monatsfrau oder Mädchen
von früh 8—10 Uhr Verl. Kapellen¬
straße 3,4, 1.__

Monatsfrau
f. früh m. ges. Sch walba cherstr. 27,2 l.

Monatsmädchen
für den ganzen Tag gesucht PhilippS-
hergstraße 25, 1.

Monatsfrau gesucht
Oranienstraße 2,  im Sp eisehaus.

Man atsmädche»t
od. -Frau ges. Doh hstr. 20, Klapper.

Mönätsfraü oder Mädchen,
sauber u. pünktlich, g. guten Lohn
sof. ges. Eltvillerst r . 5,  Pa rt . links

Monatsfra » gesucht
v. 8—11 vorm. Bismarckring 12, 2r

Monatsstelle offen
Herderstra ße 31, 3_L_

Eine Monatsfrau
von 11—2 Uhr vormittags gesucht

Monatssrau oder Mädchen
(cvang.), unabh ., zuv., für 2 Stund
morn. ges. Göbenstraße 13, 2 links.

Reinl . Frau z. Wecktragen
gesucht Moritzstraße 8.

Leute zum Austragen
von Zeitungen gesucht. Meldungen
unt . R. 178 an den Tagbl .-Verlag.

Lausmädchen
sucht per sofort . Arnold Oberskh,
Große Burgstraße 3/7.

Lausmndchen sofort gesucht
Luisenstraße 20, 1. 7837

Mädchen, besseres,
kinderliebes , tagsüber sofort gesucht
Blücherstraße 19, 1 r.

Gesucht gebildetes Fräulein,
zwischen 20 u. 30 I ., für drei Mittage
rn der Woche zum Ausg . mit 2 Kind.
Vorst. 12—1, Wilhelmstraße 8, 1.

Frau oder Mädchen tagsüber
gesucht. Nah. Platterstraße 32, P.

Mädchen
zum Flaschenschwenken und zum
Füllen gesucht Sedanstraße 3.

Männliche Personen.

Agent gesucht
für Packpapier. S . Jourdan , Frank¬
furt a. M ., Gutleutstraße 9.

Für Lebensmittelbranche
wird jung . Mann als Stadtreisender
gesucht. Branchekenntniffe ersorderl.
Oss. unt . W. 177 an d. Tagbl .-Verl.

Tüchtiger Provisionsreisender
fiir den Vertrieb einer großartigen
Neuheit auf dem Neklamegebiet für
den hiesigen Platz sofort aesucht. Eü
wollen sich nur wirkl . befäh. Bewerb,
melden . Verlag Carl v. d. Bovgaart,
Ettvillerstraße 5.

Junger Bautechniker
oder Architekt, flotter Zeichner, mit
grrter Handschrift , für o. sofort ges.
Offert , u. 600 hauptpostlagernd.

Gesunder Schreiber
sofort dauernd gesucht. Angeb. unter
S . 175 an den Tagbl .-Verlag.

Jemand
zur Aushilfe für schriftliche Arbeit
gesucht. Offerten unter V. D . 17
hauptpostlagernd . 7366

Schlossergehilfen,
zwei tücht. zuvl., sucht s. dauernd dieKunst- u . Bauschlofferei von Herrn.
Berg , Hetenenstr . 14. Telephon 3480.

Selbst . Schlosser
gesucht Wcllritzstraße 33, 1.

Schlosiergehilfen
gesucht Helenenstratze 4.

Selbst . Schlossergehilfen ges.
W. Hatzbach, Friedrichstraße 12.

Tüchtiger Anschläger sofort ges.
W. Lotz, Oranienstraße 87.

Tüchtiger Schmied
gesucht. Ferdilmnd Hanson , Fabrik
für Koch-, Brat - und Back-Apparate,
Moritzstraße 41.

Ein auch zwei Dachdeckergeh.
sofort gesucht nach Hattenheim.
Philipp Struppmann , Dachdeckermstr.

Glasergehilsc zum Berglase«
auf dauernd ges. Th . Hetterich.

Schuhmacher gesucht
Rheingauerstratze 5,  Laben.

Damenschneider
dauernd ges. I . Herrchen, Röderstr . 41.

Zivil - und Militärschneider
ges. Wilh . Rau , Friedrichstraße 47.

Wochenschncider ans Kleinstück
ges. Hugo Frank , Wörthstraße 13.

Hosen und Westenrnacher,
tücht., sucht Fr . König, Moritzstr . 17.

Schneider gesucht.
Schönborn , Bismarck-Rrna 26, 1.

Schneider
auf Woche gesucht Marktstraße 8, 2.

Tüchtiger Friseurgehilfe
sofort gesucht BÜlcherstraße 30.

Barbiergehilsen ^
für dauernd Samstags u. Sonntags
sucht H. Archer, Römerberg 39.

Ein Koch gesucht
(Jahresst .). Zeugnisabschr . u. Geh.-
Anspr . u. B. 177 a. d. Tagbl .-Verlag.

Kochlchrling
Von Hotel 1. Ranges gesucht. Lehr¬
zeit 2 Jahre bei freier Station . Lehr¬
geld 300 Mk. Sofortiger Eintritt.
Off . u. S . 13 an Tagbl .-Haupt -Ag.,
Wilhelmstraße 6. 7324

Einleger oder Einlegerin
bei gutem Lohn per sofort gesucht
Goethestratze 4, Druckerei.

Fünfzehn bis zwanzig
tüchtige Erdarbeiter gesucht. Gebr.
Roßbach, Kellerstraße 17 und Lnd-
wigstraße 11.

Lehrfrimlem
von hiesigem feinem Geschäft
derWKschebrKZlche
unter günstigen Bedingungen
gesucht. Demselben ist Gelegen¬
heit zu gründlicher Ausbildung
im Verkauf und auf Wunsch
auch im Wäschczuschneiden ge¬
boten. Nach beendeter Lehrzeit
bei guten Leistungen dauernde
feste Anstellung. Offerten snb
85. 2.5© an den Tagbl.-Verl.

Fleißigen Hausburschen,
nicht unter 20 Jahren , sucht Drogerie

GemlAe jto&Suftrii,
welche nur in guten Häusern konditio¬
nierte, für feine Parfümerie am Platze
gesucht. Off. u. Chiffre A . BS.
hauptp ostlagernd. _ _ _ _

WBarheiteViNNen
gegen hohen Lohn gesucht von

G . AUtztM, Wilhelmstr. 38.
Suche best. Stütze , d . sein kocht,

;n einz . Dame „ och nnsw . , junge
sein vnrgerl . Köchinnen , besserte
Allein -, Hans -, Ztmmcr - N»L.Nld-
müdch . in bek. gute Stellen bei lloh.
Lohn . Fr . Anna Müller , Stcllen-
verulittlerin , Hellmundstr . 4L, 1.

Junger Hausburscho,
15— 17 I ., mit ob. ohne Kost u . L. i.
H., ges. Ouerfeldstraße 7, Eckladen.

Ordentl . HauSünrsche
sr/sort gesucht. B. Marxheimer,
Wrlhelmstraße 26.

Junger Hausbursche
für kleine Wirtschaft , Hauscrrbeiten
und Flaschenbier gesucht. Näheres
Schlachthausstraße 13.

Hausburscho
gesucht Webergasse 38.

Ausläufer
per sofort gesucht. Frankfurter Kon-
sektions-Haus , Langaasse 32.

Stadtkundiger Laufbursche
sof. ges. Scheller , Göbenstraße 3.

Ein junger Bursche,
welcher mit ciirem Pferd umgeh. I.,
gesucht Moritzstraße 5, Part . Irnks.

Junger Bursche,
der mit Pferden umgehen kann, ges.
Renker, Bahnhofstraße 22.

Ein Knecht
gesucht Schwalbacherstraße 24.

Tüchtiger Fuhrknccht
gesucht Feldstraße 5.

Taglöhner für Feldarbeit
gesucht Schwalbacherstraße 39.
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Weibliche Personen.

Für In - und Ausland empfehle:
Erzieh ., Jungs ., Kinderfrl ., bessere
Stubenm ., pers. Köch. s. Herrsch., 35
bis 50 Mk., mehr . Hotelh., Beiköchin.,
Kaffeeköch., mehr . Älleinrn., die koch.,
Haus -, Zim .- u . Küchenm., Büfettsrl .,
Servierfrl ., Hotel-Zimmerm . in gr.
Anz., Kochlehrfrl., Herdm., Berk. all.
Branchen , 10 pers. Herrschastsdiener.
Nah. d. d. allererste Zentral -Bureau
am Platze, Bernhard Karl , Stellend .,
Schulgasse 7. Telephon 2085.

Kindergärtnerin 1. Klasse,
evangelisch, 20 Jahre , sucht Stellung
in Wiesbaden oder Umgegend. Off.
unt . H. 175 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Kassiererin,
die auch mit Buchs, u. Korrespond.
vertr ., sucht pass. Stell , zum 1. Nov.
Off . u. S . 177 an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein,
welches schon tm Geschäft tätig war,
s. St . als Verkäuferin , gleichviel w.
Br . Zu erst . Herrnmühlg . 9, 1 l.

Junges Mädchen
sucht Stelle als Verkäuferin gl. w.
Branche. N. Oranienstr . 27, Hth. 3.

Gebildetes Fräulein,
gewandte Buchhalterin , Stenograph,
und Maschinenschreiberin , such:
Stellung . Offerten unter T. 178
an den Tagbl .-Verlag.

Damen -Konfektion!
Angeh. selbst. Taillenarbeiterin , w.
die Zuschneide-Akademie in Frank¬
furt besucht hat , sucht Stellung in
seinem Atelier . Elefl. Offerten unt.
F . 178 an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein
s. Besch, z. Näh. Nettelbeckstr. 6, H. t

Junge Fra « sucht Näharb.
Helenenstraße 1, Tor -Eing ., Frsv . l.

Besseres gesetztes Mädchen,
koth., mit guten Zeugnissen, welches
mehrere Jahre die Wirtschaft bei
besserem Herrn selbst, geffihrt hat,
w. ähnliche Stellung , geht auch zu
einz. D. Näh. Adelherdstr. 20. 1.

Christi . Heim,
StellennachiveiS , Herderstr . 31, B. I.,
empf. : Stiitzen , Kinderffänl ., b '.ssere
Haus - u. Allcinmädch. für sof. u sp.
P . Geißer , Stellenvermittler.

Empfehle
Koch., Allein-, Haus - u. Kinderm .,
gute Zeugn . Frau Margar . Kögler,
Stellenvermittlerin , Kirchgasse 58, 2.

Empf . bürgerliche Köchin
sof., auch Aushilfe , Allein-, Haus - u.
Zimmerm . usw., Frau Marie Harz,
Stellenverm ., Hirschgraben 12, Part.

Empschlc Herrsch^fts-
und Rest.-Köckstnnen, Stützen , Kind.-
Frl ., bess. Hans -, Alleimnädch., Koch-
aush . Frau Elise Lang , Stellenver¬
mittlerin , Friedrichstr . 14, 2. T . 2368.

Tücht. Köchin sucht iof. Stell.
Off . u. Z. 177 an den Tagbl .-Verlag.

, Perfekte Köchin s. Stellung.
Oranienstraße 40, Hth. 3 rechts.

Serviersräulcin,
anständiges , sucht rür ' sofort Stellung
in bess. Restaur ., Cafe oder Pension,
^ 'serten unt . Ch. 100 Hanseatische

irchlSchreibstube, Kirchgasse 30, 2.

I Zwei tücht . Küchenmüdchen
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Bittoria -Hnt «!.

MäDcheK,
junges reinliches, vorn Lande, für sofort
oder später gesucht.

Biehil , Scbvrnlbacberstraße 45  a, 1.

Suche für Hotels und
HerrschasLshäussr

Haushälterinnen , Köchinnen für Hotels,
Restaurants, Pensionen und Herrschafts-
Häuser, Kaffeclvchiuuen, Beiköchinneu,

Besseres Fräulein vom Lande,
in . allen Fächern des Haushalts , auch
im Rahen und Bügeln bewandert,
sucht Stellung als Stütze . Gest.
Offerten an E. Marsiowsky , Blüchec-
stroße 25, hier , Pa rt , rechrs. 7357

Hausmädchen
ilnd ein Mädchen, welches Lust hat,
sich in der Küche noch mehr anszu-
bilden , suchen Stelle zum 1. Nov. zu¬
sammen in best. Prtvath . Offerten
L. 365 hariptpostlagernd erbeten.

Geb. Fraulein
sucht Stelle bei einz. Dame oder ält.
Ehepaar . Es wird wenig, aus hoh.
Salär , als aus gute Behandl . geseh.
Off . K.  F . 1 pöstlag. Schütz enhofstr.

Zwei saubere Mädchen
vom Lande sülchen sofort Stell , als
Alleinmadchen. Näheres bei Frau
Schlosser, Jalmstraße 2, 3 St.

Mädchen sucht Stelle in Rest.
für gl. Frau Karoline Heinrich,
Stellenvermittlerin , Karlstraße 38,
Mtb . Part.

Junges Mädchen
aus besserer Familie , mit gut . Z.,
sucht Stellung bei ält . ' Dame oder
Elcpaar . Offerten u . C. F . Wies-
baden, postlagernd.

Empfehle best. Alleinmädchen
m. a. Empf. z. 1. Nov., Haus - und
Lairom. Frau Anna Witz, Stelleu-
Vermittlerin , Norkstratze 8, 1.

Zwei anständige Mädchen
suchen Stelle zusammen , in besserem
Privathaus , zum 1. Nov. Offerten
unt . B . 185 haup tpostlagernd erbeten.

Junge Witwe sucht
feste Stelliung . Offerten unter
E. H. 100 haupt po stlagernd ._ _

Aelteres Älleinmädchen,
das bürg , kochen kann, s. St . in kl.
Haus .. 2 Pe rs. Main zer stratze 14.

Zwei tüchtige Mädchen suchen
Stellen (Zimmer - und Hausmädch
Kleine Burgstraße 5, 3 St.

Ein Mädchen,
welches? denc Haushalt selbständig
führen kann, sucht Stelle in nur
gut . H. Ri ehlstr. 15a. S tb. 2 St.

Besseres Mädchen,
18 I ., sehr gute Zeugnisse u . Empf.,
wünscht leichtere Stelle als Mädchen
allein . Gute Behandl . Bedingung.
Off , erb . I ce rostraß e 13, H. 2.__

Krankenpflegerin,
welche 10 I . in Krankenh. u. Fam.
gepflegt, spricht franx ., beste Zeugn.
vorh., sucht Stelle bei leid. Dame o.
Herrn , nimmt sich auch des Haush.
an . Adelheidstraße 81, Parterre.

Erfahrene Krankenpflegerin
w. Stell ., a. z. Führ . e. Haush . o. zn
gr. Kind. Hospiz Oranienstraße 53.

Perfekte Büglerin sucht
d. Arbeit . Mainzer straße 14._

Tüchtige Wäschfrau sucht
Beschäft. Ellenbogengasse 6, Stb . l, 3.

Frau sucht Wasch- ü. Pntz-
Beschaftig. Karlfiraße 32, Hth. 2 I.

Frau sucht
W.- u . Putz-Besch, i . Hotel oder z.
Spülen . Blücherstr aße 14, H. 1 r.

Unndh. Pub - u. Waschfrau sucht
Besch. Blmchstr. 21, Vrdh. Dachstock.

Junges Müdchcisi sucht
nachm. Besch, od. abends einen Lad.
zu reinig . Platterstraße 44, 1.

Frau sucht W.- u. Ĥ Veschl ~
Stiftstraße 22, Hinterh . M.

Tücht. Mädchen sucht Wasch- '
u. Putz-Beschäft. Röderstratze 31, H. 2.

Selbständiges Mädchen
s. Monatsst . J ahnstr 8, Gth.  Part.

Unabhängiges Monatsmädchen
sucht Stelle in kleinem ruhigem §>,
Näh. Ludwi gstraße 12, Hth. 1 St.

Monatssrau sucht einige Std.
vorm. Arb. Leerobe nstr aße 9, Mtb . ^

Junge saubere Frau ^
sucht Monatsst . Hellmundstr . 18, 3 l.

Bess. Mädchen sucht Beschäft.
im Kochen u . Hausarb . v. V-10 Ilhx
ab. Jah nstraße 44, Hint erhaus 8.

Sauberes Mädchen sucht
tagsüb . Stell . Römerberg 19, 1 St.

Mnnnircho Psrsonen.
Nrchitekturzeichner,

nwd. Richt., Absolv. der Knnstgew.-
Schule Mainz , mit best. Kunstexam^
gewandt , in Entwurf und Perspekt .,
sucht Stellung sofort oder später.
Gesl. Offerten unter P , 178 an
den  Tagbl .-Ver lag ._

Kaütionsfähiger
tüchtiger Mann , sprachenkundtg, sucht
Vertrauensposten . Offerten unwr
E- 171 an  den Tagb l.-Verlag. _

Junger Geschäftsmann sucht
Nebenbei chäft. als Kassierer od. sonst,
Vertrauensposten . Gesl. Offerten u.
E. A. 150 postl. BiSmarckring erbet.

Kochlehrfräulein, Jungfern , Kindcrfräul..
Engländerinnen, Französinnen, Kinder¬
gärtnerinnen, Verkäuferinnenf. Schweine-
metzgercien, Büfettfräulein, Scrvicrsräul ..
bessere Stubenmädchen, große Anzahl
Älleinmädchen, 25—35 M., Hausmädchen,
Zimmermädchen, eine Büglerin nach
außerhalb, Küchenmädchenu. s. w.

Zentrnlbrtresu
f\m WiMOMklü,

Stellenvernrittlerin,
Bureatt ersten Ranges,

Langgasse 24 , 4.' Er.
Telephon 2558.



-Nr. 484. Morgen -Ausgabe , S. Blatt.

Büfettdame
für großes Restaurant in Heidelberg,
Borstellung hier, Herrschafts- und fein
purgerl.che Köchinnen, eine Hotcl-Rest.-
Köchin, Kaffeeköchin für Bahnhof-
Restaurant, eine Kinderfrau zu '/.-fahr.
Kinde. Stuben - u. Hausmädchen, Hotel-
zimmennädchen, zwei einfache, nette
Scrvicrmädchcn, zehn adrette Mädchen
als Alleinniäschcn für b-ff. Familien. acht
Küchenmädchen bei hohem Lohneu. freier
Stellenvermittelung für letztere gcf. durch

Wiesbüdens ältestes
Md bestrenvmmiertes Ktellen-

Kurellu ersten Ranges
o. Earl Krünberg , Stellenvermittler,
Rheinisches Plaeierungs -Burean,
Goldgaffe 17, Part . Telephon 434.

bei reeller Bermitt-
CHilfV lut »« «roste Anzahl

weibl . Herrschafts - und Hotel-
Personal für hier und auswärts.
Bernhard Karl , Stellenvermittter,
Schulgasse 7, 1._

Für ein Kind im Alter von \U  Jahr
wird eine gesundeSchenkamme
»ei guter Bezahlung gesucht. Näheres
zu erfragen Biebrich, Rathausstr . 30, 1.

Köchin.
tüchtige, für sofort zur Aushilfe bis
15. Dezember gesucht Parkstraße 75,
6 - 7 Uhr nachmittags.

Männliche  Personen.

für Wiesbadenn.Umgebung.
ebent. noch größerem Bezirk wird
ein tüchtiger und solider Herr zur
Uebernahme eines großartigen
'Spezial -Artikels , der in jeder
besseren Familie , Vereinen , Eta¬
blissements usw. leicht absetzbar,
gesucht. Hoher Verdienst. Risiko
ausgeschlossen. Branchekenntnis u.
Laden nicht erforderlich , jedoch
einige Tausend Mark Kapital.
Günstige Gelegenheit zur Selbst¬
ständigkeit ! Offerten unter W. 173
an den Tagbl .-Be rlag. _Ächt-Monteure
sucht August Schaeffer Nächst. ,
Ecke Weber- und Saalgaffe._

Ein energischer
Kunst - oder BauschSosser

als Teilhaber in eine Bauschlosserci
nnt elektr. Betrieb für größere Staats-
und Militärbauten gesucht. Näheres
mündlich. Offerten unter Efl. » io an
D . F ren z, Mainz . (dlo.910) F42

Schneidergescllegesucht
Kirch gaffe 7.

Wiesdadsrrr» Tag dlalt,
8—10 tülstttge Glasergehilstn

gesucht.
Glashalle « Bahnhoss -Neubau.
m  tüdjüaer Klelglaser.

welcher perfekt im Zuschneiden ist, kann
sofort Eintritt erh. bei (No. 612) d48
_Jot ». Aug . Schüler , Mainz.

Drei tiidieimiliF
für sofort, einen flotten Kellner für
Weinrestaurant hier, einen jüngeren
desgleichen für auswärts , einen Haus-
burschen für Konditorei u. drei jüngere
nette Burschen für ' Hausarbeit u. Ser¬
vieren gesucht durch

Wiesbadens ältestes
und bestrenommiertes Stellen-

Bureau 1. Ranges von
Carl Grünberg , Stellen-Vermittler,

Rhein . Placierungs -Vureau,
Gold gaffe 17, Part . Tele phon 434-

Driickereilelirüng
zu sofortigem oder späterem Eintritt
gesucht. Buchdruckerei Plaum , Wies¬
baden, Goethestraße 4.

Jüngere Lausburschen
zu engagieren gesucht.

WarenhausJulius Bormast.

wirrnvocy , 17 . Oktober 1906. Seite lli v

Ev. Kutscher
suche zum 28. Oktober. 33 Mark
Lohn. Beding , strengste Nüchternhert.
San .-Rat Dr . Nickel, Dorchheim.

Stellen -Gesuche

Weibliche Personen.

Zwei ordentl. Mädchen
von auswärts , mit guten Zeugnissen
<Dienstbücher), suchen zum 1. 'November
Stellung durch Karl Gründer «,
St .-Vermittler, Rhein . Placierungs-
Bureau , Wiesbadens ältestes und
bestrenommiertes Stellcuvureau
1. Ranges , Goldgaffe 17, Part . ,
Telephon 434. __

Em-sehle
für In-u.Ansiand!
Hausdame,Sä

Hotel n .Privath . ,Reisebeglei >erin . ,
Gesellschasterinnen »Erzieherinnen,
perfekte u . angehende Jungfern,
Kindersrl . , Kinderfrauen , Kinder»
gärtneriunen , perfekte Herrschafts-

köchinnen , Hotelköchinnen , Restan'
rationsköchinnen , Kaffee- n . Bet"
köchinnen, Wäschebeschliesterinnen-
Fränlcini . Stütze , adrette Zimmer¬
mädchen in Hotel u . Pensionen re.

Zentral -Bureau
Frau Ana Wallrabenslein,

Stellenvermittlerin,
Bureau allerersten Ranges

für Hotel u . Herrschaftshäuser,
Langgaffe 24,1 . Et . Tel . 2555.

Empfehle
beff. Stütze , perf . Allein », Hcnts-,
Zimmer -, Land - » . Kindermädchen
mit vorz . jähr . u . mehri . Zengu«
Frau Anna Müller , Stellenvcr»
Mittlerin , Hevmundstr . 42 » 1 r.

Männliche Personen.

Junger Italiener,
der englische« , sranz . n . deutschen
Sprache mäctittg , sucht Stelle alS
Bureanvolontär . Offerten nnter
s . i ?3 an den Tagbl . -B «rlag.

, Ein junges, kinderloses Ehe-
paar " wünscht Häusmeisterstelle zu,
übernehmen . Off. u. n>»». » « » an
» . Mainz . «No. 909) F42

- Wohnungs-Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Z-fle. — Wohnungs- Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Ausgabe zahlbar.

Vermietungen
In dieser Rubrik werden

nur die Straßen-Namen
der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet. 8

_ 1 Zimmer. _
Kirchgasse 54, 3, Zim., Küche, Abschl.,

an ruh . L. Anzus. 11—1, 2. Sfl
Mchelsbera 22 1 Zimmer u. Küche,

Stb . 2. St .. 2 Maus , im Vdh. sof.
zu vm._ Näh. Gerich, Schulgasie 2.

Wehlsiraße 10 Zim ., Küche u. Man fl
an kl. Familie zu vermieten.

2 Zimmer.
Dotzheimerstraße1V5, Mtb., 2-Z.,s

auf gle ich oder spät , bill ig zu vm.
Gustav-Adolfstraße 5 zwei Zimmer

mit Küche sosort zu vermieten.
Micyelsbrra 12, Stb ., gr . h. 2-Z.-W.

an ruh . L. abzug. Näh. Borderh . 1.
Itäuenthalerstraßellkh Hth.) schone

2-Z.-Wohn. au f sos.  Nä h. Part . r .
Webergaffe 38, Part ., L^ jimmer und

Küche per sofort zu vermieten.
Fretenring 14, INT . 1, 2 Z. st. K. p.

1. Nov. zu vermieten . Näh. Bur.
Gebr. Tofsolo, Verl. Blücherstraße.

Zietenrrng 14, Stb . Dachst., 2 Zinn
u. Küche per sofort zu verm. Näh.
Bur . Gebr .Tosfolo, Verl. Blücherstr

Zwei Zrm., Küche. Zub .) Mtlb ., per
sof. Näh. Friedrrchstratze 14, 1.

3 Zimmer.
Dotzheimerstraße 69 3- u. 2-Z.-Wohn.

auf gleich zu vermiete n. 3098
Gneisenaustraße 8 im Vdh) ui Hth.

sind sch. 3-Zim.-Wohn. mit reich!.
Zubehör per sofort zu vermieten.
mH. daselbst Erdgeschoß l. 3312

che 4flGth „ 3-Zimmä

Wohnung nebst Zubeh., 1. Et ., so¬
fort pr eis wert zu vermieten . __

sttuba » Meier in ' b. Scharnhorsistr,
neben dem Eckhaus Blücherstraße,
"altestelle der Elektr . Bahn , sind
.ehr sch., behagl. einger . 3-Z.-W.
auf sof. zu verm. Näheres daselbst
beim Bautaglöhner oder Luisen¬
straße_ 14, Weinkontor . 3273

^74 -Zim.-Wöhn., Zentralheizung u.
ev. elektr. Licht, zu vermieten . Näh.
Büdingensir . 8, Ecke Hirschgraben.

4 Dimmer.

vormitta gs 11—12 Uhr. 30 97
Zcharnhorststraße24 mod. 4 Ẑ.-W.

mit Kohlenaufzug zu vm. N. P . r.

Villen und Häuser.
Herrschaftliche Villa

8 Z. u . " '
Alleinbew.,

Zstb., Höben!., preisw . zu
verm. N. im Tagbfl-Verlag . Ist
Fäden « nd Geschäftsräume.

Oranienstr. 48 helle Werkstätteu. gr.
Sout . nebst , gr . Kell. gl. z. v. 3309

Backraum mit Backofen sof. zu verm.
Näh. Gerich, Scbulgasse 2.

Frankenstraße 9 ein Laden mit vollst.
Einrichtung , worin seit 13 Jahren
ein Manufakturwaren -Geschast m.
gutem Erfolg betrieben wurde , ist
weg. eingetretener Krankheit auf

_L Aprilbill , zu Perm. Zu erfr 1.
Horksiratze 29 Lääer. Werstt. o. Wäsch.
Berkaufshäuschen m. Schiebefenstern,

Ecke Wellritz- und Schwalbacher-
straße , sofort anderweitig zu ver¬
mieten . Näh, im Hause, P art.

Wohnungen ohne Zimmer-
AnAabe.

Zieteuring 14, V. P -, Junggesellen-
Wohn. per sofort zu tzerm. Nah.
Vnr . Gebr . Tofsolo, Verl. Blücherstr.

MädUerte Wohnungen.

Goethesiraße fl 1. mbl . Wohn. z. v.
Elegant möblierte Wohnung , ganz

oder teilweise, preiswert zu ver¬
mieten . Näh. Wörthstraße 7, 2,
10-—1 Uhr vormittags . 7264

Möblierte Zimmer . Mansar - enrtr.

Adolfsallee 10, P -, ein möbl. Salonnrbü Schlafzimmer zu verüitcten.
Adolfstrehc 12, 1, großes möbliertes

Zimmer mit Pension zu vermieten.
Albrechtitrnße 6. 1. schTmbflMans.
Älbreckitstraße 13. 1, g. m. Z. 7347
Älbrrchtsiraße 13. 2, Baum , g. m. Z.
Albrechtstr. 14. 1, m. M. a. M. o. Fr.
Albrechtstraße 28. P -, mbfl Zrm. z. v.
Akbrechtstraße 31, 2, schon möbt. W.-

u . Schlafz ., a. einz., b. all . Frau.
Lllbrechtstratze37, Hth. 1, f. A. K-, L.
Bertramstraße 20, M. 2 r „ eins. m. Z.
BiSmarckring 31, 1, mbl. Zim . billig.
Bismarck-gting 37, 1, schön m. Zim.

mit q. Pens . v. 50—75 Mk. mon.
Bleichsiraße 7. 2 l .. m. Zim . bill. z. v.
Bleich straße 8, 2, m. Zim . mit Pens.
Bleichstratze 13, 2 L, gut möbfl Zim.

an beff. Herrn zu vermieten.
Bleichstraße 21, 2, möbl. Z. zu verm.
Blcichstratze 25, 2, Mn möbl. Zrm.

mit u. ohne Pension zu verm.
Büdingenstratzc 8, Ecke Hirschgraben,

gut möbliertes Zimmer billig zu
vermieten . Zentralheizung.

Bülowstraßc 10, P . r ., möbl. Mans.
Clarenthalerstratze 6, 1 I., a. d. Ring-

kirche, sch. m. Z. m. P . a. 1. Nov.
Dambachtal 9^ dreifenstr . Frtsvz . fr.
Douheimerstratze 11, Hth. 3, e. m. Z.
Dotzhcimerstraße 26, 1 r .. eins. m. Z.
Dobheimerstraße 29, 3 l„ gr . schön

Zim - mit gut. Pension zu verm.
Dotzheimerstraße 49, 2 St ., schönmöbliertes Zimmer zu vermieten.
Dotzheimerstraße 51, P . r ., mbl . Zim .,

1 od. 2 Betten , ä. 12 Mk. zu verm.
Faulbrunnenstraße 6, 2 r ., in. Z. fr.
Faulbrunnenstraße 11, 2, m. sep. Z.
Fcldstraße 22, Hth. 2, f. A. K. u. L.
Frankenstraße 10 gut m. Z. an H.

preisw . zu vermieten . Näh. Laden.
Frankenstraße 10, 2 r ., Schläfst , frei.
Frankenstraße 21, 1, mbl. Zim . z. v.

Fried richstraße 14 2 g. m. Z. 7350
Friedrichstraßc 18, Pfl bei Dittrich,

gut möbl. Zimmer billig.
Friedrichstraße 21, 1, möbfl Z. zu vnn

' fftraße 43, 2 l ., mobil. Zimm.
ension zu vermieten.

Villa UarkMg1
verm. oder z» verk. Näh.. das.

-11 Uhr od. Rheinstraße 52, 2.

Fri edrichstraße 39, 2 r.. f. m. Zim. fr.
Gersbergstraße 18, 1 r ., m. Z. mit 1

und 2 Betten zu vermieten.
GcrichtSstrastel . N.. möbl. Z. zu vml
Gerichtsstraße 1TT ~L, mbflZrm . z. v.
Gne isenaustraße 19, 1 l .. m . Z. frei.
Gneisenaustraße 21, 2, Mn möbl.
_Zimmer zu vermieten.  _
Gölienstraöe 14, Hp. l-, mblfl Wohn-

u. Schlafz . an beff. Herrn , a. er nz.
Goethestraße 25, 2, neu und gut ern-

gerichtetes Zimmer , auch Salon u.
Schlafzimmer preisw ert zu verm.

Goldgaffe 15, 17l.. a. mbl. Zim . z.  v.
Häsnerg asse 3, 3,  e ins , m. Zim . sr.
Ha rtingstratze 1172 I., m. Z. m. Kaff.
Hel enenstraße 24/2 r ., mbl . Aim. z. v.
Helenen st raße 25, 2 l., mbl. Zim. brlfl
Hellmundstraße 33, Mtb . 1 r„ S chl.
Hellmund stra ße 37, M. 2 flflL. f" 2 Äi
Hcllinundstraßc 4V, P . flfl'schön. mbl.

Zim . zu v. an  b ess. Herr n m Dame.
Hellmu nd straße 40, 1 l„ mbl. Z. z. v.
Hellmundstraße 53, 2 r., gut m. Z.

20— 25  Mk ., p. 1. Nov.. eb. m. P.
Hellmunbstraß e 56, VdhflU r ., m. Z.
Herderstratze 1ZP . r. , m. Zim.  zu v.
Herderslr . 15, 3 r . mbfl"W-- uKSchlz.
Herdcrstraße 17, P ., mbl . Zim . z. v.
Hermannstraß e 7, %~exW. fl  Arm s, Z.
Hermannstraße 19, 1 r., Schl äfst, jr.
Hermannstraße 21, 2 r., m. Zim. sr.
Hochst ätte 1»  s . Arb. Loa., b . Chrrst.
Jalinstratze 7, G. 1, ein mbl. Z.  fr.
Kaiser -Friedrich -Ring 2,  H . 1, mbl.

Mansarde an anst. Mädchen  z . vm.
Kapcllenstraße 7, 1, m. Z. pro Monat

25 Mk., ev.  Zim . mit 2 Betten.
Kvrlstr,lße2, erh. Arb. Schläfst!
Karlstraße 6, H. 2, eins. m. Zim . zu

ve rm ., für Näh- od. Bügelmädchen.
Karlstraße 32. 1 r ., möbl. Mänfl z. v.
Kirchgafle 4, 2, gut mbl. Zim . z. v.
Kirchgasse 7, 1, möbl. Zim ., 26 Mk.
Langgasse 26, 1, schön möbl. Zim. m.

Zentralhei z, zu vermieten.
Kleine Langgaffe 'S  möfl^Zimmer m

Pcnsioin ^ Ph . Krämer.
Lehrstraßc 16. 2 r ., mbl. Zim . zu bin.
Lebrstraße "27 gut mblZMans . zu vm.
Luisensttaße 5, Gth . 1 l., möbl. Z.,

so wie möbl. Ma ns. zu verm._ 7350
Luisenstraße 14, G. 1, nt. Z._ 7349
Markts tratze 12. 3 l., mbl. Zim . bilfl
M arktstraßc 13, 2, möbl. Zim . billflfl
Metzgergassö 27 erh. 2 jg. L. Logis.
Mi chelsberg 15, 2, Schlaf stelle frei.
Michelsberg 26 eins. möbl. Zimmer

zu verm. Näh. Borderh . 2 St.
Mvritzstraße 9, M. 1 l-, Log ., ev. Kaff
Moritzstraße 37, 2, g. mbl. Zim. frei.
Morrtzstratzc 43, M. 1 l., m. Z. 4 Mfl
Moritzstraße 47, WM3 , Schlafstelle fr7
Mühlgaffe 17, V. 3, Schläfst, an Arb.
Nerostraße 36,̂ 1 fl, mblflM ansU w
Nerostraße 39 mbl. Zim ., ' W. 3' Mks
Orantenstraße 15, V. 3, mbl. ^Zim.
Oranienirrnhe 36» 3, m. Mans .- frei!

Gesucht znu» 1. April 1907 vorr
einem Arzt Wohnung von 5 bis
8 Zimmern nebst Zubehör in Kur¬
tage » nicht über L. Etage . Gest.
Offerten nntcr m . L7 « an de»
Tagvl .-Berlag erbeten. fl

Oranienstratze 40, S . 8 r ., schön mbl.
Zimmer an He rrn zu  vermieten.

Oran ienstraße 52,1 , g. rnbfl Zinflfl bilfl
Rheingancrstraßc 20 schön' mbl7 Zim.

zu verm._ Näheres Part , links.
Rheinstraße 74, Part ., elegant möbfl

Wohn- und Schlafzimmer m. sep.
Eing . an einz. He rrn  zu vermieten.

Riehlstratze 6, V. 2 l., erh. Ärb. Scklst.
Rieblsträße 21, 1 r ., großes gut möbfl

Zimmer zu vermieten.

Gesucht
heizbares Zimmer!
für Butcaii,zwecke mit scparatencEin-
gang, Nahe Kirchgasse. Offerten!
ii. L - sr an den Tagbl .-Verlag. !

Gesucht in bec Umgegend Wiesbadens
einfache Wohnung oder Baucrnhäuschen,
5 Zimmer. Küche ec. Haupthediuqung:

Römerberg fl 2 L, findet ein braves
Mädchen Schlafstelle per W. 2 Mk.

Römerberq 2, Ecke, erh. r . Arb . Log.
Römerbera 3, H. 2, m. Zim . bill. z. v.
Römerbcrg 16 mbl. Zim . bill. zu v.
Rooustraße 8, 1. Et . r .. moöfl^ imm.

mit od. ohne Pension zu verniieten.
Roonstraße 17, 1, flrdlflrnblfl Mans . fr-
Saalgaffe 8, 1, möbl. Zim . zu verm.
Scharnhorststratze 6, P . l„ m. Z. z v.
Schiersteinerstraße 3, 3, n. d. Ädet-

heidstraßc, 1—2  mbl . Z. sof. od. sp.
Schwalbacherstr. 3, 2 l ., mbl . Z. sof.
Schwalbacherstraße 27, 1 r ., können

einige junge Herren Kost u. Logis,
die Woche für 12 Mk. erhalten.

Schwalbacherstraße 55, 2 l., m. M.
Sedanstraße 1, 2 r ., sch. m. Z. (3.50.)
Sedansträße 10, P ., sch. mbfl Zim . b.
Scdanstraße 12, 2 L,  in . Zim . zu v.
Seerobenstratze 6, 2 I., gemütfl mbfl

Wohn- u. Schlafzim . an Chep., auch
einzeln an Damen billig zu verm.

Seerobenstratze 10, 1, schön möbl.
Zim ., heizbar , mit sep. Eing ., an
anst. H. oo. Dame gl. o. a. 1. Nov.

Spiegelgaffe 1» Frau Kahle, großes
Balkon-Zimmer bei einz. Dame
per sofort od. 1. Nov. zu verm.

Steingasse 12, 2, erh. reinl . A. Schl.
Stiststraße 3, Stb ., eins. möbl. Zim.

mit 1 od. 2 Betten zu vermieten.
Walramstraße 1, 2 r., mbfl Zim . sr.
Walramstraße 33, 2, sep. best. m. Z.
Weilstratze Ifl Part ., leparates möbl.

Zimmer sofort zu vermieten.
Weilstratze 14, Gth . 8 l., erh. b. Arb.schon möbliertes Zimmer.
Wellritzstraße 8, S . 1 l., sch. L. f. r . A.
Wcllribstraße 19, Vdh. P ., schön mbl.

Zimmer mit sep. Eingang zu verm.
Wellritzstraße 19, Vdh. P ., sch. m. Z.
Wellritzstraße 45, 2 L, sch. Schläfst, fr.
Wcrdcrstraße 4, 3 I., eleg. mbl. Zim.

mit sep. Eingang zu vermieten.
Westendstraße 3, 3 l., g. mbläflZim.
Westendstraße 4, 1 r „ mbl . Zim. z. v.
Wörthstraße 11 m. Z. sof. zu v. N. P.
Wörthstraße 11 möbl. Mansarde mit

Kost f. 10 M. wöck. zu vm. N. P.
Zimmermannstr . 8, H. 1 r ., m. Zim.
Schön, möbl. Zimmer zu vermieten
_ (Part .). Näh. Dotzhetmerstr. 33, P.
Ungeniertes möbl. Zimmer sofort zu

verm. Näh. Karlstraße 20, 2.
Ungeniertes Zimmer frei , elegant

möbliert . Nähe Wilhelmstr . Off.
nnt . P . 165 an den Tagbl .-Verlag.

Kerne Zimurrnnnd Mansarden etc.
Ablerstraße 49 gr. leere Mans . zu v.
Bertramstraße 20, 2 L, l. Mans . sos.
Bismarckring 31 sch. Frontsp .-Zim.

an ruhige Leute auf gleich oder
später zu vermieten . Kuhn.

Dotzheimerstraße 78 Mansarde an
brave Person zu vermieten.

Hartingstraße 13, P ., zwei kl. l. p.
Z. an einz. ruh . Pcrs . sofort zu v.

bares Zimmer  zu vermieten.
Schwalbacherftraßc 37, 3 fl , Mans . fr.
Walr am.straße^ l2, B. flflh. M. a. e. %
Morkstr. 29 M.-Z. sflMöbeleinst ' billt

Rrrnisen , Ztallurrgen etc.
Schützenstraße 4, 1, gr. Schuppen,

auch für Automobile oder L-ch für,
raum , sofort zu vermieten.

kager-

Zieteuring 14 Heller Hoskeller ietgrt.
sich vorzügl. s. Flaschenbierh.), 4b.)
mit Wohnung , per sos. zu v. Näh,
Bur . Gebr . Tofsolo , v. Blücherstr .^

Mietgesuche
In diese Rubrik werden

nur Anzeigen mit Überschrift
anfaenxmmen. — Dar Hervarhebeu einzekoer
Worte iw Text durchs- ttk Schrift ist unstatthaft.

Aelt. ruh . Herr sucht
per 1. April in gut . Geg. ruh . Wohn.,
von 5 Z. u. mind. 150 lll-Mtr . Wohn-i
fläche z. Preise von höchsfl 900 Marfl
Nur Prersofferten w. erbeten unter
A. 419 an den Tagbl ^Verlag. _'

Ehepaar ohne Kinder \
sucht ungen . 4—5-Zim .-Woünung/
Parterre oder 1. Stock, wo Adder- .
mieten gestattet ist. Offerten nnter
L 178 an den Tagbfl-Verlag. _i

Vier Zimmer,
Bad , Balkon nebst Zubeh., 1. Efl, für
zwei Damen sofort gesuchfl Off . mit-
Preisang . u. U. 176 a. d. Tgbfl-Verfl

Ehepaar ohne Kinder
sucht 3— 5-Zim .-W., wo Abvermieten
gest. ist, Nahe Bahnhöfe. Offerten
unter M. 176 an den Tagbl .-Verlag.

3-Zimmer -Wohnung ,
p. 1. Dez. o. 1. I .. a. l. Kochbr.-Nähe,
z . m . g . Off . H . 100 Pstfl Schützerchstr.

Gesucht j
zum 1. April 07 von einz. Dame
Wohn. v. 3 Zim . m. Zub ., nicht höh.
wie 2. Efl, im Pr . v. 500—600

neuen Hauptbahnhof und elektrischer
Bahn ^ Offerten unter M. 178 aN
den Tagbfl-Verlag . _ ._ J

Drei möblierte Zimmer,
Sonnenseite . Parterre gelegen, vcäf
bequemer Einfahrt für Kranken»
sährstuhl , mit Pension (Frühkaffee.
Mittagessen u. Abendbrots für drei
Personen , sucht ein gichtlcidender
Herr . Off . mit Pr . unter Ä. 14 a. d.
Taabl .-Hpt^Ag., Wilhelmstr . 6. 7354

Elegant möbl. 1 öder 2 Zimmer, i
vollständig ungeniert oder separat (Pi
oder 1. Etage ) zu mieten ges. Offerti
unter C. 179 an ddn Tagbl --Verlag)

Herr
sucht eieg. mbl. Zim . für dauernd in
der Nähe v. städt. Krankenh. Off . nt)
Preisang . u. B. 178 Tagbl .-Verlag .'

Für einen Landwirtschafts-
Eleven wird per 28. Okt. Zim. mit

Verlag.
Gut möbl. Zimmer

in ruhiger Lage per 1. Nov. gesuchfl
Gefl . Off . mtt Preis (mit Kaffee
ca. 20 Mk.) u. U. 178 a. d. Tgbl .-Verl.

Fremden Pensions

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufqeuommen. — Das Herüorhebeu einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Zur Miterzichung
meiner lOjäyr . Tochter wird ein jg.
Mädchen in Pension zu nehmen ge¬
sucht. Offerten unter II. 177 an den
Tagbl .-Verlag _̂ _

im Wald gelegen , Bahnstation. Off.
unter RS. mg nn den Tagbl.-Verlag.

t Sn der Wilhelmstr . S
J oder angrenzend £
% Laden |
A für Teestube gesucht. ^
♦ J. Meier, Agentur , Taunusstr. 28. ♦

Nerotal 24
elegant möblierte Zimmer mit und
ohne Pension für d. Winter z. mäßigen
Preisen zu vermieten._
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ArmEfurterstraßb 12,
Parterre , schön möbl . Südzimme,

Mittwoch , 17 . Oktober 1906, Wiesbadener Tagbiair.

»u ver mied ' . Cto,im %g

Msritzstraße IO, 1,
schön möblierte Zimmer mit aut.
Pension . Bad im Hanse.

Friedrichstr . 19 , 3,
große sonnige, elegant möbl.

Winterzimmer
mit oder ohne Pens, an Kurfremde oder
Dauermieter zu vergeben. Bad , elcktr.
Licht vorhanden. 7gg2

Morgen-Ausgabe , 2 . Matt. Nr . 484

fchöm"gemütliches Heim
sucht, kann solches begründen durch günst.
Erwerb einer eleg.Villa,
7 Zimmer, Diele, Bad rc., in zukunfts¬
reicher Lage. Anzahlung 12,000 Mark.
Offert, it. II . iss an den Taqbl -Verl.

Pension Keller,
Rheinsteaße 26 — nahe Bat nhof.

Gemütliches Heim iu vornehmer
Familien -Pension. Elegante Zimmer,

jeder Komsort.
Borriigl . Küche, jede Diät. Mäßige

Preise . Wintcr -Slrrangement.

Behaglich
möbl.

Zim . mit n . o . Pens . Amgezogen
von Rheinbechnstr. 2 i» ue»i zurecht
gemachte Wohnung Nyeinbahn»
str. 4, l . Etage . Bäder im Hanse.

GeM-i»rJmMSbilirn-MM ön Mesbademr lagdlÄtr
. ——. , .. 1 ... /TJ . . ..i. rv .. . v »v. ^ .. .

mmmmm Softtte Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

SBietfad, vorgckommciwMißbräuche qeben
uns Beranlaffuu ^ zu erklären, daß Ivir nur
drrcktc Ostcrtdricfe , nicht aber selche von
Vermittlern befördern. $ % (

Kapit aiirn -Gesuche.

Iu diese Rubrik werden
NM Anzeigen mit Überschrift

mifgenommen. — Das Hervorljeben einzelner
Wort e IM Text durch  sette-Schrist ist lmst- tthast.

6— 7V0N Mark
auf prima Hypothek gesucht Bleich¬straße 29, 1 links.

, ^ Za . IN«,006 Mark
als 1. Hypothek per 1. 1. 1907 oder
M « ges. Mietseingang beträgt
10,o00 Mk. Ofs. v. Kapit . erb. unter
T 1b0 an den Tagbl .-Berlag.

80,000 Mark zu 4 °/o
werben als . 1. Hyp. nach Bad Wil-
dungen auf 2 große Wohnhäuser
feinem etn 25 Jahre gut gehendes
Geschäft) bei pünktlicher Zinszahlung
gesucht. Offerten unt . M. B. 907
postlagernd Wrld unaen.

Äls zweite Hypothek
25—30,000 Mark gesucht per Anfang
Januar , neues Haus , prima Lage,

80,000 stehen an erster
St . Ost , u. G. 178 Tagbl .-Verlag.

Mk. 3000
aegen doppelte Sicherheit und gute
Zinsen von Selbstleiher sofort gesucht.
Oss. u. V. 177 an den Tagbl .-Verlag.

2000 Mark
sofort gesucht geg. dopp. Sicherh . b.
Selbstgeb . Rückz. nach Ueberemkunft.
Adresse im Tagbl .-Verlag . A

Immobilirn -Nertzänfr.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenoMmen. — Das Hervorhcbcn einzelner
Worte tm Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Villa Rcrotal 45
zu verkaufen.

Kleine Villa
mit Zier - und Gemüsegarten und ein
Baumstück, gelegen an der Kaiser-
Wilhelmstraße in Sonnenberg , ist
wegen Wegzug zu verkaufen . Näh.
bei Ed. Schiffer rn Sonnenberg,
Kaiser -Wilhelmstraße.

Rent . Etagen -Haus
an der mittl . Rheinstr ., mit Vor- u.
Hintergarten , Pass, für Arzt od. feine
große Pension , wegen Fortzug bist,
abzugeben. Agenten verbeten . Off.
u. E. 168 an den Tagbl .-Berlag.

Haus
mit Wirtschaft , Zentrum der Stadt,
6—800 Hekto Bier , ohne Bierzwang,
zu verkaufen . Offerten unt . L. 170
an den Tagbl .-Verlag.

30—100 Ruten Garten,
bereits Baustellen , an der Frankfurt.
Landstraße , zu verkaufen . Näheres
Frankfurter Landstraße %

Hmm0inIier»Ka«fges«chet
Rentables Hans kaufe

mit gr . Anzahl . Ausführliche Anged,
u. T . 174 an den Tagbl .-Verlag.

Für Fndustriezwecke
wrrd größeres Gelände zu kaufen
gesucht. Offerten unter Z. 176 an
den Tagbl .-Ve rlag.__

Grundstück,
in guter Stadtlaae , welches sich zum
Abbruch oder Umbau eignet , zu kauf,
gesucht. P . A. Herman , Rhein¬
straße 43.

Vielfach vnrgekoimneneMißbräuche geben
uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur
direkte Offcrtbnefe , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. ^ er Verlag

Kapitaiien -Angeboto.

Bedeutendes Kapital
soll ausnahmsweise zu sehr billigem
Zinsfüße auf 1. Hypotheken aus-
gclieyen werden, am liebsten in hohen
getragen . Offerte» unter e.  ass
an den Tagbl .-Berlag erbeten.

HhPoLheLeu-
Kapitalierr

in jeder Höhe zur ersten Stelle A
unter günstigen Bedingungen zu I

vergeben.
(larl litii v R >is.-Fr .-Ring59. I
Idill VüiL , Telephon 3433. |

! Großes Küprtal auszul.
auf 1. Hypotheken in Beträgen
von 80,000 bis 800,000 Mk. und
höher z« billigem Zinsfuß f. gleich
oder später . Offerten erbeten unt.
e.  L «i«r an den Tagbl .-Berl.

150,000M.nsl .Wsly.
sind für gleich oder später ansznleihen.
Offerten erbeten unter 19. aas an
jden Tagbl . -Berlag.

Hypothek .-Kapital
zur erste» Stelle , sehr billig,
in jeder Höhe , per gkeich od.
später avzugeben . Ebenso
Mk. 13,000 2. Hypothek.

ZV. *ea*#,
Bankvertreter . Walluferstr . 2,

Telephon 776.

Kapitalien -Grsuche.

Wer Kapital auf
Hypothek ausleihen will,
sende Adresseu. 7!' . 13 an die Taabl .-
Haupt -Agcntur, Wilbelmstrnße 6. 7328

360-—380,000
auf prima 1. Hypothek , halbe Taxe,
bei gutem Zinsfuß gesucht.

82f IleMiaissjr -er,
Moritzstraße 51. — Telephon 1953.

Za. Mk. 200,000
1. Hypothek ans prima Haus-
grundstüik im Stadtinnern gesucht.
Angeb , u . 17 7 Tag bl.-Berlaa

80 —90,000 Mk.
auf prima 1. Hypothek iPrivat ) per
sofort oder 1. Januar gesucht. Zinsfuß
4,U—4,/-!°Io.  Offerten unter TO.
an den Tagbl .-Berlag.

kM - Zweite Hypothek.
Stuf hiesiges , sehr rentables HauS

werde » za. 30,000 Mt . für gleich
oder später zu leihen gesucht.
Offerten unter w. isss an den
Tagbl .-Bcrlag erbeten.

18—20,0 «« Mk.
2 . Hypothek , hinter 60,000 Mark
1. Hypothek , auf schönes Haus
von prima Zinszahler gesucht.
Gest. Offerten unter im  an
den Taabl - 'lerlao.

Immobilien
Vielfach vorgekommeneMißbräuche geben

uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur
direkte Offertbrrefe , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag.

Immo bilien -Nrrßäufe.

Die Billa'
Mshringstratze 13

mit Garten , zusammen 11 ar 06 qm
groß, ist wegen Sterbefalls sofort zu

verkaufen. Nachfragen im Hause selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Jnßizrat 1»-°. jftll *eiriti , Adelheid-
straße 24. 1' 214

Billa Frank-
fnrterstraße 27
in solider Ausführung und vornehmer
Ausstattung zu verkaufen. Näheres
Schlichterstr. 10 od. Viktoriastr. 43.

BiK . msd. BiAeN.
22,509 ii. 32,000 M. Gr.

Gärt ., 'Obst, Forellz., Jagd . Südd.
Krsstdt. Adr. „Ideal " postl. Frank¬
furt a.M. (P. a. 8535 9) F 125

HochherrschaftLiches
Etagenhaus,

südl . Stadtteil , nächster Nähe des
-neuen Bahnhofs , prachtvolle Lage,
ist verhältniffehalber u . günstigen
Bedingungen zu verkaufen.

Elise Henninser,
Moritzstr . 51. — Telefon 1983.

Wirtschaft
mit Hans , allerbeste Lage , krank¬
heitshalber zu verkaufe » . Ueber
780 Hecto Bierverbranch.

Julius AIMndt,
_ , Schiersteinerstratze 13.

MewüIlM -OIijM,
sehr wertvoll , da beste Geschäfts¬
lage der Stadt , znm Abbruch zu
Verkaufen.

Elise Mennimgrer,
Moritzstraße 51. Telephon 1953.

2
ganz nahe der Wilhelmstraße, jedes zirka
45 Ruten groß, zum Neu- oder Umbau
geeignet, zu Verkaufen.«i. Reifner , Jmmobilicn-Agentur,

_ Seerobenstraße 27, Part.
nabe am Zentral-

M 'AtrLMz , Bahnhof , sehr
rentables Hans , 4 x 3-Zimmerwohn.
mit flotte « Wirtschaft ist mit sämll'
Wirtschaftsinventar für 60,000 Mk.
bei 8009 Mk. Anzahlung zu verk. Näh.
bei 3i. siümgen , Kellerstraße 10,
Wiesbaden.

Wein-
Restaurant.

In prima Lage von Mainz , in
der Näh « des Zentralbahnhofes
und der neuen Hauptpost, ist ein Hans,
worin seit 15 Jahren eine gutgehende
Weinwirtschaft mit kleinem Hotel be¬
trieben wird, wegen Sterbefalls billig
unt. günst. Beding, zu verkaufen. An-
znhlg. 10 Mill. Off. ii. « . « 153 an
B>. i ' renz , Mainz . (No. 8153) F 42

GrunMlk MtWeWMmig
nebst

la Welyllcken
und

Pilfcaer Mer-AMM
sofort mit 10,000 Dik. Anzahlung zu vk.
Forder . 50,000 Mk. Umsatz 28.' 09 Mk..
za. 6000' %T(t Nettoverdienst, außerdem
noch 1090 Mk. für Mietseinnahmen, an
Hauptstraße einer Kreis- und Garnison¬
stadt (40,000 Einwohn.) belegen. Zum
Grundstück gehört ein schöner großer
Garten . Näh. d. d. Annoncen-Expeditian
von SHeinr . Eisler , Hamburg,
unter Chiffre «1. « « S S. F 153

Müen-
BamgeLäUde,

14 Morgen , direkt an den Kur-
Anlagen gelegen , zu verkaufen.

18 . Bleifner.
Immobil ! u - Agentur,

Scerobenstraße 27, P.

Miner Anzeigerk$Wiesbadener Tagblatt;
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.
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Fremden -Pension

Wcgzugshalber
ist ein gut gehendes Kolonialwaren-
Gesch., Verb. m. lohnendem Kartoffel-
Handel, preisw . zu verk. Existenz für
Anfänger . Offerten unter P . 175
an den Tagbl .-Ver lag erbeten.

Kl. Kolonialwaren -Geschäft
Krankheit halber billig zu verkaufen.
Kapital ca. 1000 Mk., Miete 600 Mk.
O ft - u . Eü 175 an den Tagbl .-Verlag .
I Kl . Flaschenbier -Gcschnft
au verkauf en Bismarckrina 8.__

Hund JVoxer ) *
preisw . zu vk. Nah. Mo ritz str. 56, P . r.

DobermauKpinschor,
Rüde, 1 Jahr alt , sehr kräftig ent¬
wickeltes Tier , um den festen Preis
von 100 Mk. zu verkaufen . Offerten
unt . B : 178 an  den Tagbl .-Verlag.
' Für Liebhaber!
Schott . Schäferhund , treu und wach-
>sam, Prachtexemplar , 2 Jahre alt,
ist preiswert sofort in gute Sünde
zu verkaufen . A. Loth, Stein-
gasse 4, 3 St. __

Wachsamer Hund f. 10 Mk.
zu verk. Näh. Karlstraße 20, 2.

Pfauhenne
bill. zu verk. Näh. Michelsberg 12, 1.

Herren -Neberzieh. u. D.-Jackett
,(aut erh.) , zu v. Schlichterstr. 7, P.

Elegant , fast neuer Aeberzieh.
und Anzüge zu verkaufen . Händler
verbeten . Rheingauerstr . 2. 731

„Die Woche",
6 Jahrg ., zu vk. Herderstraße 31, 3 l.

Konversations -Lexika
.m Brockhaus und Weher , sowi>

rrehms Tierlcben sind in den
-cucsten Auflagen , sehr gut erhalten,
illig abzug. Moritz und Münze !,
Mlhclmfträße 52.

Oranienstratze 16
eine neue moderne Küchen-Einricht.
preiswert zu verk. Näheres Hth.

Eleganter Frackanzug,
seidengefüttert , nur sechsmal gctr.
mit 2 Westen und Hose, für gr , st. F.
ev. f. Oberk., sowie Damenmantel zi
Verlauf. Oranicnstraße 50, 3 link-. .

Kaffenschrank,
mod., gut erh., mit Tresor zu ver¬
kaufen Rheinstraßc 62, Bureau , P.

Ilähmaschine,
fast neu, billig Rheinstr . 48, P . 7275Zu verkaufen Drmenkleider

und Jacken für kleine Figur , Mädch.
Kleider f. 12—14 Jahre , Jüngl .-Anz
und Paletots . Adelheidstratze 64, ll
10— 11 und 2—4 Uhr.

Eichen-Syeisezimmer -Einrrchtung,
geschnitzt, Büfett , Prunkstück, Sofa,
Spiegel , Servante , Ausziehtisch, sechs
Lederstühlc s. b. z. vk. Bärcnstraße 5.

Singer -Nähmaschine
bill. zu v. Scharnhorststr . 6, Part . l.

Komplette Ladrneinrichtimg
für Kolonialwarengeschäft ffofort bill.
zu verkaufen . Näh . Bleichstraße 41,Laden.

Zwei Betten
billig zu verk. Faulbrunuenstr . 8, 3 l.

Grüne Plüschgnrnitu r,
6 Sessel u . 1 Sopha , gcpr., für 95 M.,
div. Kleidcrschr., 1 Trum . m. Spiegel,
i f. n. gutbr . Regulierofen , 1 verstellb.

.Kinderp ., 1 Wien . Bank, 1 Nähtisch,
Eich., f. neu, sow. div. silb. Bestecke
s. prw . abz. Goethestr. 5. P . H. Verb.

Winter -Jacke
u . tadell . erh. Damenkleider prcisle.
abz. Wo ? s. d. Tagbl .-Verlag . r,

Elegantes Jackett auf Seide,
starke Figur , vcrsch. schw. Jacketts u.
Herren -Anzüge, schlanke Figur , Mäd¬
chenstiefel 36 u. Federboas billig zu
verk. Faulbrunnenstraße 3, 3 I.

Zwei Firmenschilder
billig zu verkaufen Bärenstraße 8.

Ziehkarren
zu verkaufen Aorkstraße 15.

Hellgrauer Sportwagen,
fast neu , einsitzig, billig zu verkaufen
Frankenstraße 1, 1 St ? rechts.Ein fast neuer Teppich

und 1 Linoleumteppich wczugsh. pr.
zu verkaufen . Anzusehen von 1—3
Uhr Gr . Burgstr . 16, Mans . Nr . 7.

Gut erhalt - Kanapee sehr billig
zu verk. Jahnstraße 3, Hth. P . recht».

Ein - ii. zwcitür . Kleiber-
u. Küchenschräuke, Vertiko, Brand¬
kiste, Bettst ., Kam., Anrichte, Tische
usw. zu verk. bei Schreiner Thurn,
Schachtstraße 25.

Gut erhalt . Damen -Rad
mit neuem Torp .-Freilauf f. 55 Mk.
zu verkaufen Albrechtstraße 31, 2.

Briefmarkensammlung,
Katalogwert 6—7000 Mk. zu verk.
Adressen von Kaufliebhabern unter
U. 175 an den Tagbl .-Berlag.

„Atom",
Staubreiniger für Teppiche, Möbel
usw., ganz neuer Apparat , weg. Auf¬
gabe des Haushalts billig abzugeben
Kirchgasse 27, 8. Et ., vorm, bis V-11.
nachmittags zw. 8 u . 4 Uhr.

Mahagoni -Möbel,
Steh - oder Ankleidespiegel, Marmor,
Tisch, Empire - Tisch, Bett mit
Schwanenköps., Kaminschirm , Spiegel
mit Stufe , alte Kerzen- u . Gaslüster,
sehr schöne Dgmen -Toilette , sowie
Serrcn -Schreibtisch, beides verstell¬
bar , Kleiderschr., sowie mehr , alter-
tünil . S . z. vk. Adolfsallee 6, .£>. P.

Briefmarken
zu verkaufen Sedanplatz 2, 8.

Für Jäger!
Hahnlose Büchsflinte , Kal . 11,5X

16, von Sauer & Sohn , borg, im
Schuß , wenig gef., ist billig zu verk.
Näh. im Tagbl .-Verlag . Pf

Woilstraße la
1 trnnsport . Herd, 1 zweischl. Bettst.
u . eine eis., 2 Oefen billig abzug.

Herde und Oefen , gut erh.,
bill. zu verk. Göbenstraße 14. Part.

Schlafzimmer -Einrichtung,
italienisch , Nußb. mit Gold, innen
Eichen, 2 Bettst ., 1 Waschtom. mit
Marmor , 1 Spiegelaussatz in. gefch' .
Kristallglas , 2 Rachtschr. m. Marmor,
1 Spiegelschr . m. geschl. Kristallgl ..
2 Stühle , 1 Handtuchh., 2 Patentr .,
2 Schutzdecken , 2 Haarmatr ., 2 See-
grask., w. gebr., für 480 Mt . zu verk.
Adelheidstr. 54, 1, Um. 9— 12, n. 3—6.

Herd mit Schiff,
Klosettschalc u. Sitz w. bill. verkauft
Kaiser -Friedrich-Ring 18, P.

Moderne Küchen-Einrichtung,
Nußb .-Schlafz .-Einr ., N.-Buf ., "Sp .-
Schr ., einz. Bett ., "1 Garn ., S „ 2 S„
Vrunkschr., Sofa , Oelgem., Bert ., T .,
Wascht, m. Sp . bill. Roonstraße 6, P.

Sehr schöner Nickelofen
zu verkaufen Schlichterstraße 7, 3. Et.

Porzellan -Ofen
(prachtvoller grüner ) zu verkaufen
Moritzstraße 72, Parterre.

Remington -Schreibmaschine,
gebr., doch gut erhalt ., weil nicht
mehr erfordert ., billig zu verkaufen
Dotzheimerstraße 64, 3 Stieg , links.

Schöne Petroleum -Hängelampe
bill. zu bk. Göbenstraße 14, 2. Et . l.

Elektrische Kronleuchter,
gebraucht, sehr billig zu verkaufen
Bär enstraßc 8. __

Rene Petroleum -Hängelampen
für die Hälfte des Wertes zu ver-
kaufen  Bärenstraße ^8._ -

Petroleum -Ständerlampen
für die Hälfte des Wertes zu ver-
kaufcn Baren straße 8._

Gasliister,
dreiarmig , aus Bronze , mit Glühlicht
zu verk. Anzuseben nachm, von
1 Uhr an  Pagenstechcrstraße 1, 1.

Elektr . Bogenlampen
und Ausleger zu fedcin annehmbar.
Preise zu verk. Bürenstraß e 8-

Günstige Gelegenheit für Bäcker!
Einige Kuchenblecheu. Formen billig
zu v. Philipp Sbergstr atze 49, 3 S t._ ^

Schlafzimmer - u. Korridorampcln
neu , für Petroleum und Gas , für
die Hälfte des Wertes zu verkaufen
Bäre nstraß e 8._ _

Gänze , Halb- u. Viertclstücksässer,
oval u. ru nd, zu verk. Moritzstr aße 9_.

Erddeerpflanzen,
früheste Sorten , mit Ballen , noch
mnigc Taus , abzug., Hundert 1.60 M.
Sanat . Siegfried , Bierstadter Höhe.

Irr diese Rubrik werden
mir Anzeigen mit Überschrift

aufgt’nommcii. — Das Hervorhebcn einüt'Iner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Die besten Preise^
zahlt immer noch Fr . Drachmann.
Metzgergasse 2.

Fortwährender Ankauf
von Militär -, Herren - und Damen,
kleidcrn bei Julius Nosenfeid,Metzgergaffe 2g.
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Großer Teppich.
gebrauchter, aber gut erhaltener , sow.
ein Petroleum -Ofen zu kaufen ges.
Off, u. H. 178 an den Tagbl. -Verlag .

Gebrauchte Pianos,
alte Violinen kauft und tauscht
Heinrich Wolfs, Wilhelmstraße 1,

Gebrauchtes Piano
zu kaufen gef. Off . u . G. 13 Tagbl .-
Haupt.-Ag., Wilh elmstraße 6. 7290

Kleiner Gcldschrank,
gebraucht, zu kaufen gesucht. Off.
mit Preisang . an Müller u . Klein,
Friedrichstra ße_ 44. 7358

Dezimalwage,
gut erhaltene , sofort gesucht. Off.
unter D . 179 an den Tagbl .-Ve rlag. _

Federwagen . Herrenrad
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis
u. E. D. po stlagernd Schützen hofstr.

Einsp . geschlossener Wagen,
geeignet z. Flaschen-Milch-Transp .,
zu kaufen gesucht. Offerten unter
A. 422 an den Tagbl .-Verlag.

Fahrräder , alte und gebrauchte.
zu kaufen gesucht. Off ., mit Preis-
ang. u . G. H. 500 hauptpostlagernd.

Ein Vorplatzgestell
und ein Viereck. Tisch, in Nußb., zu
!kaufen gesucht. Off . mit Preisang.
u £>. 173 an den Tagbl .-Verl ag._

Altes Eisen , Lumpen, Knochen,
alte Metalle , Papier , Gummi , Neu-
tuchabf. usw. k. zu den höchst. Preisen
u. vünktl. Abhol. £>. Haas , Schwal-
bacherstr. 27, christl. Händler . Jede
Bcstellkarte wird zurückerstattet.

Englisch und Französisch
(War 15 Jahre im Auslands crt . bill.
Hemmen, Dotz heimerstra ße 78, 3.

Engländerin
ert . Unt ., Konv. Elisabethenstr . 11, 3

Franzos . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind. u. j.  Dam.
bevorzugt . Offerten unter D. 149
an den Ta gbl.-Verlag.

Klavierunterricht,
gründlicher , per Stunde 1 Mk.. wird
erteilt Herde rstra ße 21, 2 l._

Sängerinnen,
Dtlett . u. Künstlerin , empf. sich ganz
ansgez . Begleitung ; a. z. Overetten-
Studiüm . Näh. Tagbl .-Verlag . Dz

Bügelkurse,
2- u. 4-wöchentliche. Eintritt jedcr-
zeit Faulbru nnenstraße 12, 2 l.

Bügelkürsus.
Das Fein - u. Glanzbügeln w. grdl.
und bill. erl . Blcichstraße 14, 1 l.

In diese Rubrik werde»
' nnr Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

anfgenommen. — Das Hervorhebcn einzelner
Warte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Verloren
Geldbeutel mit 20—30 Mk. Abzug,
geg. Belohn. Biebrich erstraße 8, 2.

Jagdhund,
braun m. h. Stichelh ., entl . Wiederb.
Belohnung Dotzhe imerstr aße 96.

Gescheckte junge Katze
entlaufen . Gute Belohnung dem
Wiederbringer . Ratskeller.

Junger Herr
w. franz . Konverfationsst . bei Fran-
zösin. Off , u . Z. 178 Tagbl .-Verlag.

Stenographie Stolze -Schreh.
Zu eiuenl demnächst beg. priv . Abend¬
kursus lo. noch Teiluebmer gesucht.
Näheres unt . F . 22 hauptpostl agernd .

D. A. Lehrcrinnen -Berein.
Stellenvermittlung . Wiesbaden , Frl.
Tb . Ilgen Bismarckr . 35, 1, Sprech-
itnnüen : Freitags , 12—1 Uhr._ *
' Geprüfte Lehrerin erteilt
kägl. Nachhilfe-Unt . in Deutsch, F :..
Engl ., zu billigem Preise . Offerten
unte r V. 170 an den  Tagb l.-Verlag.

Geprüfte Lehrerin,
20 I . tätig im Ausl ., untere . Franz .,
Enal ., Deutsch, alle Fächer, Klavier
<BL  75 Pf . Rhcinftraße 58, S . 1.

In diese Rubrik werden
nnr Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Herdorheben einzelner
Warte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Guter bürgerlicher Mittagstisch
Adolfstraße 12, 1._ _ _

Stottern.
Dame , die nach bewährt . Methode I.
jeit Sprachletdende mit Erfolg be
ksandlt hat , empf. sich zur Heil , von
Sprachfehl ., Stottern usw. Deutsch,
Französ ., Engl . Anfragen u. E. 176
an den Tagbl .-Verlag.

Zentralheizungen
werden zur Bedienung im Wonne
ment übernommen . Offerten unter
K. 177 an den Tagbl .-Verlag.

Rezepte für die Küche.
Küchenchef, 1. Kraft , enivfiehlt ferne
eigenen ausgefertigtcn Rezepte für
Suppen , Saucen , Garnituren usw.,
geeignet für Anfänger und Haus¬
frauen . Man verlange Kataloge
gratis zugesandt . Offerten unter
S . G. 111 postlagernd Schützenhof¬
straße  erbeten.

Ofensetzer A. Bcinlich
wohnt Göbenst raße 14, Hpt. links.

Zum Einkafsicren
übern . Rechnungen u . Quittungen
jeder Art bei sofort . Kasse gegen
Prozcntvergütung . Aufträge werden
schriftl. entgegengcn. von P . Hart-
mnnn , Oranienstraße 54, H. 1.

Schreiner - u. Tapezicrcrarbeiten
w. vr . n. b. aus g. Ja hnstr . 3, H. P . r.

Stühle
w. gut u. billig geflochten, repariert,
pol, u.  lack . Wellritzs tr . 19, Stb . P.

Alle Tapeziererarbeiten
werden bestens ausgef . Kanapees,
Sesiel billig zu vk. Adolph Schmidt,
Jahnstr . 17 und Karlstr . 82.

Unterzeichneter empfiehlt sich
in Anpflanzungen von Spalier -Obst¬
gärten . Anton Seftz, Gärtner , Frank-
furterstraß c 13.

Krautschneiden
w. ang . Hch. Allendörfer , Bülowstr . 11.
Best, ber Kaufm . Enders , Michelsb.

Herren -Anzüge
und Ueberzieher repar ., änd. u. büg.,
Neuanf . gut und billig. I . Göthe,
Blcichstraße 7, 2. Best, p. Postkarte.

Angehende Schneiderin sucht
nach T. zu bes. N. Fanlbrunnenstr . 4.

Perfekte Schneiderin empfiehlt
sich a. d. H. iserostraße 9, 2 l.

Geübte Schneiderin
empf. sich zum Ansert . von D .-Gard .,
Aend. jed. Art . Nbeinstr . 87, Frtsp . l.

" Tücht. Schneiderin
sucht noch Kunden in u. außer dem
Hause. Näh eres im Ta gbl.-Verl . Pd

Näherin,
tüchtige, sucht noch einige Tage in
der Woche zu besetzen, Ausbessern v.
Kleidern u. Wä sch<̂ _ Lehrstr . 14, 1 r.

Näherin
sucht noch Kundschaft, Flicken, Aus-
befsern u . einfaches Weißzcugnahen.
B. Harten fels , Blüch er str. 17, H. 2.tröulein empfiehltnfertig . von Damen - und
Kinderklcidern in und außer deni
Hause. Näh. Karlftraße 4, Parterre.

Tüchtiges Rähmädchen
(sehr aefch. im Wäsche- u. Klerder-
Nusbesi.) sucht Besch, außer d. Hause.
Näh. Zietenrin g 3 bei Lorenz.

Weißnäherin,
sehr geschickt, empfiehlt sich fernen
Herrschaften im Hause. Offertenunter R. 175 an den Tagbl. -Verlag .

Hüte werden garniert
in eleg. Ausführung in u. außer dem
H. Paula Stahl . Ph ilip psbergstr . 23.

Putzmacherin
empf. sich im Ans. sämtl . Damm - u.
Kinderh . Walramstr . 33, 3. Faust.

Büglerin
empfiehlt sich in u. außer dem Hause.
Orani enstraße 40, Hth. 3 St . r._

Wascherei ö. Frau Zimmermann
eii'pf. sich z. Ann. v. Herrsch.- und
Herrn -Wäsche bei sorgfältiger Bedien-
Gncisen austraße  8 , 1 links.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird angen. Bertra mstr. 20, 1 r.

Wäsche zum Waschen
und Bügeln w. rederz. angen ., gut u.
bill. besorgt. Jahnstraße 14, Part.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervarheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Junge Leute
suchen ein nachweisbar gutgehendes
Kolonialw .- od. Zigarrengeschäft zu
übernehmen . Off . bittet man unter
T . 177 im Tag bl.-Verl. nied erzulegen.

Dame sucht Filiale zu übern.
Kaution kann gestellt werden . Off.
unter R. 177 an den Tagbl .-Verlag.

Naher,n ^ m .. rr  .
, empf. sich (Ausbcss. v. Kl. u. Wasche)
Tag 1.30 Mk. Oranienstr . 56, V. M.

iger Wirt
sofort gesucht. Offerten unt . W. 175
an den Tagbl .-Verlag.

Existenz.
Tätiger oder stiller Teilhaber für ein
Patent - u. technisches Bureau von
erstklassigem Fachmann ges. Branche¬
kenntnisse nicht erforderlich . Offerten
unter N. 178 an den T agbl.-Verla g.

Geld-Darlehen ohne Vorschuß,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Rückzahl.
SelbstaU ~ "
Apostel-Paulusstr . 21. Rückp. F110

äeber Schilinski , Berlin 89,

Wegen Unglücksfall
bittet Krankenpflegerin edeldenkende
Herrschaft um Dirrlehen v. 200 Mk.
gegen Rück zahl. Röderstraße 37, L

Täglich 15 Mark und mehr
können männl . und weilst. Personen
jeden Stand , leicht verd. d. Bertri ch
eines guten Artikels . Näh. Oranicn-
straße 24,  Ht h., Part.  _

Königl . Theater,
ein Achtel od. ein Viertel , 3. R., mögl.
1. Reihe gesucht. Gobcnstr . 15, 2 r.

König!. Theater.
Guter Platz , 1. Rang , DWAAbonnement U, abzugeben Wilhelm -!
straße 15, 1.

Königl . Theater.
" :e Rei

Porzeltangesch. Marktstraße  22.
Ein Parkett -P ^ iäte "Reihe MUte)„
Abonn. 6 oder V abzugebcn.

Kgl. Theater V.
2. Rang,' IT £ C ’fpT abzug-
Reiseb ur . Schottenfe ls , Kolo nnade,

17157 j
orrrchi

Ein Achtel Ab. 6 1. Parkett
abzugeben Rüdesbeimerstraße 21.

Kegelbahn
Samstag frei und nachmittags an
Gesellschaften zu vMeben . . Zum
Kaiser Wilhelms Hellmundstratz? 54,
Fürst . Bier
Brauerei.

der Germania-

Gebildete innge Frau , ■I
völlig alleinstehend, sucht Anschluß
an ebensolche Frau . Offerten rnrter
I . 178 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Kind
wird in gute Pflege f
Ludwigftraße 8, Hth. 2 St.

genommen

Damen ^ m u
inden bei Frauenleiden leder Art

schnelle diskr. Hilfe d. gewissenhafte
Hebamme. Offerten unter A. 418
an den T agbl.-Verlag . Ruckp.

Damen -Aufnahme
jederzeit (streng diskret ) bei Frau K.
Monbrion , Heb., Walramstr . 27, 1.

Damen
finden frdl . Aufn . bei Frau Hart¬
mann , Wwe., Mainz , August,ner-
stra ße 59.  ( No. 864) 140

Reell *
Dame , 25 Jahre , Berm . 40,000 Mk.,
wünscht sich zu verheiraten . Off . u.
„Ideal ", Berlin 7._ 1‘ 1c>

Junger Mann
mit mehr . Tausend Mark Vermögen,
wünscht die Bekanntschaft einer
jungen Dame , welche auch nbe:
einige Tausend Mark verfugt , kennen
zu lernen , zwecks Heirat . Offerten
mit Photographie unter C. 174 an
den Tag bll-Verlag . _ _

Gebildetes Fräulein,
23 Jahre alt , ivünfcht die Bekannt¬
schaft eines gebildeten netten Herrn,
zlvecks spät . Heirat . Off . u . K. 178 an
den Tag bl.-Ve rl . Anonpm zwecklos.

Alleinstehende Dame,
27 Jahre , Blondine , angenehme Er¬
scheinung, von liebenswürd . heiterem
Wesen, wünscht d. Bekanntschaft ein.
alten vermögenden Herrn vornehmen
Charakters zwecks Heirat zu machen.
Gefällige Offerten unter A. 423 aa-
den Tagbl .-Verlag.

Pferd$ verkaufen,
6' /- - jährige braune Stute , 1,62
gr., tadellos geritten u. cingcfahr.,
elegantes Acußere, ausdauernd u.
mit guten Gängen. Würde auch
sehr ' qeeianet als Dogcart-Pferd
sein. ' Gcfl. Offerten u. a *3
im Tagbl.-Verlag abzrlgeben.

Günstiger Gelegenycitstauf von
Pianinos !

Sopijtlie Mel-
uni) Pilmiiio- ißfeili

m Dampfbetrieb u. eigen. Sägewerk von
G-gr- Wilhelm Arnold, %%■
186«. Aschaffenbnrg , 183a

Lieferant
von t Hans p. Bülow , Fürstlich-

feiten und staatlichen Anstalten,
liefert Bülow -Pianinos u. Flügel in
technisch und künstlerisch vollendeter
Ausführung direkt an Private ohne
-kwischenhündler, zu Fabrik - AuS-

üahnrepreisen . Auch Teilzahlung ohne
Erhöhung der Vorzugspreise. — Bei
Barzahlung höchster Rabatt . Freie
Lieferung. — 14 Tage Probezeit. —
10 Jahre Garantie . Tausende von
Dancschrciben aus allen Kreisen. Jllustr.
Katalog m. Vorzugspr. sofort postfrci.
Kurze Zeit gespielte Instrumente m allen

Preislagen.  1 ' 24
Von 450 tlllr. an

ins
in neuester krenzsaitiger Eisen- ;

j Konstruktion und nobler Tonfülle,jErstklassige Fabrikate. Garantie,j
Bequeme Zahlweise.

F. König, Bismarckring 16.
.ggia mai o nsmmtssmiL*

Kouzert-Pianino,
noch neues erstklassmes, Nußb., billig
zu verkanten . Anfragen erbnie
unter A. 409 an den Tagbl .-Verlag.

Zu verkaufen!
Günstige Gelegenheit wegen Um¬

zug. sehr geeignet für Pensionen rc.
Für Salon : 1 Diwan, 2 Sessel.
1 Trumeau, 1 Vertiko. 1 Tisch.
1 Plüschsofa n. 4 Stühle : ferner
1 Blumentisch, 1 großer Eisschrank
für Wirte n. 4 Oefen :c. Anzu¬
sehen von vorm. 10—11 Uhr Bahn-
hosstraßc2, 2.

Gebrauchtes Kupee
preiswert zu verkaitfett

Dotzheim erstratze 78.
Oefen u. «Aochherde

wegen Umzug billig zu verkaufen.
_Cisenwareichandlung Lnnggasse 25.

ftnalElnp. «Wils, „SS;,
zahlt die höchsten Preise für gut erhaltene
H.- n. Damenkleidcr, Uniformen, Möbel,
g. Nacht., Pfandscheine. Gold- u. Silber-
fachen, Brillanten , Zahngebissc. Auf
B. k. ins Hans.

Drehbank,
Schrartbstock , Felbschmiede , ei«
Amvotz gebraucht zu kaufen gesucht.

ItM». Krämer , Mctzgergasse 27.
Telephon 2079.

WmWÄMi gSTÄ
qcbr., ca. 200Kbm. Heizkrast, billig abzug.

,k. Helenenstr. 23.

Eiserner Tor,
zweiflügelig, mit schön geschmiedeten:
Oberlicht, 2 n> breit u. za. 3,30 m hoch,
zu verkaufen *

Langgafse 27 , im  Ho f.

^/-StiWsser,
zu verkauf en Rhei nst ratze 9l. _

Lebende Palmen
kamen Sie gut und billig
3 Herrnmühlgaffe3.

l >. trenü,
erstes Spezialgeschäftam Platze.

Hcrrschnstl. Besitzung
Pomona » Villenviertel „Eigenheim",
5 Morgen, 5000 Zwergobstbänme, ist
ans 6 Jahre zu verpachten. Otto,
Wiesbaden , Rhcinganerstr. 10.

gür Gärtner!
Gärnterei , 1 Morgen . groß, mit

gutem Blumenverkauf , seit 18 Jahren
in Betrieb , ab 1. Januar 1907 zu
verpachten. Näheres durch Heiswolf,
Mauergasse 12. _

MMMW-AllSMiWlf.
Um mein Möbcllagcr zu räumen, ver¬

kaufe fertiae Salongarnituren , Diwans,
Chaiselongues, sowie einzelne Sessel zu
außergewöhnlichen billigen Preisen.
Heinrich .Jmis . Fricdrichstr. 44,1.

M die Reise. ZL5LE:
billig zu verkaufen Neugassĉ22, 1 st.

Der beste Zahler Wiesbadens ist:
FM Kandel. WeWergaffe13.
f>über Goldgasse 10. Telephon 1894.
Kaufe zu sehr guten Preisen getraq.
.Herren- und Damenkleider , Un:-
formen , Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachlässe, Pfandsch.,
Gold, Silber und Brrllanten . Auf
Bestell, komme ins Haus. _ 7174

N. Schiffer,
zahlt die höchsten Preise für getr.
.«Herren-, Damen - u . Kinder -Kleid«,
Schatze, Möbel , Betten , Gold n.
Silber . Mus Best, k. p. ins » auö.mmmfm

Die tzekannt meistbietende
Frau Grosslmi
zahlt mehr als jeder Andere für
wenig acbraucdte Herren- u. Damcnkl.,
Schuhwerk, Möbel, Gold. Selber, ganze
Nachl. re. Postkarte genügt. Der
größte Bedarf am Platze.

^ Offizier
wünscht franzöffschcnn. englischen
Sprachnnterrichtz» nehmen. Off»
mit Preisangabe unter 8. »«8
an den Tagbl.-Verlag._Mertitz

GGZLOOÄ
SDraclilelirmst.f.Erwachsene

__ Lnisonstr. 7.Griindl. FrivatunterricSit,
Ärbeits- nnd Naelihilfestnnden

Vorbereitung für alle Klassen und
Examina, speziell für das Einjährige.
Wiederholt bestanden sitzengebliebene
Tertianer nach ömonatl. Vorbereitung
bei mir d. Einjährige. Ausgezeichnete
Erfolge. Vorzügl. Empfehlungen.

Dienemann,
Hcrdei-str. 31. akad . geh. Lehrer.

Wiesbadener
MilitärbereeMiste

Privatselmle,
ßcalprogymnasiümn. Realschule,

(Kleines Pensionat).
Der Unterricht beginnt wieder

üontag , den LS . Oktober,
uior -gena 8 ttllir.

Anmeldungen nehme ich außer an
Sonn- n. Feiertagen täglich von 11 bis
12 Uhr entgegen. Ich bitte dazu das
letzte Schulzeugnis, sowie Geburts- u
Impfschein mitbringen zu wollen.

C . Hofrat,
Adeltieidstrasse 59.

m.  Die Reife¬
prüfung ftir Ein¬
jährig- Freiwillige
wird an d. Anstalt
selbst Ostern und
Herbst abgehalten.

Pariserin , der deutschen Sprache
mächtig, crt. Unterricht in Gram. u.
Kcnv. Eltvillerstr. 4,1 r. Sprediz. 1—3.

L ’Italiano
insegna Profecsoressa. Ado]fsallee,
Eingang Albrechtstr . 17, 3. 7331

Biolirr-Unterricht
erteilt Ifi. Heinemaua , Müller¬
straße 9, Part . Sehr sch. alte Meister-
Violine n. einige bist. Biöl . zu verk.

Dawenchor.
Damen aus besseren Ständen mit g.
Stimmen zmn sofort. Eintritt ges.
Off. u. IE. i SL an den Tagbl.-Vcil.

GlMMier GelaiiMterMii
für junge Damen. Monatlich 12 Mk.
Wöchcntl. 2 Lekt. Beste Empfehl. Anfr.
erb. n. <1. *38 an den Tagbl .-Verlag.

2,1 Tr.
Für Examina und zur Nachhilfe:

Lateinisch, Griechisch,
Französisch, Englisch.

Deutscher Aufsatz und Literatur.
Deutsch für Ausländer.

Näh. von 3—7 Uhr im Unterrichts-
Institut Luisenplatz 2, 1 Tr.

KmkI ., nanz . , Beniseh u.
Nachh. etc. IÜorj , Luisanstr . 17, 3 1.

Unsere

MM«
beginnen

Mittwoch,17.Oktober.
Unterricht im Konzert-

Saal des Konservatoriums,
Rheinstrasse 54.

Sprechstunden von 10 bis
1 Uhr und 3 bis 6 Uhr
Bertramstrasse 3, 1 r.

Tritz Sauer ujrau
ausgebildet

durch Herrn Ballettmeister
F. C. Petersohn , Mainz.

Zur Teilnahme an einem
feinen

Frivat-Tanzzirkel
sind noch einige Anmeldungen
(Damen und. Herren) erwünscht..

Der Unterricht kann erst Ende
Oktober beginnen und findet
wöchentl. nur einmal in unserem
eigenen Untoirichtssanl in der
Loge Plato statt.

Julius Bier und Frau,
Lehrer und Lehrerin

für Gesellschafts- u. Kunsttänze,
BäS5S . S,

Miclielsberg 3 , liaden.

Verloren «M»2flllidei

BerLoreZr.
Im Caf »> Orient ist gestern

Sonntag nachmittag ein
Damenregestfchirm

mit verooldetem Handgriff ver¬
loren worden . Dem Finde « wird
der Portier des Hotel Rose eins
perfekte Belohnttng zahlen.

BritzKL-MiiLagstisch
50 und 70 Pf ., für Damen separat ! .
Zimmer . Gutes Abendessen. Ottiliis
Franz , Wal ramstraße 13, Parterre.

Bücher-Revisor
öS. Sci »»m «z , Herdcrstratze 21, 1.
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Zeugnis - Abschriften
IN Maschinenschrift schnell, billig.

Hanseat . Schreibstube . Kircbg. 30 2.
Wagen - und Karren -Fuhrwerk

HLsUcht» . Burg Nassau,
Schwaibach erstraste.

Mittwoch , 17 . Oktober 1906. Wiesbadener Tagb!aZt.
Darlehen,

Divrgen -Ausgabe , 3 . Blatt. Nr . 484.

Phrenologin «.
Arithmouatie,

Helenenstr. 12, 1. Et.
Nur f. Damen Sprichst , v.
morg . 9 bis abds . 9 Uhr . - -
, Sonnta gs : Sprcchst . bis abds . 6 Uhr,

PhrensLsgin
Kanggasse k», im Vorderhaus.

Zahnarzt Krücke
verzogen nach

Friedrichstr.3,
«eben dem Musen«,, Wrlhclmstr.Telephon 2876.

diskret u. schnellstens, bei maß . Zinsen,
gibt M - Oiipeniieimrr . Berlin
5®» 34 , Libanerstraße 4, 1, Fl 28
GJ -wfc © Existenz!
IllllCirP I OTlIo erhalten kostenlos ausführ*
JUAi£,o «JüllLö iiChe Prospekte der Land¬
wirtschaft!. Lehr-Anstalt und lehr -SVfolkerei,
Braunschweig, Madamenweg158v  Tausende
von Stellungen besetzt . Direktor Krause
__ _ F124

Wiesbaden.
Eine alte Feuerversicherungs -Gesellschaft
sucht ihre . 1

Hmcht-AgeNtm'
für Wiesbaden und Umgegend mit
bestehendem Inkasso und hoher Jnkasso-
Niid Abschluuprovision neu zu besetzen.
Dumtige und geeignete Herren , welche
gut cingefuhrt und für den weiteren
Zugang besorgt sein wollen , werden ge¬
beten Offerte u. B-. Xissa Maasrim-
*te i " A- ®** Franl-surt a. M ., cmzurclchcn. F76
VcttretcrMnchrTZLy
Unfall - und Haftpflicht -Vers. Offerten
unter tu LG !» an den Tagbl .-Verlua.

!
Ich heile ihn in wenig Tagen . Sprechst.
Werktags vm. 10 - 12, nchm. 3 - 5 Uhr.

W .,iti4 «-, Bleichst, -. 43.Imtkmmm.
Ich war von meinem 15. bis zum voll¬

endeten 22. Lebensjahre krank. Die
ganzen 7 Jahre litt ich an argen Regel¬
störungen , unterdessen auch an Bleich¬
sucht mit großen Müdigkeiten , zudem
Jahre lang am Darm und die beiden
letzten Jahre obenauf noch sehr schwer am
Magen . Die Herren Acrttc gaben sich
die größte Mühe , mich gesund zu machen,
aber ihre Kunst war ohne Nutzen, selbst
mit etwa 30-mal Auspumpen des Magens
vermochten sie mir nicht einmal Linderung
des Magenleidens zu verschaffen. Aus
der verzweifelten Lage , in der ich mich
nun befand , befreite mich Herr
in Wiesbaden , Bleichstraße 43, ■indem
er mich mit 2 Verordnungen von den
schweren Leiden erlöste.

Fräulein üferamKisk » IXöhm,
in Höchst b. Gelnhausen.

Geschäft
zu übernehmen (Restaurant oder Hotel-
Restaurant ) wünscht verhcirateter kinder¬
loser Fachinann mit prima Referenzen.
Entsprechende Kaution kann gestellt
werden . Offerten unter B 1 # Tagbl .-
Haupt -Agentnr , Wilhelmstraße 6. 7859

Junggeselle,
distinguierter Herr , welcher geneigt wäre,
gemeins. mit einem bis 2 and . Herren kl.
vornehme Villa zu mieten, wird irm
Adressenang . gebe,en unter i # an die
Tagbl .-Haupt -Ag. Wilhelmsir . 6. 7367

# Ges!
und Hautleiden hautleiden heile radikal. Ver¬
zweifelte alte Fälle , Quecksilbervergiftung.
Streng diskrete Behandlung.

Robert Dressier,
Konsulent f. IVaturlieilbeliandlimg.
Sprichst . : vorm . 10—12, nachm. 4 - 6.

Kaiser -Fr edrich-Ring 4 , P.

Willige reelle Wezugsquelle.
M. »rann , «.

Wsiuhanblungeu am Platze , geqr . 18S7.
burch streng reelle preiswerte Bedienung.

sS Ä ^ lzwang . Proben am Faß.
Rhein - u . Mossl -W - lne von 50 Pf . per Flasche ab in allen Preislagen.

öoil o5 Pr. ab. — Ernzelverkanf. 2649
"bwerne, Kognaks, Champagner zu billigsten'Preiscn.

Sehr wichtig.
Herren- mrd Knaben-
Anzüge , Paletots , Joppen , Sakkos , Hosen,
Westen und Schulhöfen staunend billig.
Schwarze Anzüge . Seltene Gelegenheit.

Neugasse 22 , 1 St . Kein Laden.

Dader-KartoMll
ist der 1. Waggon heute eingetroffen.
Kartoffelgroßhandlung Clir.
Jalinst raße 42 . Telephon 3129.

Wegerii!^- flaoos,
wer mit will , melde sich Hdolfshöhe,
Nbeinblickstraße 8.

NksMMrnüWW
wird von Dame gründlich ausgeführt.
Sprechstunden von 8—6 Uhr ' nachm.

Zie tenrin g 5» 3 , Trambah nst elle.
Buch nb. Ehe w. z. v. Kindersegen fUlfF

plntfc Itauer'Sfaj.
Nackn . Siesta -Verlag 28 Hamburg.Diskr. Rat
für vornehme Damen in alle«
Franen Ângelegcnheiten. Off. u.
Rückp. u. « I . » - .1 a. d. Tagbl .-Verla a.

finden Aufnahme.
Rat diskret.

Frau Brand,
früher deutsche Oberhebamme . Berviers,
Rne Spintay 75 . (lücpt -t 114) F 124

Streng reell!
Baldige Heirat wünscht Dame mit

100.000 Mk. Vermögen . Ernstgcm . Off.
u. „ « iiKir« . Berlin 61 , erb. F76

HchHem Sie
schlechte Fußböden und Treppen , dann beachten Sie morgen meine Annonce

Th. Mezger, Gema!it!j-Wcrk.

Sehr schönes Tafelobst
u. Birnen zu verkaufen Klostermühle.

McWcu! Beislhkli!
täglich frisch einircffend , znm billigsten
Tagespreis Göbensirafle 19 , Mb . P.

Feinstes Tafelobst
empt. 8 >iieiien , Obstanlagen
Frankfurter Landstraße 7. Versand nach
außerhalb wird prompt besorgt.

Moiol Adler Badhaus . Zorn, Königl. Preuß . Lotterie-Einnehmei
m_ Fr . Vf orms — Abramovitz , Frl , Berlin. — Abramovitz.
=“ ?•. -Fr-5 ßerim . — Schaarschmitz , Fr ., Dresden. —

, tiicnieaer , Reg.-Baumeister , Chemnitz.

ASr°rn i)f ° Bfrlin C Harze‘Bomme’ Fr" Kissingen. — Hirsch,
R^ HS<? er S1-  5 0hs’ Marulheim- — Rohs, Fr ., Mannheim.
Belgischer Hof. Popielawsky, Fr ., Plock (Polen). Popie-

lawski, 2 Hm., Plock (Polen).
Hotel Bender. Hürtich, Generalagent, Weimar
Schwarzer Book. Holte, Rent., Werne . - Bieder, Landger.-
i Direktor, Oppeln. — Holterhoff, Brauereibes., Werne_
‘ Droge, Kfm., Berlin.
fewei Böcke. Mies, Rent ., Westerburg
Hotel Borussia. Weinnoldt, Frl . Rent , Remscheid.
Hotel Bnchmann. Ludert , Kfm., Dawson. — Domhard , Bau-

füb rer, Maresnet. — ITerison, Bauunternehmer m. Fr.,Barmen.
Hotel nad Badhaus Coatiaental . Spiekermann , Kfm. m. Fr,

München — Roelofsz, Fr ., Haag. — Herold, Fr ., Kirn. —
Köhler, jr . Reg.-Rat, Berlin. — Hindermann, Fr ., Berlin.

Botel Dahlheim. Hartkopf, Kfm., Solingen. — Barkau , FrRent ., Breslau.
Deutsches Hans. Rokenhemer , Kfm. m. Fr ., Wien. — Barth
i Kfm->Straßhurg . — Schenk, Kfm. m. Fr., Berlin. — Rembler'

Kfm.,. Metz — Kühn, Frl ., Frankfurt.
/Hotel Einhorn . Steiger, Direktor m. F., Hersfeld. — Schreiber,
i Lehrer , Darmstadt . — Schellenschläger, Kfm., Cöln. — Ben-

smger, Kfm., Mannheim. — Rüken, Kfm. m. Fr., Kaisers¬
werth. Paul , m. Fr ., Milwaukee. — Häring, Kfm., Godes¬
berg. — Mohr, Kfm., Leipzig. — Hantzsch , Kfm., Berlin. —
Franke , Inspektor , Frankfurt . — Weiter, Kfm., Neuß.

(Eisenbahn-Hotel. Schöninger, Ingen., Regensburg. — Weber,
> Kfm., Greiz. -— Geller, Kfm., Leichlingen. — Heymann, Kfm.,

Frankfurt . — Sonnenfeld, Kfm., Elberfeld.— Mehring, Klm.,
Elberfeld. — Kunz, Reg.- u. Gewerbeschulrat, Gassei. —
Bumer , Verwalter, Lindenfels . — Dietrich, Kfm., Kempen.
— Breitenstein, Kfm., Elberfeld. — Roesler, Kfm., Frank¬furt.

Englischer Hof. Grossmann, Dr. med., Münster. — Simon,
Zahnarzt m. Fr ., Königsberg.— Hamburger , Kfm., Sosnowiee.
— Frischmann , Fr., Lodz. — May, Kfm., Genua.

Hotel Erbprinz . Becker, Kreuznach . ■— Heimann, Marburg. —
Fleischer , Kfm., Braunschweig. — Göbel, Salzschlirf . —
Suwalski, Elberfeld. — Hensler, Kfm., Limburg.

HnropäischBT Hof. Werneke, Kfm., Heidelberg. — Plettasr,
Kfm., Eßlingen. — Winkelmann , Kfm., Nürnberg. — Z .vir-
schütz , Kfm., Berlin. — Hilmers, Kfm., Godesberg.

Hotel Falstaff Klenck, Kfm., Schwebheim.
•Fiiedrichsliof. Hammaeher, Fabr ., Solingen. — Hammacher,

Rent., Solingen.
Hotel Fuhr . Fürner , Kfm., Neuß.
Grüner Wald. Ardell, Kfm., Halberstadt . — Rossinger, Kfm.,

Ileida. — Neuburger, Kfm., Stuttgart . — Trauben , Kfm.,
Markircft. — Kauffmann, Kfm., Frankfurt . — Baum, Kfm.,
Weilburg. — Sart , Kfm., Cöln. — Sonn, Kfm. m. Fr,
Moskau- — Wasserburger , Kfm., Berlin. — Zuckmann , Kfm.,
Paris . — Müller, Kfm., Cöln. — Sabarly , Kfm., Frankfurt.
— Bauer , Kfm., München. — Bruhns , Dr. in. Fr ., Cöln. —
Sondheimer, Kfm., Düsseldorf. — Wisfeldt, Kfm. in. Fr .,
Krefeld. — Strauß , Kfm. m. Fr., Krefeld. — Müller, Kfm.
m. Fr., Bremen . — Lutter , Kfm., Karlsruhe . —- Hornung,
Kfm. m. Fr ., Cassel. — Speer, Kfm., Chemnitz. — Cohn,
Kfm., Berlin. — Bauer, $ fm., Pforzheim . — Kaiser, Kfm.
m. F., Frankfurt . — Rudersdorf, Klm., Herborn. — Bauer,
Kfm., München. — Goldschmidt, Kfm., Berlin. — Wendlang,
Kfm., Leipzig. — Hobein, Kfm., Chemnitz. — Botzon, Kfm.,
Cöln.

Pole ! Happel, Wulf, Kfm., Hamburg. — Bath , Kfm., Brem-
foerg. — Letz, Kfm., Dresden. — Schneider, Kfm., Frei
bürg — Levy, Kfm. m. Fr ., Cha.rlottenburg.

Hotel Hohenzcllem . Burchardt , Fr . m. T., Magdeburg.
Vier Jahreszeiten . Kob, Fr. Rent. in. Bed., Hamburg. — Mass,

Rittmeister , Saarburg . — Dietrich, Fr . Reg.-Rat , Dr., m.
Bed., Cohlenz. — v. Schröder, Hamburg. — Mutter-Napisr,
2 Frl . Rent., Edinburg.

Hotel Imperial . Guicciardini, Fr. Gräfin, Rom.
Eaiserbad . v. Baer, Fr . Leut ., Neu-Ruppin . — Germershausen,

Verw.-Ger.-Direkt, in. Fr., Arnsberg.
Kölnischer Hof. Boehm, Oberst m. Fr., Insterburg.
Hotel Lloyd. König, Frl ., Döbel;

Fremtien -^ epzeicianiSc
Kaiserhof. Bruick ,Rent ., M.-Gladbach. — Schiefenbuscn,

Kfm. m. Fr.. Cöln. — Loeb, Rent. m. Bed., New York. —
Robins, Rent , London.

Kurhaus Lindenhof. Kahlcke, Fr ., Hedwigenkoog (Holstern).
— Graf Schimmelmann, Hofjägermeister m. Bed., Dänemark.
— Persitz , Fr ., Moskau. — Grebuelf, Frl., Moskau. — Stein¬
bach, Med.-Rat ü. Kreisarzt, Dr., Schwelm.

Metiopole u Monopol. Hermann , Reg.-Rat, Cöln. — Graclis,
m. Fr., Ems. — Koboszill, Elberfeld. — Friedrichs , Elber¬
feld. — Kaiser, Dr. med., Bertrich . — Opderbeck, Amtmann,
Lüdenscheid. — Samwer, Eisenh.-Direktor, Münster i. W.
— Schneider , Reg.-Rat, Dr., Elberfeld. — Brockhausen,
Emmerich. — Backe, Generalinspektor , Dr., Utrecht. —
Solms, Kim., Stettin . — van Overbeck van Meyer, Dr.,
Utrecht. — Elias, Dr. n. Vorstand d. Holland. Eisenbahn,
Burimo. — Frankenburger , Nürnberg.

Rotel Minerva. Donnsberg, Kfm. m. 8., Osnabrück.
Hotel Nassau u. Hotel Cecilie. Sandberg-Leuvemann , Fr . Rent.

m. Bed., Holland. — Sandberg-Boelt, Fr . Rent. m. Bed..
Holland — Graf Rantzau , m. Gräfin u. Bed., Dänemark. —
Hardy, Fr. Rent., London. — Herrmann, Rent. m. Fr.,
Godesberg. — Lady Madie Fox-Joung, m. T. u. Bed., Lon¬
don. — v. Zwehl, Exzell., Generalleut. m. Fr., Rheinland.
— Gattermann, 2 Hrn . Fabrikbes ., Duisburg. — Frank,
Militär-Attache m. Bed., Paris . — Messchaart, Prof. m. Fr.,
Frankfurt . — Bormass , Fabrikbes. m. Fr., Hannover.

Hotel National. Butterwege, Fr., Cöln. — Leehne, Fr. Rent.,
Baden-Baden.

Luftkurort Neroberg, de Haan, Offiz, m. Fr., Haag. —
Hamacher. Frl., Düsseldorf. — Scheuer, Frl ., Düsseldorf.

Hotel Nizza. Solms, Gräfin, Darmstadt.
Nonnenhol. Vetter, m. F., Ulm. —• Uhlmann , Kfm., Stuttgart.

— Kluberg, Peckelstein. — Fuchs, Fabrikbes., Ransbach.
Palast -Hotel. Gotthelft, Fr . m. T., Cassel. — Mever, Fahr.,

Elberfeld. — Büttgenbach, Generaldirektor m. Fr ., Florida.
— Hüller, Rent. m. Fr., M.-Gladbach. — Bamberg, Rent m.
T., Berlin. — Debay, Fr., Paris . — van Meeuwen, Fr.,
Almelo.

Hotel du Pore u. Bristol. Neuendorff, Hof Güll.
Pariser Hof. Pachur , Breslau.
Hotel Petersburg . Bottermund, Fr. Rent., Dr., m. S„ Frank¬

furt
Pfälzer Hof. Rothe, Basel. — Blum, Kfm., Oberbrechen. —

Busse, Kfm., Berlin. — Schäfer, Kim., Flacht . — Kroll, Fr! ,
Ramsen . — Müller, Basel.

Zur neuen Post Stengewein, Prödel.
Zur guten Quelle. Finke, Kfm., Worms
Hotel Quisisana. Steward, Rent., London . — Swider, Rent.,

Lublin . — Henkel, Ingen, m. Fr., Warschau . — Graf von
Lüttichsu - Ref., Prausnitz . — Dibbern, Kfm. m. Fr , Altona.
—■Steward, Rent., London. — Porsche, Fr . Rent., London.

Hotel Reiohspost, Theiss, Frl ., Düsseldorf. — Addicks, Olden¬
burg . — Fritz , Kfm., Zwickau. — Püllmann , Frl., Hannover.
— Netzloff, Berlin. — Keunecke, Frl., Pyrmont.

RIiein-Hotei. Winterfeldt , Kfm., Miltenberg. — Schönfeld,
Eisenb.-Direlrtor, Lippstadt . — v. Holstein, Fr . m. Kind u.
Bed., Karlsruhe . — Kattwinkel, Kfm., Bielstein. — Schmidt,
Kfm., Essen. — Oeser, Kfm. m. S., Wiehl. — Loewe, Reg.-
Rat Cassel

Hotel Ries. Mente, Fr ., Niederfcreisig.
Römerbad. Janissen , 2 Frauen , Jever. — Neuerburg, Trier.
Hotel Ros». Weyland, Geh. Komm.-Rat m. Fr., Siegen. —

Perl , Petersburg . — v. Beckerath, London. — Chrvstal,
Schottland . — Chrvstal, Frl., Schottland . — Chryst.it , Fr . m.
Bed., Schottland. — Plaut , New York. — Arrocquy, Frl .,
Brüssel. — Lippens-Peltzen, Fr ., Gand. — Peltzen, 2 Frl.»
Brüssel . — Peltzen, Fr . m. Bed., Brüssel . — Geck, Fr . Dr.,
Siegen. — Schantz , Fr ., Siegen.

Goldenes RoB. Zier, Münster a. St.
Weißes RoB. Kleinwald, Hotelbes., Brückenau . — Yylander,

Fr . Hotelbes., Salzungen.
Hotel Royal. Becker, Fr. m. T., Rudolstadt . — Sachs, Kfm.,

Berlin.
Russischer Hof. Klöwer, Dr. med. m. Fr ., Iserlohn.
Sanatorium Dr. Schütz. Zimmermann , Fr., Rittergut Locau.
Schützenhof. Malz, Kfm., St. Johann. — Schramm, Kfm.,

Frankfurt
Schweinshergs Hotel Holländischer Hof. Hesse, Kfm., Rem¬

scheid. — DrecKsel, Ingen., Chemnitz. — Emmricli, Kfm.,
Worms,

Spiegel. Korzcki, Warschau . — Malczewska, Frl. Sängerin
Warschau . ’

Tonnhäuser . Daub, Kfm., Cöln. — Wallach, Kfm., Euskirchen.
— Wachtel, Kfm., Eisenach. — Eiermann , Kfm., Cöln. - J!
v. Popel, Kfm., Hamburg. — Lehmann , Kfm., Dresden. —,
Lehmann . Kfm., Neumünster . — Illes, Kfm., Hamburg.

Taunus -Hotel. Stapff, Reg.-Rat, Dr., Essen. — Nathan, Kftn.,
Brüssel. — Lehmann , Reg.- u. Baurat , Berlin. — Werne¬
burg , Kfm., Cöln. — Erlernet; Hauptm., Straßburg . — von
Kovach, Reut ., Budapest . — Meyer, Fr . Rent., Offenburg
— Bender, Kfm., Berlin . — Perscheid , Kfm., Berlin. _ ‘
Sabath, Reg.-Rat, Hannover . — Frensberg , Hauptm., Lahr-,
— Vogler. München. — Haerten, Fabr ., Aachen. — HüttoL
brüker, Kfm., Cöln. — Schminke, Kfm. m. Fr., Düsseldorf
— Klein, Direktor m. Fr ., Brunsbüttel . — Wolff, Hechts'
anw., Dr., Saarbrücken . — Müller, Fabr ., Saarbrücken . _ .
Kümann . Hont. m. Fr., Baden-Baden. — Schulze, Kfm.
Dresden. — Jukowsky, Fr. Rent. m. Töcht., Petersburg.
Grieser, Kfm., Brüssel . — Schneider, Kfm., Dresden.
Brinkmann , Ingen., Sterkrade.

Hotel Union Pohlmann , m- Fr., Engers. -— Lange, Kfm., Kirn.
•— Vogl, Techniker m. F., Barmen . — Zinsser , Kfm., Gladen¬
bach. — Weber, Kfm., Coblenz.

Viktoria-Hotel und Radhaus. Willis, London. — Willis, Fr
London. — Goebel, Heg.-Assessor, Berlin. — Lichtenstsrn'
Dr., Freibnrg — Lichtenberger , Frl ., Freiburg . — Lichten*
stem , Fr , Freiburg . — Mayer-Frensberg, Fr ., Cobleriz. __
Obergethmann, Prof., Berlin.

Vutel Vogel Klein, Kfm., Unterlindenbach . — Vogel, Kfm.
Warmbrum . — Grewe, Kfm. m. Schwester, Osnabrück. 11.
Mayer, ICfm.» Malines. — Götz, Baumeister m. Fr., Stettin
— Sirame. Kfm. m. Fr., Amerika. — Theis, Kfm., Dresden'
— Buchholz, Ingen., Düsseldorf. — Holzapfel, m. Fr., EscR-
wege. — Kslimann, Rechtsanw., Dr., Berlin.

Hotel Weins. Härter, Frl ., Bellheim. — Mill, Bellheim.
Westfälischer Hof. Meng, Kfm., München.
Hotel Wilhelma. Boemer , Rent . m. Fr ., Potsdam . — Schwartz,

Inspektor m. Fr ., Utrecht.
In Privathänsern:

Pension Älhany. Habermann , Kfm. m. Fr ., Berlin. — Schätzte
Fr ., Lodz — Lehmann , Hauptm. z. D., Berlin. — Abraham!
son, Fr .. Lodz. — Löwinsohn , Frl., Kassan. — SagalowiU
Kfm. m. F. u. Bed., Kasan.

Pension Anglaise. Sheehan, Dr., Springfield. — Wilson, Fr.
Rent., Melbourne. — Wilson, Rent., Melbourne.

Bärenstraße 7, 2. Schwarzstein , Kfm., Warschau.
Brüsseler . Hof Scheurer , Dr. med., Speyer.
Gr. Bnrgstraße 9. Levy. Fabr ., Hamburg.
Gr. Burgsha .Be 14. Pietsch, Major, Lützen.
Villa Garrfaen. Schumann , Frl ., Leipzig.
Dambachtal 1. Curtin , Fr ., Territet. — Curtin, Frl ., Territot
Elisabethenstraßo 12. Kinilewsky, Kfm. m. F., Moskau. __

Japhö, Kfm., Moskau.
Pension Fortuna . Herekoff, Rußland . — Jacobson, Kfm.

Headingley — Baur, Fr . Dr., München. — Suravleff, Ruß¬
land. — Hammacher, Berlin . — Woellwarth , Frl., Darm¬
stadt . — Malin, Frl ., Glasgow. — Feldmann , Kfm., Glasgow.

Villa Helene. Karcher, Fr . m. T., Saarunion . — Kiesling, Fr .’
Bacharach.

Christi. Hospiz I. Vogelmann, Fr., Heidelberg. — Vogelmann,Frl. Lehrerin , Heidelberg.
Villa Humboldt. Fischer , m. Fr ., Homburg v. d. H. — Zimmer

m . Fr., Homburg v. d. H.
Lnisenplatz 1. Sackheim, Kfm., Rossau . — Schmelzer, Rent.

m. Fr ., Brüssel.
LuisensbaBe 17. Burjam, Stud. phil., Frankreich.
Villa Melitta. Gerhardt, Rendant m. 2 Kindern, Tegeln.
MuseamshaEe 4, 1. Magnus, Redakteur , Berlin,
herofeergstraße 7. Merck, Fr . Pfarrer , Meisenheim.
.Nerotal 15. Müller, Offiz, m. Fr ., Neumünster.
Nerotal 22. Dietloff, Rent . m. Fr ., Berlin. — v. Taube,Baronesse, Friedrichsroda.
RöBlerstiaße 6. v. Villiers, Staatsrat m. Fr ., Petersburg.
Spiegelgasse 2. Gönsch, Kfm., Bonames.
Timnnsstraßö 13. Zizold, Kfm. m. Fr., Hamburg
Taunussfrafle 32. Roschke-Lurie , Fr . Rent. m. Gesellschaft.,

Rußland . — Simchowitsch, Fr . Rent ., Warschau . — Simon,
Frl ., Frankfurt.

Augenheiiaüsialt. Christ , Frl ., Erbach. — Guttandia, Bubea-
heim, — Lauer , Lochheim;
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lilen -liistelluii
B . JEtag ©.

MLMA

Solides Eisenbett
mit la Staboisenboden

Mk.

Solides Eisenbett
englisch . Modell mit
Patent - Matratze , in
weiß oder schwarz
lackiert . . , Mk.

Elegantes Eisenbett,
englische Form , mit
Zugfedermatratze und
Fußbrett . . . Mlc.

Elegantes Eisenbett
mit Stahldrahtzug-
fedsr - Matratze und
Metallverzierungen

Mk.

aus uni rotlnlet mit
2 Pfd . Federn

Mk.

aus Ia uni rot Inlet
mit 2 Pfd . Ia Federn

<üs 5mMk.

aus Ia uni rot
Daunen - Köper mit
2 Pfd . Ia Halbdaunen

BK
fePa Mk.

F
l ‘/2-schläf „ aus uni

rot Inlet oder
Ia Köper -Barchent,
mit 6 Pfd . Ia Federn

11 .”Mk.

Stt,
2-schläf ., ausla Inlet
oder Satin -Barchend
mit 8 Pfd . Ia Federnm 50

• Mk.

I

zweiseitig , Satin mit
Jakonett,

Watte fiillung,
M  so
rüt»  Mk.

I
zweiseitig , Satin mit

Ia Füllung
35
' Mk.LO.

Seiden satin , mit la
, Halbwollfüllung

IS. 5«
1 Mk.

I
Ia Viktoria,

mit Hochglanz hand¬
gesteppt mit Woll¬

füllung
G»  Tg 50
.<%>' J9 .« Mk.

Stück von 1 . 5 © an
. . .. 2 . 25 „

Be 'tücber . . .
Schlafdecken
iaqnardderken . ” 3 . 0©
Wollene Decken „ „ 5 . 25
KameeUmitr - Slecken ,, ©. 8©

Großer Massenverkauf
hochfeiner Schuhwaren

von za. 2M Dhd. Staunend örilig!
Unter Anderem befinden sich:

Hochelegante Herrenstiefel in Chevreaux , Boxkalf , Wichslcder re., Goodyear Welt
und Mac -Kan Schnür -, Zug -, Schualleu -Stiefel tauch Militärsticfel)

fetzt nur « .50 , 7,50 , « . 50 , « . 50 , 10 .50.
Hochelegante moderne Damen -Stiefel , echt Chevreaux , Boxkalf , Goodyear Welt

8 .5 « , 9 .50 , 10,50.
Mac -Kay . echt Chevreaux u . Boxkalf 7 . 5V, 8 .50.

Kinderstiefel , nur prima Qualitäten , bequeme elegante Paßformen , Chevreaux,
Boxkalf, Kalblcder und Wiä ;Sleder. Größe 21 24 : 3 .50 , S. — ; 25/26 , 27/30 , 31/35

je 75 Pf . mehr. — Hausschuhe mit Fleck von —.95 Mk. an.

Mainzer Schuhbazar,
11 MarkLstrafte 11, - WU

Pfiiilipp &©li ©nfeM.nur
KB. Großer Versand nach auswärts.

Gesckästs -Prinzip : Grober Umsatz, kleiner Nutzen, streun reell!
253?

Verlegenes Eisenbett
mit Spiralhoden und
verstellbarem Kopfteil,
auf Rollen . . . Mk.

Elegantes Kinderbett,
englisch . Modell , dopp.
Spiral - Matratze mit
abklappbaren Seiten¬
teil . . . . . Mk.

Apartes Eisenbett,
englisch . Modell , mit

Stalildralitzugfeder-
Matratze , Messingver-
zierungen , weiß oder
farbig . . . . Mk.

Den EesucJiern von Mainz
empfehle ich meine neueröffnete ^ ^ rince ol Wales Bfar ‘S bekannt
durch den Ausschank Original .fiinoricasi flfcrinks , Öeinxte
Liköre und die bekann -rn rainen Weine den * ( entrnl«
Verkauf §- ^ en iDienschalt SUheiiiiuaaerWinzer -Vereine.

Priina Austern . flä‘. I4aftv #ar * (No.901) F42
fourid Nowackt M « ,isers *r * V, Einffasi ^ M ’uthaniwstr.

Mobiliar-Versteigerung.
Heute Mittwoch , den 17. Okt. , vorm . 9 'h u . nachmittags 3V- Uh«

beginn -nd , versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Verstdgerungssaale

25  Schwalbacherstratze 25
nachverzeichncte gebrauchte Mobiliar -Gegenstände:

Eleg . Salongarnitur , bestehend aus : Sofa , 2 Sessel mit Gobelinbezng und
Blnfchfassung , achteck. Nußb .-Salontisch , eleganter Nußb .-Damcn -Schreibti !ch
(innen Eickenl , Nnßb .-Salonspicgel mit Stufe , Klavicrstuhl , 4 echte Nußb .-
Rohrstühle mit geflochtenen Rücklchnen, Spiegelschrank . Konsolschränkchen,
1- u. 2-tnrige Kleiderschränke, Vertiko . Chaiselongue , Kommoden , Etagere,
Nipp - und Bauernti che, Herrn -Schrcibrisch , Lllahaĝ -Pfeilcripiegel mit Tru-
meau , Liwan , einz . Sofas , sehr bequemer Sessel , L-ofa u. 3 Stühle , runde,
ovale u. viereckige Tische, hockhäupt . u . englische Betten , Teckbetten u. Kissen,
einz. Roßhaarmatratze ». ov. Spicqel , Rohrstnhle mit geflochtenen Rücklehnen,
eleg. Rauchtisch, rundes schwarzes Tischchen mit Marmorplatte , 5- und 3-fl.
Lüster , schöne Stahlstichlnlder , Teppiche , spanische Wände , gut erhaltene■ffti «» u Oimmprfl niptt- Irisch rrf»n rft CSprvpns

..... . . . -Ijör, atO ;,v . . . . ;
leitet , Ofenschirm , Kleider, Weißzeug , 3 Küchenschränke. Küchenschrank mit
Etagere , Küchentische u . Stühle , Glas , Porzellan , Küchen- u. Kochgeschirr.
Erker -Abschluß, Erker -Rouleau , ,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . — Besichtigung am Tage der Auktion.

Georg ; «lager,
Auktionator und Taxator,

Geschäftslokal r «chwalbacherstratze 35.
KB. Keg eustän de zum Mitverstcrge rn können abgeholt werden.

Allgemeine Renlenanstalt zu Stuttgart
Lebens- und Renten-Uersichernngsnerern auf

Gegen seitigkrit.
Unter Aufsicht der König !. Württ . Staatsregierung.
Gegründet 1833 . Reorganisiert 1855.

Aller Gewin ; fontuit ausschließlich den Mitgliedern der Anstalt zugute.
Außer den Prämienrcservcn noch bedeutende besondere Sicherheitsionds.

Rentenversicherung,
Ueber 2,7 Millionen Mark versicherte Jahrcsrente.

Für Männer und Franen gesonderte Re«ten-
tarrfe auf nenesien Grundlagen.

Elegantes Eisenbett,
Messing - Verzierung
und Patent -Matratze,

Mk.

Jährliche oder halbjährliche Leibrenten , zahlbar bis zn,n Tode
des Versicherte» oder vis zrrm Tode des längst Lebenden von
zwei gemeinschaftlich Versicherten» sowie anfgeschobene , für
spätere » Bezug bestimmte Ren en. Hohe Rentensätze . Alles
dividendenverechtigt . Derz. Dividende 4 Prozent der Rente.

Eintritt zn iedcr Zeit und in jedem Lebensalter . Rentenberechnung
vom Tage der Einlag ab. Mit Ausnahme, , der Leibrenten aus das
längste Leben zweier Personen können die Versicherungen auch in Form
mit Rückvergütung eingegniigen werden . F76

Personen , welche auf das Erträgnis ihrer Kapitalien angewiesen
sind, haben Gelegenheit , sich sichere, bis zu ihrem Ableben fortdauernde
und den gewöhnlichen Zinsen gegenüber wesentlich höhere Einkünfte zu
verschaffen.

Nähere Auskunft , Prospekte und Antragsformulare kostenfrei durch
die Vertreter.

Selten günstige Gelegenheit

Fertig gefüllte
Oberbetten |
Unterbetten | in allen Preislagen und
Kopfkissen l Qualitäten.
Plnmeaus j 2708

für Kapitalisten.
Bin gezwuuaen . meine Beteiligung in Höhe von 29,000 Mk . an Aktien,

welche in diesem Jahre über 50 > ihres Aktien -Kapitals verdient hat u . mindestens
eine Dividende von 10 % geben wird , zu günstigsten Bedingungen , jedoch nurrr * e * vrr - «fav. . . IIllll lltinu n El "V. "'IO * flltetue ^ tütoenoe von iu v o geoen wiro , $u
gegen Kasse, zn verkaufen . ' Offerten unter
Tagbl .-Verlag . _

pinuigiicn iocoxngungen , jtouu ) aut
„Ilanptinann v . X .“ alt den

(F . N .8498 ) F128

Set leiem und Jaunen,
garantiert nur staub- und geruchfreie Qualitäten,

per Pfund von
SOPf. an.

Matratzen in Seegras , Wolle , Kapok u . Rosshaar
in grosser Auswahl.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme sagen wir allen
Denen , welche bei dem Hinicheiden unserer lieben , unvergeßlichen Mutter,
Großmutter . Schwiegermutter und Tante so innigen Anteil nahmen,
für die zahlreichen Kranzspenden , dem Schuh ' schen Mnstlcr -Quartctt
für den ergreifenden Grabgesang und besonders Herrn Pfarrer Lieber
für die trostreichen Worte am Grabe unseren tiefgefühltesten Dank.

Für die trauernden Hinterbliebenen:

Friedrich Kecker,
Heinrich Kischoff.
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j Bekanntmachung.
Am 17» Dezember 1906 , Vorm.

10 Uhr , wird an der Gerichtsstelle,
Zimmer No. 63, das den Eheleuten
Gastwirt Karl Dehn dahier, Römcr-
berg No. 8, belegene Wohnhaus mit ab¬
gesondertem Schuppen, Pissoir, Hofraum,
Stall und Hinterhaus — Gebäudesteuer-
nutzungswert 4818 Mark — zwangsweise
versteigert. iss 255

Wiesbaden . den 8. Oktober 1906.
Königliches Amtsgericht

Abteil . 1 «.

Anzeigen

Anznndehols,
fein gespalten, p. Ztr . Mk. 2.10, Absall-
holz p. Ztr . Mk. 1.20, lief, frei ins Haus

Heinrich Bieftier,
Dampfschreinerei,

Teleph.766. Dotzheimcrstr.96. Teleph.766
Bestellrrngcn

auf gute Kartoffeln , Magn . bonum,
zelbe englische, Mäuschen und Welt¬
wunder, zu den biuigiten Tages¬
preisen werden angenommen Blücher-
straße 11, Part.

"T * T ^ T,

Eine wertvolle Neuerung
auf dem Gebiete der

HAUTPFLEGE
bilden die nach Yorsclirift
des
Dr . JESSWER

hergestellten

Mitin- Präparate:
Mitin -Seife

wird von der empfindlichsten
Haut vorzüglich vertragen,
gibt einen wundervollen Teint,
hat einen ausserordentlich an¬
genehmen Duft und eignet sieh
ausgezeichnetzur Reinigung der
zarten Kinderhaut . Preis pro
Stück Mk. 1.—.

Mitin - Creme
angenehm parfümiert , für kos¬
metische Zwecke hervorragend
geeignet, macht die Haut ge¬
schmeidig und elastisch, fettet
nicht ab.AusgezeiclmetesMittel
gegen gerötete, rauhe , rissige
Haut . Preis pro Kruke Mk.l .—,
Probedose Mk. —.25.

Mitin -Paste
hautfarbig , vorzüglich bewährt
zum Schutze empfindlicher u.
zur Schonung gereizter, ent¬
zündeter Haut . Preis pro Kruke
Mk. 1.50, Probedose Mk. —.25.

Mitin -Puder
in rosa, hellgelb und weiss, von
wunderbarem Parfüm , trägt
sich leicht und dezent auf,
haftet gut, ist absolut unschäd¬
lich und entspricht den aller¬
höchsten Anforderungen der
vornehmen Damen -"Welt. Preis
pro Schachtel Mk. 1.80.

Pro st-Mit in
(Bestandteile : Ichtyol 5,0, Bals.
peruv. 5.0, 01. terebinth . 5.0,
Menthol 3.0, Mitin pur . 22.0,
Pasta Mitin 60.0.) Für die
kalte Jahreszeit unentbehrlich,
beseitigt den Juckreiz hei
Frostbeulen vollständig, heilt
diese in überraschend kurzer
Zeit. Preis pro Tube Mk. 1.—.

Erhältlich in Apotheken, Drog.,
Parfümerien . In ’W 'lesfoj &deai
in der Löwen-Apotheke von
SBr. 19. Si ib r+, Viktoria-
Apotheke «B. Ra« ( Rhein¬
straße 41. (Ka.1778) F6

KREWEL K D«r. ,
Chemische Fabrik,

Hölir , Eifelstrasse 33.

Neues extra schweres

§mail-Koeh- tmd Bratgesehirr,
unstreitig das Beste der Gegenwart.

Fabrik -Niederlage bei:
Gottfr. Broel, Hauslialtungs-Gescliäft,

Ellenbogengasse 2 (nächst dem Schloßplatz).
$£«§?*“ Telepliou 858 ©.

2712

B ©rlisi ©r Pfeirde -Lotteri©
Ziehung 16 . und 17 . November in Berlin im. Dienstg -eb &ude der Königlich.
General -Lotterie -Direktion . — 210060 Lose mit 6039 Gewinnen i. Werte v. zus.

_ Mark
davon: u LSWW , MSS , 5360 , 4 « , 2 ä

6-1 im & mm,

Marki. W. von

Losa ä I IVik., II Lese 10 Mlc. (Porto u. Liste 20 Pfg . extra .) Zu haben bei allen
SCönjgllchen Lofterte*£miieJimeru
Wo nicht, versendet diese Lose die Lose-Vertriebs-Gesellschaft Xönigl.
Preussischer Lotterie-Einnehmer G. m. b. H., Berlin, Monbijouplatz 1. na

Die einzige hygienisch vollkommene, in Anlage und Betrieb billigste

Heizung für das Einfamilienhaus
ist die verbesserte Zentral-Luftheizung. In jedes, auch alte Haus leichl

einzubauen. Prospekte gratis und franko durch
Schwarzhaupt Spieker & Co. Nachf., G. m. b. H., Frankfurta. M.

■ -Ci

aOmm mit Kys
entfernt in cirfta2 Standen
Keine Hungerkur. ]

sowie Spul - u. Madenwiirmer usw.
Die Symptome des Leidens sind sehr verschieden, wir Blasse des Gesichts,

matter Blick. Abmagerung. Verschleimung. Appetitlosigkeit, Ucbelken und
Schwindel. Aufsteigeueines Knäuels, häufiges Ausstößen Kollern Herzklopten.
KvMchmerzen. Jucken am Mastdarm. unregelmäßiger Stuhlgang lassen ein
WnrMeiden vermuten. Leiden doch sehr viele Menschenan diesem Uebei ohne
sich dessen bewußt zu sein. Viele, die sich für schwerleidendhielten sind durchs
eine Versnchskurgenesen.

Der Versand der Heilmittel geschieht aus einer staatlich konzessionierten
Apotheke. — Die von mir verordnet!' Medizin umfaßt nur ein Quantum von
2—3 Löffeln und ist nur in frischem Zustande und daher sicher wirkend in den
von mir designierten Apotheken zu haben.

Bei priest. Anfragen bitte um Angabe des Alters , Ge¬
schlecht, sowie allgem. Kräftezustand des Patienten.

Spenalbehanülmtg
für Wurmkrankhelten.

Frankfurt a. M., Kronprinzenstraße 48, 1, Nähe Hauptbahnhof.
Sprechstunden von 10—7 Uhr, Sonntags von 10—1 Uhr.

ß. Blase,
F76

Wohnuugs -Nachweis-
Bureau

Lionk Cie.,
Friedrichstraste 11.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet- und

Kaufobjekten jeder Art.

Taio-Cliiiiiit
Knjtaer

nach
Dr. Askinsons

Vorschrift.
Haarstärkende

Haarwuchs-
Essenz gegen

llaaraual 'all
Schuppen, Haar¬
fraß und Spalte
per Fl. 3.— Mk.

in der Parf . - Bändig ., Hof - Friseur-
Geschäft Bärenstraße 4. 2702

W . $ ulzbacl >.

IxvT

CDUM-REINIGER
entfernt 6861

Motten und
Motten brut.

Kirchgasse 38 . Telef. 747.

Einreichung von Angeboten auf die
Lieferung der Kuchenbedürfnisse,
ausgenommen Fleisch- und Wurst¬
waren und auf die Abnahme der
Küchenabfälle für die Unteroffi¬
zierschule zu Biebrich, für die Zeit
vom 1. November 1906 bis 31. Okt.
1907, an die Küchenverwaltuna da¬
selbst, vormittags 11 Uhr. (Siebe
Tagbl . 478, S . 9.)

Versteigerung von Schuhwaren und
Mobilien im Bersteigernngslokal
Kirchgasse 23, nachm. 3 Uhr. (S.
Tagbl . 483, S . 10.)

Versteigerung von zehn Klafter
Buchen - Scheitholz ; Zusammen¬
tunst nachm. 4 Uhr vor dem Hause
Dotzheimerstraße 60. (S . Tagbl.
482, S . 20.)

Meteorologische
der Statioer

15. Oktober. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt.

Barometer*) 749.3 748.7 749.1 749.0
Thermom. C. 8.8 11.8 6.5 8.4
Dunstsp. mm
Rel. Feuchtiq-

6.8 8.2 6.7 7.2

keit . 81 80 93 84.7
Windrichtung
Niederschlags-

N. 1 N. 1 N. 2

höbe (mm) — — — —
Höchste Temveratur 11.8.
Niedrigste Temveratur 6.5.

*) Die Baroiuctcrangabcn sind
0 ° C. reduziert.

auf

Auf - und Untergange für Sonne
(S ) »nt *, Mond ( C).

(Durchgang der Sonne durch Süden nach mittel¬
europäischer Zeit.)

© I C
im Süd .IAusgirnm Unter» Aufg . I Unterg.

Q «Uhr M luhr _2R.(Uftr_ M.lüljrfflim .|u | t_ Min.
18.112 1216 54 5 3017 8 B. 0 17 N.

Theater Concerte

Königlichê ^ Schanspiele.
Mittwoch, den 17. Oktober.

229. Vorstellung.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Einmaliges Gastspiel des Herrn
M » Jje HSarg -y,

Societärs der »Comedie Frangaise« zu
Paris , mit seiner Truppe.

En Yisite.
Saynäte en un Acte de M. H. Lavedan

de l’Academie Francaise.
Elle . . . . . . . Melle . Molivier.
Lui . M. Chandora.

Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Kon¬
zert . Abends 8 Uhr : Gounod-Abenb.

Königliche Schauspiele . Abds. 7 Uhr:
Er, Visite. Le Duel.

Residenz-Theater . Abends 7 Uhr:
Die Doppel-Ehe.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:
Konzert.

Reichshallen-Theater . Abds. 8 Uhr:
Vorstellung.

Marktkirche. Abends 6 Uhr : Orgel-
Loge Plato . Abends 8 Uhr : Reli-

gionsgeschichtl. Vortrag.

Es Duel.
Comedie en 3 Actes de M. H. Lavedan,

de l’Academie Francaise.
,M. Le Bargy interpretera le role de
PAbbe Daniel qu’il a cree & la Comedie

Franjaise.
L’Abbe Daniel . . MM. Le Bargy.
Le Docteur Morey . Vouthier.
Monseigneur Bolene Benot.
Une Interne . . . Chandora.
Le Chinois . . . . Louit.
Un Domestique . . Mentet.
Le Portier . . . . Terry.
La Duchesse de

Chailles . . . . Mmes . Liandree-
Salmon.

Yvonne . Jf . . . Molivier.
Nach bem 1. und 2. Stück findet eine

Pause von je 15 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 10 Uhr.

Erhöhte Preise.

Aktuarhus , Kunstsalon , Wilhelm¬
straße 16.

Bangers Knnstsalon , Taunusstraße 6.
Kunstsalon Victor , Taunusstraße l,

Gartenbau.
Philipp Abegg-Bibliothek, Gutenberg¬

schule. Geöffnet Sonntags von
10—12, Mittwochs von 4—7 und
Samstags von 4—7 Uhr.

*« Va *' -r-A?

Nerjteigerungen,
Versteigerung von Mobilien usw. im

Auktionssaal Schwalbacherstr . 25,
vorm. 9.30 Uhr. <S . Tagbl . 484,
S . 15.)

Versteigerung eines Regulators , ein.
Bullen Fußmatten und Besen usw.
im Eilgntschupven d.Güterabfertig-
uugsjtelle Süd ) vormittags 10 Uhr.
(S . Tagbl . 483, S . 10.) '

Donnerstag, den 18. Oktober: Erstes
Sinfonie -Konzert.

Re ftdenr -Tlfenter+
Direktion: Dr. phit . K. Manch.

Mittwoch, den 17. Oktober.
Dutzeudkarten gültig. Fünfzigerkarteu

gültig.
Me Dsppel-Gtze+

Schwank in 3 Ulkten von Curt Kraatz.
Mit Benutzung einer Idee von C. W.

Fischer.
Regie: Gustao Schnitze.

Personen:
Ludwig Reimers, Rentier Rudolf Bartak.
Blanko, seine Frau . Bertha Blanden.
Heinrich Müller . . Theo Tachauer.
Eharlotte , seine Frau Sofie Schenk.
Gertrud, ihre Tochter Steffi Sandori.
Ferenz Porkäny . . Georg Rücker.
Ulrich Bomstedt, sein

Neffe . Hans Wilhelmy.
Dr. Leistner,Rechtsan¬

walt . . . .. . . Reinhold Hager.
Minna . Stubenmädchen

bei Reimers . . . Lydia Heriing.
Auguste, Köchin bei

Reimers . . . . Minna Agie.
Ort der Handlung : Berlin.

Nach dem 1. und 2. Akt finden größere
Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Donnerstag , den 18. Oktober. Dutzend-
Karten gültig. Fünfziger - Karten
gültig. Im Notauorii -'

Kurhaus zu Wiesbaden,
Mittwoch, den 17. Oktober.
Abonnements-Konzsrte

des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung : Hr. Kapellmeister UgoAlferni,

Rachmittags 4 Uhr:
1. Französische Lust¬

spiel-Ouvertüre . . A.Keler -Bela
2.  F auen Lieb u. Leben,

Walzer . F. v. Blon.
3. Phantasie aus „Die

lustige Witwe“ . . F. Lebdr.
4. Im Krapfenwald , Polka J. Strauß.
5. Potpourri a. „Orpheus“ J . Offenbach.
6. Ouvertüre zu „Leichte

Kavallerie “ . . . . F. v. Suppe,
7. Die Palastschaarwache

aus „Der Khedive“ . C. Faust.
8. Radetzky-Marsch . . J . Strauß.

Abends 8 Uhr:
Cli . 4hoii  od -Aiieicd.

1. Marsch und Cartege aus „Ditz
Königin von Saba“.

2. Ouvertüre zu „Mireille“.
3. Ballettmusik aus „Die Königin von

Saba“.
4. Phantasie aus „Faust “.
5. a) Frühlingslied.

b) Serenade mit ohllg. Trompete.
6. Les rendez-vous, Valse.
7. Große Ballettmusik aus „Faust “.

Sämtlich von Ch. Gounod.

Walhalla-
Theater.

©as K. seissationell©
Herbst -Programm.

Spielplanv. 16.-31. Oktober.

Anm Hi Iler , 1
Vortrags -Soubrette.

Les Onras,
moderner Salonakt.

The greaU Heroins.I
Sensation. Melange-Kugelakt,

Sterzeüy mul Moore|
komische Jongleure.

„Der menschliche Pavian “.
„0000 “ hatte die Ehre,
zweimal auf besonderen
Befehl vor Sr. Kgl. Hoheit
dem Kronprinzen aufzu¬
treten . In Stockholm war
derselbe dreimal ins Kgl.
Schloß geladen. In hfew-
York wurden Mb. 200,000

für Coco geboten.

Hans Hauser,
der beliebte süddeutsche

Humorist. ,
Zum 5. Male reengagiert.

tillwili isrotsiers,
exzentrische Akrobaten . |

Norma Sisters,!
engl. Gesangs- u. Tanz-Trio. !

rFiielop!MmmpM
neue Bilderserie. W

Preise der Plätze wie bekannt.
Anfang 8 Uhr.

Ende 10/» Uhr.
Torzngskarten

an Woclientagen gültig.

Kaiser - Panorama , Rheinstraße 37,
Diese Woche: Serie I : New-Aork. —

Serie II : Interessante Reise in der
malerischen italienischen Riviera.



Verlag L-mggaffe 27.
Frripprechcr Nr . 2953.

t» n 8 Uhr morgens bi« 7 Uhr abends
23,000 Abonnenlek.

>e27, ohne Brrnger-fto beide « uSnaben : 50 Pfg . monatlich durch hen B-rlag Lang ... . . _
lohn. ! Ml . SO Pfg . vierteljährlich durch alle deutschen Posianstalten, ausschließlichBestellgeld. —
BczugS -Beftrllmigcil nehmen außerdem jederzeit entgegen: in Wiesbaden die Haupt-Agentur Wilhelm-
straße S und di- 142 Ausgabestellen in allen Teilen der « tadt ; i„ Biebrich: die dortigen 27 Ausgabe¬
stellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingail die betreffenden Tagblatt - Träger.

Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittag ? ; für die Morgen -Ausgabe bis S Uhr nachmittags.

2 Tazesausgoren. Haupt -Agentur Wckhermftt. 6.
Fernsprecher Nr . 967.

Rufzcit von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

! Anzeiger" !
übrigen totalen jj

Wffi.’ äÄ W ieST »gSg
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen ^in̂ kur̂ n^Zwrschenraumen̂ ent p̂rechender̂ RLbatt^

ANj
inAn:

Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen in die nächsterscheinende Ausgabe wird keine Gewähr übernommen.

Nr . 488. Wiesbaden,  Mittwoch , 17 . Oktober 19 ©6. 54 . Jahrgang.

Abend -Ausgabe»
1. WKrtt.

Frankreich Ln Marokko.
s. Paris , 15. Oktober.

Die Franzosen haben bisher keine Ursache gehabt,
ihrer auf der Konferenz in Algeciras errungenen Aus¬
nahmestellung in Marokko froh zu werden und wenn sie
glaubten , sie würden , was ihnen einmal an Vorrechten
uon den übrigen Mächten zugestanden, leicht in dre
Praxis übertrugen können, so machten sie die Rechnung
ohne den Wirt , d. h. ohne den Maghzen . Dieser betreibt
mit echt orientalischer Geriebenheit eine Politik des
passiven Widerstandes , um dadurch alle Bestimmungen
der Generalakte von Algeciras umgehen zu können.
Bezeichnend hierfür ist, daß er nicht mehr die geringste
Lust verspürt , der Karriere Raisulis ein Ende zu
setzen, vielmehr sehr zufrieden mit dessen Verhalten ist,
weil es ihm einenVvrwand gibt , sich um die von denMäch-
ten vorgeschlagenen Reformen herumzndrüüen , als ob
solche nicht durchzuführen wären , so lange dieser Räuber-
hauptmann noch sein Unwesen treibt . Der „Temps"
weiß eine Reihe weiterer Tatsachen aufzuführen , die
mit einer Resormwilligkeit des L-ultans nicht in Ein¬
klang gebracht werden könnten. In Udjda wird den
üortwohnenden französischen Untertanen und _ Schutz¬
befohlenen von den Behörden untersagt , Waffen zu
tragen , die ihnen aber unentbehrlich sind, um sich gegen
immer mögliche Überfälle verteidigen zu können. Man
zwingt sie, ihre Läden in verkehrsarmen Stadtteilen zu
errichten. Richter algerischen Ursprungs werden ver¬
tagt . Die Marokkaner hält man auf alle mögliche
Weise davon ab, algerische Märkte zu frequentieren.
Weiter im Süden befleißigt sich der „Amel" von Figig
einer gleichen feindseligen Haltung gegenüber Franzosen.
Und schließlich folgt in Tafilalet eine franzosenfeindliche
behördliche Maßnahme der anderen . Man begann dort
mit einer Boykottierung des Marktes von Beschar. Den
Kaufleuten von Tafilalet wurde verboten, ihre Waren
da feilzubieten, und zur Pflicht gemacht, der Einfuhr
algerischer Waren den größtmöglichen Widerstand ent¬
gegenzusetzen. Den Leuten vom Stamme Dui Menja
wurde mit einer Konfiskation ihres ganzen Eigentums
in Tafilalet gedroht, falls sie ihre regen Handels¬
beziehungen mit algerischen Kaufleuten nicht aufgäben.
Jetzt wird sogar in und um Tafilalet mobilisiert , d. h.
es werden Räuberbanden für den „Heiligen Krieg" gegen
die Franzosen ausgerüstet . Daß der „Temps " hinter
dem Widerstande , den der Maghzen einer „friedlichen
Durchdringung " Marokkos mit französischem Einfluß
leistet, deutsche Urheberschaft wittert , braucht eigentlich
nicht erst gesagt zu werden. „Es steht außer Zweifel",
schreibt das Blatt , „daß die Peife Wilhelms II . nach
Tanger , die Mission des Grafen Tattenbach in Fez und,

wenn auch in geringerem Grade , die Konferenz selbst
den Maghzen auf fremden Beistand hoffen ließen, der
es ihm gestatten würde , uns gegenüber die formellsten
Verpflichtungen zu umgehen. Der französisch-deutsche
Konflikt ist heute überwunden und wir wünschen mehr
wie irgend jemand anders , daß er endgüllig beseitigt
sei, aber mit seinen Folgen ist jetzt an Ort und Stelle
zu rechnen. Wir werden jeden Tug dringender darauf
htngewiesen, sie zu beschwören." Das soll jetzt durch
energische Maßnahmen geschehen. Die französische
Diplomatie soll sich nur noch unmittelbar an den Magh-
zen halten , ihm als dem Verantwortlichen die Verein¬
barungen in Erinnerung bringen , die er herg essen zu
haben scheint, gegen die jedenfalls fortwährend ver¬
stoßen wird . „Wenn wir ihn nicht in den Stand setzen,
Wort zu halten , werden wir bald weitere Mordtaten er¬
leben wie die von Taqhit und El -Mungar ." Was das
Ende vom Liede sein wird , ist unschwer vorauszusehen:
Um die Verhältnisse in Marokko nicht einer völligen
Anarchie anheimfallen zu sehen, wird Frankreich freie
Hand gegeben werden müssen, um in Marokko Gesetz
und Ordnung zu schaffen. Dann würde es mit der
Souveränität des Sultans praktisch vorbei sein, der
letzte Rest deutschen Prestiges in diesem Lande mützte
schwinden und das Schlußprotokoll von Algeciras wäre
nichts als wertloses Papier . Aber so mutzte es kommen.

Prinz Alexander Hohenlohe.
In der „Neuen Freien Presse" entwirft Paul Gold¬

mann von dem „roten Prinzen " Alexander Hohenlohe
folgendes Bild : „Prinz Alexander Hohenlohe hieß, als
fern Vater noch Reichskanzler war , aus der Journalrsten-
tr -bünc des Reichstages das „Reichskinü". Das „Rvichs-
kinü" war ganz gehörig gewachsen. Der lange , schlanke
Körper ragte weit über Gardematz in die Höhe. So
klein der Vater , so grotz der Sohn . Oben , ganz oben
saß dann ein Kopf mit aristokratischen Zügen ohne be¬
sondere Merkmale . Die Angen waren klng und freund¬
lich und hatten sich, da sie hoch satzen, angewühnt , Welt
und Menschen ein wenig von oben herunter anzuseherr.
Das hing aber nicht Mt Hochnmt oder Dünkel zu¬
sammen. Ganz im Gegenteil . Der Prinz war in
seinem Wesen einfach, natürlich und liebenswürdig . Dft
Manieren etwas leger, wie es so manche Aristokraten an
sich haben, in dem Bewußtsein , daß kleine Lässigkeiten
die Vornehmheit nur um so deutlicher hervortrcten
lassen. So hatte der Prinz die Gewohnheit, wenn im
Reichstage ein Redner sprach, der ihn interessierte, sich
auf den zur Rednertribüne führenden Stufen nieüerzu-
lassen. Wenn Herr Bebel das getan hätte , so hätte man
cs plebejisch gefunden. Sich auf eine Treppe zu setzen,
darf sich nur ein Aristokrat erlauben.

Wenn er nicht auf der Treppe faß, hatte Prinz
Alexander seinen Platz auf einer der Bänke der Rechten.
Aber er hat sich stets geweigert, der konservativen Partei

Feuilleton.

Zm Reiche der HmterwäMer.
(Ein Buch von Theodore Noosevelt.)

Unter allen Staatsoberhäuptern , die augenblicklich
die Geschicke der Völker leiten , nimmt Theodore Roose-
velt jedenfalls einen hervorragenden Platz ein. Unter
seiner Leitung machte Nordamerika zum ersten Male die
Stellung einer Großmacht geltend, die bei allen wichtigen
Ereignissen auf der ganzen Welt ein entscheidendes Wort
sprechen will, und durch seinen Einfluß verstummte aus
unserer Erdhälfte der eherne Mund der Geschütze nach
langen , mörderischen Kämpfen . Dieser interessante
Staatsmann tritt uns nun aus einem Buche, das er ver¬
faßt , als Geschichtsforscherentgegen . Aus dem Werke
Roosevelts „The Winning of the West" hat Dt.  Max
Kullnick eine Auslese übersetzt und sie soeben be: Mittler
und Sohn in Berlin unter dem Titel „Im Reiche der
Hinterwäldler " herausgegeben.

Noosevelt hatte inehrere Jahre lang auf ferner Farm
am kleinen Missouri zugebracht. Wie jeder andere seiner
Nachbarn hat auch er die Arbeit unter dem Vieh ver¬
richtet, hat auch er, wie schon die ersten Ansiedler im
wilden Westen", die weite Wildnis durchwandert , den

Elch und Hirsch, den Büffel und den Springbock ge¬
jagt , dein Kuguar nachgestellt. Wenn ihn so die Er¬
fahrungen seines eigenen Lebens besonders dazu be¬
fähigten , die „Geschichte der Eroberung des Westens"
zu schreiben, so ließen ihn seine Liebe zum Gegenstand
und sein unermüdlicher Eifer die Mittel und Wege aus¬
findig machen, den gewaltigen und ungeordneten Stoff
zu sichten und zu bewältigen . Aus den Staatsarchiven
von Washington , Nashville und Ottawa holte er sich die
riesigen Mengen von Manuskripten , die ihm das Mate¬
rial zu eumr Geschichte der Kolonisation jener weit¬

gestreckten Landstriche lieferten . Für den deutschen Leser
ist das Werk Roosevelts darum von ganz besonderem
Interesse , weil es an mehr als einer Stelle Zeugms da¬
für abgibt , wie groß der Anteil der deutschen Ansiedler
an dem vollbrachten Kulturwerk im wilden Westen rst.

Längs der Westgrenze der Niederlassungen , dre bald
die Vereinigten Staaten bilden sollten, wobnD rn den
Vorbergen der Alleghanies eine eigenartige , für Ame¬
rika charakteristischeBevölkerung . Drese Grenzleute , die
Bewohner des Hoch- oder Hinterlandes , die rn der Nahe
der bewaldeten Berge fern von den längst besiedelten
Gegönden der flachen Küstenebenen lebten, waren unter
sich und bei anderen bekannt als „Hinterwäldler ", ^ rc
alle glichen einander in hohem Maße an Denkart und
Lebensweise und unterschieden sich unzweifelhaft von
den Mitgliedern der älteren zivilisierten Gemernwesen
im Osten. Die Hinterwäldler waren nach Geburt und
Abkunft Amerikaner von gemischter Rasse. Aber die vor¬
herrschenden Bestandteile ihres Blutes stammten von
den presbyterischcn Iren her. Diese selbst waren schon
ein Mischvolk.

Erst nach Beginn des 18. Jahrhunderts fingen sie an,
in größerer Zahl nach Amerika zu kommen. Um 1730
schwärmten sie über den Ozean . Sie zogen durch daS
länast besiedelte Tiefland an der Küste, schlugen so¬
gleich ihren Wohnsitz am Fuße der Berge ans und wur¬
den die Vorposten der Zivilisation . Aber bald schon folg¬
ten große Scharen von Einwanderern englischer Abkunft,
Hugenotten , Holländer und Deutsche strömten hinzu, und
sogar Schweden von den Ufern des Delaware gesellten
sich ffinen bei Ein einziges Menschenalter genügte , um
die Vertreter dieser zahlreichen, ganz verschiedenen
Nassen unter den harten Anforderungen , die das Leben
in der Wildnis an sie stellte, zu einem Volk zusammen-
zuschweitzen, und die Kinder der nächsten Generation
waren nicht niehr voneinander zu unterscheiden. Sie
sind Amerikaner geworden, einig in  Sprache , Denken
und Charakter , sie hatten jede Erinnerung an Europa

sich anzuschließen. Er blieb „Wilder " : er wollte sich bas
Recht wahren , seine eigene Meinung zu haben. Diese
Meinung stimmte in manchen Fällen mit der seines
Standesgenossen überein , war also konservativ . Aber
in manchen anderen Fragen , namentlich, sooft es sich um
Kulturinteressen handelte , nahm er den Standpunkt der
Linken ein. Vor allem war er antiklerikal . Sein Reichs¬
tagsmandat hat er in harten Kämpfen stets den Kleri¬
kalen «bringen müssen. Als er bei der letzten Reichs¬
tagswahl in die Kampagne eintrat , ließ er sich Herrn,
v. Gilms „Fesuttenlieöer " schicken zur Verwendung in
den Wahlversammlungen . Aber auch mit einem solchen
Verbündeten war diesmal der Sieg nicht zu erringen.
Die Klerikalen , denen der Prinz ganz besonders ver¬
haßt ist, der Mt der Autorität des Namens eines dem-
schen Fürstengeschlechtes ihnen entgegentritt , machten
unerhörte Anstrengungen , und so gelang es ihnen , den
Gegner zur Strecke zu bringen . Seit den letzten
Wahlen sitzt der Prinz nicht mehr im Reichstag.

Antiklerikal sind nun manche preußische Konservattve
ebenfalls , wenigstens soweit der katholische Klerikalis¬
mus in Betracht kommt. Der Prinz aber hat sich im
Reichstag auch durchaus antireaktionär gezeigt, und er
hat sich nienmls gescheut, dies offen zu bekennen und
gegen die Konservativen zu stimmen, ja sogar zu reden.
Unvergessen ist namentlich seine Rede gegen die Lex
HAnze. Es war keine kleine Sensation , als in den
stürmischen Debatten über dieses unsinnige und ver¬
derbliche gesetzgeberische Machwerk, gegen das die Linke
einen verzweifelten Kampf führte , plötzlich der Sohn des
Reichskanzlers sich von seinem Platze erhob, um dar¬
zutun , daß dieses Gesetz das sicherste Mittel sein würde,
der Sozialdemokratie Scharen neuer Anhänger zuz-.r-
führen . Gespannt lauschte das ganze Haus auf die
Worte des Prinzen , der mit seiner hohen und dünnen
Sttmme kein Redner im eigentlichen Sinne ist und doch
Wirkung hervorbringt durch die Gescheitheit und wohl¬
tuende Aufgeklärtheit dessen, was er sagt. Damals
gingen die Konservativen hin und beschwerten sich über
den Sohn beim Papa Reichskanzler . „Mein Sohn kst
mündig ", antwortete mit seinem feinen Lächeln der alte
Hohenlohe, dem die Rede des Prinzen gegen die Lex
Heinz« wahrscheinlich ganz aus dem Herzen gesprochen
war . Wegen dieser gelegentlichen liberalen Anwand¬
lungen wurde Prinz Alexander „der rote Prinz " ge¬
nannt . Die Konservativen , die sehr deutlich empfanden,
daß der Prinz Hohenlohe im Grunde nicht zu ihnen ge¬
hörte , hatten überhaupt den Wunsch, sich von ihm auch
äußerlich zu separieren . Sie ließen ihn in ihren Zei¬
tungen mehrmals ausfordern , seinen Platz auf der
Linken einzunehmen . Da sie ihn im Verdachte einer
eigentlich liberalen Gesinnung hatten , wollten sie ihm
auch die „Schande" antun , daß er unter den Liberalen
sitzen sollte.

Im politischen Leben also machte Prinz Alexander
de:, Eindruck eines selbständig denkenden Mannes , der

und jedes Interesse für Europas Angelegenheiten ver¬
loren . Die Hinterwäldler bauten keine Städte . Sie
fühlten sich am wohlsten in den weiten, unermeßlichen
Wäldern , die ihre erwählte Heimat bildeten . Mit Ge-
Walt eroberten und behaupteten sie ihr Gebiet und lebten
immer ich Krieg oder in der Erwartung des Krieges.
Ihre roten Feinde , die Indianer , waren schlau und
furchtbar , schlau im Rat , schrecklich im Kanrps und er¬
barmungslos grausam im Sieg . Jeder Morgen Landes,
den die Hinterwäldler für sich beanspruchten, mußte mit
der Axt gelichtet und mit der Büchse in der Hand der-
teidigt werden. ,v. . c .

Wenn eine Gruppe von Familien in dre Wrldms
hinauszog , so erbauten sie eine Station oder Palisaden-
festung, eine quadratischeUmzäunung aus aufrecht stehen-
den Pfählen , die mit Schießscharten versehen war , wäh-
rend cm den Ecken starke Blockhäuser als Bollwerke er¬
richtet wurden . Abgesehen von der Gefahr , verbramtt
zu werden, bildeten diese Stationen sehr wirksame Ver-
teidigungswerke gegen Leute, die keine Kanonen hatten,
und wurden selten eingenommen , weder von Weißen
noch von Indianern , es sei denn infolge eines Über¬
falles . Die Familien wohnten nur im Fort , wenn sie
sich mit den Indianern im Kriegszustände befanden,
und selbst dann nicht im Winter . Sonst zerstreuten sie
sich auf ihre eigenen Farmen , allgemein „Lichtungen"
genannt , da diese immer zuerst entstanden , indem man
zuerst die Bäume füllte Die Farmen lagen in der
Wildnis weit zerstreut . Bis an die Türschwellen dev.
Blockhäuser erstreckte sich der feierliche, geheimnisvolle
Wald . Keine Lichtungen unterbrachen seine dichte
Lstasse. Nichts als Meilen auf Meilen endlosen, schatti¬
gen, ' vom Wolf bewohnten Waldlands . Das Sonnen -.
licht vermochte nicht, den überdachenden Bogengang
rauschender Blätter zu durchdringen , und durch die
grauen Waldeshallen wanderte man beständig in einer
Art Mittagsdämmerung . Niemand vermochte zu sagen,
was der Wald enthielt , was alles in ihm verborgen lag,
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Don Mut seiner Meinung hatte . Wer jemals die Freude
/gehabt hat, sich mit dem Prinzen Alexander Hohenlohe
szu unterhalten , hat diesen Eindruck nur bestätigt uns
verstärkt gefunden. Im persönlichen Verkehr mit dem
Drinzen Hohenlohe lernt man einen Mann kennen, der
isich zwar als Aristokrat fühlt , der aber mit feiner,
'aristokratischen Gefühlen ein durchaus volksfrennd
sliches Empfinden verbindet und dem keinerlei StandeS-
jvorurteile die Klarheit des Blickes trüber :. Es gibt
{selbst in den Reihen der Opposition wenig Politiker , d:.r
'so richtig die Gründe der gegenwärtigen politischen
Misere in Deutschland erkennen und ihre Erkenntnis
fi., unumwunden aussprechen wie der Prinz Hohenlohe.
Dttt diesen freisinnigen Anschauungen verbindet sich
eine schöne GeisteSkultur . Der Prinz hat viel gelesen,
weiß gründlich Bescheid in der heimischen und der and
ständischen, namentlich der französischen Literatur , har
jec->en seinen, ästhetischen Geschmack und auch in künst¬
lerischen Dingen ein treffendes Urteil.

*
Professor Dr . Curtius hat sich einem Vertreter des

,„Matin " gegenüber dahin ausgesprochen, daß ihn Prinz
Alexander stets gedrängt habe, die Bearbeitung der
/Memoiren des alten Hohenlohe zu beschleunigen. Nach
{feiner Ansicht hätten sie nur einen journalistischen Wer .,
-und ihrem Autor habe jede böse Absicht sicherlich fern-
gelegen . In der Öffentlichkeit nehme man Sie Hohen-
ilohefchen Auszeichnungen zu buchstäblich, zu gewichtig:
{sic seien oft nur in scherzhaftem Plaudertone gehalten.
'Zum Schluffe erklärte Dr . Curtins , daß viele für
Den Kaiser unangenehme Stellen nichi
veröffentlicht wurden.
>_ __ _

Derrtschrs Weich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Kaiser  verlieh

dem LegationSrat v. Bohlen -Halbach anläßlich seiner Hochzeit
den Namen Krupp - d. Bohlen - Halbach  für sich und
jenen direkten männlichen Nachfolger, an den das Kruppsche
Kabrikvermögen übergeht . , ,

Die Oberlandesgerichtsräte Ruffmann nt Königs¬
berg, H aas in Celle und Landgerichtsdrrektor Dr . von
Metzner  in Straßburg sind zu Reichsgerrchtsraten er¬
nannt worden.
. * Der Dreibund im Berfa «? ■ Das römische Blatt
'-„Vita " bespricht die Beziehungen zwischen Italien und
Österreich und sagt, daß die zwischen Deutschland und
Italien bestehenden Differenzen noch ernsterer Natur
seien . Der Dreibund sei dem Verfalle nahe ; er falle
'zugunsten eines italienisch-englischen Abkommens.

*  Frivole Nechtsanfsassnng . Die teilweise Unter¬
drückung der englisch-südafrikanischen Unterschlagungs¬
affäre veranlaßt die nationalliberale „Rheinisch-West¬
fälische Zeitung " zu sehr frivolen Sätzen : „Wie man
Kolonialskandale behandeln soll, das könnten die frei-
{sinrrigen Bewunderer Englands sehr gnr von diesem
{Lande der politischen Erbweisheit lernen ." (Folgt die
{Londoner Meldung ans unserem Morgenblatt .j „Man
bedenke: Es handelt sich um Millionenunterschlagnngen,
etwas andere Dinge also, als sie in Deutschland dem
Major Fischer vorgeworfen werden . Aber schnell und
möglichst geräuschlos wird die unangenehme Affäre er¬
ledigt . Zweifellos geht diese Art , das Land kompromit¬
tierende Tatsachen ans der Welt zu schaffen, für un¬
seren Geschmack etwas (!) zu weit.  Aber aus
dem System könnten unsere Anti -Kolonialhelden recht
nützlrchc Lehren ziehen." Auf gilt Deutsch also: wir
sollen möglichst vertuschen, was Militarismus und
Assessorismus in den Kolonien gesündigt haben.

* Die polnische Unterrichtssprache. Eine vom
Pfarrer Zborowski in Ostrowo geleitete, von etwa 700
Personen , darunter Reichstagsabgeordneten Fürsten
Radziwill und dessen Bruder , Prinzen Karl Radziwill,
besuchte Versammlung wurde polizeilich aufgelöst, als
ein Redner gegen den deutschen Religionsunterricht zum

Die Hinterwäldlergesellschaft war einfach, und die
Rechte und Pflichten jedes einzelnen Familienmitgliedes
klar und bestimmt. Ter Mann war der bewaffnete Be¬
schützer und Ernährer . Die Frau besorgte das Haus-
'wesezr und gebar die Kinder . Sie heirateten jung , und
ihre Familien waren zahlreich, denn sie waren kräftig
und gesund, und ihr Erfolg im Leben hing von ihren
eigenen sehnigen Armen und mutigen Herzen ab. Die
Lebensbedingnngen waren überall die gleichen. Land
war in Fülle verhanden , sonst aber alles knapp. Daher
waren Mut , Sparsamkeit und Fleiß ihres Lohnes sicher.
Alle hatten kleine Farmen mit dem geringen Hausrat,
der nötig war , um sie zu bewirtschaften. Jeder Hinter¬
wäldler war nicht nur ein kleiner Farmer , sondern zu¬
gleich auch Jäger , denn was Fleisch betraf , so waren
Weib und Kinder aus das Wildbret angewiesen, das
seine Büchse herbeischaffte. Die Leute waren unstet und
säst immer in Bewegung . Wenn sic kurze Zeit an einer
.Stelle geweilt hatten , pflegten sich einige dauernd an-
zufledcln, während andere weiter zogen und zum Unter¬
halt ihrer Familie abwechselnd den Boden bebauten und
der Jagd oblagen . Die Kleidung entlehnte der Hinter¬
wäldler zum großen Teil von feinen Feinden , den Jn-
jbianern . Er trug eine Pelzmütze oder einen Filzhut,
Mokassins und entweder lose, dünne Beinkleider oder
einfach Gamaschen aus TPIdleder oder Elchhaut und den
Hosenlatz des Indianers . Seine Waffe war die lange,
kleinkalibrige Steinschloßflinte , plump und ungeschickt,
aber von außerordentlicher Treffsicherheit. Sie war sehr
schwer und reichte einem großgewachsenen Mann bis an
Das Kinn.

In den Hinterwäldern gab es sehr wenig Geld.
Tauschhandel war die gewöhnliche Art des Handelsver¬
kehrs, und Pelzwerk wurde oft als Tauschmittel ver¬
wendet. Ein junger Mann erbte von seinem Vater nichts
weiter als seine kräftige Gestalt und seinen rauhen
Sinn . Aber vor ihm lag ein ganzer Erdteil , auf dem
-er seine Farm errichten konnte, und er war bereit zu
heiraten , sobald er alt genug dazu war , wenn er auch
nichts weiter sein eigen nannte als seine Pferde , seine

Kampfe au-fforderte, und dabei betonte, das; SaS polnische
Volk sich auslehnen müßte, auch wenn dabei Blut fließen
sollte. Unter Heulen , Gejohle und Protestrusen verließen
die Demonstranten nach mehrmaliger Aufforderung des
anwesenden Polizeibeamten den Saal.

* Pfarrer Gaisert . Der wegen versuchter Verleitung
zum Meineide zu einem Jahre Zuchthaus verurteilte und
noch nicht verhaftete Pfarrer Gaisert in Günöelwangen
hat sich nach Beuren im Hohenzollernschen zu den Bene¬
diktinern ins Kloster begeben. Er hat gegen bas Urteil
Revision eingelegt.

* Die erste Immatrikulation an der Handelshoch¬
schule Berlin fand Montagvormittag 11 Uhr in der Aula
des Handelshochschulgebüuöes durch den Rektor Professor
Dr . Jastrvw statt. Die Handlung wurde durch eine kurze
Ansprache des Rektors eröffnet . Er ermahnte u . a . die
Studierenden , von der akademischen Freiheit , aus der
das neue Unterrichtsinstittrt , wie jede deutsche Hoch¬
schule, begründet sei, den rechten und heilsamen Gebrauch
zu machen. Die Zahl der Immatrikulierten beträgt 88,
darunter 86 Inländer und 2 Ausländer , während etwa
45 weitere Studierende bereits vorgemerkt sind.

* Der sozialistische Beigeordnete . Wie die „Deutsche
Tageszeitung " erfährt , wird in der Zweiten hessischen
Kammer die Wahl des Sozialdemokraten Eißnert zum
Beigeordneten zur Sprache gebracht werden . — Die
„Offenbacher Ztg ." hatte gleich nach der Bestätigung
Eißnerts durch den Großherzog die Nachricht verbreitet,
die Bestätigung sei nur erfolgt , weil Eißnert weitgehende
Konzessionen gemacht habe. Hiergegen schreibt Eißnert
im „Offenbarster Abendblatt " : „Hierzu habe ich nur zu
bemerken, daß von mir keinerlei Konzessionen verlangt
wurden , ich sonach auch keine gemacht Haben kann."

* Der bekannte Sozialdemokrat Parvns , der kürzlich
nach Sibirien verbannt wurde , entkam unterwegs mit
zwei anderen Genossen, Runrponzew und Deutsch, ins
Ausland.

* Lohnbewegung. In der Kammgarnspinnerei von
Weiß jun . n . Ko. in Langensalza traten zweihundert
Arbeiter und 150 Arbeiterinnen in den Ansstanö . Die
Fabrtkleitung hatte über zwei Arbeiter Ordnungsstrafen
verhängt . Die Fabrik beschäftigt im ganzen 450 Arbeiter
und Arbeiterinnen.

Wie in Hamburg , haben auch in Magdeburg und
Dresden die organisierten Bootsleute des Elbschiffsver-
kehrS die Arbeit nreöergelegt.

* BergarbciterbewLgmng. Der Bergarbeiterstreik
auf den Gruben von Boß, Käferstein, Johannes und der
sächsisch-thüringischen Aktiengesellschaftfür Braunkohlen-
verwertung ist durch Nachgeven der Verwaltung beendet.

Das Ergebnis der Essener Vorstandssitzung des
Bergbaulichen Vereins besteht darin , daß die Forde¬
rung einer ISprozentigen Lohnerhöhung abgelehnt
wird mit der Begründung , daß sich bereits eine Auf¬
besserung der Löhne vollzogen habe. Dieser Standpunkt
soll durch statistische Darlegungen begründet werden.
Dagegen erkannte der Bergbauliche Verein die Ver¬
teuerung der Lebensmittel an , meinte jedoch, daß hier
eine Schuld der Regierung vorliege , und hier durch Ab¬
änderung der Zollpolitik (Bieheinfnhr ) Nemedur geschafft
werden müsse.

Wie die „Cöln . VolkSztg." erfährt , hat der Handels-
Minister das Oberbergamt Dortmund mit der schleunig¬
sten Untersuchung der Arbeiterverhältnisse ans den
Kohlenzechenbeauftragt.

Die NZvMliml in Mßlmck.
Eine Geheimverfügung des Zaren . Der Korre¬

spondent des „Daily Graphic " ist in den Besitz einer Ge¬
heimverfügung gelangt , die von außerordentlichem
Interesse ist. Sie lautet : „Streng vertraulich!
Ministerium des Krieges , Obergerichtsabteilung . Nr . 873,
St . Petersburg , 29. August (11. September ) 1906: An j

Kleider , seine Axt und seine Büchse. War ein Mädchen
wohlhabend, oder war sie sparsam und fleißig gewesen,
so brachte sie wohl selbst eine Mitgift mit : Eine Kuh und
ein Kalb, eine Zuchtstute, ein Bett mit reichlichen Decken
und eine Truhe mit Kleidern . Die letzteren waren
ziemlich einfach. Die Kleidung der Frau bestand aus
einem Hui oder einer Kiepe, einem Hauskleid , vielleicht
einer Jacke und einem bauinwollenen Rock, während ihre
Füße in groben Riemenschuhen oder Mokassins steckten.
Schöne Kleider waren selten ; ein einziges kostete mehr
als 200 Morgen guten Landes.

Jede Familie machte sich so weit als möglich alles selbst.
Der Tater und die Söhne arbeiteten mit Axt, Hacke und
Säge . Fast jedes Haus besaß einen Webstuhl, und jede
Frau verstand zu weben. Jede Hütte hatte eine Hand¬
mühle und einen Maisblock, dessen Anwendung von den
Indianern erlernt wurde. Manche Dinge , besonders
Eisen und Salz, ' konnten in den Hinterwäldern nicht
hergestellt' werden, lim sie zu erlangen , sammelte jede
Familie im Laufe des Jahres alle Pelze an, die sie be¬
schaffen konnte, denn sie hatten Wert upd ließen sich auf
Packpfrden, dem einzigen Transportmittel , leicht fort¬
schaffen. Wenn dann die Wintersaat bestellt war , ver¬
einigten sich die Leute der Nachbarschaft, um einen Zug
von pelzbeladenen Lastpferden nach irgend einer großen
Handelsstadt zu senden, wo ihre Lasten gegen Eisen und
Salz , das man brauchte, eingetauscht wurden.

Diese bewaffneten Jäger , Holzfäller und Farmer
waren ihre eigenen Soldaten , sie erbauten und bemann¬
ten ihre eigenen Forts ; sie fochten unter ihren eigenen
Befehlshabern ihre Kämpfe selber aus . Wenn ein
Knabe zwölf Jahre alt wurde, gab man ihm die Büchse
in die Hand , er wurde Festungssoldat und bekam eine
Schießscharte angewiesen, hinter der er zu stehen hatte,
wenn das Fort angegriffen wurde. Wie mit den mili¬
tärischen Angelegenheiten , die in den einfachsten Formen
erledigt wurden , verhielt es sich auch mit der Rechts¬
pflege bei den Grenzleuten . Sie hatten wenige Gerichte
und kannten nur wenige Gesetze, und doch verstanden
sie es, Ordnung und Moralität wirksam aufrecht zu er-

I den Oberkommandierenden des MDitärdistriktsWarschan.
Infolge persönlichen Berichts an den Kaiser, abgestattet
durch den Kriegsminister am 26. August, haben Seine
Majestät geruht , zu befehlen, daß allen kommandieren¬
den Offizieren Instruktion erteilt werden soll, daß das
neue Gesetz über krn gsrechtliches Vorgehen strikt und
ohne Zögern gegenüber allen in dem genannten Gestoz
erwähnten Verstößen zur Anwendung zu bringen ist.
Kommandierende Offiziere und Generalgouverneure , die
sich die geringste Abweichung von diesem kaiserlichen
Befehle erlauben , werden persönlich von Seiner Majestät
zur Verantwortung gezogen werden. Die kommandie¬
renden Offiziere werden ferner angewiesen, daß unter
keinen Umständen gegen Beschlüsse des Feldgerichts Peti¬
tionen um Pardon telegraphisch oder auf anderem Weg:
an den Kaiser gerichtet werden dürfen . Ich habe den
Befehl, Ihnen diese kaiserliche Order mitzuteilen.
(Unterschrift ) : Die kriegsgerichtliche Abteilung des
Kriegsministeriums , (gez.) Paulow , Generalleutnant ."
—• Der Korrespondent des „Daily Graphic " fügt treffend
hinzu : „Dieses Zirkular macht es klar, weshalb eö un¬
möglich war , die Gnade des Zaren , selbst in solchen
Fällen , wo die Unschuld der in Eile verurteilten Ge¬
fangenen klar zutage lag , anzurufen , selbst wenn die
Sympathie einflußreicher Leute gewonnen worden war.
Nachdem der Zar sein Begnadigungsrecht gegenüber den
summarischen Urteilen der Kriegsfeldgerichte aufgegeben
hat . sind furchtbare Rechtsverletzungen eine tägliche Er¬
scheinung."

lull Warschau, 17. Oktober . Die Geheim-Polizei
entdeckte eine ganze Vandiien -Qrganisation . Vor einem
halben Jahr wurde ein Kampfbund gegründet mit dem
Namen „Geheimes Arbeiter -Einverständnis ", der zum
Ziel hatte , Geldfonds für alle sozialen Parteien zu er¬
werben. Diese Organisation verübte dann eine Menge
Überfälle und Beraubungen in der Stadt . Es waren
Fachdiebe und Räuber darunter . Bisher wurden etwa
49 Mann verhaftet . Mehrere Verhafteten verrieten ihre
Genossen.

wb . Moskau , 16. Oktober- Der ehemalige Vor-
sitzende der Reichsduma, Muromzew , ist von der Teil¬
nahme an den Sitzungen der Moskauer Semstwo und der
Stadt -Duma suspendiert worden, da gegen ihn wegen
Unterzeichnung des Wiborger Aufrufes ein Straf¬
verfahren eingeleitet worden ist.

wb . Kronstadt , 16. Oktober . Das Kriegsgericht fällte
heute im Prozeß gegen 196 der Meuterei angeklagte
Matrosen des Kreuzers „Kaiser Alexander III ." das Ur¬
teil . 45 Angeklagte wurden freigesprochen, einige wur¬
den zu 6 Jahren Zwangsarbeit , die übrigen zu Gefäng¬
nisstrafen verurteilt . — Gestern wurden 6 Unbekannte,
die Bomben bei sich trugen , verhaftet . Einer der Ver¬
hafteten entkam.

M . London, 16. Oktober . Die „Exchange Telegraph
Company " meldet aus Petersburg , daß für den 30. Ok¬
tober die Veröffentlichung eines kaiserlichen Manifeste?
erwartet wird , welches eine Teilamnestie gewährt , die
Kriegsgerichte abschafft und allen Parteien die Ver¬
sammlungsfreiheit zusichert.

ArrsZmrÄ.
Gsterreiüi -Dlrrq smr.

Der Eisenbahn ans schuß setzte die Spezialöebatte über
die Noröbahnvorlage fort . Bei § 3 erklären Dr . Elvert
und Demel von Elswehr die Einlösnngsrente für ganz
unannehmbar und sprechen sich für konzesstonsmäßige
Einlösung aus . Die Verhandlungen werden heute fort¬
gesetzt.

ivimkmlüu
Im Kabinettsrat unter Vorsitz des Ministerpräst-

1 deuten Sarrien teilte der Minister des Äußeren mit,

halten . Gefängnisse waren in der Wildnis selten und
fehlten oft ,in einer Gegend ganz, in der es dann auch
keine Gerichtsbeamten gab. Wenn eine Strafe ver¬
hängt wurde, so fiel sic streng aus uird nahm die Form
der Todesstrafe oder des Auspeitschens an . Ein schnell
aus den Nachbarn gebildeter Gerichtshof entschied nach
einem rohen, glücklichen Gefühl für Billigkeit und Recht,
welche Strafe das Verbrechen verlangte , und überwachte
dann die Ausführung seines -eigenen Urteilsspruches.
Anspeitschen war die gewöhnliche Strafe für Diebstahl.
Gelegentlich nahm man seine Zuflucht zur Folter , aber
nicht oft. Natürlich waren die Hinterwäldler aber¬
gläubisch und glaubten an Hexerei, an Zeichen und
Wunder . Im Grunde aber waren sie in ihren An¬
schauungen tief religiös , und obwohl Geistliche und Bet¬
häuser nur selten waren , so besaß man in den Block¬
häusern der Hinterwäldler oft Bibeln , und die Mütter
pflegten ihren Kinderrr die Ehrfurcht vor dem Sonntag
einzuflößen, während viele der Jäger sich sogar weiger¬
ten, an diesem Tage zu jagen.

So lebten die Hinterwäldler auf den Lichtungen, die
sie aus dem ewigen Walde herausgehauen hatten . -— ein
finsteres , ernstes Volk, stark und einfach, mächtig zum
Guten wie zum Bösen, beherrscht von Ausbrüchen
stürmischer Leidenschaft und bis ins innerste Herz durch¬
drungen von der Liebe zur Freiheit . Trotz ihren vielen
Fehlern waren sie von allen Menschen die geeignetsten,
um die Wildnis zu erobern , zu verteidigen und sie all¬
mählich zum Kulturboden umzuformen . 0.

Are Dome zu Mainz, Morms und Kpeyer
In der hiesigen „Gesellschaft für bildende

K u n st" sprach gestern Prof . Neuman  n-Kiel, hier auL
den Vorjahren bereits gut bekannt, über die Dome
zir Mainz , Worms und Speyer . Daß ein Vortrag nicht
den Raum für eine auch nur andeutend systematische
Darstellung dieses ungeheuren Themas bieten konnte,
war von vornherein klar . Die Ausführungen Professor
Neumanns nahmen denn auch mehr den Charakter in-
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daß öas Handelsabkommen mit der Schweiz in Bern
durch die beiderseitigen Vertreter unterzeichnet worden
ist und dem französischen Parlament sofort nach dessen
Wiedcrzusammentritt zugehen wird . Der Eisenbahn¬
minister berichtete über das Eisenbahnunglück in Eper-
non und der Ackerbauminister über die Zwischenfälle in
Longchamp. Er schlug Maßregeln vor , um die Wieder¬
kehr solcher Zwischenfälle zu vermeiden , die öas ganze
Institut der Rennen in Frage stellen müßten.

Paris,  16 . Oktober. Der Deputierte Reveilland
will beim Wieöerzusammentritt des Parlaments einen
Dringlichkeitsantrag einbringen , auf Grund dessen im
ganzen Bereich des französischen Gebietes der Totali¬
sator, die Hahnenkämpfe, die Stierkämpfe und die
Opiumhöhlen untersagt werden sollen.

Minister Clemenceau hielt gestern in St . Maximen
eine Rede, in der er erklärte , es sei falsch, daß
er gegen die geistliche Gewalt kämpfe! die Regierung
kämpfe gegen die Herrschaft Roms und verweigere der
Kirche das Geld derer , die nicht gläubig seien. Der
1i. Dezember werde der letzte Tag sein, an dem Frank¬
reich unter dem Regime des Konkordats stehe. Am 12.
Dezember werde Frankreich unter den Sonnenstrahlen
der Freiheit erwachen.

Spanier».
Das neue Unterseeboot „Lutin ", das gestern morgen

bei starkem Seegang zu Taucherübungen von Biscrta
ausgelaufen war , wurde gegen 10 Uhr als aus
Sicht gekommen gemeldet. Zwei Torpedoboote und drei
Schleppdampfer, die daraufhin auf Suche ausgeschickt
wurden , hatten bis gestern abend nichts über den Ver¬
bleib des Bootes feststellen können.

Das Madrider Blatt „El Pais " bezeichnet die Er¬
nennung des Kardinals de la Ehiesa zum päpstlichen
Nuntius in Madrid als eine Kriegserklärung und Her¬
ausforderung gegen das liberale Kabinett.

Mauaksto.
Die französische Regierung sicherte dem General

Zielet alle Vollmachten und Unterstützungen für den
Fall der Erhebung der marokkanischen Stämme gegen
die französischen Posten und die Bevölkerung in den
Grenzbezirken zu.

Aus Stadl und Land.
Wiesbaden,  17 . Oktober

10. Bezirkssynode des Konsistorialbezirks Wiesbaden.
Von der gestrigen Eröffnungssitzung ist noch mitzu¬

teilen , daß die Versammlung an Seine Majestät den
Kaiser ein Huldigungstelegramm absandte. In der
Heutigen zweiten Sitzung , zu der auch Herr Regierungs¬
präsident Dr. v. Meister  erschienen ist, spricht Synodale
»Pfarrer Dr . Bu Hl ma n n - Usingen das Eingangsgebet.
Der Vorsitzende, Dekan Vogel - Kirberg , gibt Kennt¬
nis von zahlreichen neuen Vorlagen , darunter die Mit¬
teilung des Königl . Konsistoriums über die Aufwendung
von Mitteln zur Förderung der Ausbildung der Orga¬
nisten und Aufbesserung deren Dotierüng im Betrage
von rund 6000M. pro Jahr . Diese Unterstützung wurde
196 Gemeirrden zuteil . Der Nassauische Gefängnis-
Verein , die Seemanns -Mission, die Jdioten -Anstalt zu
Scheuern , der Verein für weibliche Diakonie , die An¬
stalt Bethel bitten um die Bewilligung von Kirchen¬
kollekten, desgleichen der evangelisch-kirchliche Hilfs¬
verein , die deutschen Evangelischen im Ausland . Anträge
sind eingegangen von Synodalen Veesenmeyer, de Niem
und Gcnosien, betr . Einfügung einer neuen Position
in 8 72 der Kirchengemeinde- und Synodal -Ordnung,
wonach zu den Befugnissen der Bezirkssynode gehören
soll, die Kenntnisnahme der Beziehungen der nasiaui-
schen Kirche zu den übrigen deutschen evangelischen
Kirchen und Beteiligung an den Versammlungen deren
Vertretungskörper durch Delegierte . Der praktische Arzt

. . . .. . . . . . .. . .. . . . .
pressanter Noten , anregender Anmerkungen zu den sehr
instruktiv ausgewählten Lichtbildern an . Auf die
Wiedergabe der vielfach sehr bemerkenswerten Details
dieses Glofsarismns muß das Referat natürlich verzich¬
ten, nur die Gesichtspunkte, von denen aus Pro¬
fessor Reumann diese gewaltigsten Denkmäler mittel¬
alterlicher Baukunst betrachtete, sollen charakterisiert
werden.

Fm Eingang wies der Vortragende auf die beiden
großen Feiirde hin , die an der ursprünglichen Schönheit
der drei Dome gleichmäßig ihr Zerstürungswerk übten.
Feindlicher Vandalismus und — freundlich gemeintes
Rcstauratorentnm . Er gab eine knappe Skizze des Schick¬
sals der drei Dome in den Reunionskriegen und den
Zeiten der napolconischen Rheinherrschaft . In den
Zeiten , da man aus den Domen Spitäler , Ställe , Ge¬
treidespeicher machte, wenn man nicht gar an ihre völlige
Sprengung und Verwendung ihrer Stätte als Exerzier¬
platz dachte. Nicht besser hausten oft die Restauratoren,
die die Ans - und Neubauten in falsch verstandenem Stil¬
purismus streng in der ursprünglichen Formensprache
der Dome gestalten wollten, ohne diese lebendig nach¬
empfinden zu können, und so in einen erklügelten
Akademismus gerieten . Nur der Mainzer Dom erfuhr
Hierin ein besseres Schicksal, da sein Restaurator den
Dkut hatte , die Formensprache seiner Zeit , das Barock,
kühn mit der Gotik zu verschmelzen.

Dann gab Professor Reumann einige sehr interessante
Einblicke in die Geschichte der Datierung der Gründun¬
gen der drei Dome. Vor fünfzig Fahren galt darnach
noch das 11. Jahrhundert als Entstchungszeit der drei
Tome . Durch Vergleich der übereinstimmenden Bau-
formen der Gothardkapellc am Mainzer Dom, über die
eine unanfechtbar präzise Angabe der Gründungszcit
vorliegt , mit den .Hauptbauten gelangte man dann in
notwendigen Schlüssen zu der Annahme , daß die Ge¬
burtsjahre der drei Dome in das 12. Jahrhundert zu
verlegen seien. ' _ ,r . ,

In der kurzen Einzelbetrachtung der Kathedralen
rühmte Professor Reumann an dem Wormser Dom vor
allem die wunderbare Großzügigkeit und Geschlossenheit

Wiesbadener Tagbtait.
Dr. Seebens zu Bierstadt macht Abänderungsvorschläge
bezüglich der Verpflichtung bei der Ordination der Geist¬
lichen. Er bittet die Synode , folgenden Beschluß zu
fassen: „Bei der Ordination sollen unsere Geistlichen ver¬
pflichtet werden ans einen christlichen Glauben und eine
christliche Lehre, sowie sie beides nach redlicher Forschung
und bester Überzeugung aus der Bibel schöpfen." Ober¬
lehrer Schneider von hier macht einen Vorschlag zur
Einführung einer Übersetzung des neuen Testaments in
den Realschulen. — Von Pfarrer Veesenmeyer  liegt
eine Einladung zur Besichtigung der Pläne für die vierte
evangelische Kirche zu Wiesbaden am Freitagnachmittag
in der Marktkirche vor , und Generalsuperintendcnt
D. Maurer  lädt die Versammlung zu dem morgen
Donnerstag , abends 7 Uhr, in der Ringkirche stattfindcn-
den Konzert zum Vesten des Vereins Fraucnhilse ein.

Zu der Erledigung der Tagesordnung übergehend,
berichtet Synodale de Niem - Wiesbaden namens der
Kommission, daß die Prüfung der Wahlverhanölungen
zu Anständen keinen Anlaß gegeben hat. Dem Anträge
der Kommission entsprechend, werden die sämtlichen
Wahlen genehmigt. — Zur Beratung gelangt sodann die
Vorlage des Königl . Konsistoriums, betreffend die Be¬
reitstellung von Mitteln znm Zwecke der Aufbesse¬
rung der Gehälter der dien st jung  st e n
P f a r r c r , die Konsistorialpräsident Dr . Ern st in län¬
gerer Rede begründete ! das Konsistorium beantragt : Die
Bezirkssynode wolle genehmigen, daß in den Etat des
evangelischen Zentralkirchensonds ein Jahresbctrag von
9000 M., der sich für das Rechnungsjahr 1907/08 auf
18 000 M. erhöht, eingestellt werde, mit der Zweckbcstim-
mung „zur Gewährung von widerruflichen Beihilfen be¬
hufs Aufbesserung der Anfangsgehälter der Pfarrstellen,
der 1. Grnndgehaltsklasse auf 2400 M. jährlich" und mit
der Maßgabe, „daß Ersparnisse innerhalb der Voran¬
schlagsperiode in öas folgende Jahr zu übertragen sind".
Snnodale D e i ß m a n n - Eubach wünscht gleichzeitig die
Prüfung der Frage einer Aufbesserung der Gehälter
auch der älteren Geistlichen und beantragt Überweisung
der Vorlage an eine ncungliedrige Kommission. Nach
längerer Diskussion, an der sich die Synodalen Nau¬
mann -Hachenburg, Wolsf-Biebrich, Weckerling-Monta¬
baur , Dörr -Jüstein beteiligen , beschließt die Versamm¬
lung die Überweisung der Vorlage an die Bndget-
kvmmission. — Auf das H u l d i g u n g s t e l c g r a m m
an Seine Majestät den Kaiser ist folgende Antwort
eingegangen : „Seine Majestät lassen für den freund¬
lichen Huldignngsgrutz danken und wünschen den Be¬
ratungen guten Erfolg . Auf Allerhöchsten Befehl : von
Ersenhardt -Rothe, Geh. Regierungsrat ." o.

— Personal-Nachrichten. Herr Generalintendant Ge¬
heimrat Ernst v. Possart  ist hier angekommen und rm
„Park-Hotel" abgestiegcn.

— In den Eingang zum „Ländchen" führte uns
gestern nachmittag die elektrische Straßenbahn — neue
Linie : Wiesbaden - Erben heim.  Herr Direktor
Klisserath  hatte die Vertreter der Presse zu einer
Probefahrt auf dieser neuen Strecke eingeladen , von der
elwa folgendes zu berichten wäre : Die Strecke durchfährt
man in 17 Minuten ! man steigt ein an der Wiesbadener
Hauptpost und steigt ans dicht vor dem Geleise der
Staatsbahn in Erbenheim . Wer sich die Fortsetzung der
neuen Linie etwa bis zum zukünftigen hinter Erbcnheim
liegenden Wiesbadener Rennplatz denkt, oder, noch
kühner wünschend, die Endstation am „Wandersmann"
mitten im „Ländchen", sieht, der wird bedauern , daß die
neue Linie der „Süddeutschen" gerade an dem unüber¬
windbaren Staatsbahngeleise mündet , anstatt an einer
anderen Stelle , wo die Kreuzung der Staatsbahn ohne
Schwierigkeit auszuftihren wäre . Man hat in der Tat
das unangenehme Gefühl , als sei die neue Linie, die an¬
fangs als direkte Verbindung mit dem in Aussicht
stehenden Rennplatz und als hoffnungsvolle Vorläuferin
einer Ländchesbahn auch von den Wiesbadenern mit ganz

! besonderer Freude begrüßt würde, aus einem falschen

der Gefamtsilhouettc , der z. B. das Italien derselben Zeck
nichts Ebenbürtiges an die Seite zu stellen habe, am
Mainzer Dom das organisch Lebendige der Restau¬
rationsarchitektur , und gab beim Speyrer Dom eine
knappe Skizze der Anlage und Geschichte der berühmten
Kaisergraber.

Sehr interessant und von eigenartigem Rerz war die
Anmerkung , die der Vortragende als Schluß bot. Er
wies darauf hin , daß die Dome in ihren ersten Ban¬
dezennien als gewaltige Denkmäler der damals herr¬
schenden deutschen Verfassung geplant waren , die sich auf
eine engste Verbindung von königlicher und geistlicher
Gewalt gründete . Die Bischöfe die ersten Verwaltungs-
bcamten des Königs . Da zwang der nun ausbrechcnde
Jnveftiturstreit das Königtum , sich aus dem Bürger¬
tum eine Stütze gegen die geistliche Gewalt zu schaffen,
und der durch diese königlichen Privilegien und Frei¬
heiten nun heranfgekommene neue Stand schrieb die
magna,  charta seiner jungen sozialen Geltung an die
Portale der Dome, die vor wenigen Dezennien noch ganz
andere Machtkonstellativnen symbolisieren wollten. So
sind an dem ehernen Portal des Mainzer Domes noch
heute die damals errungenen Rechte und Freiheiten der
Bürger und Handwerker zu lesen.

Der Vortragende , der augenscheinlich mit einer star¬
ken physischen Indisposition zu kämpfen hatte, wurde
zum Schluß vom Beifall eines schr zahlreichen Audito¬
riums bedankt. H-

Aus Kunst und Festen.
Ans den Knnstansstellnngen

Man konnte sich in den letzten Wochen aus der
Thoma -Trübner -Ausstellung im Rathause , für die
Nicht oft genug um möglichst allgemeines Interesse ge-
worben werden kann, das frohe Gefühl holen : die
deutsche Malerei von heute ist in der Hauptsache auf
guten Wegen. Mag man in mancher Ausstellung der
letzten Jahre sich nicht ohne Grund über Gefahren eines
drohenden Reuakademismus und verirrter Artifterer

Wege. Das nebenbei . — Da die gestrige Probefahrt nach
Erbenheim führte , war es eine angenehme Konsequenz,
den berühmten Hohenastheimer Erbenheims im An¬
sangsstadium als süßen Most an der Quelle zu kosten.
Die Kompetenten unter uns waren einstimmig der
Meinung , daß der Tropfen gut sei, und alle waren der
Ansicht, daß die neue Linie Wiesbaden -Erbenheim
immerhin als ein erfreulicher Fortschritt in unserem
Straßenbahnwesen anzusehen und zu loben wäre . Herr
Direktor Klifferach entwickelte allerlei Zukunftsbilder»
in welchen die so oft als rückständig und wenig entgegen¬
kommend geschilderte „Süddeutsche" im rosigen Lichte der
Reformfreundlichkeit und Gebelust erscheint. Sie wird
mit der Eröffnung des neuen Bahnhofs verschiedene
Berkehrserleichterungen und -Verbilligungen einführen,
„wunde Punkte " beseitigen, über die seit Jahr und Tag
tausendmal geklagt worden ist. h.

— Znm Projekt der elektrischen Tannnsbahu schreibt
uns ein Leser: „Mit Bezugnahme auf die bereits staü-
gefnndenen Verhandlungen inbetreff der Anlage einer
elektrischen Bahn von Homburg nach
Wiesbaden,  wozu sich bereits ein Komitee gebildet,
und in erster Linie die Frage der zweckmäßigsten und
rentabelsten Richtung fesigestcllt werden soll, erlaubt sich
Einsender eine Linie in Vorschlag zu bringen , welche
zwar weniger das Gebirge berührt , dagegen am leich¬
testen und mit den wenigsten Kosten auszuführen settt
dürfte, weil solche ganz aus bestehenden, gut gebauten
Straßen anznlcgen wäre . Es ist dies die Straßenstrecke
von Homburg nach Oberursel , von Hier Wer Oberhöch-
stadt bis Bahnhof CroWcrg , von hier enttvcder eine
kurze Strecke von etwa 3 Kilometer dem Bahndamm
der Frankfurt -Cronberger Eisenbahn folgend, bis zu denn
Kreuzweg, welcher von Oberhöchstadt nach Soden führt,
oder aber von Cronberg der Straße nach Niederhöchstadt
folgend bis zum genannten Kreuzpunkt , von hier würde
die Bahnlinie der breiten Straße an Cronsshal vorbei
nach Bad Soden gehen, dann der Straße über Nieder-
hofheim bis Hofheim folgen, von da unterhalb Marx¬
heim vorbei durch Diedenbergen , von hier über bit:
Straße am sogenannten Wandersmann und Wallan vor¬
bei bis nach Erbcnheim , in Verbindung mit der bereits
gebauten elektrischen Bahn nach Wiesbaden . In Er¬
wägung , daß die vorgeschlagene Linie durch bedeuteird
größere Orte geht, insbesondere die Kurorte CroWerg,
Cronthal , Soden und Hofheim berührt , und billig ange¬
legt werden könnte, dürfte solche einer anderen Bahn¬
linie durch das Taunusgebirge vorzuziehen sein, um so
mehr, als noch mehrere größere Ländchesorte, wie
Wallau , Breckenheim, Massenheim und Delkenheim, als
in der Nähe gelegen, dadurch eine gute Verbindung mit
Wiesbaden erhielten , auch ist die bemerkte Bahnlinie,
verglichen mit der Karte , so ziemlich die geradeste Rich¬
tung , und wäre dabei jede Erwerbung von kostspieligem
Terrain überflüssig."

— Walhalla -Theater . Das neue Programm des
Walhalla -Theaters soll sich durch — einen Affen aus¬
zeichnen! öas Vieh erscheint aus allen Anschlagsäulen,
trägt einen Zylinder und einen Frack und nennt sich oder
wird genannt „Coco", Coco, der menschliche Pavian.
Man denkt da an einen drolligen Kerl , und das ist auch
der Affe, der mit riesigen Wffichen den Wiesbadenern
als Varistßgrötze ersten Ranges angekündigt worden ist.
Aber der Pavian ist ein Affe wie andere Affen auch:
gewiß ein drolliger Bursche, aber seine Gelehrsamkeit
bleibt doch an der Grenze der durchschnittlichen Affen¬
gelehrsamkeit stehen. Von einem „menschlichen Pavian ",
wie der Zettel behauptet, kann bei diesem Coco keine
Rede sein, an dem man aber trotz der Übertreibung der
Reklame seine Freude haben kann, besonders wenn er
sich wach der Vorstellung als Ansichtskartenverkänfer un¬
term Publikum bewegt. — Im übrigen enthält das neue
Programm einige recht nette Nummern ; die Onras , ein
Akröbatenpaar , zeichnen sich dadurch vor anderen Akro¬
baten aus , daß die Dame den schwierigeren Teil der

gesorgt haben, hier vor den beiden Meistern wird das
Recht auf einen zuversichtlicheren Optimismus offenbar.

Und — schöne Laune des Zufalls — dieses frohe
Gefühl holt sich auch vor einer gleichzeitigen Kollektiv-
Ausstellung , die der Nassauische Kunstvcrein
(Museum) von Richard Hoelscher , Darmstadt,
bietet , eine sichere Bestätigung.

Roch vielleicht kein Meister, zweifellos aber m
seiner gesunden Wahrhaftigkeit , der instinktiven Sicher¬
heit seiner Eigenart den beiden Meistern wahlverwandt.
Alles , was uns die Moderne erobert hat, die schärfere
Wirklichkeitsbeobachtung, das reichere Licht- und Farben-
leben, den Mut zum eigensten Schauen, das spricht aus
seinen Arbeiten ohne jene forcierte Betonung : sieh, was
wir alles können !, die das Zeichen letzter geheimster Un¬
sicherheit ist. All das nicht als Selbstzweck, der laut
demonstriert werden soll, sondern nur Mittel im Dienste
der stillen, tiefe Liebe, mit der er sich in die Gegenstände
seiner Darstellung versenkt, daß sie ausatmend den Be¬
schauer sofort gefangen nimmt . Es ist dasselbe frohe
Gefühl , das sich vor den beiden Meistern einstellt: Die
deutsche Malerei von heute ist in der Hauptsache auf
guten Wegen. , c

Es sind meist Vorwürfe aus der Lebenswelt deo.
hessttchen Bauern , die Hoelscher behandelt : Frauen bei
der Arbeit , Männer am Feierabend , die Jugend im
Sonntagsputz gerüstet, Kinder beim Spiel , Stuben,
Küchen, Dielen in der Geheimsprache ihrer traulichen
Bewohntheit.

Was dem ersten Blick aussällt, ist die Naturwahrheit,
die schlichte Selbstverständlichkeit, die aus der Haltung
und den Bewegungen seiner Gestalten atmet. Fast
möchte man in der ersten Bewunderung sagen, ein
spezielles Talent der Plastik , täte man nicht danckt dem
spezifischen Maler , dem Ksinstler der Farbe und des
Nichts, der in Hoelscher ebenbürtig ist, unrecht. Man
sehe nur in „Stille Ecke" den warmen Farbenöreiklang
ans Rot, Grau und dem tiefgoldcnen Gelb von stärkstem
sinnlichem Zauber , oder in „Sonntagmorgen " die un-
gesuchte Schönheit in dem frischen Nebeneinander des
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Araststücke «ruf sich nimnck, sie stemmt ihren Partner mit
Grazie und ohne Keuchen, stemmt ihn sogar mit einen:
Arm und trägt ihn so unter lebhaftem Vravorufen des
Publikums -von her Bühne . The great Jlleroms führen
'hext  bekannten „Melange-Kugelakt" mit einigen neuen
und schwierigen Tricks ans ; ine komischen Jongleure
Sterzekly und Moore bringen derben Zirkushumor,
woran sich die Zuschauer köstlich amüsieren . Die Bald-
Win Brochers bemühen sich mit Glück, ihre Vorführun¬
gen mit dem Hauch der Neuheit zu beleben ; sie sind feine
Leute. Der Humorist Hans Hauser ist hier als einer
der besten seiner Branche bekannt, ich brauche ihn also
nicht besonders heransKustreichen. Wer Soubretten zu
schreiben, lohnt sich bei dem niedrigen Stand der heutigen
.Soubrettenkuust und -bekleidung nicht der Mühe , darum
begnüge ich mich nrit der Feststellung, daß das Fräulein
jSImti Hitler zwar nicht singen kann, aber eine um so
schönere Figur macht. Vielleicht hat es gerade deshalb
besonders gefallen. ü.

— Albert Schnmann -Thcater i« Frankfurt a. M.
Nicht weniger als 19 Nummern umfaßt das am Diens¬
tagabend erstmalig anfgesührte neue Oktober-Programm.
Ns ist sehr abwechslungsreich und noch intercffanter als
das vovangegangene und wurde non dem nicht sehr stark
vertretenen Premierenpublikum durchweg mit lebhaf¬
testem Beifall ausgenommen . Die Darbietungen um¬
fassen Me Gebiete des Bariotes : eine Kvnzertsüngerin,
einen komischen Jongleur , eine spanische Spitzentänze -'
jxin, musikalische Original -Komödianten , die Max Frank¬
lin -Truppe , Springboard acrobats , die Soubrette Mary
Wolf aus Frankfurt a. M„ Akrobaten an der rotieren¬
den Leiter , amerikanische Mulatten -Gigerl , Reckturner,
die Bortragskürcstlerin Paula Wirth vom Lessing-
Thoater in Berlin , zwei Keulenschwinger, ein Damen-
Tvnz-Euseinble, den Humoristen Paul Jülich , den
Phantasie -Flammeuakt Jda Füller und Droeses Belo-
tzraph. . Man steht, Direktor Seeth hat wiederum große
Anstrengungen gemacht, um einen Besuch des Schumann-
Theaters lohnend zu gestalten.

o. Todesfall . Gestern starb hier ein alter nassauifcher
Lehrer, Herr Anton U s i n g e r , der zuletzt als Haupt-
lehr er in Weilbach nsirkte und seit seiner vor 8 Jahren
rrsolgten Pensionierung hier lebte. Der Verstorbene,
der zu Qberreisenberg im Taunus geboren war , stand im
75. Lebensjahre.

o. Knrhans -Neuban . Die Kürhaus -Neuüau -Depu-
tatron hielt am Samstagnachmittag eine mehrstündige
Sitzung ab, in der sie unter Mitwirkung des Baumeisters
Herrn Professor v. T h i e r s ch ans Grund der statt¬
gefundenen Submission unter Berücksichtigung der an
gebotenen Preise und Materialien , aber auch der
Leistungsfähigkeit der Unternehmer die zu dem t n n e -
rren Ausbau  des neuen Kurhauses bestimmten Ar-
Herten wie folgt vergab : Wandelhalle:  Bronze¬
arbeiten an die Firma Loevy-Berlin , I . W. Maus-
Frankfurt a. M . und Krüger -Berlin , Beleuchtungs¬
körper an die Firmen Rutzmann und Hirsch zu München,
Kunstverglasuug an Roß u . Roh de hier ; großer
jKonzertsaal:  Parkettfußboden einschließlich
jSchwingboden an die Firma W. Gail  Wwe . hier,
Stukkaturarbeiten und Stukkolustro Peter Henseler zu
Dresden , Schrvinerarbeiten Firma Passenbacher zu
Utüncheu, echter Marmor Dyckerhoff u. Namnanu zu
^Vetzlar, Orgelgitter Beck u. Friede zu Berlin , Beleuch¬
tungskörper P . Stotz zu Stuttgart und Seifert zu Dres¬
den ; kleiner Konzertsaal:  Stukkolustro Richard
Elzer zu Frankfurt a. M ., echter Marmor Dyckerhoff
st. Naumann zu Wetzlar, Metallarbeiten P . Stotz zu
Stuttgart : W e i n s a a l : Schreinerarbeiten in Kirsch¬
baumholz  I . Gerster zu Mainz , Metallarbeiten und
Beleuchtungskörper P . Stotz zu Stuttgart , Wand¬
bespannung Gustav Schupp Nachf. hier ; Viersaal:
Majolika -Verkleidung Villeroy u. Noch zu Merzig,

Wirsimverrer KaMM.
Schreinerarb eiten Karl Zeiger  hier , Metallarbeiten
Steinicken u . Lohr zu München, Beleuchtungskörper
Seifert zu Dresden ; rheinische Weinstube und
Bar:  SHreinerarbeiten Franz Martin  hier , Be¬
leuchtungskörper Wilhelm u . Ko. zu München, Kunst-
verglasung A. Zentner  hier ; kleiner Restau-
rattonssaal:  Stukkaturarbeiten Peter Henseler zu
Dresden , Stuckmarmor R . Elzer zu Frankfurt a.  M .,
echter Marmor Firma Schachenmühle zu Strahburg,
Bronze und Beleuchtungskörper Steinicken u. Lohr zu
München, Wandbespannung Gerdeisen zu München;
Billardzimmer:  Decke Konraö Barth u. Ko. zu
München, Beleuchtungskörper Busch zu Mainz , Wand¬
bespannung G. Schupp Nachf. hier ; Schreib¬
zimmer:  Decke und Bogen Barth u. Ko. zu München,
SchreinerarSeiten I . Lis zu München, Beleuchtungs¬
körper Busch zu Mainz , Wandbespannung G. Schupp
Nachfolger hier ; Lesezimmer:  Stukkaturarbeiten
Schauß u . Kretzmann  hier , Stukkolustro Rappa
u. Ko. zu München, echter Marmor Dyckerhoff u . Nau¬
mann zu Wetzlar, Beleuchtungskörper Busch zu Mainz;
Konversationszimmer:  Stukkatur - und Bilö-
hauerarbeiten P . Henseler zu Dresden , Marmorarbeiten
Dyckerhoff u. Naumann zu Wetzlar, Schreiuerarbeiten
TH. Wrrths Söhne zu Stuttgart ; Spielzimmer:
Stukkaturarbeiten P . Henseler zu Dresden , Stuckmarmor
R. Elzer zu Frankfurt a. M ., echter Marmor Schachen¬
mühle zu Straßburg , Bronze und Beleuchtungskörper
Steinicken n. Lohr zu München, Schrernerarbeiten H.
Jacguet zu Frankfurt a. M ., Wandbespannung Gerdetsen
zu München ; südliche Gartenhalle:  Stukkatur¬
arbeiten , Stukkolustro und Muschel-Mosaik Rappa u . Ko.
zu München, echter Marmor Schachenmühle zu Straß-
burg , Beleuchtungskörper Seifert zu Dresden ; süd-
w e st l i che s Foyer:  Stukkaturarbeiten Karl Schier
zu München, Schreinerarbeiten Adolf D a m s hier . —
Die Herstellung des schmiedeeisernen Geländers für den
reservierten Kurgarten wurde an die Schlossereien von
A. L ö h r Wwe. und W. B o cki u s hier vergeben.

— Bon der „Elektrischen". Nachdem nun auch die
Strecke Wiesbaden -Erbenheim eröffnet ist, dürfte es an¬
gebracht sein, auf die verschiedenfarbigen Schilder und
Schriften und ihr ^ Bedeutung aufmerksam zu machen.
So hat die Linie Beausite-Wiesbaden -VieLrich-Mainz
gelbe Schilder und schwarze Schrift ; die Linie Unter den
Eichen-Markt -Bahnhöfe -Curve -Mainz blaugelbe Schil¬
der, weiße und schwarze Schrift ; die Linie Unter den
Eichen-Markt -Nahn'höfe-Mainzerstraße blaue Schilder
und weiße Schrift ; die Linie Bahnhöse-Ringkirche-
Emserstraße grüne Schilder und weiße Schrift ; die Linie
glingkirche-Jstfanteriekaserne weiße Schilder und
schwarze Schrift ; die Linie Sonnenberg -Kochbruuuen-
Langgasse- Bahnhöfe - Langeubeckplatz- Erbenheim rote
Schilder und weiße Schrift ; die Linie Biebrich-Schier-
stein gelbe Schilder und schwarze Schrift ; die Linie
Wiesbaö en-Dotzh eim blaugrüne Schilder und weiße
Schrift.

— Feuerbestattung . Im Mainzer Krematorium
fanden im dritten Vierteljahr 1906 44 Einäscherungen
statt gegen 89 im gleichen Zeitraum im vorigen Jahre.
Von diesen waren 17 aus Wiesbaden,  6 aus Mainz,
2 aus Barmen , 2 aus Düsseldorf, je eine aus Baltimore,
Bonn , Bretzenheim, Alzey, Cöln , Darmstadt , Duisburg.
Elberfeld , Honnef, Kirchheimbolanden, Metz, New Jork,
Nackenheim, Östlich, Saargemünd , Winkel und Wil-
mington (Nordamerika ). Unter den eingeüscherten Per¬
sonen waren 31- Männer und 13 Frauen , wovon 4 im
Alter von 21 bis 80 Jahren , 6 im Alter von 31 bis 40
Jahren , 4 im Alter von 41 vis 50 Jahren , 6 im Alter
von 51 bis 60 Jahren , 13 im Alter von 61 bis 70 Jahren,
9 im Alter von 71 bis 80 Jahren und 2 im Alter von 81
bis 90 Jahren standen. Der Religion nach waren 26
evangelisch, 15 katholisch, 2 israelitsch, 1 Dissident. Der
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Verein für Feuerbestattung hat eine reichillustriert«
Broschüre über das Mainzer Krematorium heraus-
gegeben, welche außer einer Abhandlung und Statistik
über die Feuerbestattnng und einer Beschreibung des
Krematoriums in Mainz genaue Angaben über die
Tarife und Erfordernisse bei Einäscherungen enthält . —
Die sächsische Landessynode erklärte ihr Einverständnis
mit der amtlichen Beteiligung der Geistlichen an Trauer-
feiern bei Feuerbestattung.

— Kein Fehler . Die Königlich Preußische und Groß-
herzoglich Hessische Eisenbcchndirektion in Mainz schreibt
uns : „Zu der unter Nr . 463 des „Wiesbadener Tag¬
blattes " vom 4. 5. M . gebrachten Notiz „Für Jäger und
Hunden" teilen wir ergebenst mit, daß die betreffenden
Schilder im Bezirk der Direktion Frankfurt a. M . und
Mainz die Ansschrift tragen „Für Jäger mit Hunden ",
nicht, wie angegeben, „Für Jäger und Hunden". — Da
hat sich unser Korrespondent aber arg versehen.

— Mirnzenfnud. Wie unser ??-Berichterstatter uns
meldet, fand in Erfenbach  bei Niederselters bet Aus¬
schachtungsarbeiten in der Nähe des Schulhauses der
Maurermeister Jakob Bücher einen kleinen Krug in einer
Tiefe von etwa 1 Meter , welchem 9 Goldstücke aus dem
Jahre 1667 entfielen . Die Stücke, die sehr gut erhalten
sind und teilweise fast wie neu aussehen , sind im Besitze
der Gemeinde Eisenbach, auf deren Eigentum sie gefun¬
den worden sind. Der Goldwert beträgt ungefähr 150 M.

—Die Haftbarkeit des TelegraphenSeamten für Tele-
grammfehler ist vor kurzem zuur erstenmal gerichtlich
anerkannt worden. Aus dem Postamt 4 in Frankfurt
a. M. erschien eines Tages ein Kaufmann und gab eine
Depesche nach München ans, in der er einen Waggon
Saarstückkohlen zum Preise von 215 M. zum Kaufe an-
bot. Die Depesche wurde von einem Postassistenteu
mittels Morseapparats an das Haupttelegraphenamt
weitergegeben und dort von einer Beamtin ausgenom¬
men. Diese verwechselte das Zeichen j des Morseapparats
mit dem ähnlichen Zeichen für die Ziffer 1 und nahm
an , daß der Preis für die Kohlen 115 M . betragen solle.
Sie richtete an das Postamt 4 die vorschriftsmäßige Rück¬
frage, in der sie sagte, daß sie die Zahl als 115 verstanden
habe. Der Postassistent bemerkte nicht, daß die Zahl an¬
ders ausgenommen war , als er sie aufgegeben hatte . Die
Depesche ging ab. Der Kaufmann in München akzeptierte
telegraphisch das Kaufangebot , ohne den Preis nochmals
zu nenncy , und verkaufte die Kohlen alsbald für 140 M.
weiter . Der Frankfurter Kaufmann verklagte nun die
beiden Postbeamten auf Entschädigung in Höhe von 100,
Mark nebst Zinsen , weil sie die Depesche entstellt und den
Schaden verursacht hätten . Das Landgericht Frankfurt
a. M. wies die Klage ab, ebenso das Oberlandesgericht
Frankfurt a . M. die dagegen eingelegte Berufung . Die
Sache ging alsdann ans Reichsgericht. Das Reichs¬
gericht  wies die Revision bezüglich der Beamtin zu¬
rück, denn sie hatte ihre Pflicht getan, indem sie eine
Rückfrage an das Postamt 4 richtete. Deshalb hat sie ihre
Amtspflicht nicht fahrlässig verletzt. Bezüglich des be¬
klagten Postasfistenten wurde der Revision stattgegeven.
Er mußte die Rnckdepesche, den sogenannten Qucttungs-
streifen, mit der Urschrift des aufgegebcnen Telegramms
vergleichen, und für Berichtigung eventueller Fehler sor¬
gen. Daß er den Jrrtuui nicht bemerkt hat, kann nur
darauf zuruckzuführen sein, daß er nicht mit der nötigen
Sorgfalt den Vergleich angestellt hat. Der Telegraphen¬
beamte hat für Schäden, die durch verstümmelte Tele¬
gramme entstehen, dem Publikum gegenüber aufznkom-
men. Das Reichsgericht war der Ansicht, daß der Be¬
klagte 75 M. Schadenersatz zu leisten habe, da den Kläger
auch ein gewisses Verschulden tröffe, indem er den Preis
der Kohlen nicht in Buchstaben telegraphiert habe, wie
dies allgemein üblich sei. Von diesen 75 M. sind noch
25 M. abzuziehen, die als Mehrerlös für die Kohlen der
Kläger von denr Käufer in München auf dem Prozeß¬

tiefen Blau und helltönenden Rots im Kostüme des
hessischen Mädchens.

In ganz glücklichen Stunden , die er nur für die
reine Landschaft nicht oft zu finden scheint, gelingen
Hoelscher dann Arbeiten wie „Alter und Jugend ",
„Wintertag " und die „Korbträgerin ", vor denen man
alle Analyse der schönen Mittel vergißt und nur froh
empfindet, wie viel Beglückendes der wahre Künstler
geben kann. J . K.

* Hans Völker in Cöln . In der „Cöln . Ztg ." schreibt
o. Persall , der wegen seines gediegenen kunstkritischeu
Urteils weithin bekannte und geschätzte Redakteur
des Mattes : In der Schulteschen Ausstellung befindet
sich gegenwärtig eine höchst bemerkenswerte Sammlung
von Landschaften von Hans Völker in Wiesbaden . Der
Maler , klingt an Karlsruher Art an . Vielleicht hat
Dolkmann und vielleicht auch Dill auf ihn eingewirkt,
ßlber er zeigt dann ein viel stärkeres Temperament als
diese beiden Meister . Jener wichtigen modernen An¬
schauung, die man ja nicht durch falsche Deutschtümelei
verdrängen sollte und die bei der Naturbetrachtung ganz
besonders den Empfiuduugsgehalt betont, den der seiner
besaitete Naturbeobachter aus den eigenartigen Wir¬
kungen der Luststimmungen gewinnt , gibt er einen groh-
iiaigen Ausdruck in drei Bildern , und zwar zunächst

in zwei Landschasten mit sturmbewcgten Bäumen , die
zwar farbenuüchtern sinü aber in dem Erfassen der Be¬
wegung so viel echten und vollen Empfinöungsgehalt
zutage fördern , daß wir hier zwei der bedeutendsten Bei¬
spiele der wichtigen Natur erfahrung haben, daß in der
Natur , richtig gesehen, alles groß, monumental wirken
kann . Die Motive sind in beiden Fällen ganz einfach.
Dutzendlandschaften ohne irgendwelchen besonderen Reiz
her Gruppierung , langweilig vielleicht für den Durch¬
schnittsmenschen, es redet aber aus ihnen die Größe des
Sturmwindes mit seinem geheimnisvollen Reize, der die
Phantasie unsichtbar,waltende Mächte ahnen läßt . Far¬
biger ist das Bild , das in einem abziehenden Gewitter
auf dem Watt in der Wolkengestaltunq eine Augenblicks-
erscheinnng mit kühnem Griffel und doch nicht roh im¬
pressionistisch erfaßt . Weichere und unmittelbar male¬
rische Reizungen sprechen aus einer schon im Motiv der

Baumgruppen sehr einschmeichelnden, in der Beleuchtung
duftigen Landschaft nach dem Sturm und in einem alten
Schloß ans dem 18, Jahrhundert bei Mondschein. Dies
sind die Hauptstücke, zu denen sich aber noch mehrere aus¬
gezeichnete kleinere Werke gesellen und in Hans Völker
einen Künstler von nicht gewöhnlicher Bedeutung er¬
kennen lassen.

* Mit der Kamera durch Afrika. Vom Kap bis Kairo
will eine englische Expedition den dunklen Erdteil
durchkreuzen, um Biofkopbilder aus den unbekannten
Gegenden aufzunehmen . Die Führer sind zwei Journa¬
listen, B. M. Bellairs und L. Cooke, die bei ihrem
Unternehmen von einer bekannten Bioskopgesellschaft
unterstützt werden . Vom November ab will die Expe¬
dition einige Monate in den verschiedenen Teilen von
Südafrika zubriugen , im April oder Mai will sie an
den Viktoria -Fällen sein, und dann wird sie ihre große
Reise durch das innere Afrika unternehmen , die sie über
die drei großen Seen , den Rjassa, Tanganjika und
Mktoria -Njanza , führen wird : sie werden dabei noch
ganz unerforschte Gebiete von Britisch-Ostafrika be¬
rühren . Szenen aus dem Leben der Eingeborenen,
Bilder aus den Urwäldern und aus dem Leben der
wilden Tiere sollen für den Bioskop ausgenommen wer¬
den, um dem Volke eine genauere Bekanutschaft ntit
dem schwarzen Erdteil zu vermitteln.

* Ein prähistorischer Begräbnisplatz . Auf der Insel
Bas an der Nordküste der Bretagne wurde bei Ge¬
legenheit von Ausgrabungen ein Begräbnisplatz von
Kelten aus prähistorischer Zeit entdeckt. Eine Anzahl
Gräber , die aus Granitplatten gebildet waren , wurden
rings um einen in der Mitte liegenden Grabhügel , aus
dem rin Grabstein stand, bloßgelegt. Eine Pfeilspitze
aus Flintstein , ein roh geschnitztes Amulett und eine
Art Trinkgefäß wurden in der Nähe aufgesunden.
Augenscheinlich waren die Leichen verbrannt und öle
Asche ans einem sandigen Bett niedergelegt , über dem
dann die Granitplatten aufgerichtet wurden.

Kurxe MMeilANgen.
Internationale seismologische Vereinignng. In

Gegenwart des Ministers für Ackerbau Coccuortu und I
hervorragender Vertreter der Wissenschaft ist gestern in I

Rom die internationale Konferenz zusammengetretcn,
die über die Bildung einer internationalen seis-
mologtschen Bereinigung beraten soll. Zum Präsidenten
der Vereinigung wurde Professor Palazzo gewählt . Fist
die Beratungen der Konferenz, ans der zahlreiche Staaterl
von Europa und Amerika vertreten sind, sind drei Tag«
in Aussicht genommen. Die nächste Versammlung soll
im Jahre 1907 in Haag stattfinden.

Die Enthüllung des Lortziug-Denkmals am Großen
Weg im Berliner Tiergarten gegenüber der Rousseau-
Insel wird nicht, wie gemeldet, am 21. d. M ., sondern
am Sonntag , den 28. Oktober, mittags 12 Uhr , stattfiu-
öen. Der Kaiser wird sich bei dieser volkstümlichen
Feier durch den Generalintendanten Georg von Hülsen
vertreten lassen. Dem Denkmalskomitee hat der Kaiser
sein Vedmtern darüber aussprechen lassen, daß ander-
weite, unabänderliche Festsetzungen ihn verhinderten,
der Denkmalsweihe persönlich beiwohnen zu können.

Ei« interessantes Gerücht! Der „Berliner Zeitung*
zufolge wird unter Berliner Theaterleuten allen Ernstes
die Nachricht kolportiert , daß der Direktor des König¬
lichen Schauspielhauses Ludwig Varnay , der mehr oder
weniger auf besonderen Wunsch des Kaisers die Direktion
übernommen hatte, demnächst abgehen werde. An seine
Stelle soll — man höre und staune — Ferdinand Bonn
treten . Es wäre zu schön!

Der neue Leiter der Weimarer Mnsee«. Direktor
Kötschau vom Königlichen Historischen Museum in Dres¬
den ist zum Nachfolger Professor Ruhlands und des
Grafen Keßler zum alleinigen Leiter des Goethe-
Nationalmnseums , des Museums für Knust und Ge¬
werbe und des Grotzherzoglichcn Museums in Weimar
berufen worden.

Für das Verdi -Denkmal in Mailand wurde der Ent¬
wurf des Mailänder Bildhauers Carminati vor neunzig
Mitbewerbern als bester erklärt . Das Monument hat
nach der „Boss. Ztg ." die Form eines griechischen Thea¬
ters , in dessen Hintergrund Verdi ans einem antiken
Throne sitzt.

Julius Stettenhcim , der bekannte Humorist , begeht
am 2. November seinen 75. Geburtstag . Das literarische
Berlin rüstet sich bereits , den beliebten Autor an diesem
Tage auszeichuenL zu sintern.
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wege hätte fordern können. Die Sache wurde an die
erste Instanz , das Landgericht Frankfurt a. M., zurück--
verwiesen, das den Postasststenten zur Zahlung von 60
Mark Entschädigung, zur Zinszahlung und zur Tragung
der Kosten verurteilte . Der Verurteilte legte abermals
Revision ein, zog sie aber zurück, ehe das Oberlandes --
gericht die Angelegenheit verhandelte . Damit ist das
Urteil , das für Postbeamten und Geschäftsleute in
gleichem Maße interessant und von Bedeutung ist, rechts¬
kräftig geworden.

— Wegen zu raschen Fahrens mit dem Auto hatte
sich gestern vor dem Schöffengericht in Mainz  der 29-
jährige Rentner Martin Wilhelm K r ö l l aus Cleve,
wohnhaft in Eltville,  welcher erst wegen fahrlässiger
Tötung in Wiesbaden zu 6 Monaten Gefängnis verur¬
teilt wurde , zu verantworten . Er fuhr am 31. Mai in
Mainz in rufendem Tempo die Fintherstraßc am
Krematorium entlang , herab nach dem Binger Schlag
und überfuhr an der Ecke der Straße , die nach dem
Mainzer Friedhof führt , den 7jährigen Schüler Gg. Nik.
Andres.  Das Kind, das nicht mehr ausweichen
konnte, erlitt schwere Verletzungen am Kopfe und war
längere Zeit im Rochnshospital . Ein Verfahren wegen
fahrläsfiger Körperverletzung konnte nicht eingeleitct
werden, weil der Vater des Kindes , der mit mehreren
tausend Mark entschädigt wurde , keinen Strafantrag
stellte. Der Angeklagte, der nicht erschienen war , machte
durch seinen Verteidiger geltend, daß er nicht zu rasch
gefahren sei. Durch die Zeugen , einen Gymnasiallehrer
und einen Fuhrmann , wurde festgestellt, daß Kröll der¬
maßen rasch gefahren, daß das Automobil in Zickzack-
bewcgungen geraten sei. Einer der Zeugen erklärte , er
hckbe geglaubt , die Insassen des Autos seien entweder
verrückt geworden oder betrunken . Auch habe sich Kröll
nach dem Unglück recht herzlos benommen und erklärt,
„er mache alles mit Geld ab !" Der Amtsanwalt bean¬
tragte 3 Wochen Haft, das Gericht erkannte auf 60 M.
Geldstrafe und die Kosten des Verfahrens.

— Eine „Meineidsfabrik ". Wie anschließend an den
Bericht in der gestrigen Abend-Ausgabe aus Frank¬
furt  a . M. gemeldet wird, hat das dortige Schwurgericht
den früheren Bauunternehmer Wolf Grimm  aus
Dotzheim in einem Falle des Meineids schuldig ge¬
sprochen, beAder Witwe Löffler  dagegen die Schuld¬
frage verneint . Das Urteil  gegen Grimm , der bereits
in Mainz wegen Urkundenfälschung zu eiriem Jahr
Zuchthaus verurteilt worden ist, lautete auf eine Gesamt¬
strafe von zwei  Jahren und sechs Monaten Zucht¬
haus  nebst den üblichen Ehrcnstrafen , Ehrverlust und
Verlust der Eidesfähigkeit.

— Die Kindesleiche, von der aus Biebrich  berich¬
tet wurde , ist an der Fundstelle im Rheinbctte vor dem
Großh . Schloß daselbst nicht angefchwemmt, sondern
zweifellos am Montagabend oder in der Nacht von einer
Person die Kaimauer hinabgeworfen worden. Dieses
geschah wühl in der Annahme , daß die Kiste in den Strom
falle und fortgcfchwemmt würde . Da zurzeit der Rhein
aber sehr niederen Wasserstand hat, war die Stelle , an
welcher das Paket hinabgeworfcn wurde , trocken und das
Paket blieb liegen, so daß es am Dienstagfrüh von
Passanten gesehen werden mußte.

— Eine hübsche Erker -Ansstellnng hat seit einigen
Tagen die Firma Hees (Acker Nachfolger) in der Burg-
straße zum Zwecke der Empfehlung der weltbekannten
Nestleschen Erzeugnisse: Neftles Kindermehl und konser¬
vierte Milch arrangiert . Wir sehen ein Babyzimmer mit
lebensgroßen Figuren . Mama reicht dem in geschmack¬
voll ausgestattctem Vettchen liegenden Kleinen die Flasche
mit Nestletrank, während ein im .Kinderstühlchen sitzen¬
des älteres Brüderchen sich am köstlichen Nestlebrei gut
sein läßt . Ein Tischchen mit elektrischer Nachtlampc.
Koch-Apparat und verschiedenes den Fußboden des Zim¬
mers bedeckendes Kinderspielzeug vervollständigen das
Bild , welches sich der Vorübergehende gern anschaut. Die
freien Erker sind noch mit Aufbauten der bekannten
Nestlebüchsen ausgefüllt.

— Imprägnierung wird jetzt auch der auf dem Markt¬
platze stehenden Zeitsäule aus Sandstein zuteil . Diese
ist z» dem Zwecke von einem Gerüste umgeben worden.

— Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mit
Wiesbaden ist neuerdings zugelassen: Kaatsheuvel.
Die Gebühr für das gewöhnliche Dreiminutengefpräch
beträgt 1 M . 50 Pf.

rkkett. . ... .
Mök Schäfer

l Schilybüch
teils statt. Das Quartett bestem aus kt
metster Hermann hxmer (1.
(2. Violine), WilhKm Savrmü (Äwla) . Har
(Vtoloucell). Der Klavierpart kiest auch in dMW W,nterin den bewährten Händen des Königlichen Musikdirektors
Herrn Spangeuberg.

* SPangenbergfcheS Konservatorium für Musik. Die
Montagabend im großen Kasinosaal von Schülern und
Schülerinnen des Spangenbergschen Konservatoriums veran¬
staltete Gedächtnisfeier für Robert Schumann hatte sich eines

Gesangsborträge , für welche die Damen Arndt , Altdorfer,
Heß, Heymann , Hertel , Ireh und SchilkowSki, sowie die
Herren Müller , Freundlich und Witfeld den lebhaften Dank
des von dem Gebotenen sichtlich hochbefriedigten Auditoriums
ernteten . Eingeleitet wurde der Abend durch einen kurzen
Vortrag des Herrn Musikdirektors Keifer über „Schumanns
Leben und Wirken " ; den Schluß der Feier bildete das
Klavierguintett in Es , welches in öer vorzüglichen Besetzung
durch die Herren Direktor Spangenberg , König!. Konzert¬
meister Nowak, die Herren Kammermusiker Lindner , Wermer
und Backhaus (sämtlich Lehrer der Anstalt ) eine wahrhaft
zündende Wirkung ausübte und demGanzen einen künstlerisch
hochbedeutenden Abschluß verlieh.

17. Biebrich, 17. Oktober. Unter Leitung des zweiten
Beigeordneten und Branddirektors,Herrn Tropp fand gestern
abend 5% Uhr eine äußerst interessante Übung der frei¬
willigen Feuerwehr  statt . Die Wehr in Alarm¬
bereitschaft erhielt um 594 Uhr die telephonische Nachricht,
daß das im Distrikt Parkfeld befindliche Sägewerk mit Wohn¬
haus , Zimmermeister Wostry gehörig, in Brand stehe. Drei
Kompagnien der Wehr rückten nach der fingierten , Brand¬
stelle ab, woselbst der 1. Kompagnie das Werkstattgebäude , der
2. Kompagnie das Wohnhaus und der 3. Kompagnie der
Schuppen zum Löschen überwiesen wurde . In ganz , kurzer
Zeit war Wasser vorhanden und die Übung verlief, in tech¬
nischer sowie taktischer Beziehung zur vollen Zufriedenheit.
Nach Beendigung der Übung rückte die Wehr durch den
unteren Stadtteil nach ihren Geräteschuppen ab. Bei der
Vorführung machten die Zuschauer dre Wahrnehmung , daß
Biebrich stolz sesin kann, eine so stattliche Wehr zu besitzen.

** Bierstadt , 17. Oktober. In der gestrigen Sitzung der
Gemeindeverordneten  waren sämlliche Mitglieder
dieser Körperschaft unter dem Vorsitz des Herrn Bürger¬
meisters Hofmann anwesend. Der erste Punkt der Tages¬
ordnung betraf die Gemeinderechnung  von 1905, die
vom Kreisausschuß zurückgelangt war . Die Bemerkungen,
welche dazu gemacht worden waren , wurden in Anwesenhcrt
des Gemeinderechners erledigt . — Der zweite Punkt der
Tagesordnung handelte von dem Gesuch der hresrgen
Lehrer um Gehaltsaufbesserung.  Der Genre,nde-
rat hatte vorgeschlagen, dieses Gesuch mit Rücksicht auf dre
finanzielle Lage der Gemeinde vorerst abzulehnen . Es ent¬
spann sich eine längere rege Debatte , in der allgenrein aner¬
kannt wurde , daß eine Aufbesserung unbedingt notwendig
sei. Mit 13 gegen 3 Stimmen wurde beschlossen, dre Alters-
zulagen von 175 auf 200 M. zu erhöhen, was für die Ge¬
meinde eine jährliche Mehrausgabe von 846 M. ausmacht . Dre
Anregung , man solle nur eine Teuerungszulage gewahren,
wurde abgelehnt und die Hoffnung ausgesprochen, daß vom
Kreisausschuß und von der Regierung diese Aufbesserung der
Lehrer ebenfalls genehmigt werden würde.

( !) Flörsheim , 17. Oktober. Der Besitzer der Gastwirt¬
schaft „Zur Errriracht", Herr Beck , ist verflossene Nacht mit
Familie und allem Mobrliar verschwunden.  Dre Nach¬
barn fanden heute morgen an dem Gasthause Tore und Ture
offen stehen. Gegen Mitternacht waren zwei Möbelwagen
an der Wirtschaft angefahren , man nahm an , dieselben wollten
die Nacht über daselbst verweilen , aber sie batten in kurzer
Zeit das gesamte häusliche Inventar ausgenommen und
waren dann unbemerkt davon gefahren . Über dre Ursache
dieses plötzlichen und geheimnisvollen Verfchwrndens ver¬
lautet nichts Bestimmtes.

* Mainz , 17. Oktober. R h e i n p e g e l : 06 cm unter 0
gegen 05 cm unter 0 am gestrigen Vormittage.

Sport.
L. K. Rhein - und Taunusklub Wiesbaden . „Im Banne

des Vesuv", so lautet die Vorführung des wissenschaftlichen
Instituts von Emil Gobbers , Düsseldorf, wozu der Kino ganz
besonders eingelassen ist. Die Darstellungen zeigen u . a. :
„Malerische Wanderung am Golf von Neapel und der gewal¬
tige Vesuvausbruch vom April 1906", illustriert durch ca. 150
elektrische Kolossalgemälde. Zu den betreffenden Vor¬
führungen , welche am 19. und 20. Oktober, nachmittags
5 Uhr und abends 8 Uhr, im Kafinosaale statifinden , werden
bei den Herren L. Becker, Gr . Burgstraße 11, K. Hack, Luisen¬
platz und A. Hatzbach, Hcllmundstraße 43 Legitimationskarten
zu ermäßigtem Eintritt an die Mitglieder und Klubfreundc
abgegeben.

Gerrchlslaal.
Straf kam me r s i tzu n g vom 17. Oktober.
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— Jubelfeier der „Concordia ". Die Tage des goldenen

Jubelfestes des Männergesang -Vereins „Concordia " rücken
immer näher , der Verein rüstet sich zur würdigen Feier des¬
selben. Bereits Samstag , den 20. d. M., abends 814 Uhr,
findet in den Sälen der Walhalla der F e st ko m in e r s
statt. Aktiv beteiligen sich hieran die Gesangvereine „Sänger¬
chor Wiesbaden ", „Sängerchor des Turnvereins ", Männer-
aesang-Verein „Friede ", Männergcsang -Vcrein „Cacilia ",
„Schubertbund ", M.-B. „Hilda ", M.-B. „Union ", „Wies¬
badener Männerklub ", „Wiesbadener Lchrergesangverein"
und „Wiesbadener Männcrgesang -Verein ". Die Vorträge
der Vereine sind ausschließlich dem Volkslicde gewidmet,
während der festgebende Verein Zöllners machtvollen Chor
„Die Macht des Gesanges ", Text von Schiller , zum Vortrag
bringen wird . Ferner wird sich der Turngau Wiesbaden
unter Leitung seines bewährten Ganturnwartes Herrn Fritz
Engel durch turnerische Aufführungen beteiligen . Auch der
heiteren Kunst ist Rechnung getragen durch humoristische Vor¬
träge des Herrn Hans Hauser vom Walhalla -Theater . Die
Musik wird von der verstärkten Walhalla -Kapelle ausgeführt.
Nach dem allen zu urteilen , stehen den Teilnehmern einige
genußreiche Stunden in Aussicht und verspricht der Kommers
eine glänzende Einleitung der Festlichkeiten.

— Religionsgeschichtliche Vorträge . Für den dritten der
celigionsgeschichtlichenVorträge über das alte Testament von
Professor Kautzsch aus Halle (Donnerstag , abends 8 Uhr,
in der Loge Plato ) ist in Aussicht genommen : der Gottes-
bcgriff , Priestertum , Kultus und Opfer , einschließlich der
Kinderopfer , in der Richter- und ersten Königszeit : das
Wesen der Nasiräer und die Anfänge des Prophetentums;
die babylonischen Einflüsse und die sittlichen Anschauungen
dieses Zeitraums.

— Besitzwcchsel. Die neucrbaute Villa Grillparzer¬
straße 2 ging durch Kauf aus dem Besitz des Herrn Aug.
Stamm  in den eines hiesigen Herrn über . Der Abschluß
wurde durch das Wohnungsnachweis -Bureau Lion u. Ko.,
Friedrichstraße 11, vermittelt.

Theater- ««&Konzertnotizen.
* Kurhaus , übermorgen Freitag findet die erste

Quartett - Soiree des Kurorchester - Quar-

Die Ehefrau des Fabrikarbeiters Wilhelm N.,
27 Jahre alt , die Ehefrau des Arbeiters Peter K., sowie
die Ehefrau des Taglöhners Philipp E., aNe aus
Biebrich,  letztere u. a. wegen Vergehens wider das
keimende Leben bereits vorbestraft, sind zur Rechenschaft
gezogen, die crstere wegen Abtreibung , die zweite und
die dritte , weil sic öer ersteren bei derartigen Versuchen
durch Rat und Tat wissentlich Hilfe und die dritte , weil
sie denselben Liebesdienst der Ehefrau K. erwiesen habe.
Die Verhandlung , in deren Verlauf n. a. acht Frauen
als Zeugen , ferner zwei Arzte als Sachverständige ver-
nommen werden, geht ans Gründen der öffentlichen
Moral hinter verschlossenen Türen vor sich. Das
Schlnßrcsultat ist die Freisprechung  aller Ange¬
klagten mangels Beweises.

Ein rabiater Mieter.
Der Taglöhner Georg B . aus Biebrich  will nur,

um dem Bahnmäricr Bester in Schierstcin entgegenzu-
kommen, bei diesem im letzten Herbst eine Wohnung ge¬
mietet haben. Er bezahlte aber gleich zum ersten Ter¬
min seinen Hauszins nicht, geriet deshalb mit B . in
Differenzen und soll dann eines Tages dem Mann recht
übel nritgcspiclt haben. Er bedrohte ihn mit Totschlag,
ergoß den ganzen Vorrat an Schimpfwörtern über sein
Haupt , schlug mit einer Schippe auf ihn ein, legte ein
Flobertgewchr auf ihn an , indem er ihn gleichzeitig zu
erschießen drohte, zertrümmerte sechs Fensterscheiben,
verschiedene Dachziegel und eine Abortwand und machte
sich endlich obendrein des rückfälligen Diebstahls schul¬
dig, indem er die Schlüssel mitnahm . Der Mann ver¬
legte später seinen Wohnsitz nach Biebrich und soll sich
dort dann gegen seinen Hausherrn ein halbes Jahr
später ganz ähnlich benommen haben, in-)cm er ihn, refp.
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feilte Ehefrau schimpfte, nach ihm einen eisernen Ofcrts
ötäek warf und auch ihn Mit Totschlag bedrohte, DM
Gericht verurteilte B, wegen öffentlicher Beleidigung,
Körperserletzütig Und Sachbeschädigung zu einer Ge¬
samtstrafe bött g Monaten i  Wvchc Gefängnis.

h.  Darmstadt, 17. Oktober. Der Musketier Müller
aus Hühnlein vom Infanterie -Regiment Nr . 168, der
bet Eberstadt aus Eifersucht einen Kameraden tvtstach,
wurde vom Kriegsgericht zu 12 Jahren Zuchthaus und
Entfernung aus dem Heere verurteilt.

vk . Stuttgart , 17. Oktober. Das hiesige Schmu»
gericht verurteilte den ledigen, 30 Jahre alten Tag.
löhner Johann Haas aus Herleüach wegen Raubmordes
zum Tode. Er hatte am 29. Dezember v. I . den 62jähr.
Taglöhner Abele in dessen Wohnung 'in öer Karlsvo»
stadt mit einem Hammer getötet und sodann beraubt.

h. Öls , 17. Oktober. Das Schwurgericht verurteilte
den 28jährigen Tischlergeselle« Draga aus Militsch wegen
eines an der 11jährigen Tochter des Tischlermeisters
Breuer verübten Sittlichkeitsoerbrechens , wodurch der
Tod des Mädchens verursacht wurde , zu lebenslänglicher
Zuchthausstrafe.

* Ei« ««erhörter Gaunerstreich hat gestern nach¬
mittag die Stadt Köpenick bei Berlin in Aufregung
versetzt. Mit dem Vorortzug 2 Uhr 40 Minuten
trafen von Berlin 20 Mann Soldaten vom 4. und 5»
Garde - Infanterie - Regiment unter Führung eines
Hanp.tmanncs ein und besetzten alsbald das Rathaus.
Vor dem Hauptportal stellte sich ein Doppelposten mit
anfgcpflanztem Bajonett auf, während die anderen Zu¬
gänge von einfachen Posten besetzt wurden . Das Rak
haus wurde von jedem Verkehr mit der Außenwelt ab-
gefchnitten, selbst die Beamten durften ihre Bureaus
nicht verlassen, Ebenso die im Rathauskeller befindlichen
Gäste. Mitgliedern der städtischen Behörden wurde der
Zutritt zum Rathaufe von den Soldaten mit der Er¬
klärung verweigert : Auf Befehl Sr . Majestät ist dM
Rathaus besetzt. Bürgermeister De. Langerhans mit
seiner Frau und ein Schutzmann mußten unter mili¬
tärischer Bedeckung einen Wagen besteigen. Auch per
Hauptkasseurendant von Wiltverg wurde um er mili¬
tärischer Bedeckung nach dem Bahnhof gebrach.. Da der
die Soldaten anführendc Hauptmann vorher auch dem
Postamt den Befehl erteilt hatte, daß jede telephonische
und telegraphische Verbindung eine Stunde lang ' zu
unterbleiben habe, so war eine Anfrage bei der Vorge¬
setzten Behörde nach außerhalb unmöalich. Die beiden
Arrestanten wurden auf die neue Wache in Berlin ein-
geliefert , wo man sie bald entließ , da man von der
ganzen Angelegenheit hier nichts wußte . Inzwischen
hatte der angebliche Hauptmann die städtische Kasse einer
Revision unterzogen und sich 4000 M. angccignet . Er
ließ das Rathaus noch bis y22 Uhr bewachen und fuhr
selbst in öer Richtung nach Berlin davon, nachdem er
vergeblich versucht hatte, den Sparkassen-Rendanten in
seine Gewalt zu bekommen. Um 2 Uhr nachts soll der
Gauner noch in Berlin gesehen worden sein; doch ist cs
bisher nicht gelungen , feiner habhaft zu werden.

* Die Arbeit des Herzens. In einem interessant« ,
Essay von Dr. Alfred H c i l b o r u „Über unsere Kraft'
(die Muskeln und der Wille), den das außerordentlich
reichhaltige und vielseitige Oktoberhcft der neuen
Monatsschrift „Arena " (Herausgegeben von Rud . Pres-
ber, Verlag Dr. Otto Eysler , Berlin ) bringt , finden wir
folgende lehrreiche Angaben : Man hat ziffernmäßig be¬
rechnet, welche enorme Arbeit öer Mensch ohne feinen
Willen lediglich durch die Tätigkeit des Herzens leistet.
Unser Herz ist eine genial konstruierte Saug - und Druck-
punrpe, die durchschnittlich 72mal in der Minute etwa
180 Kubikzentimeter Blut in den Blutkreislauf treibt.
Die Arbeit , die unser Herz so binnen 24 Stunden leistet,
beträgt nach den Berechnungen von L. Hermann
Pseröekvaft oder 75 600 kgm. Unter „kgm" versteht die
Physik die „Arbeitseinheit ", jene Arbeit , die erforderlich
ist, ein Kilogramm einen Meter hoch zu heben. Die
Triebkraft des Herzens reicht also hin, täglich 1 Kilo¬
gramm mehr denn achtmal so hoch, wie öer Gaurisankar
ragt , zu erheben, oder umgekehrt 1512 Zentner einen
Meter hoch zu heben, d. h. unser Herz hebt ohne sichtliche
Anstrengung mehr denn viermal so viel wie der stärkste
bisher bekannte Athlet , der Londoner Louis Cyr!

Kleine C'jvorrik.
Der Kaiser nnd die Burgen. Bei seinem Besuch in

Gelnhausen hat der Kaiser auch die dortige Barbarvssa-
bnrg besichtigt. Er äußerte dabei, für die fernere Er¬
haltung der Burg möge nichts gespart werden , man
dürfe sich nötigenfalls in einer direkten Eingabe an ihn
wenden.

Aus Wingate. Wie zu der Grubenkatastrvphein
Wingate noch berichtet wird , wurden vier Arbeiter kurz
nach Mitternacht gerettet . Sie waren völlig erschöpft
und mehr tot als lebendig. Die ganze Nacht hindurch
warteten Hunderte von Frauen und Kindern an den
Eingängen zu den Gruben , nm die Nettungsarbeiteir
zu verfolgen . — Wie aus Snndcland telegraphiert wird,
gelang cs nunmehr , alle Arbeiter , die durch die Win-
gate-Grubcnexploston eingefchlossen worden waren , zu
retten

Manl - und Klanensenche. Die in dem Berliner
städtischen Viehhose ausgebrochene Bdanl- und Klauen¬
seuche ergriff 417 Schweine und 74 Rinder . Es handelt
sich um inländisches Vieh, das vom Samstagmarkte über-
siändig geblieben ist. Die Tiere wurden nach dem
Seuchenhofe überführt und in der gestrigen Nacht ge¬
schlachtet. Alle Maßnahmen sind getroffen, nm ein weite--
res Umsichgreifen der Seuche zu verhüten.

Ei« dreifacher Mord wurde, wie die „Braunschw.
N. Nachr." melden, in Blankenbirrg verübt . Dort hat in
einem Hotel eine Frau Schöpfwinkcl ihre beiden Kinder
im Alter von drei resp. fünf Jahren mittels Revolver«



Seite tz. Mittwoch, 17 . Oktober 1906 . Wiesbadener TagdLatt . Abend-Ausgabe , 1. Blatt . Nr . 485.

schüssen getötet und darauf sich felbst erschossen. Die Ur¬
sache vermutet man in dem Verlaus eines Ehescheidungs-
Prozesses, durch welchen die beiden Kinder dem Manne
zugesprochen worden waren.

Die D .-Vauke«. Der Konflikt zwischen den D--
Banken und ihren Beamten ist zu Ende. Auch die letzce
Bestimmung des Kartells besteht nicht mehr . Darnach
sollte bekanntlich den Bankleitungen davon Mitteilung
gemacht werden, wenn ein Beamter der D .-Banken sich
bei einer Niederlassung einer der Banken an demselben
Ort um eine Stellung bewerben wollte.

Beraubter Geldbriefträger . Im Treppenhaus eines
Gebäudes in der Via San Nicolo zu Triest wurde der
Geldbriesträger Belrconja von einem elegant gekleideten
Mann überfallen und schwer verwundet . Der beab¬
sichtigte Raub der Geldtasche mißlang , da auf das Hilfe-
geschrei des Überfallenen Leute herbeieilten . Der
Ränber entfloh.

Eine geradezu bestialische Roheit ist auf Zeche
Croue bei Dortmund verübt worden . Dort sind einem
lebenden Grubenpferöe — wahrscheinlich mit dem Haken
-einer Wetterlampe — beide Augen ausgerissen worden.
Die Schandtat ist angezeigt worden , es finden Ver¬
nehmungen statt, um den Schuldigen zu ermitteln.

Acetylen-Explosion. Als der Kupferschmied Schwarz
und dessen Lehrling im Hotel „Zur Sonne " in Herrnstadt
eine Reparatur an der Acetylen-Anlage aussührten , er¬
folgte plötzlich eine Explosion. Schwarz und der Lehr¬
ling wurden ans der Stelle getötet.

Das Schießgewehr. In Dombrowo bei Eichenhorst
-(Posen) erschoß ein sechsjähriger Knabe einen neunjäh¬
rigen infolge unvorsichtigen Hantierens mit dem J -agd-
gewchr seines Vaters . Die Kugel drang in die rechte
Schulter ein und trat durch die linke Brust wieder aus.
Der Knabe war sofort eine Leiche.

Die Reblaus . In dem fruchtbaren . Gebt me
von Pistvja , nahe von Florenz , hat die staatliche Auf¬
sichtsbehörde einen großen Distrikt als von der Reblaus
durchseucht erkannt.

Nus Not . Eine in Valenciennes anwesende
fremde Dame hat sich aus Not mit ihren beiden Kindern
in die Schelde gestürzt. Die drei Leichen wurden ge¬
borgen.

Selbstmord . Fabrikbesitzer Hampe, ein Mitinhaber
der Tonwaren - und Chamottesabrik Ebersüorf bei
Koburg , hat sich erschossen. Das Motiv ist unbekannt.

Im Kampfe mit Wilddieben wurde in Klein-Glad¬
bach bei Erkelenz ein Förster durch Schußwunden schwer
verletzt.

Ein Unterseeboot umtergegaugen. Wie aus Plymouth
berichtet wird , ist während eines Sturmes ein Untersee¬
boot mit drei Mann Besatzung .gesunken.

Verhafteter Anarchist. Der steckbrieflich gesuchte
Anarchist Veilbcrtt wurde in Rentte verhaftet.

Der llHterprig Im  ülnterfcebaoteg Jiitiif.
Bizerta , 17. Oktober. Unter Bestätigung der Mel¬

dung von dem Verschwinden des Unterseebootes
„Lut  in " wird dem Marin -minister telegraphiert , daß
der mit der Aufsuchung beschäftigte Bagger auf 40 Meter
Tiefe einen gewissen Widerstand fand.

wb. Paris , 17. Oktober. Die Nachricht von dem
Untsrgang des U n t e r f e e b o o t e s „L u t i n" hat hier
eine um so größere Aufregung hervvrgerufen , als dce
'gleichfalls im Hafen von Bizerta erfolgte Katastrophe
des „Farfadet " noch in frischer Erinnerung steht. Der
Marineminister , welcher von der Unglücksnachricht tief
erschüttert war , empfing heute nacht mehrere Bericht¬
erstatter und äußerte sich sehr pessimistisch über das
Schicksal der Uutergegangenen , er sagte, daß sich im
Hasen von Bizerta kein Rettungsschiff befinde, welches
genügend mächtige Vorrichtungen besitze, um den „Lutin"
äns einer Tiefe von 40 Metern heben zu können. Die
Mannschaft des „Lutin " werde zweifellos keinen so
langen Todeskampf zu bestehen haben, wie scinerzert
die des „Farsadet " .

wb. Bizerta , 17. Oktober. Das dänische Rettungs¬
schiff „Berga Wilhelm", welches gegenwärtig mit der
Freimachung eines in der Nähe von Porto Varino ge¬
scheiterten französischen Segelschiffes beschäftigt ist, erbot
sich, an den Versuchen zur Hebung des „Lutin " in
Bizerta teilzunehmen.

wb. Paris , 17. Oktober . In Marinekreisen wird er¬
klärt , nur ein Leck oder ein Maschinenöefckt habe die
Ursache zu dem Unglücksfall sein können.

wb. Paris , 17. ,Oktober. Der Marineminister gab
dem Kommandanten des Hafens von Toulon Befehl,
schleunigst zwei Bergungsschiffe nach Bizerta zu ent¬
senden.

wb. Paris , 17. Oktober . Dem „Petit Journal " wird
genieldet, daß sich an Bord des „Lutin " zwei Offiziere
und 14 Mann befanden, da der Kommandant des Unter¬
seebootes gestern noch zwei iiberzählige Maschinisten¬
zöglinge angenommen habe, die an den Tauchernbungeu
teilnehmen sollten.

wb. Paris , 17. Oktober. Der englische General¬
konsul in Tunis erbot sich, den Gouverneur von Malta
am die Entsendung von Rettungsschiffen nach Bizerta
zu ersuchen. Das Anerbieten wurde angenommen.

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Telegraphcn - Kompagnie.
Hamburg , 17. Oktober. Der Verein Hamburger

„ e e d e r , die Bereinigung der Hamburger Schiffsmak¬
ler und Schiffsagenten und der Hafenbctriebsvercin
Hamburg richteten an die Kaufmannschaft Hamburgs das
dringende Ersuchen, in dem bevorstehenden Kampfe der
Zwangslage der Binnenschiffahrtsbetriebe
größtmögliche Rechnung zu tragen und gegenüber den
Leistungen derselben die weitestgehende Nachsicht zu üben.

Ostrowo, 17. Oktober. Eine vom Pfarrer Zborowski
geleitete, von etwa 700 Personen , darunter Neichstags-

abgeordneten Fürsten Raüziwill und dessen Bruder,
Prinzen Radziwill , besuchte Versammlung wurde polizei¬
lich ausgelöst, als ein Redner gegen den deutschen Reli¬
gionsunterricht zum Kampfe aussorderte, und dabei be¬
tonte, daß das polnische Volk sich auflöhnen müßte, auch
wenn dabei Blut fließen sollte. Unter Heulen , Gejohle
und Protestrufen verließen die Demonstranten nach
mehrmaliger Aufforderung des anwesenden Polizeibe-
amten den Saal.

Versailles , 17. Oktober. (Privat -Telegramm .) Die
Staatsanwaltschaft von Versailles hat, wie die Blätter
melden, infolge der Anzeigen mehrere Platzkommandan-
ten des Nordens und Ostens Frankreichs eine Unter¬
suchung gegen einen gewissen K. angeordnet , welcher sich
für einen französischen Generalstabsosfizier ansgab und
unter dem Vorwand einer geographischenMission in ver¬
schiedenen Festungen topographische Aufnahmen geumcht
haben soll. K. soll angeblich gebürtiger Elsässer sein, und
als Hanptmann in einem bayerischen Artillerie -Regi¬
ment gestanden haben.

London, 17. Oktober. „Daily Telegraph " meldet aus
Tokio,  das nächstjährige Budget  werde das dies¬
jährige um 2 0 Millionen  L str . ü be r s chr e i t e n.
Als Ergebnis des Besuches Takahashis in London beab¬
sichtige die Regierung die Wiederherstellung der finan¬
ziellen Lage durch Konversion der Anleihen vorzuneh-
men, doch sollen keine neuen Anleihen ausgenommen und
die Steuern nicht erhöht werden. Die Armee soll be¬
stehen aus sieben Armeekorps zu je zwei oder drei
Divisionen.

London, 17. Oktober. „Daily Chronicle " meldet ans
Washington:  Die Regierung beschloß, wirksame
Maßregeln zum Schutze der amerikanischen Interessen in
China und im fernen Osten überhaupt zu ergreifen . In¬
folgedessen erhielten die Panzerkreuzer „Westvirginia ",
„Colorado ", „Pennsylvania " und „Maryland " Besohl,
unverzüglich nach den asiatischen Gewässern auszulausen.

Madrid , 17. Oktober . Im „Heraldo " dementiert der
Kriegsminister die Nachricht, daß die Regierung  be¬
absichtige, dem Hause Krupp  ihre Kanone nsabrik
zu zedieren. .

Buenos Aires , 17. Oktober. (Agence Havas .) Alle
Berichte über die nächste Ernte lauten ausgezeichnet. Es
wird , vorausgesetzt, daß keine Unglücksfälle eintreten,
eine sehr gute Ernte erwartet.

Depeschenbureau Herold.

Esten, 17. Oktober. Der Gewerkverein der christ¬
lichen Bergarbeiter beruft in der Lohn- und Verschmel-
znngssrage für nächsten Sonntag abermals über 40 Vcr-
fanrutlnngen ein. Das Organ der christlichen Berg¬
arbeiter „Bergknappe " protestiert gegen die Bestrebungen
von Angehörigen des alten Verbandes , in den gemein¬
schaftlichen Versammlungen politische Agitation zu
treiben.

Teplitz, 17. Oktober. Montag und Dienstag fan¬
den im Ost rauer Kohlenrevier  große Berg¬
arbeiter -Versammlungen  statt . Es wurde
überall eine Resolution angenommen , in der es heißt:
Obgleich die Forderungen der Arbeiter bis zur Stunde
nicht bewilligt sind, tritt die Bergarbeiterschast im
eigenen und im Interesse der Werke nicht in den Streik,
der beide Teile schwer schädigen würde.

Posen, 17. Oktober . Unter den Polen  aller drei
Reiche macht sich eine Bewegung geltend, welche eine
Änderung der jetzt in den Grenzen des ehemaligen
Königreichs Polen bestehenden katholisch- kirchlichen
Einrichtungen anstrcbt , und zwar will man eine
Z e n t r a l - K i r che nbe Hörde  schassen , welche den
gesamten polnisch - katholischen Volkskomplex tn
Deutschland, Österreich und Rußland von einer Stelle
aus leiten soll, welche als Oberhaupt den Papst aner¬
kennt und dem sämtliche Bistümer in den ehemals könig¬
lich polnischen Landesteilen unterstellt werden sollen.
Ein großer Teil der Geistlichkeit soll für diesen Plan
agikteren. Man will zunächst den Erzbischof Stablewski
veranlassen, im Sinne der neuen Bewegung beim Papst
vorstellig zu werden und hofft sicher auf dessen Unter¬
stützung.

Petersburg , 17. Oktober . Der Kriegsmtnister er¬
ließ an alle Militärkommandanten die Weisung, gegen
jene Rekruten , welche sich weigern , einzurücken, mir
Waffengewalt vorzugehen.

Petersburg , 17. Oktober. Witte,  welcher Ende
dieses Monats nach Petersburg zurückkehrt, wird für
die R e i chs d u m a kandidieren.

Riga , 17. Oktober. Ans Schloß Mitau wurden
gestern fünf deutsche Revolutionäre  stand¬
rechtlich erschossen.

Madrid , 16. Oktober . Das Blatt „El Pais " bezeichnet
die Ernennung des Kardinals de la Chiesa zum päpst¬
lichen Nuntius in Madrid als eine Kriegserklärung und
Herausforderung gegen das liberale Kabinett.

Tanger , 17. Oktober . Bet Mogador wurde eine
große Karawane mit Waren einer deutschen Firma
geplündert.

bä . Landau , 17. Oktober. Der Prtnzregent be¬
gnadigte  den zum Tode verurteilten Raubmörder
Brückcl  zu lebenslänglichem Zuchthaus . Brückel
hatte einen Lustmord an der Frau eines Dtenstknechtes
begangen.

Vs?kswrEchafMch§s.
Wcinban nnd Wcinhandcl.

-n. Neue Forschungen über Wemkraukheiten sind in den
r.nalen des ungarischen Zentral -Jnstituts für Weinbau ver-
,entricht worden. Die eine der dort besprochenen Lrank-
>iten gehört zu den weniger bekannten , über die aber eine
iverlässinc Auskunft darum nicht weniger wichtig >st, da
an nicht wissen kann, ob diese erst im Jahre 1900 entdeckte
.efahr sich nicht in verhältnismäßig kurzer Zeit zu einer
hweren Bedrohung umfangreicher Weinbcstande auswacmen
innte. Diese Krankheit wird veranlaßt durch ernen Pilz

mit Namen Phyllosticta Bizzozeriana . Ihre Erscheinungen
sind einigermaßen ähnlich denen der gefürchteten -schwarz-
jäule , scheinen aber glücklicherweise nicht ganz so gefährlich
zu sein. Die ungarischen Sachverständigen haben seit dem
ersten Erscheinen der Krankheit möglichst genaue Unter¬
suchungen über die Lcb.nisgeschichtedes Pilzes angesteut, von
dem sie nun ein ziemlich vollständiges Signalement zu enft
werfen vermocht haben . Ein weit größeres allgemeines
Interesse werden die Abhandlungen über die zweite Krant-
heit finden , die zu den vom Weinbauer am meisten zefürai-
teten Plagen gehört. Es ist die Seuche, die gewöhnlich als
Graufäule bezeichnet wird und von den Botrytis cinerea ge¬
nannten Pilzwucherungen herrührt . Von diesem Feind wer¬
den sämtliche mit der Luft in Berührung stehend^ Teile deck
Weinstocks ergriffen und überziehen sich dann schnell mir
einem grauen oder braunen Schimmel , der ungeheure
Mengen von aschgrauen Sporen hervorbringt . DaitN eni-
wickeln sich weiter Wucherungen , die in die erkrankten Ge¬
webe der Stengel , Blätter und Früchte eindringen und so
das Zerstörungswerk vollenden. Dieser Pilz ist selbstver¬
ständlich schon mehrfach untersucht worden, aber die Kenntnis
seiner Eigenschaften hat jetzt eine sehr wesentliche Ergän¬
zung erfahren . Vor allen Dingen sind im Laboratorium
Versuche vorgenommen worden , um festzustellen, unter
welchen Bedingungen die Ansteckung des Weinstocks mit
diesem Pilz erfolgt . Es ist ermittelt worden, Latz seine
Sporen am besten unter einer Temperatur von 25 Grad
keimen, dagegen bei einer solchen von 88 bis 41 Grad bereits
getötet werden . Trockenheit verträgt der Pilz schlecht. Schon
mc einem Tage konnten % aller Sporen durch Trockenheit
vernichtet werden , aber erst nach 36 Tagen waren sie sämt¬
lich getötet. Hatten die Sporen bereits gekeimt, so wurden
sie durch Trockenheit noch schneller zugrunde gerichtet. Ferner
wurde die Wirkung einer ganzen Anzahl von pilztücenden
Mitteln erprobt . Eine einprozentige Lösung der bekannten
Bordelaiser Brühe verhinderte die Keimung nur bei etwa
der Hälfte der Sporen . Wenn aber die Pilze nach dem Be¬
sprengen getrocknet wurden , verloren sie sämtlich ihre Keim¬
fähigkeit. Das beste Mittel gegen sie scheint Kalkwaster zu
se>n. Die Fruchttcüger behalten ihre Keimfähigkeit min¬
destens 21 Monate lang . Die Annalen des ungarischen In¬
stituts verdienen ein sorgfältiges Studium seitens aller , die
an der Bekämpfung der Graufäule des Weins interessierr
sind und namentlich die Forschungen von Jstvanssi haben die
Aufklärung über den Erreger dieser weitverbreiteten Wein¬
krankheit und damit die Möglichkeit zu seiner Bekämpfung
wesentlich gefördert.

Obstbau.
Der Segen eines gut gepflegten Obstbaues wird so recht

vor Augen geführt durch folgende aus dem Bezirk Cassel
vorliegende Zahlen . Die Gemeinden des Kreises Hofgeismar,
wo seit Jahrzehnten der Obstbau kräftig gefördert .wird,
haben in diesem Jahre wieder insgesamt 42 714.10 M. aus
ihren Obstanlagen gelöst. Davon entfallen auf die Stadt
Hofgeismar 3502.60 M„ auf Grebenstein 3268.90 M., Giesel¬
werder 2971.60 M., Veckerhagen 2946.80 Ml, Oedelsheim
2612 M., Lippoldsberg 2403.30 M., Carlshafen 2331.30 M.,
Gottstreu 1661.45 M-, Helmarshausen 1516.45 M -, Jmmen-
hausen 1375 M., Hümme 1117.80 M ., Schöneberg 1026.70 M.,
Calden 966.10 M., Ostheim 928.20 M., weiter u. a. noch auf
Hohenkirchen 733 M., Westuffeln 538.10 M., Burguffeln
414.70 M., Holzhausen 342.50 M. Den geringsten Betrag
weist Sababurg mit 10.30 M. auf.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 17. Oktober, mittags 12% Uhr.

Kredit -Aktien 211.80, Diskonto -Kommandit 187.90, Deutsche
' Bank 239.70, Dresdener Bank 157.20, Staatsbahn 147.19,
Lombarden 37.40, Laurahütte 250.50, Bochurner 241.50,
Gelsenkirchener 223.75, Harpener 217.20, Paketfahrt 158,
Lloyd 124.25. Tendenz : ruhig.

Wiener Börse. 17. Oktober . Österreichische Kredit -Aktien
675, Staatsbahn -Aktien 685.75, Lombarden 104.50.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg lLandwirtschaftsschuIe) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 17. Oktober bis zum nächsten Abend:

Schwache südliche Winde, vielfach heiter , trocken, Tempe.
ratur nicht erheblich geändert.

Genaueres  durch die Weilburgcr Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hauses , Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstratze 6.
täglich angeschlagen werden.

GeschWLicheZ.
Unbehagen und Unpäßlichkeiten der Kinder haben
oftmals ihre Ursache in Verstopfung, Verdauungs¬
störungen und dergl . In solchen Füllen empfiehlt«
der Hausarzt ^
„rt # ®J ? ®rP (Feigen-Syrups) als mildes unbg

wohlschmeckendes Abführmittel . L
*3

Nor in Apotheken erhältlich. Bestandt. : Syr. Fixi Californ. (Speciali Modo ^
California Fig Syrup Co. parat.) 75, Ext . Senn. liqu. 20, Elix . Caryoph. comp. 5. ^

CaSiftg erhältlich in der Taunus -Apotheke . 2143

Redaktionelle Einsendungen SS
Verzögerungen , niemals an die Adresse eines Redakteurs , sondern stets
a, » di « Redattian des Wiesbadener Tagblatts zu ruhten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.

Dir Avrnd-A«SMdr «ntfrtpft 12  Seiten
sowie die BerlagSbeilnge „Amtliche Anzeigen des Wie?,

badener Tagblatts" Nr. 78.

Tagblail-FerOrecher für den Verlag : Nr . 2853,
für die Redaktion : Nr . 52.

Rufzeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends. *—■«■■■-■ —■

IMetti-ZttOlcher NL .KMS
Ruizell b. 8Uhr morgens bis i Uhr mittag« u. v 3 Uhr nachm. bis 7 Uhr abends.

Leitung: W. Schutte  vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für fBoKtil: 3 - ®.: A, TOoc fl lief); snr das Feuilleton:
I . Kassier ; für den übrigen redaktionellenTeil : C. Röth er dt ; für .dte Anzeigenmw Reklamen; Tornaus ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. SÄeUenbergichen tzos- Buchdruckerei in Wiesbaden.
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Nach desti öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.

i Pfd . Sterling : = J 6 20.40 ; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei = Ji  0 .80; 1 österr . fl. i. O . « Ji  2 ; 1 fl. 6. Whrg . -- - Ji  1 .70; 1 österr .-ungar . Krone = Ji  0 .85; 100 fl . österr . Konv .-Münze --- 105 fl.-Whrg . ; 1 fl . holl.
1 slcand. Krone — Ji  1 .125; l alter Gold -Rubel = . Ji  3 .20; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel — Ji  2 .16; 1 Peso ä Ji  4 ; 1 Dollar — Ji  4 .20; 7 kl. süddeutsche Whrg . = Ji  12 ; 1 Mk . Bko . — Ji  1 .50 -_

Ji  1 .70;
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31/2
3.
4
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31/2
31/2
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31/2
31/2
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3.
4
4.
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31/2
3*/2
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3.
3
3
4
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4.
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3»/2
3
31/2
3
3»/2
31/2
31/2
3V2
y/i
3V2
31/2
31/2
Sr/2
V

Staats - Papiere.
s) Deutsche.

D . R.-Scliatz -Anw . Ji
D. Reichs -Anleihe »

Pr . Sch atz-An weis . »
Preuss . Consols »

Bad .A. v. 1901 uk . 09 »
* Anl . (abg .) s. fl
» » > Ji
» Anl . v. 1886 abg . »
* » » 1892u. 94»
» » v. 1900 kb .05 »
» A.1902uk.b .l910*
» » 1904 » » 1912*
* > » v. 1896 *

Bayr . Abi .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b . 06^
» E.-B. u . A. A.
» E.-B.-Anleihe

BSaiinschw . Anl . Thlr.
Brem . St.-A. v. 1888 Ji

» » » 1892 »
» v . 1899 uk.b .1909»
» v. 1896 »
» v. 1902 uk.b .1912*

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 *

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .l887 »
» » > v.1891»
» * * » 1893»
» » » » 1899»
» » » > 1904»
» » > > 1886»
> » » » 1897»
» » » » 1902»

Or . Hess . St.-R. »
» » Anl . (v. 99) «
» > » (abg .) »

In %

98 .60
98.
86 30
9860
98.
86 .30

102 .10

97 .60
97 .50
87 .50
97 .50
86 80

IOI.
101 .40

97 .40

89 .50
102 .40

98 .40

Mcckl .-Schw .C. 90/94»
Sächsische Rente »
Waldeclc-Pyrm . abg . »
Württ .v .1375-80,abg . >

» » 1881-83 » »
* » 1885u.87 » *
» » 1888 u. 1889 *
* * 1893 »
» » 1894 »
» * 1895 »
» » 1900 »
» * 1903 »
» * 1896 »

101 .80
102 60

97 .30

L4 .40

86 .25

97 .50
97 .50

97 .60
97 .60
97 .50
97 .90

Egypt . garantirte £
Japan . Anl . S. II »

do . von 1905 »
Mex . am. inn . 1-V Pes.

» cons . äuß . 99stf . L
» Gold v. 1904 stfr .Ji
» cons . inn .5000r Pes.
> * 1250r .

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
V.St.Amer .Cs .77r Doll.

In o/0

92 .60
85 .90
99 . 50

93 .80
67 .60

100 .3©
102 .

5

b) Ausländische.
I . Europäische

Belgische Rente Fr. 100 .20
3. . Bern . St.-Anl .v.1895 » 39 .70
1-/2 Bosn . u .Herzeg . 93 Kr.
1-/2 * u. Herz .02uk.1913» 100 .20
4. . » u. Hcrzegovina » —
5. . Bulg . Tabak v. 1902 Ji 97 .40
Z. . Französ . Rente Fr. 98.
4. . Galiz . Land .-A.stfr . Kr.
4. . » Brofiination » »
14/10 Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
l »/4 » Mon.-Anl . v . 87 » 53 .50

» » 87 2500r»
4 . Holland . An!, v. 96 h .fl. 81 .80
4 . Ital . Rente i . G . Le

» » 10,000 »
» » 1000-4000 » 102 .80

4. . » * stfr . i . G . »
Mio » » i . G. » 72 50

» » 30,000 »
4. . » amrt . v.89S.III,IV» 10140
4. . » Kirchgüt .ObLabg .»> 5000r » 101 .60
ZV- Luxemb . Anl . v. 94 Fr. 100.
3-/2 Norw . Aul . v 1894 Ji
3. - » cv . » v . 8820,400»

Öst . Goldrente ö . fl. G.4. . 98 .80
4-/5 » Silberrente ö. fl. 99 80
4-/5 » Papierrente »
4. . » einheitl . Rte .,cv. Kr. 08 .60
4. . , » »1. 5./11.»
4. . . Staats -Rente 2000r» 98 .90
4. . » » . 20,0ß0r»
4-/2 Portug . Tab .-Anl . Ji
3. - . nnif . io02s .u10» 69 .30
3. - , . » S. HI » 70 .40
s . . > » » S:IH (S.) » 13 .60
8. . Rum . amort .Rte .1892 -
5. . > » » 1893 »
5. . » » » 1903 »
4. . » v .81,88,92,93abg. » 91 .20
4. . » amort . Rte. 1890 » 93 .60
4. . » » * 1891 » 90 .30
4. . , inn . Rte . (t/«-89) I.ei
4. . > äuss . Rte . (Vs89) »
4. . » amort . » v. 1894 Ji
4. . » * * » 1896 »
4. . > » » » 1893 » 91 .10
4. . » » » » 1905 » 91 .20

Russ .Cons . von 1880 » 72 50
» Gcld -A. » 1889 »
> C.E.B. S.Iu .1189 » 72 .80

4.  1 . » S. III stf.« »
» G0ldanl .E1n.II 90 »
» » » III90 »
> > * IV 90 »
> » » VI94 » —
» St .-R. v . 94a.K. Rbl.
, ' » » 1902stfr . Ji4. 73 .60

0 >Conv . A. v. 98stfr . > 66 .40
3-/2 »GoldanL » 94 » » 64 .60
3. > » » 96 » »

87 .25» St.-A. von 1905 »
3*/2 Schwed . v . 80 (abg .) '
P /1 » » 1886 * 97 .30

> » 1890 97 .30
4 . Serb . amort . V. 1895 » 80 .50
4. Sr>an . v. 1882(abg .) Pes
3V Türk .-Egypt .-I rb . £
4. » priv . stfr . v.90 Ji

» cons . » v. 1890 »
4^ » (Administr .) 1903» 87 .50

» con . unif .v.1903 Fr
» Anl . von 1905 J 87.

4 Ung . Gold -R. 2025r » 94 80
» » 1012,50r »
» Staats -Rente Kr

95 .30
1. 94 .50

. » lO.OOOr
ZI/ » St.-R.v.1897 stf . .

1
> Eis . Tor Gold » 76 .60
» Grundtl . v. 89 -öfl 94 .60
» » 500r . i -
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3-/2
3-/2
3.
3.
3.
3.
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
31/2
31/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
ZI/2
4. .1
3V2I
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3. .
41/2
4-/2
4-/2
4-/2
31/2
31/2
3>/2
3-/2
4.
4.
31/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2

Rheinpr .Ausg .20,21 Jt
do . » 22U. 23 »
do . 10,12-16,24-27,29
do . Ausg . 19uk . 09
do . » 28uk.b .l9l6
do . » 18
do . » 9, 11u . 14

Provinz Posen
Frkf . a. M. Lit . Nu . Q

do . Lit . R (abg .)
do . » Sv . 1886
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

5. .
5. .
4-/2
4-/2
4.
4-/r
4-/2
6.
5.
4-/2
5.
4.

II . Aussereuropäische.
Arg .i.O .-A.v .l887 Pes.» * » 500 *

» » » abgest . »
» äuss . E .-B. i. G . 90£
» innere von 1888 jü
» äuss .G .-Anl .lS88 £
» » » v. 1897^ 5

Chile Gold -Anl . v. 89 »
do . v. 06Int .-Sch . »

Chin . St .-Anl . v. 1895 L
» » » 1896 »
» » » 1698 »

CubaSt .-A. 04 stf .i .G . Ji
Egypt . unificirte Fr.
» »arivilegirte

100 .30

87 .90

91 .70
104 50
100 .90

96 .60
103 ©Q

T » 1891
. TJ»93, 99
. V » 1896
. W » 1898

Str .-B. » 1899
v. 1901 Abt . I
» » A.II,III

... . » 1903
do . v. Bockenlieim

Atigsb . v.l901uk .b .08Bad .-B.v.98 kb . ab 03
Bamberg , von 1904
Berlin von 1886/92
Bingen v . Oluk . b . 06

do . » 1898
do . v. 05 uk . b .1910
do . » 1895

Darmstadt abg . v. 79
do . v. 1888u. 1894
do . conv .v.91 L.H.
do . » 1897
do . v. 02 am.ab 07
do . v . 05 »abl9lO

Freiburg i. B. v. 1900
do . v. 81u .84abg.
do . von 1888
do . v. 98 kb . ab 02
do . » 03 uk . b . 08

Fulda v.OlS.Iuk .b .06
do . von 1904

Giessen von 1890
do . » 1893
do . v.1896 kb .ab 01
do . >1897 * » 02
do . > 03 uk . b . 08
do . » 05 uk .b . 1910

Heidelberg von 1901
do . » 1894
do . » 1903
do . v. 05uk.b .l911

Kaisers !. v.97 ulc. b .03
Karlsruhe v.02uk.b .07

do . v. 1903 * . 03
do » 1886
do . » 1889
do . . 1896
do . » 1397

Kassel (abg .)
Köln von 1900
Landau (Pf .) 1899

do . von 1901
do . v. 1886U. S7
do . » 1905

Limburg (abg .)
Ludwigsh . v. 1896do . » 1903uk . b. 08
Magdeburg von 1891
Mainz v.99 kb .ab 1904
do . v . 1900 uk .b .1910
do . (abg .) 1878u. 83
do . » L.J . v . 1884
do . von 1886u. 88
do . (abg .) L.M. v.91
do . von 1894
do . » 05 uk .b .1915

Mannheim von 1901
do . » 1888
do . » 1895
do . » 1898
do . » 1904

München v. 1900/01
do . » 1903
do . » 1904

Nauheim v. 1902
Nürnberg v. 1899-01

do . von 1902
do . * 1904
do.
do . » 1903

Offenbach
do . von 1877
do . » 1879
do . » 1900
do . v. 1891/92abg
do . von 1898
do . * 1902
do . » 1905

Pforzheim von 1899
do . v. 1901 uk .b .06
do . » 83 (abg .)u.O

St . Johann von 190
Stuttgart von 1895

do . > 1902
do . » 1904

Trier v. 1901 uk .b . 06
do . » 1899

Ulm , abgest.
do . v. 05 uk. b . 191

Wiesbaden von 1900
do . » 190
do . (abg .)
do . von 1887

1891(abg
1896
1898
1902 S. II
1903 »1,1

Worms von 1901
do . » 1887/89
do . » 1896
do . * 1903

Würzburg von 1899
do . » 190

do.
do.
do.
do.
do.

4. .1Zweibrück .uk .b .191

102 .
IOO.

95 .90
96 .10
96 .10
91 .30
87.
98.
97 .60
97 .60
97 .60

97 .60

97 .25

97 .30
97 .80
97 .50

96 .20
95.

95

95.
100 .80

94 .30
94 .60

95 .30
90 .50
90 .50

86 .20

88 .50

101 .20

102 .
95 .30

95.
101 .40
102 .40
103 .80

95 .50
87 .30

100 .80
100 .80

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt.
6. . !
53/4.
4-/2
3. .

8. .
805.

1295
8. .
4. .
4. .
6. .
6-/2
7. .
7. .

12. .
10. .
5. .
7. .
6. .
8-/2
7-/2
5-/2
5.
6-/2
8-/2
9. .
7-/2
8. .
4-/2
6 . .
6. .
5. .

10. .
46/7
6.
83/4
4. .
9. .
7. .
5. .
70*
6-/2
9.
7-/4
5. .
8.
5.
5. .
7.
5. .
5-/2
7.
6.

6.
5-/2
4-/2
0. .

8 . .
805.

1295
9. .
4-/2
4-/2
7. .
6-/2
8. .
8 . .

12. .
11. .
5. .
7. .
6. .
9. .
8-/2
6. .
5. .
7. .
8-/2
9
7-/2
3. .
4-/2
6-/2
7. .
5-/2

10.
5-/70
6
83/4
4-/2
9.
7-/2
5. .
6-5
7. .
9. .
8>/4
6.
8.
5.
5.
7.
5.
5-/,'
7,
6. .

A. Elsäss . Bankg es.
Badische Bank " R.
B. f. ind . U .S. A-D. Ji
Bayr . Blc., M., abg . »

f. Handel u.Ind .»
Bod .-C.-A., W. »
Handelsbanks .fi.
Hyp . u .Wechs . »

Beil . Handelsg Ji
• Hyp .-B. L. A. »

» Lit . B »
Breslauer D.-Bk. »
Comm . u . Disc.-B. *
Darmstädter Bk. s.fl.

» » Ji
Deutsche B. S.I-VII»

» Asiat . B.Taels
» Eff. u . W . Thl.
» Hypot .-Bk. »
» Ver .-Bank Ji

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

» Bankver . »
Duisb .-Ruhrort .B. »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . Ji

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oesti Länderb . »
do . Cred .-A. ö .fl.

Pfalz . Bank Ji
do . Hypot .-Bk. »Preuss . B.-C.-B . Thl.

do . Hyp .-A.-B.
Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Matinh . »
do . Bodenkr .-B. »

Sch '.varzb . Hyp .-B. »
Schv/arzw . Blc.-V. »
Württbg .Bankanst . *

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Veremsbk . »

Würzb . Volksb . Ji

In <v*
116 .90
134.

37 .70

107.
158 .60
150.
289 .10
171 .50

166 .50
119 .30

138 .80
139 30
238 .70
171 .70
110 .80
151.
129 .30
182 .25
157 .20
112 .

121 .60
202 .
207 .50
155 .90
161.

95.
121 .50
128 .50
1X7.
215.
123.
112 .

102 .80
196.
155.

Ji  116 90
158 40
143 .25
197.
157 .40
117 .80
184 .30
121.
IOO.
148 .70
104 .90
116 .20
149 .50
123.

Div. Nicht voilbezalilte
Vor7.Uzt . Bank -Aktien . in •/<>.
7. . | 8. , |Banqn <. Ottom . Fr . | —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Koloniai -Ges . .Vorl .Uzt . In V».

| lOstafr . Eisenb .-Ges . I
| I (Berl .)Anth . gar, .« | 98 .20

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehrn ungen.

Vorl . Ltzt . Io 0/9

15.

94.

100 .50

95 .30
95 .80

100 .50

101 .60
101 .60

95 .80

95.

1100 .70

3-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4.
3-/2
3.
4.
4. .
38|i
4.
5.
5.
4.
4.
3-/2
6.
4-/r!

Amsterdam h . fl•
Buk . v. lS84 (conv .M
do . . 1838 > »
do . » 1895 4050r »
do . » 1898 »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v. 1901»do . von 1886 »

do . » 1895 »
Lissabon » 1886 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire l «-©-
Stockholm v. 1880 Jt.
Wien Com . (Gold ) »

do . » (Pap .) o .fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Anl Ji

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen .-Air . 1892 Pe,

do . v. 1S&8 L

94.

85.

100.

99 .40
93 .40

18. .
10. .
8. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2

9. .
9. .

11. .
6. .
8. .
4. .

14. .
8. .
8. .
6. .

5.
13.
6.

10.
6.
9.
5.
4.
5. .
8. .
6.

24. .
9.

18.
9.

12.
20.

4.
19.
18.
7. .

12-/2
8.

10.
3-/2
5.
7.
8-/2
4.
9.
5-/2
6.
8.
0.
9.
7.

35.
10.
10.
16.

12. .
28.
12. .
6. .

12. .
8.

11.
7.

10.
14. .
4-/,

12. .
7. .

12. .
12V2
7.

15.
8.

10.
7.
8.

14.
7.
4.

15. .

7.
7.
9.
7.

27.
9.

22.
10.
12.
24.

4.
19.
19.
8.

12-/2
9

3-/2
7.

12. .

11. .

14. .

15. .
6. .

11. .

4-/2
12.
7.

12.

Div . Fergwerks -Akfien.
Vorl .Ltzt . In o/®.

Boeh . Bb. u. O . Ji  240 .50
Buderus Eisenw . » 127 .25
Conc . Bergb .-G . » —
Deutsch -Luxembg . » 209.
Eschweiler Bergw . » 241 .75
Friedrichsh . Brgb . » 156 .50
Gelsenkirchen » » 223.
Harpener Bergb . » 211 .90
Hibernia Bergw . » —
Kaliw . Aschersl . » 164 .50
do. Westereg . » 227.
do . do . P .-A. * 105 .20

Oberschi . Eis.-In . » 128 .70
Riebeck . Montan * —
V.Kön .-u.L .-H .Thlr . 250 .50
Östr . Alp . A4, ö . fl 303.

12. .
6. .

10. .
8. .

14. .
0. .

10. .
9. .

11. .
10. .
15. .
4-/2
4. .

11-/2
10. . !
10. . 112.

6. .
12. .

10. .
11. .

11. .
10. .
15. .
4-/2
5 -/2

12. .

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft Rossleben 110 .000

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl. Uzt . In o/o
9-/Z 10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 234 .50
5V6 6-/2 Pfalz . Maxb . s. fl. 147.
4-/2 5. . do . Nordb . » 138 .50
2. . 3. . Allg. D. Kieinb . Ji 92 .60
7-/2 73/4 do . Lok .-u .Str .-B.» 156 .30
7-/2 73/4 ßerlinergr . Str .-B. »
4. . Cass . gr . Str .-B. » 109.
5'/2 6. . Danzig EL Str .-B. * 132.
SV- 5-/2 D. Eis .-Betr .-Ges . * 112.
6. . 6. . Siidd . Eisenb .-Ges .» 134.
9. . 11. . Hamb .-Am. Pack . » 158 .20
2. 7-/2 Nordd . Llovd » 124 .00

b) Ausländische.
6. . o. . V. Ar . u. Cs . P . ö. fl. —
6. . 6. . do . St.-A. » —
5. . 5-/3 Böhm . Nordb . *

123/21126/7 Buschtehr . Lit . A. »
12. . 12-/2 do . Lit . B. *
113|201’3|» Czäkath -Agram * 31 .50
5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G .) »
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs »
52/5 6. . Ost .-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) »
4-/4 5-/4 do . Nordw . ö. fl.
4. . 5’/t do . Lit . B. »
•4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act . » 98.
41/2 4-/2 do . St.-Act. » ui.
1. . 1. . RaabÖd .-Ebenfurt» 39 .40
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . » —
6</5 72/5 Gotthard bahn Fr. —

6. . |Baltiin. u. Ohio Doll .j_
6. . 1 6. . IPennsyiv . R. R. Doii . | —
5. ■[ 6. .[Anatoi . E.-B. Ji\  —
5. . |~6. IPrince Henri Fr . | —
9. . 1 9. . lOrazerlramwayö .fl . l17 * .

Pr.-Obügat . v. Transp .-Anst.
In o/o.

Alum .Neuh .(50%)Fr.
Ascliffbg .Buntpap .JJ

» Masch .-Pap . »
Bad . Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .Immob . Ji
Meist .Faber Nbg . »
Brauerei Bin ding *

» Duisburger *
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»Scnöfferh .-Bgb .»
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt . *
»Hercules,Cass . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
* Mamih . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.)Vz. »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Sehlenk »
Cem. Heidelb . *

» F. Karlst . »
» Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W .A. »
Chem .A.-C. Guano»

» Bad . A.u .Sodaf . »
» Blei,SiIb .Braub . »
»D.Gold -,Sl.-Sch .»
» Fahr . Goldbg »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst *
» » Mühlheim *
» Fabr .,V .Mannh .»
» Werke Albert »
» Ult .-Fahr . Ver . »

El. Accum . Berlin *
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl .»
* W .Homb .v .d .H .»
» Lahmeyer »
» Licht u . Kraft *
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schlickert »
» Siem. u . Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-O . Dtsch .A. *

Feinmechanik (J .) *
Gelsk . Gußst . *
Holzverk .-lnd .(K.) »
Kalk Rh . Westf . *
Kunstseidef .. Frkf . »
Lederf . N . Sp. »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kley er »

» » neue *
» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., *
» Faber u. Schl . »
» Gasm . Deutz
» Gritzn ., Dur!. » 2 - 0.
» Karlsruher
» Moenus
» Mot . Oberurs . -
»Schn .Frankenth .»
» Witten . St. » 323.

Mehl- u . Br. Haus .» ;
MetallGeb .Bing,N . » nGlfab . Ver . D. *

iÖO .50
170.
114 .50
116.
276 50
233 .50

148 .50
195
164.
152 .50
158.
195 .50

136.
37.

274.
138.
170.

110.
94 .50

226 .70
100 .70
153.

145 .50
174 .30
134 .90
143.
161,10
113 .50
475 .20
139.
432 .90
190.
263.
430.

©5.

389.
156 .50
221.
160.
212 IO
IOO.
141 .10
131 .50
167.
137 .70
1-84 .50
114
127 .80
164 .50
115.
145.

427 .50
133 .50
182.
345 .70

206 .50

182 .50

260.
104.

4. . Pfälzische M 100 .80
3-/2 do . *
3V» do . (convert .) » 97 .20
3. . Allg . D. Kieinb . abg . Ji
4. . AllS.Loc .-u .Str .-B.v .QS» 101 .80
41/2 Bad . A.-G . f. Schifff . »
4. . Casseler Strassenbahn » 101 .50
4. . D. E.-B.-Betr .-G. S. I - 99.
4. . D Eisenb .-G . S. I u . III » IOI.
4-/2 do . Ser . II » 103.
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 . 101 .50
4. . do . v. 02 » * 07 »
3-/2 Südd . Eisenbahn » 92 .80

4.
4.
4. .
4. .
4. .
4.
4.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
3-/r
3-/2
5.
3-/2
3-/2
8.
3-/2
3-/2
5.
4.
26/io
26/10
5. .
5.
4.
3.
3.
3.
3.
3.
4.
5.
3.
3.
3.
3.
4.
4.
4.
5.
4.

Photogr . G. StgK-n. ,182 .10
Pinselt ., V. Nmt ). ' ]231 -60
Prz . Stg . Wessel ■|
Pressh .,Spirit . abg . » 313 . 50

9. . Pulvert ., PF , St.I. •
tll . . SSchntif. Vr . fränfc . »

do . Frankf .,Herz»
9. . Schuhst . V. Fulda »

15. . Glasind . Siemens »
7. . Spinn . Tric ., Bes. »
6. . » Westdilute »

20. . Zellstoff^ . Waldh . »

143.

127.
142 .50
259.
127 .60
113 .40
308.

b ) Ausländische.
Böhm . Nord stf . i. O . Ji
do . do . stf . i . G . »
do . Wstb . stfr .i.S. ö .fl.
do . do . » iS . »
do . do. » in G . Ji
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .8'2stf.G . Ji
do . do . 86 » i.G. »

Elisabethb . stpfl . G . »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
Fünfkirch .-Baresstf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i .S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O. 89 stf . i. S. ö .fl.

do . v. 89 » i . G . Ji
do . v. 91 » i. G . »

Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö .fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Grb . von 95 Kr.
do . Schics . Centr . »

Öst . Lokb . stf. !. G . Ji
do . do . stfr . i. G . »
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . do . conv . v . 74 »
do . do . v. 1903 LiLC . »
do . Lit . A. stf . i. S. ö.fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö .fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . V.1903L.B. »
do . Süd (lomb.)sf . i.G . Ji
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G . »
do . Stsb . 73/74sf.i .G . Ji
do . Br. R. 72sf . i. G.Thl.
do . Stsb . v.83stf . i .G . .S
do . I .-VIII .Em.stf.G . Fr.
do . IX. Eni. stf . i. G . »
do . v. 1885 stf . i. G . »
do . (Eg . N .) stf . i . G . »
do . v. 1895 stf . i. G . Ji

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl.
Prag -Dux . stf . i. G . Ji
do . v. 1896 stfr . i. G . »

R. Cd . Eb . stf . i. G . »
do . v. 91 stf . i. G . »
do . v. 97 stf . i. G . »

Rcichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf . i. S. »

do . SalZkg. stf . i . G . Ji
Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl.
Vorarlberg jstf . i. S. »

99 .SC
99 .80

99 .60

100.
©9.40
99 .80
99.

99 .80

98 .30

90 .80

99 .30
98 .50
98 .50

104 .70
89.
91 .70

89 .70
90 .80

105.

90 .60
103 .80

96 .20
66 .80
66 .80

100 .30

IOO.
88 .20

84 .70
85 .60
79 .50
99 .80

79 .50
77 .70
75 .80
75.

99 .20
100 .10

2Vio Ital .stg . E .B. S. A-E. Le
4. . do . Mittelm . stf. i.G . »

2-/io Livorno Lit . CrD u. D/2 »
4. . Sardin .Sec .stf . *. Lu. II »
4. . Sicilian . v . M stf. i. G . »
4. . do . v . 91 »LG . »

2Vk>, Süd .-Ital . S. A.-H . »
4. . Toscantsdie Central »
5. . Westsizihan . v. 79 Fr.
5. . do . v. 1880 Le
3-/2 Gotfliardbahn Fr.
3-/2 Jura -Bern-Luzern gar . »
Z-/2 Jura -Simplon v. QSgar . »
4. Schweiz -Centr . v. 1880 »
4-/2 Ivvang.-Dombr . stf . g . Ji
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
4. . do . Chark . 84 » » »
4. . Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g. »
4. . do . wind . Rb.v. 97 »
4. . do . do . v. 93 stfr . *
4. . do . Wor . v. 95 stf . g . »
3. . Gr. Russ. E.-B.-G.stf. »

69 .90
101 .50

72 .10
101 .70
101 .10
101 .70

71.
114 .2r5
102 .20
102 .

99 .50
100 .70

106 .10

85.
71 .90
71 .70
71 .70
71 .50
74 .25

Zf. In o/o
Russ . Sdo . v. 97 stf , g . Jt 72.

4 . do . Südwest stfr . g . » 71 .75
4. . Ryäsan -Uralslt stf . g. » 71 .50
4. . do . do . v. 97 stfr . » 71 .40
4. . Rybinsk stfr . gar . » 71 .30
4. . Wladikawlcas stfr . g . » 77.
4. . do . v. 1898uk. 09* —
5. .lAnatolische i. G . Ji 103.
4»/2 Port . E.-B. v. 891. Rg. » IOI.
3. . Salonik -Monastir » 66.
4. . Türk . Bagd .-B. S. I » 88 .20
5. . Tehuantepecrckz .1914» 102 .60

Pfandbr . u . Schuldverschr.
V. Hypotheken -Banken.

Zf In % .
31/2 Allg . R .-A., Stuttg . M 99.
4. . Bay.V.-Ö.M.,S.16u .l7» IOI.
3-/2 do . do. » 97.
4. do . B.-C. V. Niirnb .» 100 .50
4. . do . do . 8 .21 uk .1910» IOI.
3-/2 do . do . Ser . 16n. 19 » 96 .90
4. . do . H .-B. S.6uk .l912» 102.
3-/2 do . do . Ser . 1 u . 15 * 97.
4. . do . Hyp .- ti.W.-Bk. » 101 .60
4. . do . do . (unverl .) » 102 .70
3-/2 do . do . » 96 .80
3-/2 do . do . (unverl .)» 96 .90
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .» 101 .20
4. . do . do . S.9u . 10 » 100 .20
4. . do . do . S. 11,12,14» 100 .20
3-/2 do . do . Ser . 1,3 -6 » 96 .70
3-/2 do . do . » 2 » 96 .70
4. . Berl . Hypb . abg . 80<Vo» 99 .50
3-/2 do . » 800/o» 93 .50
4. . D . Gr .-Cr . Gotha S.6 » IOO.
4. . do . Ser . 7 » IOO.
4. . do . » 9 u . 9a > <100.40
4. . do . S.10,10auk .1913» 101 .50
4. . do . » 12,12a • 1914» 101 .50
4. . clo. » 13 unk . 1915 » 101 .70
3-/2 do . Ser . 3 u. 4 » 101 .30
3-/2 do . » 5 » 95 .80
3-/2 do . » 8 * 95 .80
4. . D. Hyp .-B. Berl . S.IO» 100 .40
3-72 60 . do . do . » 95.
4. . Eis . B. u. C .-C. v. 86 » 101 .10
3-/2 do . Com .-Obi . v. 88 » . 99.
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 » 100 .60
4. . do . do . S.20uk .l915» 102 .30
4. . do . do . S. 16 u . 17 » 101 .20
4. . do . do . Ser . 18 » 100 .70
3-/2 do . do . Ser . 12, 13 » 95 .80
3-/2 do . do . Ser . 19 » 97.
Z-/2 do . C.-Ob .S.Ink .1910» 98 .50
4. . do . Hyp .-Cr .-V. » IOO.
4. . do . do . S. 31 u. 34 » 100 .20
4. . do . do . Ser . 40 ii.41 » 100 .60
4. . do . do . S.43uk.l913» 101 .40
4. . do . do . Ser . 46 » ioo .ee
4. . do . do . S.47uk.l915» 101 .80
3V4 do . do . S.44uk.l913» 99-
3-/2 do . do. S. 28—30 » 96 .40
3-/2 do . do . » 45 * 96 .80
4. . do . Lw. C .-B. D.-J. » SS.
4. . Hambg . H . S. 141-340» 100 .20
4. . do . S.341-4O0uk.1910* 100 .50
4. . do . S.401-470 » 1913» 101.
3-/2 do . Ser . 1-190 » 93,70
3-/2 do . » 301-310 » 94 .20
3-/2 do . S.311-330uk,1913» 95.
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 » IOO.
4. . do . do . Ser . 6 u . 7 » IOO.
4. . do . do . S.8uk .l911 » 100 80
4. . do . do . S.9 » 1914 » 101 .50
3-/2 do . do . (abg .) » 95.
3-/2 do . do . kb . ab 05 » 96.
3-/2 do . unkb . b. 1907 » 95.
3-/2 do . Ser . 10 » 96.
4. . M. B.-C .-Hyp .(Gr .)2» 100 .50
4. . do . Ser . 3 » 101.
4. . do . » 4 » 101 .10
3-/2 do . unk . b . 1906 » 95.
4. . Pfalz . Hyp .-Bank » 101 .20
3-/2 do . do . » SS .8C
4. . Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.17» 100 .10
4. . do . » 21 » 100 .60
3-/2 do . S. 3, 7, 8, 9 » 94.
4. . Pr . C.-B.-C .-G . v . 90 » 100 .40
4. . do . v. 99uk . b . 09 » 100 .60
4. . do . v. Ol uk . b .1910 » 101 .20
4. . do . » 06 » » 1916» 102 .30
3-/2 do . von 1886 » 94.
3-/2 do . > 1896 * 94.
4. . do . Comm . v. 1901 » 102 60
3-/2 do . do . » 1906 » 96 .80
4. . Pr . Hyp .-A.-B. 80<Vo » IOO.
3-/2 do . auf 80% abg . » 93 .50
4. . do . v . 04 uk . b .1913 » 101.
4. . Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 » 100 .30
4. . 100 .30
4. . do . » 25 » 100 .30
4. . do . » 27 » 101 .50
3V4 do . » 23 * 98 .50
3V4 do . » 26 » 98 .70
3-/2 do . » 17 » 94.
3-/2 do . » 24 » 95 .70
3V- do . Com . » 3 » es.
3-/2 do . Kieinb . S. 1 » 96.
4. . Rhein . H .-B. kb .ab02 » IOO.
4. . do . uk . b . 1907 » 100.
4. . do . » » 1912 » 101 .75
ZVr do . » 95
3-/2 do . » » 1914 » SS 25
4. . Rh .-Westf .B.-C.S.3,5 » 100 .10
4. . do . Ser . 7 u . 7a » 100 .20
4. . do . » 8u . 8a » 100 .5G
4. . do . * 10 » 101 .50
3Va do . » 2 u . 4 » 93 .50
3-/2 do . » 6uk .b .08 » 95 .40
4. . Südd .B.-C.31/32,34,43» 100 .80
3-/2 do . bis inkl . S. 52 » 96 .80
4. W . B.-C. H .jCölnS . 8 » 102.
3-/2 do . do . 3. 4 » 95 .40
4. Württ . H .-B.Em.b.92 » IOO.
3-/2 do . do . » 97.

Staatlich od . provinzial -garant.
3 -/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3 -/2
3-/2
3-/2
3. .1

Hess .Ld .-H .-B. S.1-5
do . Ser . 6-8 verl . *
do . »9-11 uk .1975»
do . Com . S. 1u.2 »
do . Ser .3verl .kdb. »
do . 8 .4 vl . uk . 1915»

Nass . L .-B. L. Qu . R»
do . Lit . J *

F,G,H , K,L»
M, Ns P »
S »
T »
O »

do.
do.
do.
do.
do.

©7.60
97 .70
97 .70
97 .70
97 .70
97 .70
98 .86
93 .70
98 .70
98 .70
98 .80
99.
90.

Zf . Amerik . Eisenb .-Bonds*
4* . Centr . Pacif . I Rcf . M. 99.
3-/2' do.
6. . Chic .Milw. St.P .,P .D.
5* . do . cto. do. 111 .50
4* . do . do.
4* . North .Pac . Prior Lien 103 .20
3* . do . do . Gen . Lien 75.
5* . San Fr . u. Nrth .P .I M.
6’ . South . Pac . S. B. I M.
6* . do . do . I. Mtge.
5* . WesternN .-Y.u.Fens. 115 .20
4* . do . Gen .M.-B. u.C.

do Income -Bonsd
93 .20

Diverse Obligationen.
Zf.

4. . Arinat . u . Masch ., H . Ji
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . »
4. . Bank für industr . U. »
4. . do . f. Orient . Eisenb . »
4. . Brauerei ßinding H . »
4. . do . Frkf . E*?sigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Main/.ei Br. »
4-/2 do . Rhein ., Alteb . »
4-/2 do . do .Mainzr .103»
4-/2 do . Storch Speyer *
4. . do Werger »
4. . do . Oertge Worms »
4. . Sc1iröder -Sandfort -H . »
5. . BriixerKohlenbgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cenientw . Heidelbg . »
4-/2.Ch . B A.- u. Sodaf . •
4>/2 Blei- u.Silb .-H ., Brb . •
Vf2 Fahr Griesheim EL *
4-/2 Farbwerke Höchst •
4-/2 Cliem . Ind . Mannh . »
4. . do Kalle & Co . H . *
4 . Concord . Bergb ., H . »
5. . Dortmunder Union •
4. . Esb -B Frankfa . M. *
3-/2 do . do . »
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. •
4. . do do . »
4-/2 El Accumulat ., Boese »
4-/2 do Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie I4V »
5. . EI. Dtsch . UeLerseeg . »
41/2G . f. elektr . U. Berlin »
41/2 do . Frankf . a. M. »
2-/2 do . Helios »
2-/i do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
4-/2 El .Werk Homb .v.d .H. »
4-/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . »
4-/2 do . Ljchtu . Kr .Berlin *
4-/2 do . Lief.-Ges ., Berl . »
4-/2 do . Schuckert »
4. . do . do . »
4-/2 do . Betr . A.-G . Siem. »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
4-/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
4-/2 Emaillir . Annweiler »
4-/r do . u . Stanzw . UHr. »
4. . Frankfurter Hof Hypt . -4-/2-Gelsenkirch .Gusssfahl »
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
4-/2 Gew .Rossleb .rückz .102»
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . »
4-/2 Seitindust . Wolff Hyp . »
4-/2 Ver . Speier .Ziegelwk . »
4-/2 do . do . do . »
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh .»

In •/*.
97 .26

100 .50
98.

IOO.

103
103 .10
106.

99 .90
9850
99.

IOI.
IOI.
104.
104 .30

104«

100 .70

IOO.
96.

101 .50
IOO.

95 .50

70 .75
70 .20

102 .10
102 .50

97 .90

104 .90
102 .

99.
103 .40

99 .70
95.

100 .70

100 .10
101 .60
101 .30

100 .60
102 .90

103 .50
103 .50
102 .20
100 .20
103 .50

Zf.
4. .
4. .
3. .
5. .
3-/2
3-/2
3. .
3. .
S-/2
Z-/2
2-/2
3. .
4. .
4. .
3. .
5. .
5. .
2' /2l

Verzinsl . Lose , in 0/0.
Badische Prämien Thlr . 157.
Bayerische » *
Belg .Cr .-Com . v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö. fl.
Ooth . Pr .-Pfdbr . I . Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Kom. v. 1871 h .fl. 106.
Köln-Mindener Thlr . 137.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . » 67 .30
Mcining . Pr .-Pfdtjr .Thlr . 139 .40
Oesterreich , v . 1860 ö .fl . 157 .60
Oldenburger Thlr . 127.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbi.
do . v. 1866a. Kr . »

Stnhlweissb .-R.-Gr . ö fl.
Unverzinsliche Lose,

Zf.
Ansb .-Gunzenh.
Augsburger fl. 7
Braunsduweiger Thlr . 20
Fintändisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s . fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö. fl . 100'

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
'Pappenhehn Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff .G . ö .fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staats ! ö . fl. 100
Venetianer _ Le 30

Per St. in Mk.
fl. 7

39 .60
183.

23 .10
36 .10

338.

145 .80
351.

Geldsorten.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. *
Oesterr . fl. 8 St. *
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold almarco p . Ko.
Ganzf .Scheideg . »
Hochh . Silber _ *_

Brief . !
20 .39
16 .21

2800
2804
97 .50

,\ menkau . Noten
(Doll . 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr,
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR
do . (1u .3R.) p .100R,

Sch weiz . N . p . 100 Fr.

80 .85

Geld.
20 .35
16 .17

17.
4 .183 /*

215.
2790

95 .50

4 .2©

4 .20/
86 .7 e
20 .44
81 .15

169 .20
81 .50
85.

81 .30
* Kapital u. Zinsen i. Gold.

Reich sbank-Diskonto 6 o/o

Amsterdam . . . «
Antwerpen Brüssel .
Italien . .
London . . • •
Madrid.
New -York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . •
Triest • • • • • «
Wien.

do . « • • • • •

Wechsel . In Mark.
Kurze Sicht . 2-/2—3 Monate.

— 5%
— 3-/2 0/0
— 50/a
— 40/a
— 50/a

— 30/0
— 50/a
— 8 °/o

— 4V*«/f

. . . fl. 100 169 .20
. . . Fr . 100 80 .85
. . Lire 100 81 .25
. . . Lstr . 1 20 .44
. . . Ps . 100
. . . D. 100 4 .211/4
. . . fvr. 100 81 .15
. . . Fr . 100 81 .15
. . S -R. 100
. . . Kr. 100
. . . Kr. 100 85.
• . Kr . m. S. —
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Um Besichtigung unserer Fensterauslagen wird gebeten,

Für die jetzt eingetretene grosse Bedarfszeit empfehlen wir in unsern grossen Spezial-Abteilungen
die allergrösste Auswahl der zuletzt neu eingetroffenen

bedingt durch den enorm grossen Einkaufsbedarf für 11 Geschäfte ZU den allerbilligsten Preisen
in nur besten haltbaren Qualitäten

Elegante namentliche fiii* Kostümê die neuesten aparter
Aparte IPliantaSie-l âUientllClie in Melangen und verschw.Karoi
Einfarbige Hl0 liest ofte in aparten Bindungen, neueste Modefarben

ollene Bllisenstoft ê in neuesten Streifen und Karos, große Auswahl.
Damasse-Seidenstoffe für Koben, Garantie-Qualität,«me sei,
Schwarze Seidenstoffe in neuesten Geweben, Garantie-Qualitäten, fürK
Weisse Stoffe für Ballkleider und Tanzstunden
Praktische Hauskieiderstoffe in"Wolle und Veloutine, in feinsten
Schottische Wollstoffe für Kinderkleider, wunde^i

Pelz Ŝtolas,
lange Fassons,

in bester Arbeit, beste Pelzsortan,
unerreicht billig.

Seal-Kanin st. 350  bis lö 00
Seal-ßisara „ 700  bis 35 00
Nerz-Murmel „ 550  bis 30°°
Skunks-Murmel„ 12 bi»45 00
Echt Skunks „ 29 MsßO 00

Daimeau “L£ « « veli : »n
M !ostiimröcke 9 lang - und fussfrei, in ungeheurer Auswahl, Mk. S # <

in Yeloutine . . . . . . .
Eorgenräcke in Lammfell und anderen Wollgeweben . . . Mk. »ZG.
Matlnees in Wolle und Yeloutme . Mk. 1Ü§. —,
Müssen in Seide, Sammet und Tüll . Mk. ^ Z
WZW8SM in Velour und Wolle . . . . . Mk. LZ . —
Unterröeke aus Seide, Tuch, Moiree u. Yeloutine Mk. BZ . —§ BW .— 9
MaesskleMei * (Bock und Bluse) .
MüildeFeapes mit roter und schottischer Kapuze, je nach Grösse . .

Unübertroffene

Ttalii 'iiTager* Ljgbepwurst
nach MaissaraacSaer Art . 2644

Ed . 'B5bm , Adolfstrasse 7.

Die hervorragendsten
Neuheiten

Knaben-

unübertroffene Auswahl
dauerhafter Qualitäten

empfiehlt 2483

sku billigsten Freisen

L Selirad
MühlÄsse 11—13,

Äpfwaren-n.Trikotagenhans.

Wiesbadener Kasino-Gesellschaft.
(i ;r . Saal . )

Sfreitag -, dem ES?. , tomd Samstag . «lei » SW. ( Ihtofeer,
m »«'l »mittmgs L äJlir nnd abends 8  fc . Sirs

Gastspiel der „ Uraßia“
(Wissenschaftliches Theater , Direktion: Emil Böbbers.)

Elektrische bühnengrosse Projektions -Vorführungen:
Im Hassane des Yesuv.

1. Teil : Eine Frühlingsfahrt zum Gestade der Sirenen.
2. Teil: Die Eruptionen des Vesuv mit besonderer Berücksichtung der

jüngsten Katastrophe.
Eintrittskarten ä Mk. 3.—-, Mk. 2.—, Mk. 1.—. Vorverkauf in
der Musikalien-Handlung von Heinrich II ’oLSF»Wilhelmstrasse 12.

KostüM-Atelrer
Frau di. Seit *,Mauritiitsstr . 3,2 k.

Anfertig, v. Straßen - u. Gesellschafts-
Kostümen, Blusen rc., sorgfält. Ausführg.

MMm  Frauen-yerBin.
Der Laden des Frauen-Vereins,

Neugasse9, empfiehlt sein Lager
fertiger Wüsche, handgestrickter
Strümpfe, Röcke, Jäckchen2c. Nicht
Vorrätiges wird in kürzester Zeit
u. bei billiger Berechnung angefertigt.

Suppen -Austalt des Frauen-
Vereins, «steingasse9, geöffnet an
Wochentagen für Kaffee von 8 Uhr
morg. bis 6 Uhr abds., für Mittag¬
essen von 11^ - 1 Uhr. F 208

iö © 000 @ÜO © @Q © ÖQOO

I

Königlicher Hofepcditeur
’ettcnmayep«

=Wiesbaden = '
übernimmt auch

Verpackungen
einzelner Frachtgüter

und deren Abholung u.Expedition
unter Versicherung, sowie groß.
Einzelsendungen(Porzellan , Glas,
Hausrat ,Bilder, Spiegel, Figuren,
Düstres, Kunstsachen, .Klaviere,
Instrumente , Fahrräder , lebende

Tiere etc.). 2193
äjeiisSisst «*'!»

für Pianos, Hunde u. Fahrräder.
Bureau:

üttiemsisrasse 21 5
neben der Hauptpost.

Kenheitsi
für

Herbst und Winter
in

Dameu-Kteiderstoffen,
Hemiekn,

Kostüm-ftSeUen,
§MZ str Muss» N. WÄsM

sind sinxotroifsn.

G.  M . !Liig| etifeüM,
Marktstrasse 19, Ecke Grabenstrasse 1.

Größte Spezialität in Palme«
findet man bei

Wü»« »>8« .7-, Luxemburqstraße 13 n.
Herderstraße 5.

Billigste Bezugsquelle.
Ferner werden samt!. Binderciartikes

prompt u. billigst geliefert.

Luxemburgstraße 13u. Herderstrcrße 5.
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Vermischtes.
K. Der Dichter als Schafhirt . Manch lustige Ge¬

schichte wird jetzt in Pariser Blättern von dem Dichter
Emile Goudeau ausgefrischt, der vor ein paar Wochen
gestorben ist. Goudeau besaß in jenen Glückstagen, öa
er ein erstes Kabarett gründete und den Montmartre
entdecken half, einen schönen spanischen Wachtelhund, mit
dem er überall erschien. Bald mar das hübsche Tier
allgemein so bekannt wie sein Herr , so bekannt, daß
selbst der Steuerbeamte von seiner Existenz Notiz
nehmen mußte und eines Tages bei dem Dichter vor¬
sprach, um von ihm die auf das Halten von Luxus-
tzunden gelegte Steuer zu verlangen . Goudeau fiel aus
allen Wolken und wurde wütend . „Ein Luxushunü !"
schrie er, „er mein treuer Freund , ja ich kann sagen
der Mitarbeiter eines armen Geistesproletariers !" Er
schickte sich zu einer langen Rede an , aber der Beamte
unterbrach ihn kurz: „Hier handelt es sich nicht um
Literatur . Die Steuer mutz bezahlt werden . Nur die
Schäferhunde sind frei , und Sie sind doch kein Schäfer,
nicht wahr ?" Da fuhr Goudeau entrüstet auf : „Ich kein
Schäfer? Wissen Sie denn nicht, mein Herr , daß seit
dem ältesten Altertum die Dichter immer Schäfer waren?
Virgil und Theokrit und der göttliche Corydon und
Longus , der Vater von Daphnis und Chloe ; und Alexis
und Tyras . . ." Der Beamte war von der Menge
seltsamer Namen , die ihm da ins Gesicht flogen, wie
betäubt . Endlich brachte er mühsam den Einwanö her¬
vor : „Aber Sie haben ja keine Herde." „Ich habe keine
Herde", entgegnete der Dichter mit grimmigem Lächeln,
„weil ich ein armer Schäfer bin . Aber woher kommt
meine Armut ? Alle die sind daran schuld, die sich darin
gefallen, Unglück zu säen, die Politiker und Sic , ihr
Helfershelfer . . ." Der Beamte ging achselzuckend fort.
Goudeau . aber kaufte sich, um sich als Schäfer zu legiti¬
mieren , ein Schaf, das er nun auf seinen Spaziergängen
neben dem Wachtelhunde herum führte . Mau ließ von
da ab den Poeten ungeschoren, aber sein Mittel wäre
wohl doch nicht allen Leuten zu empfehlen, die keine
Hundesteuer zahlen wollen . . .

* Modernste EinbrnchStechnik. Aus London wird
berichtet: Private Familien und Geschäftsinhaber der
englischen Hauptstadt leiden in Ser letzten Zeit sehr unter
einer wahren Epidemie von Einbruchsdiebstählen , denen
Schranken zu setzen die Polizei außer Stande ist. In
der letzten Woche ist noch kein Tag vergangen , an dem
nicht ein sensationeller Einbruch der Polizei gemeldet
morden wäre . Der alte Dieb, der altmodisch mit Blend¬
lampe und Dietrich bewaffnet in ein Haus eindringt,
lebt zwar noch. Aber die Anwendung der Ergebnisse
wissenschaftlicher Forschung auf die Technik des Ver¬
brechens ist in steter Zunahme begriffen . Die Diebes-
werkzeuge werden in der geistreichsten und sorgfältigsten
Weise ausgeführt . Ein solches Werkzeug, das sich gegen¬
wärtig im Scotland Uard-Museum befindet , ist ein
Wunder verbrecherischen Genies . Auf den ersten Blick
ist es nur ein Stück fein polierten Stahls , etwa 7 Zoll
lang . Drückt man aber auf eine Feder , so kommt ein
Drillbohrer , drückt man aus eine andere Feder , ein
Schraubenzieher hervor . Eine dritte Feder läßt einen
Glasschneider , eine vierte einen Meißel erscheinen. Ge¬
schlossen ist dieses Universalwerkzeug ein Hammer aus

der einen , eine Brechstange ans der andern Seite . Ist
nun ein Einbruch mit Hilfe von Bohrer , Hammer und
Meißel begangen worden, so weiß die Polizei , daß die
Hand eines Neulings oder die eines ungeschickten Ver¬
brechers im Spiele war . Der „wissenschaftliche" Ein¬
brecher, der auf der Hohe der Zeit steht, verwendet Ther¬
mit oder Nitroglycerin , um Behältnisse zu offnen, die
der Besitzer nicht für ihn bestimmt hat . Das Thermit,
das auf einem kleinen Umkreise augenblicklich eine un¬
geheure Hitze entwickelt, brennt in die Stahlplatten der
Panzerkassen mit Leichtigkeit das erwünschte Loch. Doch
hat dieses Präparat den Nachteil, daß es mit helleuch¬
tender Flamme breünt und dicke Dampftvolken erzeugt.
Nitroglycerin , das wegen seiner Gefährlichkeit ge¬
fürchtete Sprengnkittel , wird durch eine Ritze in der Tür
mit einer Spritze in das Innere der Kasse gebracht. Eine
Zündkapsel wird dann an der Ritze befestigt und mit
Hilfe einer kleinen elektrischen Batterie zur Explosion
gebracht. Ein dumpfer Krach, und die Tür ist gesprengt, es
ist auch vorgekommen, daß die Einbrecher einige Drähte
an die elektrische Leitung anschloffen, mittels zweier
Kohlenstäbe einen elektrischen Lichtbogen erzeugten und
mit feiner Hilfe die Eisenplatten einschmolzen. Doch ist
dieses komplizierte Verfahren durch das Thermit über¬
holt worden . Um sich nicht durch Fingerspuren zu ver¬
raten , die die Polizei sorgfältig untersucht, tragen die
Einbrecher während der Arbeit Glacehandschuhe.

Kleine Chronik.
Der Züricher Verleger Cäsar Schmidt ist wegen be¬

trügerischen Bankerotts verhaftet worden . Für Schmidt-
schen Verlage erschienen allerhand Sensationsbroschüren.
Die Mehrzahl der Schmiötschen Publikationen ist in
Deutschland und Österreich verboten , darunter das
Gräfin Wedcllsche Buch „Meine Beziehungen zu Kaiser
Wilhelm II .", ferner „Die Affäre Kotze", „Kaiser Wil¬
helm, höre die Wahrheit ", „Bismarck und Wilhelm II .",
„Enthüllungen über den österreichischen Hof", „Die
Wahrheit über den Tod des Kronprinzen Rudolf ",
„Mesallianzen im österreichischenKaiserhause" usw.

Aus der JnstruktrouSstnnde . Unteroffizier : Schulze,
wie lang ist der Gewehrlauf ?" Soldat : „88 Zentimeter ."
Unteroffizier : „Warum ?" Soldat (schweigt). Unteroffi¬
zier : „Mensch, das wissen Sie nicht? Ach, Kerls , Ihr
seid aber doch zu dumm. Also ich will euch das erklären:
Der Gewehrlaus ist also 88 Zenttmeter lang , 1. weil er
so seine vorgeschriebene Länge hat und 2. warum ooch
nich?" (Jugend .)

vom vüchertisch.
* BöI sch e , Wilh ., „Im St ei nk oh l e n w al d".

In farbigem Umschlag, reich illustriert . 86 S . 8° 1 M„
fein gebunden 2 M . Verlag des Kosmos, Gesellschaft der
Naturfreunde (Geschäftsstelle: Franckhsche Verlagshandlung,
Stuttgart ) . Die Gesellschaft Kosmos . bietet dem natur¬
wissenschaftlich interessierten Publikum in diesem Bändchen
eine weitere wertvolle Gabe dar , die wieder den vollen Glanz
der Schilderungskunst Bölsches zur Geltung kommen laßt,
daß er andererseits einer der Berufensten ist für die Bchcmd-
lung obigen Themas , wird man unumwunden zugestehen
müssen. —- Die Bildung der Steinkohle gilt als das grögt:
weltgeschichtlicheEreignis in der Entwickelung der Pflanzen¬
welt auf der Erde . Wälder von einer märchenhaften Üppig¬
keit, von einer urwettlich fremden Tierwelt bewohnt, gehen

durch ein natürliches Verhängnis wie in einer Versenkung
unter , um nach vielen Millionen von Jahren imeder aurzn-
erstchen als ein notwendiger Faktor im Getriebe höchster
menschlicher Kultur , in der Erdherrschaft des Menschengeistes,
Tie einzelnen Akte dieses wunderbaren Natur -Dramas sind
erst durch Forschungen aus der jüngsten Zeit deutlicher aus-
gehellt worden. Und auf Grund dieses wichtigen neuen
Materials hat Bölsche versucht, das früher schon öfter , aoeL
vielfach irrig entworfene Bild des Steinkohlen -Paraorei es
von damals mit ganz neuer Linienführung zu Zeichnen. Von
dem Einzelbilde aber greift er weiter . Der Sternkohlenwnld
verwandelt sich unter seiner Hand in den großen Pflanzen-
Stammbaum , der durch die Epochen der Erdgeschichte wachst
und sich verzweigt , diese große Parallel -Entwrckelung des
Lebens zu dem Stammbaum der Tiere . So wird ferne Dar¬
stellung von selbst zu einer Geschichte der Pflanzenwelt , rn
ibren größrcn Zügen kühn gespannt . In diese Getauchte der
Pflanze aber greift wieder die ganze Erdgeschichte ein.
Wechsel von Land und Wasser, ungeheure Schwankungen des
Klimas inr Laufe der Jahrmillionen , neue Beziehungen ,.;u
der gleichzeitig aufstrebenden Tierwelt . So malt dieiss
Stück Weltgeschichte der Steinkohle zugleich ein ganzes « tuet
der großen Weltgeschichte mit ! — Wir möchten bei dieser Ge¬
legenheit unseren Lesern wiederholt den Beitritt zur Kosmos-
Gesellsckail empfehlen, die ihren Mitgliedern sur den ge-
r-ngen Jahresbeitrag von 4.80 M . neben dem reichillustrierten
monatlichen „.Handweiser für Naturfreunde " auch noch fünf
solche Bände eines Bölsche, France , Zell, Uranm -Meher mw,
kostenlos liefert . Anmeldungen zum „Kosmos nrnrmt be¬
kanntlich jede Buchhandlung entgegen.

* Im Verlage der Hofbuchhandlnng von Karl Siegis-
mund m Berlin SW ., Dessanerstraße 13, erschien soebent
„Stecherts Armee - Einteilung und Quartier-
Liste  des deutschen Rcichsheercs und der Kaiserliwrn
Marine ". Nach dem Stande vom 1. Oktober 1906. Nach amt¬
lichen Quellen bearbeitet und herausgegeben von der
Redaktion des Deutschen Soldatenhortcs . Einzelpreis 80 8t.
— Die feit 48 Jahren regelmäßig erscheinende Armee-Lute
enthält tabellarische und sehr übersichtliche Zusammenstellung
aller Truppenteile der deutschen Armee mit namentlicher An¬
gabe der Chefs (Inhaber ) , Kommandeure und Standorte,
sowie kurze Uniform -Beschreibungen und 86 Abbildungen dcr
Regiments -Namcnzüge , ferner die Personalien der Kriegs¬
ministerien und höheren Militär -Behörden , die Generalstave,
Inspektionen , Gouvernements und Kommandanturen , Er-
ziehungs - und Bildungswesen , Verwaltungsbehörden : ferner
die Landwehr - und Territarialbezirke , ein Verzeichnis sämt¬
licher Truppenteile nach Waffengattung und Nummernfoige
und ein alphabetisches Verzeichnis der Garnisonen Mit
Armeezugehörigkeit . Die Abteilung „Kaiserliche Marine"
enthält die Personalien des Rcichs-Marineamts , die Over¬
kommandos und Inspektionen , die Küstenbezirke, Ver¬
waltungsbehörden , Schutztruppen für die Kolonien , das ost¬
asiatische und südwestafrikanische Expeditionskorps und eine
genaue Liste Sr . Majestät Kriegsschiffe nebst Deplacement
und Pferdckräfte . Für den praktischen Gebrauch aller Be¬
hörden , Landratsämter , Polizei - und Gemeindeverwaltungen,
besonders für alle Beamten militärischer Bureans , wie über¬
haupt für jeden Zeitungsleser ist dieses altbewährte Armee-
Schema ein unentbehrliches Hilfsmittel.

* „Heinrich Laubes Leben und Schaffen ".
Von Heinrich Hubert Hauben . Mit zwei Bildnissen und einem
Briefe als Handschriftprobe . Leipzig, Max Hesses Verlag.
275  S . 1.50 M. Die Möglichkeit, dem vielfach verschlungenen,
an Kämpfen und Mühen reichen Weg H. Laubes zu folgen,
bietet die Biographie Laubes aus H. H. Houbens Feder , me,
als Einleitung zu des Verfassers demnächst erscheinenden
Ausgabe von Laubes Werken (in 10 Bänden ) bei Max Hast:
geschrieben, auch in einem handlichen Sonderdruck vorlieat.
Houbcn ist ein genauer Kenner der Epoche, in welche LaubcS
Wirksamkeit fällt , und^ war ohne Zweifel zu seiner Arbeit
berufen . Ein bei aller Sachlichkeit höchst interessantes Lebens¬
bild ist ihm gelungen : das Anziehende liegt im Stofs , im
reichen und oft eigenartigen Erleben des Helden, das Hauben
freilich feinerseits zu einem deutlichen und vortrefflichen
Bilde zu gestalten wußte . Die beiden Bildnisse und der im
Faksimile bcigefügte Brief Laubes werden zur Veranschau¬
lichung der Biographie willkommen sein.

Oie nach Deutschem Eeichsxatent aus
Hühnerei bereitete

hat nicht nur auf die Schönheit , Gesundheit
und Zartheit der Haut eine ausserordentliche
Wirkung , sondern ist auch das natürlichste,
zweckentsprechendste und billigste Haut-

t pflegemittel , das jemals in den Handel i
gekommen ist . Eine Waschung mit /

£HL RAT - SEIFE bereitet durch die ßß
' =1 eigenartige Konsistenz und /  '

Weichheit des Schaumes ein

,? 'S, direktes Wohlbehagen , jT  ’
, \ Preis per Stück 50 Pfg . / ■-

v/V Ueberall käuflich.. * r>°» —.

wi
00

dfc ffa5cn®
..mm  Qewieiite Äk!

36 Webergasse 36.
Carl KreMel.

Reparatur - Werkstätte . 21921

Hotel-Restanrant„Friedrichshof“.
Jeden Donnerstag und jenes » Sonntag:

Grosses Militär -Streich -Konzert.
seintritt 1 » Pf ., wofür ein Programm. 2716

Konkurs - Ausverkauf
des

ScliüiiwarenlagcrsE.Olily , Wiesbaden,
Bahnbofstraisse &.

Es bietet sich hier die günstige Gelegenheit, bekannt solid©
Fabrikate in

Schuhwaren
zu aiissergewöSmlicli herabgesetzten Freisen

zu kaufen, worauf das Publikum insbesondere aufmerksam macht
Der Konkursverwalter:

Urodt. F242
Für jeden Musikfreund von großem Interesse ist das

,,TriumphoLa-piano"
(Piano mit eingcbnutcm Kunstspiclapparat).

Kann sofort in vollendetster Weise gespielt werden.
gsy 80 ©0 Stücke -, - Ml

Spiclapparat kann fast in jedes vorhandene Piano oder Flügel eingebaut werden.
Kein lästiges Vorsetzen mehr von Apparatenä la Pianola, Phonola rc.

Tagt. Vorspiele» von 3—7 Uhr.
W.  Kösiin, Bismarck-Ring lf.

Niederlage der Sci . ieiinmyer -, ntüciä*eii -3ttftrutttetUc.
Harmoniums Mason * at;«>nisii Harmoniums.

Mäßige Preise. — Teilzahlungen.
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Lsüeme

MLen.

SprzislM:
Ärompiettr

Ärückeneinricktungen
iR ftürr Krrfsfsge.

Drqiiemlirr Linds«f
r« brlosaerrr K «ürr -AdleUriW.

ÄüuSilerte Ikwtaioge
AvÄ NoftLMklchlSgr

gratis.

L .D .Hung.
Telepbsn 213 . 2299

47 LirÄgaffe 47.

Tisch-Lampen,
Lese-Lampen,

UraVier-
Lampen

in großer Aus¬
wahl empfiehlt
billigst 2347

krLNLkI «88»vr
WellritzAr. 6.

Lartön
-gestaltung und -pflege.

Karl Reinhard,
BfieeSerwal .Sstrasse Sk»

Telephon 3549.

Bei jeder Witterung macht —WU

Albion
die Hände blendend weiß»

Echt ä Flakon 60 Vst, Doppelflakon
1 Mk., in Apotheker LS'»»»»»« Flora-
Drogerie, Große Burgstrasze5. _

Johns Schornstein
u. lientiiatioifsaufsatl

ist das bcote Mittel gegen das
Rauchen der Oefen und Dunsten
der Aborte . Unbedingte Garan¬
tie für dauernd gute Wirkungs¬
weise , 10jährige Garantie für
Haltbarkeit laut Prospekt.

Torzügiicbcy Tentflater.
'vaj'

Niederlage : 2194 |
Frorath Nacbf . !

Wegen Tollst. (kscSlpaufgabe
Ausverkauf

siiieiiSjcB »« »-
SSlaeiii », Mosel «,

®ot »WeiSfie,
Cögnae , MM MS,

Sekt und Süclweisae

Brindisi, rot , ital . . . .
Camastra , rot, ital. . .
Bas-Medoc, frz. Rotw. .
Saint Julien , frz. Rotw. .
Saint Emilion, frz. Kotw.
Chat. Leoviilc, frz. Rotw.
Chat. Margaux, frz. Rotw.
Ingelheiraer , d. Rotw. .
Oberingelheimev, d. Rotw.
Loreher, Weiß-ir. . . .
Winkler, Weißw. . . .
Erbacher , Weißw. . . .
G-eisenheimcr, Weißw. .
Ranenthaier , Weißw.
Rüdesh. Berg . . . .
Brauneberger , Moselw. .
Zeltinger, Moselw. . . .
Josefshofer, Moselw. . .
Erdenei’, f. Moselw. . .
Trarbaclier Schloßberg .
Valwigsberger Ausl. . .
Madeira, alt . .
Madeira, gz. alt, fst. . .
Poi’twein, alter . . . .
Portwein, fst., alter . .
Sherry, alt.
Samos, Muscat . . . .
Ruin, alt.
Rum, s. alt ., 8 Stern . .
Rum y. Jamaica . . .
Rum y.  Jamaica , höchst
Arac, feiner alter . . .
Arac, Batavia , höchst
Cognac, d., 2 Stern . .
Cognac, d., 3 Stern .
Cognac vieux . . . .
Cognac fine Champagne
Cogriao Original fine

Champagne 1896er . .

Preise
früh.
—.80
1,

—.90
1.20
1.50
1.80
2.20
1.—
1.40

- .90
1.
1.20
1.30
1.50
2.

- .90
1.
1.20
1.60
2.20
2.50
2.
3.
2.'
3.
2.—
1.50
2.
2.50
3.25
4,
2.70
4.—
2.—
2.50
3.—
4.—

jetzt
—.60
—.75
- .70
—.80
1—
1.30
1.60

—.70
1.—
- .60
- .70

—.80
— SO
1.—
1.30

—.60
—.70
—.90
1.10
1.60
1.80
1.60
2 —
1.60
2.—
1.60
1 —
1.30
1.60
2.40
3.—
2.-
3.—
1.30
1.60
2.—
2.60

4.80 3.50

Meli . Msippel,
Bismarck-Ring 29.

Best, per Karte werden sof. erledigt
Leere Passer in allen Größen bill.

'ffeiefshoja .8N8L.

Briefmarke«
zu verkaufen Sedanplatz 2, 3.

8 Neue

Gmiisel>.FrWe
in Düsen.

SchmiMpargel mit Köpfen
die l -Pfd.-Dose 80 , 00 und
70 Pfg., 2-Pfd.-Dose 83,100

und 180 Pfg.
Stangenspargel

die l -Pfd.-Dose «0,75 , 85 U.
100 Psq., 2-Pfd .-Dose 1. - ,

1.30 , 1.60 und 1.80 Mk.
Erbsen

die l -Pfd .-Dose 80 , 38 « 40,
80 u. 70 Pfg., 2»Pfd.-Doft 40,
50 , «0 . 70 , 85 u. 130 Pfg.

Schnittbohnen
die I-Pfd.-Dose 25 , 30 und
35 Pfg ., 2-Pfd.-Dose 30 , 40

und 60 Pfg.
Brechdohuen

die l -Pfd.-Dose 28 » 30 und
40 Pfg ., 2-Vsd.-Dose 35 , 50

und 60 Pfg.
Gelbe Wachsbohnen 1 Pfd.

35 , 2 Pfd . 50 Pff.
Erbsen und Karotten

2-Pfd.-Dose 50 Pfg.
Jg . Kolradi 50 Pfg.
Jg . Karotten „ 40 Pfg.
Wiesbadener RUerlei

2-Pfd.-Dose Mst - . 60
Leipziger Allerlei

2-Pfd .-Dose Mk. 1.—.
Prinzetzbohnen 1 Pfd. 45«

2 Pfd . 70 Pfg.
Heidelbeeren 1 Pfd. 45,

2 Pfd . 60 Pfg.
Kirschen 1 Pfd. 45 2 Pfd. 80.
Pflaumen IPfd . 452Pfd .8v,
Mirabeller - 1 Pfd . 60 Pfg.,

2 Pfd. 1 Mk.
Verschiedene Sorten Marme¬

laden Glas 60 Pfg.
GemiscbteMarmelaöe 5-Pfd.-
Eimer Bist 1.50 . Zwctscherr-
Marmelade 5-Pfd.-E . 1.60.
Bei Abnahme von 12 Dosen
10 % Rabatt . Morl verlange
ausführliche Preisliste. 2608

&ST. Äelpei *,
Konserven- u. Dclikat.-Gesch.,
Kirchgaffe 58 . Telcph. 114.

Pferde - « i!
8 shs » « k -PrrsleM « lg.

Morgen Donnerstag, den 18. DkLoÄer er.,
vormittags ©’/s und nachmittags 2 Vs  Uhr anfangend,

läßt Herr ff®« *«* Hjei ’cJ » wegen Aufgabe des Fährbetriebs sämtliche Pferde re.
m seinem Haufe

172  Dotzheimerstriißc 172
durch den Unterzeichneten öffentlich meistbietend freiwillig gegen gleich bare
Zahlung versteigern.

Znm Ausgebot kommen:
9 sehr gute, starke, zugfeste, ein- und zwcispännig gefahrene Pferde,
4 Doppclspänner-Kastenwagen, 8 Schneppkarren, 2 Rollen, Ein- und
Zweisvänner - Pferdegeschirr, einzelne Pferds - Geschirrstiicke und Stall-
Utensilien, zirka 150 Malter Hafer, zirka 120 Zentner Heu und
100 Zentner Stroh , 6 elgale große eiserne Fenster für Fabrik oder
Maschinenbaus, 1 Partie T̂reppen, gute Fenster und Türen , 1 großes
Eichcn-Flügeltor mit Spiegelscheiben, 1 Scheuncntor u. noch vieles mehr.

Punkt 12 Uhr kommt noch 1 Coupe für Arzt, 1 Halbverdeck,
1 Gig und 1 Zwei- und 1 Einspänner-Wagen zum Ausgebot.

Besichtigung am Tage vor und am Tage der Versteigerung.

HstßZZLLW Bemier,
Auktionator und TcrXntor,

Geschäftslokal Bleich stratze 2.
JßW~  1847 Telephon 1847.

s « »
Die

El  SdieHenberĝ
ßofbuchdrucfeerei
Wiesbadenzpsp

liefert affe Druckfadien
för ßondef ^ nduftrie und bewerbe,
für den häuslichen und gefeilfdiaff«
HdheiiPerkehr, In jeder gewünschten
flusifafhmg , in kürzerer Zeit zu
mäßigen Prellen . KsassissiaassHsi

Ieueite mafdiinelle Einriddungen. V Reiche
Huswahl in modernen Schriften, Snitialen
und Zierraten. V Trohes Papier-hager. O
Eigene Buchbinderei und Siereofypie. es»

ilflii

WahLverem
der

HreWnigen Vottchartei.
Dienstag , den KS . Oktober , abends 8 /̂, Uhr , findet im

Gartensaal des „ Friedrichshof " hier, die diesjährige

ordemilichs GeNeral-MrsammLÄW
statt. Tagesordnung:

1. Jahresbericht,
2. Rechnungs-Ablage,
3. Neuwahl des Vorstandes,
4. Vortrag : Politische Tagesfragen. § 451

Zu zahlreichem Besuche ladet alle Mitglieder und sonstige Partei¬
genossen ein Der Vorstand.

Aquarell - , Bronze - ,
Tempera - und

Künstler - Ölfarben;
fMalflrnlsse , Modellier- <

wachs und - Ton,
gy  sowie sämtlicho

gy  Malutonsilien
& & *> .

empfehlen
Äug.RörEg&Cie.,Wiesbaden,

Farben - , Lack - und Kittfabrik.
Erstes Farbwareiigeschäftam Platze. <
Fernsprecher : Kontor 2500. -

„ Fabrik u . Lager 3350. !golel-ReWmt Wehler.
Mühlgafse 7.

Domtsrstag r

morgens r Wellfleisch mit Kraut,
Bratwurst und Schweinepfeffer»
wozu freundlichst einladet

ifST. SSeaias.

Keine Fleischnot!
WeinUaur. IMaraorrHlctfen,

Grabenstraße 10.
Donnerstag rMetzeLsrrppe*

_ Jea n MidteUmcli «

Gasthaus Zum Anker,
Helenenstratze 5.

- « « n Donnerstag:MetzeLsupPe,
morgens: Wellfleisch,

Bratwurst , Schweincpfeffer,
wozu freund!, einl. Otto Bamspergee.

Hotel - RestKUvantWaLdsrieDe-
Wehen i. T„ 10 Dlin. Bahnst. Hahn.

Sonntag,
den 21 . Dkt. 1906:

Diner um 1 llhr ll Kuv. 1.50 Mk.
Anmeldungen nehme gern entgegen.
_Besitzer : BBa»teert Ichwanh.Garantiert reiner

Honig Lebkvchev
empfiehlt

Fried. Zimmermasin,
Moritzstratze 40 . Telephon 2154*

Elektrischer Maschinenbetrieb. ,
Täglich frisch!

M . Es kommt nur garantiert reiner
Chilehonig zur Verwendung.

Jedes Quantum hier frei Haus.

$ iMsn § bret.13 gold . Medaillen
1906 Leipzig rt. Worrns.

Bestes Brot der Welt.
Nahrhaft und leicht verdaulich für

Gesunde und Kranke.
Woßkschmeckend und SilNg.

Besonders zu empfehlen bet Magen- u.
Darmleiden, Zuckerkrankheit, Bleichsucht,
Hämorrhoidal - Leiden und Neigung zu

Verstopfungen.
ZuDetrkatessen -u.Hiuttcrhandtnngsn,

Mbrik : Gebr. Voelkest Eltville.

Kaffee, "
beste Sorten , von Mt . 1.— bis 1.80
(grüne Rabattmarken), stets frisch

gebrannt, bei
~W. & M . Ii SingcShöfi ’r.

Ncttelbeckstraße 16, Ecke Westendstraße.
Telephon 2534.

Mmm! jijtimr
Den werten Vereinen stelle hiermit

meine reichhaltig ausaeschmückte Halle
zur Abhaltung von Festlichkeiten sau
Sonntagen bei freier Musik) den Winter
über zur Verfügung). Gleichzeitig bringe
meinen kleinen Saal zur Abhaltung von
Hochzeitenu. dergl. in empfehlende Er¬
innerung.

Achtungsvollst31« » »» Scliupi,,
»Zur Kroncnourg", Sonncnbcrgerstr. 53.

iitisfliehe 81 umett, MMMZZWWM
in "billigerem und besserem

Genre. lanflais Jäker , MM « iü

2705
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Bankhaus

Carl Kalb Sohn Nachfolger,
gegründet 1840,

Wiesbaden , Wilhelmstr . 9, Ecke gegenüber Luisenstr.

Ständige Vertretung an den Börsen von JH&© I *S3 .S1 <9 JF I *Sfc Ei liftl 1°&9
! *str !&, ljondon 9 lewyork.

Ausführung aller bankmässigen Geschäfte. 2368

Nach mehrjähriger spezialistischer Ausbildung habe ich mich hier als

Spezialarzt für Hautkrankheiten
niedergelassen.

Dr . med . K . Kugel,
Bahnhofstraße 10, I.Wiesbaden, Oktober 1906.

Sprechstunden : 10—127 «, 3*/«—5, Sonntags 9—11 Uhr.

Ad. Lange - —
- — I anrjoasse 29.

Herren-Wäsche,
Oberhemden , Nachthemden,
Kragen ,Mau Schotten, Taschen¬
tücher, Unterzeuge , Socken.

Anfertigung nach Maß.
— Nur beste Qualitäten . —
-Billigste Preise.

2624

Konditorei u . Cafe

Karl KSmig , ™ . ,h « i8S7.
Anerkannt vorzügliche Backwaren aller Art, Eis und Cremes.

Lieferung für Gesellschaften n . Festlichkeiten in bester Ausführung.Fein.te ümpfehlnngen.

Für Herren!
Hochelegante Hosen

nach Mas; in» Preis von 14 bis
23 Mk. Reichhaltiges Stofflager.

Moderner Schnitt.
Langgaffe 24, Hinterh. 1.

Mittwoch, IV . Oktober 1906. Seite 11.

TELE(tRAMM AUS KOLU,vom6. Oktober

Delikatess -Wlargarine y, LfiUlillil
wurde heule bei der Prämiierung mit
der „Goldenen Medaille und Ehren-
diplom“ ausgezeichnet auf der

Katarrhe;
S/uiigeu - . Mills - , iVasenleidem,
wirklich gute Da uererf olge , auch in ver¬
alteten Fällen . MA "" Schnnpfen,
JErkältiimge »», prompter Erfolg!

I Nebulor -Inlialatorinni , Taunusstr, 57
8—1 v., 3—6 n. Prospekte.

Grossen Allgemeinen Mtat-AMetaä
flr äas Gastwirtsgewerlie.

Rote -Z>Lotterie. Dr . Grimmei,
Hautkrankheiten , wohnt jetzt

Haupttreffer 100,000 Mt.
«iehung 23. bis 2«. Oktober.
ä  Lose a Mk. 3.30, 2674

Liste »». Losporto 30 Pf . extra.

Carl Cassel, Kirchgaffe 40
u. Marktstr. 10.

&irc8i §gasse ©2*
Täglich frische » ran»,netsvögel

» St . 35 Pf .»
täglich frische jährige Feldhühner« St . 1 Mk.

Emil Eetri,
Telephon 3708. Goldgaffe 18.

Kuranstalt Dr. Abend. Mayer, Bankier , Hannover.
Hotel Adlet Badhans . Scharisch , Steglitz.
Botel Ägir. Daniels , 2 Frl . Rent ., Rheydt . — Schwarzkopf,

Frl ., Halle a. S. — Dombronsky , Frl ., Sibirien . — Patu-
schinsky , Fr . m . F., Sibirien.

Bellevne . Jacobson , Kfm., Berlin . — Nettmann , Fabr. m. Fr.,
Hohenlimburg . — Wälzholz , Fr. Fabr., Hohenlimburg.

Hotel Bender . Kauffmann , Fr., Berlin.
Hotel Biemer . Beldiman , Exzell ., Kgl. Rumänischer Gesandter,

Berlin.
Schwarzer , Bock. Neustadt , Kfm., Moskau . — Stade , Kfm. m.

T., Dortmund . — Nordin , Kfm., Kanada . — Wilm , Fr. Reut,
m. T., Berlin . — Silberschlag , Fabrikbes . m . S., Cochstedt.

Hotel Buchmann . Brauer , Molkereidirektor , Euski.rchen.
Botel und Badhaus Continental , v . Gyllenkrok , Frhr., Malmö.

— Poel , Landger .-Direktor m . Fr., Charlottenhöhe . —
Librach , Kfm. m. Fr., Rußland . — Mertz, Frl., Kirn. —
Fuchs , Kfm. m. Fr., Straßburg.

Botel Dahlheim . Kluge , Kfm. m. Fr., Barmen . — Zeitzsobel,
Prof ., Dr., Görlitz.

Deutsches Haus . Koch , Ingen ., Düsseldorf . — Lange , Frl .,
Frankfurt . — Bold , Kfm., Hamburg. — Pauly , Kfm., Frank¬
furt. — Prager, Kfm., Frankfurt,

gotel Einhorn . Reuther , Kfm., Bonn . — Schreiber , Lehrer,
Darmstadt . — Feitfa, Apotheker , Cassel . — Buschhüter , Kfm.
m. Fr., Rheydt . — Belau , Kfm., Berlin . — Hofmann , Kfm ,
Heidenheim . — Greser, Kfm., Mannheim . — Jeske , Kfm .,
Amstadt.

Englischer Hoi . Sonn , Kfm. m. Fr ., Moskau . — Bauer , ,Kfm.,
Chicago. — Winter , Fr., Chicago . — Hillmer , Kfm. m S.,
Aschersleben . — Maiselson , Juwelier , Tiflis . — Weiß , Kfm.
m. F., Breslau.

Hotel Erbprinz. Zöller , Frankfurt . — Gehrach , Kfm., Rupperts¬
hain . — Buss , Kfm., Coblenz . — Schlegel , Kfm., Hanau.

Europäischer Hof . Wittenberg , Kfm., Berlin . — Gunnadt,
Garnis.-Verwalter m. F„ Breslau . — Heymann , Kfm., Frank¬
furt . — Stingl , Hotelbes ., Marienbad . — Stingl , Kfm.,
Marienbad. — Müller , Kfm., Berlin . — Grünbaum, Kfm.,
Karlsbad

Friedrichshol Reibe , Kfm ., Berlin.
Hotel Fürstenhof . v. Kowaleski , Fr. m. Tocht ., Kissmgen - -

Grramoff, Rußland.
Hotel Fuhr . Pfeiffer , Kfm., Eberstadt . — Riedel , Kfm.,

Warschau — Reinehr , Kfm., Cöln.
Grüner Wald . Blank , Kfm., Chemnitz . — Goldberger, Kfm .,

Paris . — Ziegler , Kfm., Berlin . — Schroeder , Bürgermeister,
Kloster . — Rueter , Kfm., Iserlohn . — Klahr, Dr., Kiel. —
Lllmann , Kfm., Berlin . — Burchartz , Fahr., Elberfeld . —
Röcksen , Kfm., Harburg . — Kapp, Kfm., Elberfeld . — WaW-
schmidt , Kfm. m. Fr ., Arolsen . — Manfeldt , Kfm., Berlin . —
Sieburk , Kfm., Cöln. — Burre , Kfm., Cöln. — Hose!, Kfm.,
Stuttgart . — Horn, Kfm ., Frankfurt . — Kunz , Kfm. m. Fr.,
Hanau . — Engelmeier , Fr . Baurat m. T., Minden . — Weyer¬
mann , Kfm., Elberfeld . — Schilling , Kfm., Breslau . —
Daniel , Kfm., Wesel . — Tiperberger , Baumeister , Cambarg.
_ Herrmann , Kfm., Marburg. — Cohn, Kfm., Berlin . —
Krohn, Kfm., Berlin . — Slawski , Kfm. m . F., Berlin . —
Koh, Kfm., Ber’in. — Kalischer , Kfm., Berlin . — Fiillieimer,
Kfm., Stuttgart.

Hotel Happel . Schreiner , Kfm ., Cöln. — Klein , Kfm. m. Fr.,
München . — Lüdeking , Fr., Detmold.

Bote ' HohenzoJlein . v . Haustein , Frl., Berlin . — Schmidt , Fr.,
Valtivia.

Vier Jahreszeiten . Zehner , Rent . m. Fr., Nürnberg . — Ilun-
stock , St . Louis . — Herzfeld , Rent . m. Fr., Braunschweig.

Kölnischer Hof. Schulze , Kfm., Dresden . — Herwig , Frl.,
Frankfurt . . ,

Goldene3 Kreuz . Schräder , Kgl. Rentmeister m. Fr., Aschcrs-
leben . — Ksmpt , Frl ., 'Rengsdorf.

Botel National . Schwarz , Dr. med ., Stuttgart.

FpeiTOden-WeraeacSiBiiSc
Metropole u . Monopol , van den Bosch , Betr .-Direktor , uueh.

— Schell , Kfm., Cöln. — Veladini , Ingen , m . S. u. locht ..
Lugano . Brix , Fr. Prof . m. T., Charlottenburg . Schxeyex,
Frl ., Jena. — Heint , Major a. D., Karlsruhe . — Wilzberge . ,
St. Johann . — Stahl , Frl ., Berlin . — Bouchö , Frl ., Berlin.
— Bauche , Direktor m. Fr., Berlin . — Simon , Kfm., Ham¬
burg. — Mendel , Kfm., Brüssel . — Carcl, Kfm., Cöln.
Urban, Jena. — Schaeckel , Kfm. m. Fr., Magdeburg. —
Meyerhof , Kfm., Berlin . — Jacob, Fr. Direktor m. T., st.
Johann . — Waldschmidt , Benrath.

Hotel Minerva . Krebs, Frl., Chicago. — Rübsen , 2 Frl ..
Cnicago . — Herten , München . — Eschbaum , Fahr., Bonn . -
Schulter, ‘ Kfm. m . Fr., M.-Gladbach . — Gastreil , Konsul,
Stuttgart.

Hotel Nassau u. Hotel Cecilie . Beesch , Kfm., Berlin.
Zimmerer . Bent ., New York. — de la Saavedra , Baron m.
F. u. Bea , Süd-Amerika . — Graf Jundzill , Rittergulsbes .,
Rußland . — Graf Jundzill , Rittergutsbes . m. F. u. Red.,
Rußland . — Romanelli , Rent ., Paris . — Revel , Direktor,
Mailand. -■• Henriquens , Rent ., Queensland . — Perrial,
2 Frl., Genf. — Antoine , Fr. Konsul m . F., Belgien.

Kurhaus Bad Nerotal . Joppich, Dr. med ., Neusalz . — Ziemex,
Dr. med ., Ruhla.

Hotel Nizza . Elger, m . Fr., Ilmenau . — Kalbfleisch , Prof m.
Fr ., Marburg. _ , . . .

Nonnenhof . Burgsdorf , Ingen ., Tichia Gory. — ^Schmidt,
Brauereibes ., Saarbrücken . — Reisser , Kfm. m . tr ., Stutt¬
gart. — Bechtold , Kfm. m . Fr., Cöln . — Mühl, Gymnasiast,
Bayreuth . — Moll, Kfm., Cöln. — Riesenberger , Frl ., Paris.
— Hack, Restaurateur m. Fr., St . Johann.

Palast -Hotel . Weber , Dr. med ., Luxemburg . — Baruch , Fr. in.
T., Marienbad . _ Niederhofheim , Bankdirektor m . Fr., Frank¬
furt ' — Cagnev , Rent ., London . — Muphy , Fr., Queenstown.
— Ledermann, ' Geh. Komm.-Rat m. Fr. u . Bed ., Berlin . —
Amann , Komm .-Rat m. Fr., Stuttgart . — Zweig , Rent ., Raü-
bor. — v . Mutius , Legationssekretäx , Berlin . — Hütter, Rent.
m . Fr., M.-Gladbach.

Piälzer Hof. Trincks , m. Fr., Düren . — Aclcenheil , Basel . —
Ruthardt , Kfm., Kannstatt . — Beying , Basel.

Hojel Quisisana . Clarke, Fr. Rent . m . T., London . von
Mendel-Stenfels , Fr. Landesökonomierat , Halle . — Pearce,
Frl . Rent ., London.

Hotel EeicUspost . Wahl , Bahnassistent , Holland . — Pupierc-n,
Dahnassistent , Holland . — Nasmu -tten, Bahnassistent,
Holland . — Dahl , Bahnassistent , Holland . — Verhegen , m.
Fr , Dinslaken . — Kerksierk, Baumeister m . Fr., Essen . —
Bahner , Dr. med ., Boston . — Boesch , Kfm., Zürich.

Ftheiii-Hotel . Jung, Kfm., London . — Wright, Fr., London . —
Wulfmann , Stucb, Heidelberg . — Lippert , Hotelbes . m. Farn.,
Langenschwalbach . — Geiss , Rechtsanw ., München . — Loos,
Direktor m. Farn., Neuenburg . — Sassen van Ueyst , Offizier,
Holland . — Maier, Prokurist , Cöln.

Börserhad . Frischberg , Fr., Warschau . — Fnschberg , Irl .,
Warschau . — Gruber, Notar , Lieh.

Hotel Bose . Tranchell , Landskrona . — v. Müller, Fr. m. T.
u Bed . Frankfurt . — Uhlemann , Petersburg . — Benedicks,
Stockholm . — Tranchell , Fr., Landskrona . — Wessel , Fr.,
Landskrona . — v. Ancarcrona , Fr., Carlskrona . — Pott,
Prof . Dr., München . — Gevaerts van Gervliet , Freiherr u.
Freifrau , Haarlem.

Russischer Hoi . Traegcr, Fr. m.  Tocht ., Bochum . — I«reck¬
mann , m . Fr ., Barmen . .

Schirtzenbo !. Köhler, Apotheker , Pössneck . — Beisele , Dr.
med ., Tutzing . — Niederleuthner , Oberamtsrichter a. D„

Schwaiarbergs Hotel Holländischer Hcf . Heylmaim , ICfm.,
Mannheim . — Maliraff, Kfm., Düsseldorf . — Müller, Kfm.,

Tanahäuser . Breuer , Kfm, Neuß . — Leonardts , Kfm. m. T„
Luxemburg . — Kauffmaan , Kfm., Stuttgart , — Kleak , Kfm.,

Bremen . — Posta , Kfm., Cöln . — Breuer , Kfm ., Neuß . —
Bovermann , Stud ., Langendreer . — Meyer, Kfm., Nürnberg.
— Schaper , Kfm., . Bielefeld . — Wortmann , Architekt,
Langendreer . — Cohn, Zahnarzt m . Fr., Warschau . —
Reuter , Kfm., Iserlohn . —Seyfarth , Kfm ., Laasphe.

Taunus -Hotel . Kredel, Kfm., Brüssel . — Friedrich , Rent . m.
Fr ., Baden -Baden . — Polte , Offizier , Metz. — Lex , Landrat,
Weilburg . — Reintjes , Kfm., Cleve . — Boeckert , Kfm. m.
T„ Hohenlimburg . — Streng , Kfm., London . — v. Freyhold,
Oberleut ., Wetzlar . — Schargel , Kfm ., Berlin . — Schüller,
Kfm ., Düren . — Höhnte , Ing., Nürnberg . — Freye , Domänen-
pächter m. Fr., Wichmannsdorf . — Bauer , Fahr ., Schw .-
Gmünd. — v . Hippel, Oberleut . m. Fr., Verden. — Rehdans,
Apothekenbes . m. Fr., Dresden . — v . Freyhold , Hauptm.
a. D., Braunschweig . — Grossmann , Leut ., Coblenz . —.
Pfeifer , Rent ., Heidelberg . — Oberling , Fr. Rent ., Winden.
— Altmannsperger , Kfm., Hanau . — Gudden , Prof ., Dr.,
München . — Mayer, Direktor , Straßburg.

Hotel Union . Sponagel , Ingen ., Adenau . — Huppert, Altena.
— Petereith , Kfm., Hahnstätten.

Viktoria-Hotel und Badhaus . Lukwel , Fr ., Haag. — Lukwel
van Gogk, Fr., Haag. — Reiser , m. I ., Stuttgart.

Hotel Vogel. Schreiber , Kfm., Dresden . — Bernstein , Kfm.,
Berlin . — Ose, Landmesser , Elberfeld . — Ganssen , m. Fr.,
Geldern. — Rheinfelder , Kfm., Schweinfurt

Hotel Weins . Lersch , Vikar, Düren . — Falk , Kfm.,. Gießen . —
Reiss , Bürgermeister , Gimmeldingen . — Büsgen , Kfm., Cöln;
— Hupfeid , Kfm., Weidenhausen . — Hupfeid , Kfm., Düssel¬
dorf.

Westfälischer Hof, Köper, Kfm., Oberhausen.
In Piivathänsem  :

Abeggstraße 8. Greven , kgl. Berginspektor m. Fr., Bleichrode.
Adelheidstiaße 31. Schulz , Major, Mörchingen . — Götz, Frl.,

Hamburg.
Villa Carmen. Napier , Rent ., London
Villa Frank . Conen, Fabrikbes ., Odenkirchen . — Grikolewsky,

Geheimrat m. Fr., Petersburg.
Villa Helene . Freikoff, Fr., Dessau.
Pension Herma. Miller, Frl., England . — Hemke , Postassistent,

St . Johann . — Chwat, Kfm., Wilna . — Kolm, Zahnarzt m.
Fr., Warschau . — Peraho , Verw.-Sekr. m . Fr ., Cronenberg.

Christi . Hospiz II. Luthaff, Fr ., Metz.
E-vang .Hospiz . Gutzmann , Frl ., Arnswalde . — Heining , Frl.,

Mülheim a. Ruhr . — Adolph , Stud ., Helsingfors.
Villa Irene. Heerdt, Fr., Frankfurt.
Pension Margareta. Bornheim , Frl. Rent ., Düsseldorf . —

Graeff, Frl . Rent ., Ebrenbreitstein . — Edwards , 2 Frl. Rent .,
New York. — Wolterbeek -Müller, Leut . z . S . m. Fr ., Haag.

Ncrosfraße 18, 2. Seitz , Hotelbes . m . Fr., Bad Nauheim.
Villa Oranienburg . Unterharnscheidt , Oberstleut . m . Fr., Saar-,

jjUrg. _ Köhler , Fr., Frankfurt . — Prim, Frl ., Charlotten-
burg.

Parkstraße 20. Müller, Fahr ., Gera.
Villa Pensee . Graf zu Solms -Wildenfels , Gen.-Leut . z . D. m.

F., Halensee.
Pension Pxinaavora. Nohl , Baumeister m. Ir . u. Bed ., Berlin;

_ v . Schober , Fr. m . Bed ., Wien . — v. Urff, Baron , Offiz.,
Diedenhofen . — v . Born , Frhr., Finnland.

Privathotol Splendide . Machleb , Berlin . — Strauß , m. Fr.,
Münster a. St.

Villa Stillfried . Aga, Dr. med . m. Fr., Sebastopol . — Wasie-
lewsky , Fr. Ingen , m. F. u. Bed., Krementschyg . — Lewin,
Fr., Krementschyg.

TaunusstraEe 1, 1. Clemens , Fr., Dülken . — Voss , Kairo. —
Aspelin , Frl ., Helsingfors.

Wilhelmstrafle 52. v . Westernhagen , Frhr., Major u . Ritter¬
gutsbes . m. Fr ., Berlin . — Werner , Komm .-Rat m. Fr., Los
Angeles . — Schaffstädt , Fabr. m . Fr., Gießen.

Augenheilanstalt . Hennemann , Henriette , Geilnau
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k Vekaruttmachnug.
Die Kleistraße von Wrelandstraße

wlstraße wird zioecks Auf-Ks^ Schefst _ _ u_ „
eines Kandelabers ans dre

der Arbeit für den Fuhrver-
«Kftt polizerlich gesperrt . *
i. den 11. Oktober 1906.
I Der Polizei -Präsident.
i'  v . Schenck.
. Bekanntmachung.

Das Befahren des westlichen
Trottoirs der Wrlhelmstraße von der
MmLumstraße bis zur Burgstraße
um  umgekehrt mit Kinder - und
Krankenwagen ist aus die Dauer der
Ausgrabung und Anlage von unter-
rrdlschen Leitungen daselbst polizei¬lich verboten . »
i Wiesbaden , den 12. Ottober 1906.
s Der Polizei -Präsident.

v. Schenck.

... Nlchtaintlrcke
•1 n

Neuer Bienenhonig,
garantiert rein, Pfund Mk. 1. .

H. Zimmermann,
Reugasse 15. - Telephon 2391.Wiesbadener

Spätzle
erfreuen sich als nähr-, schmackhafte und
leichtverdauliche EierteigsPrise stets zu¬

nehmender Beliebtheit. 2714
Täglich frisch im Spezialgeschäft:

Eirrtrigwaren-Haus Weimer,
Mauergasse 17. Tel. 2350.

■ci Haus.

" ‘ t 1
Der Pfd. Mk . 1*20 u. 1.25

hat abzugeben

Mesöadener Molkerei,
Bl-ichstratz« SS.

Ponnecatari ttefen ein:
Große fernste Störs see- Schellfische.
ff. Nordsee- Kabeljau im Ausschnitt, f. .

Nordsee-Bratschellfische. 2720
Tel. 125. E<\ Sefiaah , Grabenstr. 3.

Neue Jtal . Maronen Pfund 20 Pf.

Kartoffeln für den
Winterbedarf

empfehle ich als vorzügliche Sorten:
Echte Thüringer Eierkartoffeln,
Brandenburger Dabcrkartoffeln,
Mecklenburgermagnum-bonum.
Bayrische magnnm-bounm.
Bayrische gelbe (englische),
Nieren- und Mauskartoffeln.

®ar€ Jiircßncr,
Aheingauerstr. 2, Tel. 2165,_

Wmtcr-Kartoffcln!
Pfälzer Blaue, Magnumbonuni, gelbe

Englische, Panlsen-Jüli , Weltwunder,
Brandenburger Daber empfieAt

MUiier , Aerostratz « 23.
Telephon 2730.

Baubureau
verlegt nach

WHernst ^ crße 71.
Telephon 1888 .

Philipp Schmidt& August Kreher,
_ Architekten._ __ _

Marienbader
a Bndolfsqnelle.

Stärkstes natürliches Gichtwasser,
gegen Gicht, harnsaure Diathese,

- ./ Blasenleiden etc. F543
^ Beste Hülfe bei veralteten Leiden.? Marienbader

Mineralwasser -Versendung.
_Depot : 1F. Wirtli , Wiesbaden.

Frühmorgens
ist jede Haut weiß, zart und ge¬
schmeidig, sowie jeder Teint rosig und
blendend schön, wenn man sich

Abends 2oü7
mit Bergmanns Aseptin -Cream von
»Serg -manm & C ®., Riwebenl , cin-
reibt, h Fl . 1.— und 1.75 Mk. bei
Carl fl*» rtzdil , Germania-Drogerie,■Wiünelm Maclientieimer.

!§emsohlerei!
DamewStiefel 2.00 bis 2.20 Mk.,
Herren-Stiesel 2.70 bis 3.00 Mk.

Alle Reparaturen gut und billig in
1—2Stunden.
Pias Schneider,^Ä. 26'

CUUM-REINIGER

Entstaubung
ganzer Wohnungen
an Ott und Stelle. f\

WW Kirchgasse 38.
Telef. 7« .

_ _ 6862S2-

Tellmer MW,
itöl. Marsyen,
neue Tafelseigen,

„ NmnZseigen
empfiehlt 2695

Ehr . Reiper,
_ Webergasse 34.

Täglich frisch
gebackene Fische.

Frickels Kischbäckerei,
Nengaffe 22.

Honig -Lebkuchen,
garant . rein, kein Kunsthonig , empf.

in vorzügl. Qualität
J3»c .® iaraiMermann , ^ elntenftr.15.

M . Mache auf meine reinen Haus¬
macher Eiernndeln aufmerksam, nur reine
Ware, Pfund 80 Pf.
Wiedcrverk. erhalt. Vorzugspreise

mfei

Von einer mehrmonatlichen persönlichen Ein¬
kaufsreise aus Konstantinopel und Kleinasien zurück,
offerieren wir einige Hundert Ballen persische und
türkische Teppiche, antike und moderne aller Arten und
Grössen, darunter sehr seltene Exemplare für Sammler
zu Original-Marktpreisen. (No.8i89) F43

B. i:UZ& Cie., IA1SZ,
ausschliesslich gü S l̂aclasiMarkt

und in
Paris, |Constantinopel, Smyrna,

Faubg. Poissonniere 64. Yalide Iian 45. Quai anglais.

Angenblicklicli eines der grössten Lager Europas.
Aelteste Importeure Deutschlands.

2 .75
per Zentner,

Kumpf 22 Pf.

Magn. bonum
für den Winterbedcirf, gesunde, helle, schmutzfreie, garantiert

gutkochende Speisekartoffeln, liefert frei Haus

T. §. V. Schwanke Mchf.,
43 Schwalbackerktrastc 43. Telephon 414.

Zwetschen,
ein Waggon sehr schöne, gesunde

wnrmsreie Ware, eingetroffen.
Zentner 6.50 Mk., 10 Psd. 70 Pf.

Otto HTnkelleach,
Telephon 2734. — Schwalbacherstr. 71.

Zwetschen
10 Pfd . 70 Pf .. Zentner 6.80 Ms.

HBüiicr, Nerostratz« 23*
_ Telephon 2730._
'MutiefUüft IfÄ
Offerten unter A. ss postlagernd Post-
amt Bisma rckring._

Neun Wochen altes Hündchen
(Rüdes, rehbr ., 6 Mk. Mainzerstr . 58.
„ Teppich,
fast neu , 3x 4, zu jrf . Friedrichstr . 13.

Möbel ! Möbels
Komplette Einrichtungen , sowie einz.
Stücke billig und gut

Friedrch strsße 13.
GeSchränke

:n Friebrickzu verkaufen Friedrichstraß e 13.
Wegen Abreise ins Ansland

habe heute einen Nachlaß von 8-Zim.--
Möbel und sonst, sehr praktische Haus¬
haltungsgegenstände, welche zu jedem
annehmbaren Gebote abgegebenw.,
auf Lager bekommen: 1 Nüßb.-Büfett,
1 Auszugtisch für 18 Personen. 12 egale
Nußb.-Stühle , 1 Pfcilerspiegel, Sofas,
1 Niißb.-Bücherschrank, Meyers Lexikon,
18 Bände, polierte 2-iürige Kleiderschr.,
lackierte1- u. 2-tiirige Schränke, mehrere
Betten,Pcrsonal-BettenMaschkommoden,
Nachttische, mehrere sehr gute große und
kleine Bilder, 1 ganz mass. Sekretär,
1 Kassenschrank. Küchenmöbcl, 1 Pianino,
krcuzsaitiq, verstellb., glcichz. Harmonium,
Schreibtische. Teppiche, Lampen, Lyras
für Gas , Gattemnöbel, 1 Brandkiste,
Waschmaschine, Waschmange, Wring¬
maschine, 1 sehr gute Nähmaschineu.vieles
andere sehr billig. Bitte um Besichtigung.

■£acoll Fuhr,
Bltichfiraße 18. Telephon 2737.

Große Tannen -Bettstelle,
1 Petr .-Of. b.  z v. Schierststt . 2, 1.

sehr gut erijd
ka ufen Helenenstr aße 15.

Fahrrad,
lteu, , 50 Mk. zu der-

Addlmh„Arg Ullssu",
Schwalbachcrstraße, sind Fenster, Türen,
Bretter, Treppen, Bau- und Brennholz
zu haben. 4 <li»m Adolf Tröster,
Kelle rstraße 18._ _ _
Henri Ären «! »

16 Webergaffe 16,
Palmenhandluna.

. . iefStets die größte Auswahl in
Palme»

ebenden

Landauer,
gut erhalten , nicht zu schwer, zu
kaufen gesucht. Biebrich a. Rh.,
Wiesbadener  Allee 2, 1.

Fahrradgestell,
gebrauchtes , zu kaufen gesucht. Off.
mit Preisangabe unter Z. 179 an
den Tagbl .-Berlag erbeten.

unv HasenfeLZe,
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen,
Kleider ec. kauft n. holt pünktlich ad
>2. Si )»i>er , Oranienstr. 54, Hth. 2 I.

Champagner -, Wein -, Kognak-,
Wasserst., alt . Eisen , Papier , Lump.,
Metall , Gummi - u. Neutuchabf., Reh-
u. Hasenfelle k. u. h. p. ab Sch.
Still , Blücherstr aße 6.

Beamter
sircht Mk. 300.— gegen Sicherh ., gute
Zinsen und pünktl . Rückzahlung.
Of f, u. G. 179 an den Tagbl .-Berlag.Uc»sge>!Siiem«llliiigkii.

Sehr seriöser, angesehener Kauf
»rann übernimmt diskret Ver-
mögensvern-altnnaen . Off. unter
N». SOS an • (No. 908) F 43

19. Frcni , Mainz.
Suche Nebenbeschäftigung

für meine freien Zeiten im Bücher¬
beitragen usw. Gefl . Offerten unt.
C. W. 33 postlagernd Schühenhofstr.

Küchenchef.
Für die Winter -Saison hält sich der
Unterzeichnete im Herrichten von
Diners , Soupers , sowie bei sonstigen
Festlichleiten (auch zur Aushilfe)
bestens empfohlen.

Heinrich Hetterich,
_ _ Luisenplatz 2.

AilMel», Sepratara
aller Herrengarderoben

besorgt billigst
Franz Snszyclsi , Nktklbcckstr.7, HP.
_ Post ka rte genügt._ _̂

Strümpfe
werden angewebt und angestrickt, Ar.
beitsl . 8 Pf ., m. Hand 20—40, Stopf .,
Paar 5 Pf . _@r . Auswahl fertiger
Strümpfe u. bocken von 20 Pf . an.
Monogr . w. s. aufgez . zu 15—25 Pf .,
sow. schnell gesticktv. 20 Pf . an . Hüte
a. fste. garn . v. 25 Pf . an , im Hand-
arb .-Gesch., Schwalbacherstr. 29, Ecke
Manritiusstraße . Das . die schönsten
u. billigsten Handarbeiten , fertig u.
anges. tn 5 Schaufenstern ausgest.

Jltßhv Mat für vornehme Damen
MUl m allen Frauen -An-

gelegenheiten. Offerten n. M . 7L «d an
den Tngbl.-Berlaa.

Fräulein
gesucht zur Beaufsicht. von drei Kind.
für na chmittags . Idst einer str. 6. P .

Jüngeres Fröutoin für Privat
Bt -reon gesucht. Stenographie und
Niaschinenschrciben erwünscht. Angenehm
dauernde Stellung . Offerten mit Photo
qraphie «ud 5®. ä 3 Tagbl . - Hanpt
Slg ., Wilytlmstr . 6. 7340

1 Verkäuferin , f
| angehende, zur Aushilfe bis 11 Weihnachten per sofort gesucht. 8
g Stahlwaren-Geschäft
f| Kirchgasse 34. §

Mädchen und Frauen
k. nachm, das Weitzzeugnähen und
Ausbess. erl . Helenenstraße 13, S . 1.

Perfekte Köchin
im Alter von 25—30 I . wird gesucht
für 1. Nov. bei hoh. Lohn von einem
kinderl . Ehepaar . Melden Mittwoch
und Donnerstag , vorm, von 8—10,
und Mittwoch, nachm, von 2—4 Uhr,
Billa Wenrbergstraße 28.

Eine tüchtige Monatsfrau
von V*9 — 10 Uhr und von 2 — 3y 2
gesucht Schiersteinerstraße 16, 3.

Erfahrener Küfer,
welcher auch Wirts - u. Rest.-Verh.
kennt, der franz . Sprache mächtig ist,
sucht Vertrauensposten als Büfettier
od. Kellerineister in Weinstube oder
Hotel. Off . u . O. 179 Tagbl .-Verl.
kinderloses Ehepaar sucht

S^ ideiMle Barne
oder älteren Herrn in Pflege zu
nehmen. Behagliches Heim, nahe
Wald«.elektrischer Bahn. Sach-
pemässe Verpfleg., freundlicher
Familien-Anschluss. Offerten u.
R. !7I an den Tapbl.-Verlap erb.
Zu jedem annehmbaren

Preis
w. Abreise sofort od. später 4-^ immer-
Parterre - Wohnung Bülowsttatze 2.
Bes. 9—2 Uhr werktags.

Wcstcndslr . 3 ?I¥KS
teurer , Luisenstraße 31, 1. 2661

Grabenstraßc 34 kleine Wohn, zu vm.
Emscrstraste 35 2 gut möbl. Zimmer,

auch getrennt , zu vermieten.
Gustav-Adolsstratze3 mehrere mobl.

Zimmer mit u . ohne Pens , von
46 Mk. an per Monat zu verm.

Hirschgraben 9 1 Zim . mit od. ohne
Möbel zu vermieten.

Primaner
für Nachhilfestunden gesucht. Gefl.
Off . unter O. 178 an den Tagbl ^V.

Opern- n. KonzertsSnserin
mit vorzügl. Referenzen erteilt nach
bewährt . Meth . musik. Damen , auch
Ausländ ., Gesang-Unterricht . Sprech¬
stunden wochentags 2—3 Uhr. Näh.
unter A. C. Tagbl .-Haupt -Agentnr,
Wilhelmstraße 6. 7299

A !ll>!lM . MsAt !!!kM !k
von Frl . 81 « ki»,

Lniscnvlat-, 1« , 2. Etage.
Ersten. älteste Fachsätnle am Platze
für die samt!. Damen- u. Kindergard.
Berliner, Wiener, Engl, und Pariser
Schnitt . Gründliche Aüsbrld. f. Schneid,
und Direktr. Aufnahme tägl. Kostüme
werd. zugeschnittenu. eingerichtet, Taillen

und Rocksch. von 75 Pf . bis 1 Mk.
Büsten in allen Größen in Stoff und
Lack, mit und ohne Ständer , auch nach

Maß, zu Fabrikpreisen.
/ "" 'S

An unserem im Lanfe der nächsten
Woche beginnenden

Extra -Tanz -Kursus
im Sflotel Vög -el können noch
einige Damen u. Herren teilnehmen.

Gefl. Anmeldungen nehmen wir
in uns. Wohnung, liellmundstr . 4,3,
freundlich entgegen.

Anton Delleru. Frau.
V .. J

Zwei kleine Schlüssel,
zusgeb., vl. Abz. Elifabethenstr . 11.

Verloren Laternenstiefel,
Nickelbeschlag, mit vollständ. Benzin¬
licht am 16. Oktober 1906 von 5 bis
6.15 Uhr im südl. Stadtteil . Abzug,
gegen Belohn . Lehrstr . 12, b. Wirth.

Verloren
am Sonntag goldenes Armband auf
dem Wege Querfcldstraße -Kurhaus.
Abzugeben gegen gute Belohnung
Querfeldstraße 3, P „ bei Preußner.

GejleWeller fiaiifutrtrna
verloren. Abzugcben gegen Belohnung
Luxcmburgstraße4, 2 l.

Eine wasserdichte Pferdedecke
in der verl . Blücherstraße Verl. Geg.
Bel . abz. Gneisenaustr . 18, Müller.

Hohe Belohnung
dem Wiederbringer meiner gold.
Mosaik-Brosche, w. ich in d. letz. T.
verlor . Adolfshöhe, Schillerstraße 8.

Notes Täschchen
mit Inhalt gefunden . Abzuh. geg.
Einr .-Gebühr . Rüdesheimerstr . 1, P.

Jg » Walfsspitz entlausen. Wicder-
bringcr erhält Bel. Nenberg 3. 7379

Seit Jahren.
Meine Bitte v. 28. Scpt . wiederhol .,
wird es ie geschehen, daß w. u . spr. ?

Aus auswärtigen Zeitungen
und nach direkten Mitteilungen.

Geboren:  Ein Sohn : Herrn
Rittmeister von Melgunofs , Bruchsal.
Herrn Gerichts -Assessor Annecke, Ber-
Itn W. Herrn Rechtsanwalt Dr.
Kaempfer , Posen . Herrn Forst-
Assessor Karl Becker, Forsthaus
Bcrnsdorf bei Roßlau . Herrn Walter
Bronsart von Schellendorff , Haupt¬mann im Generalstabe des 9. Armee¬
korps, Neustrelitz. Herrn Rechtsanwalt
Pfeiffer , Balingen . — Eine Tochter:
Herrn Rechtsanwalt Fritz Grünspach,
Berlin W. Herrn Leutnant Schnitze,
Bischofsburg, Ostpreußen . Herrn
Stadtüirektor Floto , Wolfenbüttel.

Verlobt : Fräul . Annie Beck mit
Herrn Oberleutnant im Grenadier-
Itegiment König Wilhelm I . (zweites
Wcstpr.) Horst Kuhlwein v.Rathenoiv,
Nieder -Falkenhain —Posen . Fräulein
Meta Friedrich mit Herrn Rechts¬
anwalt Dr . jur . Franz Wendt , Leip¬
zig. Fräul . Ella Kuhn mit Herrn
Georg Matschte, Hauptmann und
Kompagniechef im Füs .-Regiment v.
Steinmetz (Westpreuß.) Nr . 87,
Königsberg— Krotoschin. Fräul . Ada
Pagenstecher mit Herrn Kgl. Regier .-
Assessor Dr . Wilhelm Kutscher,
Wresbaden.

Vermählt:  Herr Amtsrichter
Hans Luther mit Fräul . Fanny von
Berlepsch, Groß -Lichterfeloe. Herr
Lcrgässessor Joerchel mit Frl . Else
von Aspe, Breslau . Herr Gerichts-
Assessor Otto Stäps mit Fräul . Else
Lcnzmann , Dortmund-
Westfalen.

G e st o r b e n : Herr Generalmaj.
z. D. Richard von Görne , Berlim
Herr Stadrat Oskar Heller, Berlin.
Herr Justizrat Eugen Zentzhtzki,
Berlin . Herr Geh. Kommerzienrat
Fritz Hardt , Lennep.

Aus den Wiesbadener Zivilstarrbs-
Registeru.

Geboren:  Am 9. Okt. : dem
Taglölmer Wilhelm Kleck e. T-,
Klara Helene. Am 7. Okt. : dem
Seraeanten Max Mulack e
Ntaria . Am 11. Okt.: dem Stuhl-
macher Friedrich Kappes e. T ,̂
Johanna . Am 12. Okt. : dem Koch
Georg Hubert e. T -, Elisabeth Anna
Dorothea . Am 9. Okt, : dem Bild¬
hauer Bernhard Reimer e. T -, Alice
Friederike Amalie Paula . Am 12.
Okt.: dem Schutzmann Georg Weher
e. T ., Frieda Luise. Am 12. Okt.:
dem Glaseraehilfen Eugen Kilian e.
S ., Georg Engen . Am 7. Okt. : dem
Photographen Heinrich Menges e.
T-, Hilda Gertrude . Avn9. Okt. : dem
Dekorationsmaler - Meister Heinrich
Moos e. T ., Maria . Am 9. Ott . :
dem Rentner Jakob Eidt e. T ., Irm¬
gard Gertrude . Am 12. Okt. : dem
Schuhmacher Georg Löber e. S .,
Erwin Otto Erich. Am 9. Okt. : dem
Hoteldiener Louis Sieders e. S .,
Paul Rudolf.

Aufgeboten:  Wcißbind . Peter
Gibbe in Langcnseebold mit Marga¬
rete Neidhardt daselbst. Hilfshcizer
Adolf Joses Alexander Hingott hier
mit Katharine Gilberg in Langhecke.
Arbeiter Karl Heinrich Friedrich
Gottschick in Bremen mit Karoline
Dorothea Reimers , genannt Meyer,
daselbst. Schlossergehilfe Richard" ~ ‘ . * NeEckardt hier mit Susanna Neu-
gebaner hier . Fürstl . Forstassessor
Heinrich Wilhelm Ludewig in
Schleiz nttt Helene Margarete Bau¬
mann hier . Oberkellner Ernst Otto
Göhler hier mit Anna Gertrud Becker
in Hettnbach. Maurer Josef Haas
hier mit Elisabethe Karst in Herges¬
heim.

Verehelicht:  Kaufm . Alfred
Appel in Erfurt mit Minni Cahn
hier.

Gestorben:  Am 13. Okt. : Karl,
L>. des Elettrotechnikers Theodor
Gasser, 1 I . 14. Okt.: Kaufmann
Charles Brandt aus Petersburg , 48
I . Am 14. Okt.: Johannette , aeb.
Saas , Witwe des Taglöhners Phrlipp
Schmidt , 55 I . Am 14. Okt. : Fried¬
rich, S . des Postboten Friedrich
Färber , 3 T. Am 15. Okt. : Fried¬
rich, S . des Schmiedegchilfen Fried¬
rich Adner , 4 M . Am 13. Okt. :

tharina , geb. Lerch, Ehefrau des
. .^rbmachers Peter Bender , 67 I.
Am 13. Okt. : Hugo, S . des Bäckers
Friedrich Eaiicr , 6 M. Am 15. Okt. :
Marie , geb. llltes , Ehefrau des
Fuhrunternehmers Peter Michel, 58
I . Am 15. Okt. : Gustav , S . des
Fuhrmanns Josef Krams , 4 M. Am
14. Okt. : Schlosser Martin Müller,
45 I . Am 15. Okt. : Oberst a . D.
Ferdinand Rau , 56 I . Am 14. Okt. :
Luise, T . des Arbeiters Philipp
Kiefer aus Sonnenberg , 3 I . Am
14. Okt. : Auguste, geb. Stephan , Ehe¬
frau des Sparkassen -Rendanten Her¬
mann Birkholz . 67 I . Am 13. Okt. :
Krankenpflegerin Auguste Kraus¬
haar , 45 I . Am 14. Okt. : Franziska,
geb. Fickart, Witwe des Schneiders
Christian ,Heise, 75 I.

I

Dimksügmrg.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem uns so

schwer betroffenen Verluste sagen wir auf diesem Wege unfern herz¬
lichsten Dank. Besonders für die zahlreichen Kranzspendenund den
erhebenden Gradgesang.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Mttsbndnr , 17. Oktober 1603. Pekvv- ßenitev.



Erscheinungstags:
Mittwoch und Samstag. Wiesbadener Tagblatts» Verlag: Langgaste 27.

Haupt-Agentur: Wilyelmstr . 6.

Nr. 78. Mittwoch, 17. Oktober.

Polizei -Verordnung,
betreffend den Verkehr mit Kraft-

Fahrzeugen.
Auf Grund der §8 137 und 189 des

Gesetzes über die allgemeine Landes-
oerwaliung vom 30. Juli 1883 (G.-
S . S . 126) und der 88 .6, 12 und 13
der Verordnung über die Polizeiver¬
waltung in den neu erworbenen
Landesieilen vom 20. September 1867
(G.-S . S . 1529) werden mit Zustim¬
mung des Provinzialrats für den
nicht an Bahngleise gebundenen Ver¬
kehr der durch elementare Triebkraft
bewegten Fahrzeuge — Kraftwagen
und Krafträder — auf öffentlichen
Wegen und Plätzen folgende Vor¬
schriften für den Umfang der Pro-
v' uz Hessen-Nassau erlassen:

A. Allgemeine Vorschriften.
8 1. Für den Verkehr mit Kraft¬

fahrzeugen gelten sinngemäß die den
Verkehr von Fuhrwerken oder von
Fahrrädern auf öffentlichen Wegen
und Plätzen regelnden polizeilichen
Vorschriften, sofern nicht nachfolgend
andere Bestimmungen getroffen
werden.

Auf Kraftfahrzeuge , welche für den
öffentlichen Fuhrbctrieb verwendet
werden, sowie auf die Führer dieser
Fahrzeuge , finden neben den nach¬
stehenden Vorschriften die allge¬
meinen Bestimmungen über den Be¬
trieb der Droschken, Omnibusse und
sonstigen dem öffentlichen Transport¬
gewerbe dienenden Fuhrwerke An¬
wendung.

Fahrzeuge , die aus einem Kraft¬
rad und einem damit fest oder
mittels Kuppelung verbundenen be¬
sonderen Sitze auf eigenem Rade,
oder eigenen Rädern seitlich neben
dem Kraftrade bestehen, gelten als
Kraftwagen im Sinne dieser Vor¬
schriften.

Auf Straßen - Lokomotiven und
schwere Vorspannmaschinen finden
die nachstehenden Vorschriften keine
Anwendung.

B. Das Kraftfahrzeug,
a) Beschaffenheit und Ausrüstung.

8 2. Die Kraftfahrzeuge müssen
betriebssicher und insbesondere so ge¬
baut , eingerichtet und ausgerüstet
sein, daß Feuers - und Explosionsge-
fahr , sowie eine Belästigung von Per¬
sonen und Gefährdung von Fuhr¬
werken durch Geräusch, durch Ent¬
wickelung von Rauch oder Dampf,
oder durch üblen Geruch möglichst
ausgeschlossen ist. Die Vorrichtung
zum Auspuffen des Dampfes oder
der Gase muß an einer möglichst
wenig sichtbaren Stelle angebracht
sein.

Die Radkränze dürfen nicht mit
Unebenheiten versehen sein, welche
geeignet sind, die Fahrbahn zu be¬
schädigen.

8 3. Jedes Fahrzeug muß versehen
sein:
1. mit einer kräftigen Lenkvorrich¬

tung , welche gestattet , sicher und
rasch anszuweichen und in einem
möglichst kleinen Bogen zu wenden;

2.  mit zwei voneinander unab¬
hängigen , Bremseinrichtungen , vondenen nrindestcns die eine un¬
mittelbar auf die Triebräder , oder
auf Bestandteile , die mit den
Rädern fest verbunden sind, und
von denen iede für sich geeignet
sein muß , den Lauf des Fahr¬
zeuges sofort zu hemmen und es
auf die kürzeste Entfernung zum
Stehen zu bringen;

3.  mit einer Vorrichtung , die beim
Befahren größerer Steigungen die
unbeabsichtigte Rückwärtsbewegung
verhindert;

4. mit einer eintönigen Huvpe zum
Abgeben von Warnungszeichen;

S. nach eingetretcner Dunkelheit und
bei starkem Nebel mit mindestens
zwei, an den Seiten in gleicher
.Höhe angebrachten , hellbrennenden
Laternen mit farblosem Glase,
welche den Lichtschein derart au
die Fahrbahn werfen , daß diese au :
mindestens 20 Meter vor dem
Fahrzeuge von dem Führer über¬
sehen werden kann. Uebermäßig
stark wirkende Scheinwerfer dürfen
nicht verwendet werden.
Für Krafträder gelten Ziffer 2 und

5 mit der Einschränkung , daß eine
wirksame Bremsvorrichtung und eine
Laterne der bczeichneten Art genügt;
Ziffer 3 findet auf solche Fahrzeuge
keine Anwendung.

Jeder Kraftwagen , dessen Eigenge
wicht 350 Kilogramm übersteigt , muß
so eingerichtet sein, daß er mittelsdes Motors vom Führersitz aus in
Rückwärtsgang gebracht werden kann.

Die Griffe zur Bedienung des
Motors und der in Abs. 1 bis 3 an¬
geführten Einrichtungen müssen so
angebracht fein , daß der Führer sie
ohne sein Augenmerk von der Fahrt,
richtung abzulenken , leicht und auch
im Dunkeln ohne Verwcchsetungsge
fahr handhaben kann.

Jedes Kraftfahrzeug muß mit
einem Schilde versehen sein , welches
die Firma , die das Fahrzeug herge¬
stellt hat , die Anzahl der Pferdekräfte
des Motors und das Eigengewicht
des Fahrzeuges angibt.

b) Inbetriebnahme.
8 4. Wenn ein Kraftfahrzeug in

Betrieb genommen werden soll, hat
der Eigentümer hiervon der zustän¬
digen 'Polizeibehörde seines Wohn¬
ortes eine schriftliche Anzeige zu er¬
statten , in welcher anzrmeben sind:

1. Name , Stand und Wohnort des
Eigentümers,

2. die Firma , welche das Fahrzeug
hergestellt hat,

3. die Bestimmung des Fahrzeuges
(Personen - oder Lastfahrzeug ),

4. die Betriebsart,
5. die Anzahl der Pferdekräfte,
6. das Eigengewicht des Fahrzeuges,
7. für Lastkraftwagen das Höchstge¬

wicht der Ladung.
Der Anzeige ist das Gutachten

eines amtlich anerkannten Sachver¬
ständigen beizufügen , das die Rich¬
tigkeit der Angaben unter 4—7, sowie
ferner bestätigt , daß das Fahrzeug
den nach dieser Verordnung „ zu
stellenden Anforderungen genügt.
Das Gutachten hat der Anzeigende
auf seine Kosten zu beschaffen. An
Stelle dieses Nachweises kann von
dem Regierungspräsidenten eine amt¬
liche Prüfung auf Kosten des An¬
zeigenden vorgcschrieben werden.

Aeuderungen hinsichtlich derPunkte
3 und 4, sowie wesentliche Aende-

rungen hinsichtlich der Punkte 5—7
sind in gleicher Weise anzuzeigen.
Eine Aendcrung des Wohnorts des
Eigentümers ist der Polizeibehörde
des neuen Wohnorts unter Vor¬
legung der Bescheinigung (8 5, Abs. 2)
anzuzeigen.

Der Regierungspräsident ist be¬
fugt , auf Antrag einer Firma , deren
L>itz sich im Regierungsbezirk be¬
findet , nach einer auf Kosten der
Firma vorgenommenen Prüfung eine
Bescheinigung darüber zu erteilen,
daß eine fabrikmäßig gefertigte
Gattung eines Kraftfahrzeuges den
nach Maßgabe dieser Verordnung zu
stellenden Anforderungen genügt.
Bei der Veräußerung eines Krast-
ahrzeuges , das einer derart zuae

)asseneu Gattung angehört , kann die
Firma dein Abnehmer eine mit
laufender Plummer versehene Aus
fertiannn der Bescheinigung, die auch
die Richtigkeit der im Abs. 1 unter
4—7 vorgeschricbenen Angaben be¬
stätigen muß , mit der Wirkung der
abfolgen , daß sie das im Abs. 2 ge.
forderte Gutachten ersetzt. Diese
Bcstiinmuna gilt für alle von einer
deutschen Zentral - oder Landespoli-
zeibehörde ausgest . Bescheinigungen
über die vorschriftsmäßige Be¬
schaffenheit einer Gattung.

c) Polizeiliche Kennzeichnung.
8 5. Die Zulassung des Kraftfahr-

eügs zum Verkehr auf öffentlichen
Legen und Plätzen ist von der Poli¬

zeibehörde abzulchncn , wenn den
Vorschriften des 8 4 nicht entsprochen
ist.

Im Falle der Zulassuna hat die
Polizeibehörde das Kraftfahrzeug in
eine Liste nach beiliegendem Musterl
einzutragen . Demnächst ist das Fahr¬
zeug mit einem polizeilichen Kenn¬
zeichen l8 7) Zu versehen. Die An¬
gabe der Erkuinungs,lummer erfolg:
durch die nach 8 4, Abs. 1 zuständige
Behörde. Der Antragsteller erhält
über die Zulassung und die Ein¬
tragung des Kraftfahrzeugs und die
Zuteilung des Kennzeichens eine
Bescheinigung nach beiliegendem
Muster II . Die Bescheinigung ist
in Urschrift oder beglaubigter All
schrift bei der Benutzung des Fahr
zenaS auf öffentlichen Wegen und
Plätzen mitzuführen und den Poli
zcibeamtcn auf Verlangen vorzu
zeigen.

Bei der Verlegung des Wohnorts
des Eigentümers in einen Bezirk, in
dem die Kraftfahrzeuge mit cmde
ren Buchstaben oder römischen Zif
fern (8 7, Abs. 1) gekennzeichnet
werden, ist das Fahrzeug mit einem
Kennzeichen des neuen Bezirks zu
versehen iind auf Grund der vor.
gelegten Bescheinigung eine neue
ansznstellen.

8 6. Vorbehaltlich der Vorschrift
im 8 28 muß jedes auf öffentlichei
Wegen und Plätzen verkehrend,
Kraftfahrzeug das polizeiliche Kenn,
zeichen tragen.

8 7. Das von der Polizeibehörde
zuzuteilende Kennzeichen besteht aus
einem oder mehreren Buchstaben
oder römischen Ziffern zur Bczeich
nung des Bundesstaats oder engere
Verwaltungsbezirks und aus de
Erkennungsnummer , unter welcher
das Fahrzeug in die polizeilich
Liste (8 5) eingetragen ist. Dm
Kennzeichen ist an der Vorderseite

Das vordere Kennzeichen ist in
chwarzer Balkenschrift auf weißem,
'chwarzgerandetem Grunde auf die
Wandung des Fahrzeuges oder auf
eine rechteckige Tafel aufzumalen,
die mit dem Fahrzeiwe durch
Schrauben , Nieten oder Nagel
Zn„„ verbinden ist. Die Buchstaben
oder die römischen Ziffern und die
Nummer müssen in eine Reihe ge¬
stellt und durch einen wagerechten
Strich von einander getrennt wer¬
den. Die Abmessungen beinagen:
Randbreite mindestens 10 Millimtr .,
- . 75 Millimeter Bei einer
_ __von 12 Millimeter, , Ab-
tand zwischen den einzelnen Zeichen
und vom Rande 20 Millimeter.
Stärke des Trennungsstrichs zwoft
Millimeter , Länge des Trennunas-
prichs 25 Millimeter , Lohe der.

und an der Rückseite dos Fahrzeugs
nach außen hin an leicht sichtbarer
Stelle anzubringen . Bei Kraf
rädern kann die Polizeibehörde an
besonderen , aus der Bauart des
Fahrzeuges sich ergebenden Grün
den von der Anbringung des zweit
Kennzeichens absehen, und dem
gemäß zulassen, daß nur ein Kenn
zeichen an der Vorderseite oder
der Rückseite angebracht wird.

Tafel ausschließlich des Randes 115
Millimeter (Muster III ).

Bei dem an der Rückseite des
Fahrzeugs mittels Schrauben . Nie¬
ten oder Nägel fest anzubringenden
Kennzeichen sind die Duchstab.':'.
römischen Ziffern und die Nummer
auf einer viereckigen weißen fchwarz-
gerandeten Tafel in schwarzer Bal-
tonschrift auszuführen . Die Tas .si
kann Bestandteil einer Laterne / ein
(vgl. 8 10). Die Buchstaben (romi-
chen Ziffern ) müssen über der
dummer stehen. Die Abmessungen

betragen : Randbreite mindestens 10
Millimeter , Schrifthöhe 100 Milli¬
meter bei einer Strichstarke von 15
Millimeter , Abstand zwischen den
einzelnen Zeichen und vom Rande
20 Millimeter , Höbe der Tafel aus¬
schließlich des Randes 260 Millimtr.
(Muster IV). Bei Kraftzweiradern
ist auf der Rückseite auch eine sechs¬
eckige Tafel (Muster V) zulässig. Im

lle des 8 10, Abs. 1, Satz 2, kann
das hintere Kennzeichen auch auf die
Wandung des Fahrzeugs aufgem .iit
werden. . ^

8 8. Die Kennzeichen muffen mit
dein Dienststempel der Polizeibehorve
versehen sein.

8 9. Die Kennzeichen dürfen nicht
um Umklappen eingerichtet sein ; sie
siirfcn niemals verdeckt sein und
müssen stets in lesbarem Zustand
erhalten werden . Der untere Rane
des vorderen Kennzeichens darf nicht
weniger als 20 Zentimeter , der br?
Hinteren nicht weniger als 45 Zenti¬
meter vom Erdboden entfernt fein.

8 10. Während der Dunkelheit
und bei starkem Nebel sit das Hintere
Kennzeichen durchscheinend so zu be¬
leuchten, daß es deutlich erkennbar
ist. An Stelle der durchscheinenden
Beleuchtung kann die Polizeibehörde
eine Beleuchtung von außen zu.
lassen, sofern der Leuchtkörper ober
halb der Tafel angebracht ist und
die Erkennbarkeit des Kennzeichens
dadurch nicht beeinträchtigt wirb.
Die Beleuchtungsvorrichtung muß so
eingerichtet sein, daß sie weder vom
Sitze des Führers noch vom Innern
des Wagens aus abgestellt werden
kann. . . „ y- .

Bei Krafträdern kann die Polizei.
Behörde auf Antrag von einer Be.
Icuchtung des Kennzeichens absehen.

8 11. Der Verlust oder das Un
bräuchbarmachen eines Kennzeichen-
irnß der Zuteilungsstelle sofort an-
gezcigt werden.

Tritt der Verlust oder das Un-
brauchbarwerden an einem Orte ein,
van dem aus die Zuteilungssteck;
ohne Zeitverlust nicht erreicht wer¬
den kann, so genügt die Anzeige in
die nächste für ..die. Zuteilung von
Kennzeichen zuständige Behörde, o:e
in derartigen Fällen das. erneuerte
Kennzeichen mit dem Dienststempel
zu versehen und, daß dies geschehen,
in der Bescheinigung (8 5, Ähs. 2)
ersichtlich zu machen hat.

8 12, Die Anbringung mehrerer
verschiedener Kennzeichen ist unzi .-
’tis . Bei Ausstellungen von Kraft¬
fahrzeugen können von dem Regie¬
rungspräsidenten Ausnahmen von
den Vorschriften der 88 7, 10 mit
der Maßgabe zugelasscn werden, daß
für die an d -r Veranstaltung ten-
nehmendcn Kraftfahrzeuge die . Füo-
tung eines besonderen Kennzeichens
vorgeschrieben wird , dessen Beschaf-
senheit im Einzelfalle von die,er
Behörde festzusetzen ist. Soweit es
sich um Kraftfahrzeuge handelt , die
bereits in die polizeiliche Liste ein.
getragen und mit einem Kennzeichen
versehen sind, muß dies Kennzeichen
auch während der Ausstellung weiter
geführt werden.
C. Der Führer des Kraftfahrzeuges,

a) Eigenschaften des Führers.
8 14. Das Führen von Kraftfabr-

zeugen ist nur solchen Personen ge¬
staltet und darf nur solchen Personen
uberlassen werden , die mit den Ein¬
richtungen und der Bedienung des
Fahrzeuges völlig vertraut sind und
sich hierüber durch ein von einer sach¬
verständigen Behörde ober einer be-
lördlich anerkannten Stelle ausge¬
stelltes Zeugnis ausweiscn können.

Das Zeugnis ist der Polizeibehörde
des Wohnortes des Führers zur
Kenntnisnahme vorzulegen und von
d' escr, sofern gegen die Zulässigkeit
und Befähigung der betreftenden
Person Bedenken nicht bestehen, mit
einem hierauf bezüglichen Vermerke,
zu versehen. Der Führer hat das
si-ugnis bei sich zu führen und aur
ierlangen den zuständigen Beamten

vorzuzeigen . , .
Personen unter 18 Jahren ist das

Führen von Kraftfahrzeugen , insbe¬
sondere auch von Krafträdern , nicht
gestattet . Ausnahmen können von
der Polizeibehörde mit Zustimmung
des gesetzlichenVertreters zugeiaffen
werden.
b) Besondere Pflichten des Führers

8 15. Der Führer ist dafür ver¬
antwortlich , daß das Kraftfahrzeug
mit Den nach dieser Verordnung vor-
peschriebenen Vermerken und polizei¬
lichen Kennzeichen versehen ist, daß
es in vorgeschriebener Weise be¬
leuchtet ist, sowie dafür , daß
bei der Benntzüng des Fahrzeuges
auf öffentlichen Wegen und Plätzen
die durch 8 5 Abs. 2 vorgeschriebene
"" ' heinigüng mitgeführt wird.

.. er Führer ist verpflichtet , sieg
vor der Fahrt davon zu überzeugen,
daß das Fahrzeug tn ordnungs¬
mäßigem Zustand ist und daß feine
maschinellen, sowie die im 8 3 vor¬
geschriebenen Einrichtungen gut
wirken. , ,

8 16. Der Führer ist zu beson¬
derer Vorsicht in Leitung und . Be¬
dienung seines Fahrzeuges verpflich¬
tet . Er darf von dem Fahrzeuge
nicht abitetgcn , solange es in Be¬
wegung ist, und darf sich von ihm
nicht entfernen , solange der Motor
angetrieben ist ; auch muß er, falls
er sich von dem Fahrzeug entfernen
will, die nötigen Vorkehrungen krei¬
sen, daß kein Unbefugter den Motor
antreiben kann. _

Auf den Haltruf oder das Halt-
zcicken eines als solchen kenntlichen
Polizeibeamten hat der Führer so¬
fort anznhalten . Zur Kenntlich¬
machung eines Polizeibeamten ist
auch das Tragen einer Di -nstrnütz
ausreichend . „ .

8 17, .Die . Fahrgeschwindigkeit ist

des Kraftfahrzeuges mit Personen
oder Sachen hat der Führer sofort zck
halten und die nach den Umstanden
des Falles gebotene Hilfe zu leisten

8 19. Beim Einbiegen in erm
andere Straße ist nach rechts in
kurzer Wendung , nach links in wei¬
tem Bogen zu fahren.

Der Führer hat entgegenkommen¬
den Fuhrwerken , Kraftfahrzeugen,
Reitern , Radfahrern , Viehtranspor-
tcn oder dergleichen rechtzeitig und
genügend nach rechts anszuweichen
oder, falls dies die Umstände oder die
Oertlichkeit nicht gestatten , solange

ten, bis die Bahn frei ist.
_, , hat er anzuhalten beim Zu-
ammentreffen mit marschierenden

Militärabteilungen , öffentlichen Auf¬
zügen, Leichenbegängnissen oder der¬
gleichen.

Das Vorbeifahren an erngehotten
Fuhrwerken , Kraftfahrzeugen , Retz,
^ern, Radfahrern , Viehtransporten
oder dergleichen bat auf der linken
Seite zu erfolgen.
D. Die Benutzung öffentlicher Wege

und Plätze.
8 20. Das Fahren mit Kraftfahr-

evgen ist nur auf Fahrwegen ge¬
taktet . Auf Radfahrwegen und auf
Fußwegen , die für Fahrräder frei¬

egeben sind, ist der Verkehr mit
si afträdern nur mit besonderer polt-,
pilirher Genehmigung zulässig.

1. Durch allgemeine polizei-

jcderzeit so einzurichten , daß Unfälle
und Verkehrsstörungen vermieden
werden.

edenfalls darf innerhalb ge¬
gossener Ortsteile die Fahrge

schwindigkeit das Zeitmaß eines im
gestreckten Trabe befindlichen Pfer¬
des — etwa 15 Kilometer in der
Stunde — nicht überschreiten
Außerhalb geschlossener Ortsteile
darf sie, wenn übersichtliche Wege
befahren werden , insoweit erhob:
werden, als der Führer iw der Lag
bleibt , unter allen Umständen seine-
Verpflichtungen Genüge zu leisten.

Auf unübersichtlichem Wege, ins-
besonoere nach Eintritt der Dunkel¬
heit oder bei starkem Nebel, beim
Einbiegen aus einer Straße in die
andere , bei Straßenkreuzungen , bei
scharfen Straßenkrümmungen , bei
der Ausfahrt aus Grundstücken, die
an öffentlichen Wegen liegen und
bei der Einfahrt in solche Grund¬
stücke, bei der Annäherung an Eisen
bahnübergänae in Schienenhöhe, fer¬
ner beim Passieren enger Brucken und
Tore , sowie schmaler oder abschüssiger
Wege, sowie da, wo die Wirksamkeit
der Bremsen durch die Schlüpfrigkeit
des Weges in Frage gestellt ist, end¬
lich überall da, wo ein lebhafter Ver¬
kehr stattfindet , muß langsam und
so vorsichtig gefahren werden , daß
das Fahrzeug nötigenfalls sofort
und jedenfalls auf eine Wegestrecke
von höchstens 5 Meter zum Halten
gebracht werden kann.

8 18. Der Führer hat entgegen¬
kommende, zu überholende , in der
Fahrtrichtungstehende oder dieFahrt
richtung kreuzende Menschen, sowie
die' Führer von Fuhrwerken , Reiter,
Radfahrer , Viehtreiber u . s. w. durch
deutlich hörbares Warnungszeichen
rechtzeitig auf das Nahen des Kraft
fahrzeuges aufmerksam zu machen.

Auch an unübersichtlichen Stellen
(8 17 Abs. 3) ist Warnungszeichen zu
geben. „ . „

Das Abgeben vonWarnungszeichen
ist sofort einzustellen, wenn Pferde
oder andere Tiere dadurch unruhig
oder scheu werden.

Warnungszeichen dürfen nur mit
der eintönigen Huppe (8 3 Abs.
Ziffer 4) abgegeben werden.

Das Abgeben _ lang
Huppensignale , die

gezogener
Aehnlichkeit mit

ist nicht statt

erkt der Führer , daß ein Pferd
^euersignalen haben,
^Äterkt der Führer,
oder ein andcresTier vor dem Kräfte

sonst durch
>em Kraft

fahrzenge Menschen oder Tiere
Gefahr gebracht werden , so hat
langsam zu fahren , sowie erforder
lichcnfalls anzuhalten und den Mo^
tor außer Tätigkeit zu setzen.

Im Falle eines Zusammenstoßes

liege Vorschriften oder durch beson¬
dere, für einzelne Fälle getroffene
polizeiliche Anordnungen rann , io-
weit der Zustand der Wege oder die
Eigenart des Verkehrs es erforderr.
der Verkehr von Kraftfahrzeugen
auf bestimmten Wegen, Plätzen und
Brücken verboten oder beschrankt,
insbesondere die zulässige Fahrge¬
schwindigkeit auf ein bestimmtes
Matz herabgesetzt werden.
- Allgemeine Vorschriften dieser Art
ind an den betreffenden Steller:
n :rch öffentlichen Anschlag auf zu
diesem Zwecke kenntlich gemachten
Tafeln zur Kenntnis zu bringen.

8 22. Das Wettfahrer ^ und di«
Veranstaltung von Wettfahrten aus
öffentlichen Wegen und Platzen find
mrboten . Ausnahmen bedürfen der
Genehmigung der zuständigenHerren
Minister oder der von diesen zu be-
timmenden höheren Verwaltungs¬
behörde, welche im einzelnen Falle
die besonderen Bedingungen feftsetzt.

Für Zuverlässigkeitsfahren ist die
siienehmigung der zuständigen Be¬
hörde erforderlich.

8 23. Das Mitführen von An-
hnngewagen ist nur auf Grund poli-
zcilicher Erlaubnis zulässig. Der
Erlaubnisschein ist bei der Fahrt
mitzuführen und den Polizeibeamten
auf Verlangen vorzuzeigen . Auf den
Transport schadhaft gewordener
Fohrzeuge findet diese Vorschrift
keine Anwendung.
K Verkehr über die ReichSgrenz«

und im Zollgrenzdezirke.
8 24. Für die Zulassung und

...mnzeichnung der zu vorübergehen,
dem Aufenthalt in das Gebiet Des
Deutschen Reichs aus dem Auslande
gelangenden außerdeutschen Kraft¬
fahrzeuge und für die Zulassung der
Führer solcher Fahrzeuge gelten fol-
gcnde besondere Bestimmungen:

aj Die Vorschriften über die An>
nieldung und über die Zulassung von
Kraftfahrzeugen zum Verkehr aus
öffentlichen Wegen und Plätzen in.
den 88 4,  5 finden auf die außer,

'ibpn Kraskiabrzeuge keine An¬
der Führer des
irch eine Beschel-

rständigen Behörde des
Ausländes Nachweisen kann, daß das
Fahrzeug den an dem betreffenden
Orte gültigen polizeilichen Vorschrif¬
ten entspricht ; Bescheinigungen dieser

deutschen Kraftfahrzeuge keine An^
Wendung, sofern der Führer dei
.Kraftfahrzeuges durch eine Beschei.
nigung der zuständigen Behörde des

Art müssen den Namen , Stand und
Wohnort des Eigentümers , die
Firma , die das Fahrzeug hergestellt
hat , feine Betriebsart , die Anzahl
der Pferdekräfte , das Eigengewicht
des Fahrzeuges und bei Lastkraft¬
wagen das Höchstgewichtder Ladung
angeben und mit dem Anmerkungs-
Vermerk einer Deutschen Behörde ver¬
sehen fein.

b) Die außerdeutschen Kraftfahr¬
zeuge müssen an Stelle der durch
88 7, 10 vorgeschriebenen polizeilichen
Kennzeichen ein besonderes länglich¬
rundes Kennzeichen (Muster VI)
führen , das zugleich mit der Be¬
scheinigung über die Zuteilung des
Kennzeichens (Muster VII ) nach
Maßgabe der besonderen hierüber er¬
gebenden Anordnungen auf der;
(vrenzzollümtcru âusgegeben w-'
und beim Verlassen des Deut^
Reichs nebst Bescheinigung v
abzuliefcrn ist. Das Kennzei
au der Rückseite des Fahrzei
außen hin an leicht sichtba:
fest anzubringen und bei K
während der Dunkelheit
starkem Nebel so zu bele
es deutlich erkennbar -
leuchtungsvorrichtung da
zeichen nicht verdecken.
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dandene ausländische Kennzeichen
sind Zu entfernen oder zu über¬decken..

Die für das Kennzeichen zu ent¬
richtende Gebühr beträgtJür Kraftwagen. . .6Mk.ür Krafträder . . . 3 Mk.

ird die Tätigkeit der Amtsstelle
iautzerhalb der Geschäftszeit , d. h. in
den Monaten Oktober bis Februar
Kor 7% Uhr vormittags und nach
v/ - Uhr nachmittags , in den übrigen
Monaten vor 7 Uhr vormittags und
nach 8 Uhr nachmittags in Anspruch
genommen , so erhöht sich die Gebühr

für Kraftwagen auf . 10 Mk.
für , Krafträder auf . . 5 Mk.
Beim Ausgang eines außerdeut-

I°hen Kraftfahrzeuges aus dem
Reichsgebiet ist das Kennzeichen mit

“ ®et feine Zuteilung ausgestell¬
ten Bescheinigung der nächsten zur
Ausgabe von Kennzeichen befugten
Amtsstelle behufs Rücksendung an die
Eingangs -Amtsstelle zu übergeben.
Gefolgt infolge dauernden Verbleibs
jm Jnlande später die Zulassung des
Fahrzeugs gemäß § 5, so hat die
Rücksendung durch Vermittlung der
kke Zulassung aussprechenden Polizei¬
behörde zu geschehen.

c)  Die durch § 14, Abs. 1 für die
Führer von Kraftfahrzeugen vorge-
schriebenen Zeugnisse können für die
Führer außerdeutscher Kraftfahrzeuge
durch entsprechende ausländische
Zeugnisse erseht werden , sofern diese
-von erner deutschen Behörde mit
feinem Anerkennüngsvcrmerke ber¬
schen sind.
. Als „deutsche Behörde", deren An-
hrkennungsvermerk nach Abs. 1 unter
p. und c die ausländischen Bescheinig-
üngen und Zeugnisse tragen müssen,
pilt der zuständige deutsche Konsul.
5?,-™ die Schriftstücke nicht in deut¬
scher Sprache abgefaßt , so muß ihr
Inhalt aus dem Anerkennungsber-
snerk ersichtlich sein.
L Der Regierungsvräsident kan'n von
dem im vorstehenden unter a gefor¬
derten Anerkennungsvermerk einer
deutschen Behörde für die Bescheinig¬
ungen bestimmter Behörden des be¬
nachbarten Auslandes absehen lassen.

AmrlMe Anreisen des Wiesbadener Tngblatts. 8 . Jahrgang . Nr . 78.
Den Eigentümern außerdeutscher

Kraftfahrzeuge kamt von den Regie¬
rungspräsidenten auf Antrag ge¬
stattet werden , das deutsche Kenn¬
zeichen zu führen . Die betreffende !!
Kraftfahrzeuge sind in diesem Falle
i ;i polizeilicher Beziehung als deutsche
anzusehen und unterliegen demge¬
mäß den Vorschriften der 88 4, B, 7,
10.  Der Regierungspräsident be¬
zeichnet die Polizeibehörde , welche
d:e Eintragung des Kraftfahrzeugs
tu die Liste zu bewirken und die Er-
kcnnungsnummer zuzuteileu hat.

8 25. Im Zollgrenzbezirke haben
die Beamten der Grenzzollverwaltung
hinsichtlich der Kraftsahrzeuae die
gleichen Befugnisse wie die Polizei-beamten.

F. Untersagung des Betriebs.
. 8 26. Die Polizeibehörde kann
lederzeit auf Kosten des Eigen¬
tümers eine Untersuchung darüber
anstcllen, ob ein Kraftfahrzeug den
nach Maßgabe dieser Verordnung zu
stellenden Anforderungen entspruchr

Kraftfahrzeuge , welche diesen A
forderungen nicht genügen, können
ourch die Polizeibehörde vom B --
fahren der öffentlichen Wege und
Platze ausgeschlossen werden.

8 27. Ungeeigneten Personen , ins¬
besondere folchen, welche die den
Führern von Kraftfahrzeugen ob¬
liegenden Verpflichtungen verletzt
baben , kann das Führen von Kraft¬
fahrzeugen dauernd oder für be¬
stimmte Zeit polizeilich untersagt
werden . Sie haben alsdann das aus-
Melltei Zeugnis (8 14, Abs. 1) der
Polizeibehörde abzuliefern . Sandelt
ff N Jif ausländische Zeugnissel § 24,. Abs. 1 unter c), so ist die
Polizei befugt , den Anerkennungs-
Vermerk zu löschen.

6 . Strafbestimmungen.
28. Zuwiderhandlungen gegen

die vorstehenden Bestimmungen wer¬
den ,n Gemäßheit des 8 366 Nr . 10
des Reichsstrafgesetzbuchs mit Geld¬
strafe bis zu 60 Mk. oder mit Haft
bis zu 14 Tagen bestraft.

lll. Ausnahmen.
8 29. Von der Verpflichtung zur

Führung
fre"
. , des Kennzeichens sind be¬
freit:

st) Kraftfahrzeuge , die nur in i
Schleppzügen für den Frachtverkchr
Verwendung finden.

b) Kraftfahrzeuge der Feuerwehr,
c)  Kraftwagen , die im öffentlichen

beamten wird daher zur Pflicht zu
machen sein, in Zukunft daraus zu
achten, daß die Bestimmungen über
die Kennzeichnung genau befolgt
werden .*»

Zu 8 3. Bevor die Polizeibehörd
Fuhrverkehr VerwenduW finden und stempel versieht, hat sie sich durch
tut die Sondervorschriften Hinsicht- sorgfältige P

Bezeichn:,ilg der Polizeibehörde:

lich ihrer Kennzeichen bestehen
(Droschken, Omnibusse usw.).

Aus Antrag können durch die Polt
zcrbehörde von der Verpflichtung zur
Führung des Kennzeichens entbundenwerden:

st) leichte, nur für den Städtvev
kehr bestimmte Personenkraftfahr¬
zeuge mit einer Höchstgeschwindig¬
keit auf ebener Bahn von nicht mehr
als 15 Kilometer in der Stunde,

b) Geschäftswagen , die in deutlich
erkennbarer Form mit der Firma
des Geschäfts versehen sind. Inso¬
weit mehrere Kraftfahrzeuge zu
einem Geschäftsbetriebe gehören,
müssen sie indessen mit besonderer
laufender Erkennungsnummer ver¬
sehen sein, die den Anforderungen in
den 88 7, 10 zu entsprechen hat.
„Auf die Kraftfahrzeuge der Mili¬

tärverwaltung und auf die Führer
dieser Kraftfahrzeuge finden die
Vorschriften im 8 14, Abs. 1, Satz 2
und Abs. 2, 8 18, Abs. 4, 88 23, 26,
27, keine Anwendung . Krafträder
der Militärverwaltung sind von der
Verpflichtung zur Beleuchtung des
.Kennzeichens (8 19) befreit.

Die Kraftfahrzeuge der Feuer¬
wehren sind von den Bestimmungen
der 8 3, Abs. 1, Ziffer 4, 88 17. 19,
23 ausgenommen.

J. Aufhebung sonstiger Bestiru
mungcn.

Sämtliche dieser Verordnung wider¬
sprechenden Bestimmungen , sowie die
Polizeiberordnuna vom 13. Novembm
1901 und 23. Mai 1902 und die dazu
erlassene Bekanntmachung b. 23. Mai
1902 werden aufgehoben.

Fl. Schlußbestimmuirgen.
8 30. Diese Vorschriften treten

am 1. Oktober 1906 in Kraft.
Cassel, den 6. Sept . 1906.
Der Oberpräsident. I . B. : Mauve.

Liste der zugclasicnen Kraftfahrzeuge.
Muster i.

«i

e
OÄ -a t.
WS

Name. Stand
und Wohnort

des
Eigentümers

I

Auf Leinwaiidpapicr.

Firma , welche
das Fahrzeug
hergestcllt hat

Bestimmung
des

Fahrzeugs 'S'e
£5SS-

Eigengewicht
de«

Fahrzeugs

Höchstgewicht
der Ladung

(9iur bei Last¬
kraftwagen)

Tag der
Zuteilung der

Nummer

c»̂
e «l*
Z H§ s

Z

Bemerkungen

(Vorderseite.)
Name, Stand u. Wohnort

des Eigentümers.
Die Firma , welche das
Fahrzeug hergestellt hat.

Die Bestimmung des
Fahrzeugs.'

Die Betriebsart.

Die Anzahl der Pferde¬
kräfte.

Das Eigengewichtde«
Fahrzeugs.

Das Höchstgew.d Ladung,
(»stur bei Lastkraftwagen',)

(Rückseite ) .

Das umscitrg beschriebene Kraftfahrzeug ist unter der Erkcnnungs-nummer

für den Verkehr auf öffentlichen Wegen und Plätzen zugelassen worden, nach¬
dem festgestellt war, daß es den Anfordernngen der §§ . . . der Polizeivcr-
ordnung, betr. den Verkehr mit Kraftfahrzeugen, entspricht.

. .den . . . . ten . 190
(L. S.)

Liste No.

Auf Leinwandpapier.
(Vorderseite) .

M»ster 7.

Name, Stand u. Wohnort
des Eigentümers.

Die Firma , welche das
Fahrzeug hergestellt hat.

Die Bestimmung des
Fahrzeugs.

Die Betriebsart.

Die Anzahl der Pferde¬
kräfte.

Das Eigengewicht des
Fahrzeugs.

DasHöchstgew. d. Ladung.
(Nnr bei Lastkraftwagen.)

(Rückseite).

Das umseitig beschriebene Kraftfahrzeug ist hier eingegangen und
unter der Erkenmingsnummer

reu worden.

(st. 8.)
den ten 190

betreffend
den Verkehr mit Kraftfahrzeugen.

Zur Einleitung.
Ob ein Kraftfahrzeug als Kraft-

Wagen oder als Kraftrad anzusehen
rst, ist Frage der tatsächlichen Fest¬
stellung im einzelnen Falle.

Zu 8 1. .Unter „polizeilichen Vor¬
schriften sind nicht allein die orts-
oder landcspvlizeilichenAnordnungen,
sondern auch die bestehenden gesetz¬
lichen Bestimmungen zu verstehen.

Zu . 8 4. Um das Schreibwerk zu
dczm' ndern und um zeitraubende
Rückfragen zu vermeiden , empfiehlt
es sich, daß d,e Anmeldung von Kraft¬
fahrzeugen bei der Polizeibehörde auf
Formularen — nach anliegendem
Muster — erfolgt.

Fabriken oder Händler , welche mit
den zum Verkaufe gestellten Fahr¬
zeugen Probefahrten auf öffentlichen
Degen und Plätzen -veranstalten wol-
.len, gaben Bei ber für den Sitz der
Firmen zuständigen Polizeibehörde
die Zulaßung der Kraftfahrzeuge im
Sinne der 88 4, 5 der Grundzüge zu
bewirken. Zuverlässigen Firmen
mun auf Antrag von der Polizei¬
behörde für solche Fälle eine Anzahl
von Erktnnungs '.iummerii zu wieder-
kehrcnder Verwendung mit der Maß¬
gabe überwiesen werden , daß beim
Verkauf eines jeden Fahrzeugs,
zwecks Zuteilung der nuniuehr end¬
gültig zu führenden Erkennungs-
numnrer , ohne Verzug Anzeige an
die für den Wohnort ' des neuen
Eigentümers zuständige Polizeibe¬
hörde erstattet wird.
^ Zu 8 o. Bei der Ueberweisung von
Ertennungsnummerii an Fabriken
oder Händler gemäß den Erlauterun

Prüfung davon zu über¬
zeugen, daß das Fahrzeug insbeson¬
dere auch den Vorschriften der 88 7,
9,. 10 entspricht. Zu diesem Zwecke
wird alsbald nach Eingang der im
8 , 4 ..vorgesehenen Anzeige des
Eigentümers ein Termin für die
Vorführung des Fahrzeugs am Sitze
der Polizeibehörde anzusetzen sein.

Die Kraftfahrzeuge der Militärver¬
waltung werden durch die zuständige
Militärbehörde geprüft ; eine beson¬
dere Prüfung dieser Fahrzeuge sei¬
tens der Polizeibehörde ist daher nicht
erforderlich . Die Polizeibehörde hat
der Militärbehörde aus Antrag eine
Anzahl von Erkennungsnummern zu
überweisen und die däranfhin gefer¬
tigten , von der Militärbehörde vor-
aelegten Kennzeichen mit dem Dienst-
stcmpel zu versehen.

Für die Abstempelung der Kenn¬
zeichen sind zweckmäßige Schablonen
zu verwenden.

Zu 8. 9. Je weiter das Hintere
Kennzeichen vom Erdboden entfernt
ist, um so besser wird seine jeder-
zcitige Erkennbarkeit gewahrt sein.
Die Polizeibehörden werden daher
darauf zu halten haben , daß da, wo
es die Bauart des Fahrzeugs gestat¬
tet , das Hintere Kennzeichen möglichst
hoch angebracht wird.

Zu 8 10. Rach den Vorschriften
der 8 7, Abs. 3, 8 10, werden als
Hintere Kennzeichen der Kraftwagen
in der Regel Transparentlaterneii
Verwendung finden . Aufgabe der
Industrie wird es sein, eine Laterne
wrzustellen, die sowohl den polizei¬
lichen Anforderungen als auch den
Wünschen der Fahrer entspricht. Dielverden einstweilen

daraus zu richten
haben , daß die Vorrichtung aus¬
reichend festgebaut ist und daß sie es
ermöglicht, auch nach Eintritt der
Dunkelheit . die Erkeunungsnummer
ohne Schwierigkeit aus einige Ent¬
fernung feststellen zu können. Als
Vorrichtungen , die den Vorschriften
der Grundzüge schon jetzt genügen,
sind auf Grund der angestellten prak¬
tischen Versuche dre folgenden
Systeme zu bezeichnen:

1. System F. F . A. Schnitze. (Die
Vorderseite der Laterne besteht aus
einer perforierten Weißen Blechtafel
mit aufgenieteten Kennzeichen.)

2. System I . Schwarz . (Die Vor¬
derseite der Laterne besteht aus einer
vollen Weißen Blechtasel, auf die das
Kennzeichen schwarz aufgemalt ist,
die Schrrstzerchen sind durchlöchert.)

3. System Dr . Dietrich -Heisenberg.
(Die Vorderseite der Laterne besteht
aus einer Weißen Blechtasel, in die
das Kennzeichen eingeschnitten ist;
hinter der Vorderwand befindet sich
eine auswechselbare Scheibe.)

Neben der Transparentlaterne
kann von der Polizeibehörde in ge¬
eigneten Fällen auch die Beleuchtung
von außen zugelassen werden . In
der Regel wird in solchen Fällen eine
elektrische Lampe verwendet werden,
die in der Form eines Scheinwerfers
das Licht von oben auf die Blechtafel
wirft . Es wird bei dieser Art der
Beleuchtung des Nummerzeichens un¬
bedingt darauf zu achten sein, daß
die Lichtguelle ausreichend stark ist,
und daß der Lampenarm das Kenn¬
zeichen nicht verdeckt.

Ferner werden die Polizeibeamten
darauf hinzuwirken haben, daß die
Lampen der im Betriebe befindlichen
Fahrzeuge stets ausreichend hellbrennen.

Grundsätzlich ist es erwünscht, daß
auch bei Krafträdern eine Beleuch¬
tung des Kennzeichens stattfindrt.
Die Polizeibehörden werden daher
von einer Beleuchtung des Kenn¬
zeichens nur dann absehen können,
wenn nach der Bauart des Kraftrades
der Führer durch die Beleuchtungs-
vorrichtulig gefährdet würde.

Zu 8 11- Die Vorschrift des 8 11,
Abs. 2, verfolgt den Zweck, den Kraft¬
fahrern den Ersatz eines verloren ge¬
gangenen oder unbrauchbar geworde¬
nen Kennzeichens nach Möglichkeit zu
erleichtern . Die Polizeibehörden
werden daher darauf Bedacht zu
nehmen haben , alle Anträge der ingen zu 8 4 ist die im 8 5 der Grund - . . _ , „„„

äuge vorgesehene Bescheinigung mit Betracht kommenden Art schleunigst
entsprechendem Vermerke zu versehen, zu erledigen und den Antragstellern

Ebenso wird die Polizeibehörde in
dre Bescheinigung einen entsprechen¬
den Vermerk einzutragen haben,
wenn auf Grund der 8 7, Abs. 1, Satz
8, § 10, Abs. 2, 8 24, Abs, 4, § 29,
Ab». 2, eine Ausnahmebewilligung er¬teilt ist.

Wird ein zum Verkehr auf öffent¬
lichen Wegen und Plätzen bereits zu¬
gelassenes Kraftfahrzeug verkauft , lo
greifen die Vorschriften des 8 4 Platz.

[ujucuem : zeige zu « Italien.
früher,zugeteiltc ErkennungLnummec
wird in solchen Fällen regelmäßig
nur dann beibehaltcn werden können
wenn Käufer und Verkäufer ihren
Wohnsitz in , demselben Potizeibczirte
haben. Bei Erteilung der Beschei¬
nigung (8 5, Abs. 2) an den Käufer
ist die dem Verkäufer erteilte Beschei¬
nigung einzuziehen.

Zu 8 7. Nach den bisher gesam¬
melten Erfahrungen wird von den
Eigentümern der Kraftfahrzeuge aus
die vorschriftsmäßige Beschaffenheit
der Numinerlitafeln wenig Wert ge-
tcgi. Dies dürfte hauptsächlich dci;.-
aüf zuriickzutiihren sein , daß di-
Poftzeibehörd "!! die für die Kennzenh-
uiüig bestehenden Bestimmungen nicht
immer mit genügendem Nachdrucke
durchgeführt haben. Den Polizei-

Weitläufigkeiten zuunnötige
sparen.

Zu 8 13. Das hier borgeschriebene
Verfahren wird nur bei denjenig -n
Fahrzeugen Platz zu greifen haben,
die ein Kennzeichen bisher nicht füh¬
ren . Insbesondere werden hierbe:
neue, zum Verkaufe gestellte oder zur
Besichtigung und Erprobung vorge-
fubrte Wagen in Betracht kommen.

Die Art der Kemizeichnung ist ge-

8 4 für die Zuteilung der Kennzeichen
zuständigen Behörde zu vereinbaren.
,,Zu 8 14. Die Vorschriften der 88 l4
bis 19 finden nicht allein ans berufst
mäßige Kraftfahrer (Chauffeure ),
sondern auch auf alle anderen Per-
fonen Anwendung , die dauernd oder
vorirbergchend ein Kraftfahrzeug
fuhren.

Im Falle der Bewilligung einer
Ausnahme gemäß 8 14, Abs) 2, wird
die Polizeibehörde einen entsprechen¬
den Vermerk in das Zeugnis einzu¬tragen haben.

*.) • ES wird sich, empfehlen, den
Polizeibehörden eine Zusammen-
steilung der von den einzelnen Lan-
dcsteilcn geführten Hauptkennzeichen
zur Verfügung zu stellen.

Zu 8 19. JmJnteresse einer glatten
Abwickelung des Fährverkehrs und zur
Vermeidung von Unfällen muH aus
die strenge Durchführung der für das
Ausweichen undUeberhoten der Fuhr¬
werk:» bestehenden Vorschriften ganz
besonderes Gewicht gelegt werden . Es
empfiehlt sich, die Polizeibeamten
hieraus besonders hinzuweisen.

Zu 8 21. Bei der Entscheidung
der Frage , ob ein Weg für den
Kraftwagenverkehr zu sperren ist,
muß davon ausgegangen werden , daß
der Verkehr mit Kraftfahrzeugen im
allgemeinen auf allen denjenigen
öffentlichen Wegen zuzulassen ist,
welche für den übrigen Fuhrwerk¬
berkehr freigegeben sind. Eine Wege-
sperrung im Sinne des 8 21 der
Grundzüge wird daher nur dann an¬
zuordnen sein, wenn hierfür in der
gefährlichen Beschaffenheit des zu
sperrenden Weges oder seiner Um¬
gebung zwingende Gründe gegeben
sind. Solche Gründe liegen insbe¬
sondere vor, wenn es sich um schmale
und unübersichtliche Wege mit steilen
Böschungen oder rmgünstigen Stei-
gungsverhältnrssen handelt . In der
Regel wird es zur Verhütung von
Unglücksfällen genügen , die zulässigo
Fahrgeschwindigkeit auf ein bestimm¬
tes Maß herabzusetzen.

Auf die ordnungsmäßige Kenn¬
zeichnung der gesperrten Wegestrecken
durch Tafeln ist besonderer Wert zu
legen. Es empfiehlt sich,, für diesen
Zweck mögliW gleichartige und in
die Augen fallende Vorrichtungen zu
verwenden . )

Um eine rechtzeitige Veröffent¬
lichung von Wegesperrungen in den
Fachzeitschriften sicherzustellen, haben
die Polizeibehörden von den von
ihnen angeordneten Wegesperrungen,
soweit diese nicht nur vorübergehen¬
der Natur sind, dem Deutschen Auto-
wobil -Verbande zu Berlin , Leip-
zigerplatz Nr . 16, ungesäumt Nach,
richt zu geben.

Soweit die Bauart bestimmter
Wege oder die Bauart der Wege
einer bestimmten Gegend die Ver¬
wendung solcher Kraftfahrzeuge , ins¬
besondere Lastwagen, nicht gestattet,
die durch ihre Schwere (Eigen - und
Ladegewicht znsammengerechnet ) oder
Bauart die Fahrbahn besonders an-
greifon , können .Fqhrzeuge dieser
Art aus wegepolizeilichen Gründen
von der Benutzung dieser Wege aus¬
geschlossen oder in deren Benutzung
beschränkt werden.

Zu 8 22. Wie auS dem Wortlaute
der Vorschrift hervorgeht , ist zu
unterscheiden zwischen Wettfahrten
und Zuverlässigkeitsfahrten . Während
jene baS Ziel verfolgen , mit den an
der Veranstaltung teilnehmenden
Fahrzeugen die größtmögliche Ge¬
schwindigkeit zu erzielen , dienen diese
hauptsächlich dazu , die Dauerhaftig¬
keit der Wag-n und die Betriebs¬
sicherheit der Maschinen zu erproben.
Tie größere Gefahr für den öffent¬
lichen Verkehr ist hiernach mit den
Wettfahrten verbunden . Damit die
notwendigen Sicherheitsmaßregeln
rechtzeitig getroffen werden tonnen,
unterliegt ihre Veranstaltung der
besonderen Genehmigung der Zen-
tralinstanz . Für die Zuverlässigkeits-ahrten , bei denen hauptsächlich dist
Inhäufung von Fahrzeugen zu Un-

zuträglichkerten für den öffentlicher,
Verkehr führt , ist die Genehmigung
der zuständigen Behörde vorgeschrie.
bcn. Auch hier wirb die Behörde zu
prüfen haben, ob die Veranstaltung
aus polizeilichen Gründen zu ver¬
bieten oder von besonderen Beding¬
ungen abhängig zu machen sei. (Int reusten wird als zuständig für dieenehmigung im Sinne ber Vor¬
schrift des Abs. 2 der Kreislandrat
zu erachten sein, wenn die Veranstal¬
tung sich aus einen Kreis erstreckt, der
Regierungspräsident , wenn mehrere
Kreise in Anspruch genommen wer¬
den, der Oberpräsident , wenn das Ge¬
biet mehrerer Regierungsbezirke be-
richrt wird , und endlich die Zentral¬
instanz , wenn sich die Fahrt auf meh¬
rere Provinzen ausdehnt .)

Zu 8 24. 1. Zur Erlangung des
Kennzeichens sind die in das ReichZ-
ncbiet eingehenden Kraftfahrzeugr
dem nächsten Grenzzollamte vorzu-
führen.

(Für Grenzstrecken, auf denen die
Reichsgrenze nicht mit der Zollgrenze
zusammenfällt (z. B. Luxemburg ),
werden die zur Erteilung der Kenn¬
zeichen befugten Amtsstellen von der
Landespolizeibehörde bestimmt.)

2. Die Amtsstelle prüft die im 8 24
der Grundzüge unter a und c ' be¬
zeichnten Bescheinigungen und Zeug¬
nisse auf ihre Gültigkeit , sowie da¬
hin , ob sie sich auf bas vorgeführte
Fahrzeug und seinen Führer beziehen.
Findet sich nichts zu erinnern , so gibt
die Amtsstelle das Kennzeichen zu¬gleich mit der Beschcininung über die
Zuteilung und einem Exemplare der
Polizeiverordnuna aus und überwacht
die vorschriftsmäßige Anbringung des
Kennzeichens.

3. Die Gebühr fließt dem Bundes¬
staate zu, in dessen Gebiet das Kenn¬
zeichen zugeteilt ist. Sie dient zur
Deckung der sämtlichen, den Bundes¬
staaten durch die Kennzeichnung der
außerdeutschen Kraftfahrzeuge er¬
wachsenden Kosten.

Aus der Gebühr ist den mit der
Zuteilung der Kennzeichen beauftrag¬
ten Beamten für jedes ausgegebene
Kennzeichen eine Vergütung von
50 Ps ., und wenn ihre Tätigkeit
außerhalb der ordentlichen Geschäfts¬
zeit in Anspruch genommen wurde,
eine solche von 1 Ml . zu zahlen.

4.  Ueber die Ausgabe und den

) Tafeln zur Sperrung von
Wegen für Kraftfahrzeuge sind von
ijtx  Eisengießerei A. Schreiber zu
Leer (Ostfriesland ) in den Handelgebracht.
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Rückempfang der Kennzeichen führen
die Amtsstellen ein Bnch nach bei¬
felgendem Muster.

Zu 8 27. Die Untersuchung der
Fahrzeuge (vgl. auch 8 4) hat am

Sitze der Polizeibehörde zu erfolgen.
Die Polizeibehörde wird dafür zu
sorgen haben , baß unrichtige Kenn¬
zeichen und Beichcinigungen nicht
weiter geführt werden.

Vorstehende Polizeioerordnung wird hiermit veröffentlicht mit dem
Bemerken, das; die Lnmeldun » von Kraftfahrzeugen innerhalb des Poli¬
zeibezirks Wiesbaum , fernerhin mittels Gesuchs auf Formularen nach
folgendem Muster bewirkt werden must:

ten . . . 19 . .
Wohnung . Nr . . . .

vea

1.

2.

3.

4.

5.

6.

Name,Stand u. Wohn¬
ort d-s Eigentümers.

Die Firma , welche das
Fahrzeug hergcstellt hat

Die Bestimmung des
Fahrzeugs.

Die Betriebsart.

Die Anzahl
der Pferdckräfte.

Das Eigengewicht
des Fahrzeugs.

Das Höchstgewichtder
Ladung (Nur bei
Lastkraftwagen).

D

An

zu

zeige ich hiermit an , daß ich das
nebenstehend beschriebene Kraftfahr¬
zeug in Betrieb nehmen will. DaZ
Gutachten eines amtlich anerkannten
Sachverständigen , welches die Richtig¬
keit der Angaben unter 4 bis 7 sowre
ferner bestätigt, daß das Fahrzeug
den polizeilich zu stellenden Anforde¬
rungen entspricht, lügt bei. Eine
Bescheinigung, wetche die Rich¬
tigkeit der Angaben unter 4—7 sowie
ferner bestätigt , daß die dem vorzu¬
führenden Fahrzeug entsprechende
fabrikmäßig gefertigte Wagengattung
den polizeilichen Aiiforderungen ent¬
spricht, liegt bei.

Ich beantrage , die Erkennungs¬
nummer für das Fahrzeug anzu-
geben, einen Termin für seine Vor¬
führung zwecks Abstempelung der
Kennzeichen anzusetzen, cs demnächst
zum Verkehr auf öffentlichen Wegen
und Plätzen zuzulassen und die hier¬
über auszufertigende Bescheinigung
an mich ausznhändigen.

(Name) . . . . .. .. . . . .
(Stand)

Sämtliche Kraftfahrzeuge müssen vom 1. Oktober d. I . ab mit Kenn¬
zeichen versehen sein, die den Bestimmungen des 8 7 der vorstehenden Ver¬
ordnung entsprechen. Demnach haben die Kennzeichen innerhalb der Pro¬
vinz vor dem Buchstaben T und der Nummer noch die Ziffer I zu tragen.

u.  B . : IT 401 .
Die Zusammenstellung der den einzelnen deutschen Bundesstaaten

zugeteilten Erkennungszeichen ist folgende:
1. Preußen:

2. Bayern:
8. Sachsen (Königreich):
4. Württemberg:
5. Baden:
6. Hessen:
7. Mecklenburg-Schwerin:
8. Sachsen (Großberzogtum ):
9. Mecktenburg-Strelitz:

10. Oldenburg:
11. Braunschweig:
12. Sachsen-Meiningen:
13. Sachsen-Altenburg:
14. Samlen -Koburg-Gotha,
15. Anhalt:
16. Schwarzburg -Rudolstadt:
17. Schwarzburg -Sondershausen:
18. Waldeck:
19. Reust älterer Linie:
20. Reust jüngerer Linie:
21.  Schaumburg -Lippe:
i :iiäf&
24. Bremen:
25. Hamburg:
26. Elsaß -Lothringen:

Ziffer I und für die Provinzen die
Buchstaben A, O, D , E , H , K , M,
P , S , T, X , Y , Z, mithin IA , IC
usw. usw.

Ziffer 11 und Buchstaben A, B usw.
Die Ziffern 1, 11, 111, IV , V.
Ziffer 111 und Buchstaben A , B etc.
Ziffer IV und Buchstab. A, B usw.
Zister V und Buchstab. A, B usw.

Die Kennzeichnung im Polizei¬
bezirk Berlin und in den übrigen
preußischen Provinzen geschieht wie
o î / tm Polizeibezirk Berlin durch

den Buchstaben A, . . ,
2. in der Provinz Ostpreußen durch

den Buchstaben 0,
3. in der Provinz Westpreußen

durch den Buchstaben II,
4. in der Provinz Brandenburg

durch den Buchstaben E,
5. in der Provinz Pommern durch

den Buchstaben II,
6. in der Provinz Schlesien durch

den Buchstaben Li, _

Ziffer VI und Buchstab. A, B usw.
~~T.  in der Provinz Sachsen durch
den Buchstaben lA, .

8. in der Provinz Schleswig -Hol¬
stein durch den Buchstaben P,

9. in der Provinz Hannover durch
den Buchstaben 8,

10. in der Provinz Hessen-Nassau
durch den Buchstaben T,

11. in der Provinz Westfalen
durch den Buchstaben X,

12. in der Provinz Posen durch
den Buchstaben Y,

13. in der Provinz Rheinprovinz
durch den Buchstaben Z.

Wiesbaden , 24. September 1906.
Der Polizeipräsident : v. Schenck.

Bekanntmachung.
DaS bisher beim Verkauf von

Blumen und Kränzen vor den Fried-
bösen geübte Verfahren , hat zu
manchen Mißhelligkeiten geführt . Es
findet daher , in Uebereinstimmung
mit dem Magistrat , eine Neuregelung
statt , und zwar in folgender Weise:

Der Verkauf darf stattfinden:
1. am Allerheiligcntag und am Sonn¬

tag vor Allerheiligen:
2  am Allerseelentage : falls derselbe

jedoch auf einen Sonntag fallen
sollte, nur während der im Han¬
delsgewerbe allgemein sreige-
gebenen Verkaufszeit;

8 am (evangelischen) Totenfest;
4l an je einem diesen Festtagen un¬mittelbar vorausgehenden Wochen-

6. am Aage vor Weihnachten.
Bezüglich der Berkaufszeit sind im

übrige » — soweit Sonntage in Be¬
tracht kommen — die von hier aus
alljährlich zu veröffentlichenden Be¬
kanntmachungen zu beachten.

Es werden nur hiesige Verkäufer
zugelassen.

Alle Gesuche um Zuweisung von
Perkaussständen sind an das städtische
Akzise-Amt zu richten, welches weitere
Bestimmung treffen wird . Die von
letzterem ausgestellten Erlaubnis¬
scheine sind der Polizei -Direktion zur
Erteilung der Genehmigung vorzu¬
legen. Den Anordnungen der mit
der Platzanweisung beauftragten
Akzisebeamten ist unweigerlich Folge
-u leisten. *

Wiesbaden , den 17. Oktober 1905.
Der Polizei -Präsident.

„Wird veröffentlicht ."
Wiesbaden , den 11. Oktober 1906.

Der Polizei -Präsident.
v. Schenck.

Betau ntmachung,
betreffend die Ausschließung ein¬
zelner Straßen vom Befahren mit

Fahrrädern.
Unter Aufhebung der diesseitigen

Bekanntmachung vom 10. August
1905, betreffend die Ausschließung
eumelner Straßen vom Befahren

mit Fahrrädern , wird auf Grund de-
8 3, Nr . 1 der Prodinzial -Polizei
Verordnung vom 11. September 1900,
betreffend den Verkehr mit Fahr¬
rädern aus öffentlichen Wegen,
Straßen und Plätzen , nachstehendes
zur öffentlichen Kenntnis gebracht:

Das Radfahren ist verboten:
1. für die Zeit von 7 Uhr morgens

bis 10 Uhr abends : In der Lang¬
gasse vom Michelsberg bis zur
Webergassc und auf dem Michels¬
berg.

2. für die ganze Tages - und Nacht¬
zeit : Aut allen nur für Fußgänger
bestimmten Wegen (Trottoirs,
Banketts , Promenadewegen , An¬
lagen ). Auf diesen Wegen dürfen
Fahrräder auch nicht von Fuß¬
gängern an der Händ geführt
werden.

Uebertretungen werden nach 8 ■14
der Provinzial - Polizeiverordnung.
betreffend den Verkehr mit Fahr¬
rädern auf öffentlichen Wegen,
Straßen und Plätzen vom 11. Sep¬
tember 1900 bestraft.

Wiesbaden , den 12. Okt. 1906.
Der Poli ze iprüsident : v. Schenck.

Bekanntmachung.
Die Feldstraße von der Röderstraße

bis Kcllerstratze wird zwecks Neu-
pflnsterung auf die Dauer der Ar¬
beit für den Fuhrverkehr polizeilich
gesperrt . *

Wiesbaden , den 9. Oktober 1906.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck._
Bekanntmachung.

Um auch den in der Woche den
Tag über durch ihre Berufsgcschäfte
in Anspruch genoinmenen Personen
Gelegenheit zu mündlicher Verhand¬
lung zu geben, haben die Königliche
Gewerbe-Inspektoren des Reg.-Bez.
dafür — außerhalb der Bureau¬
stunden — noch besondere Sprech¬
stunden eingerichtet , die auf den 1
Sonntaa ieden Monats , von 11 Uhr
vormittags bis 1 Uhr nachmittags,
und auf den 2. u. 4. Samstag jeden
Monats , van 5 bis 7 Uhr nach¬
mittags , festgesetzt sind.

Zuständig für den Krers Wies¬

baden (Stadt ) ist die Kgl. Gewerbe-
Inspektion zu Wiesbaden , deren
Geschäftsräume sich . daselbst, Bis-
marckring 14, 1, befinden . *

Wiesbaden , den 24. August 1906.
Der Regierungs -Präsident.

„Wird veröffentlicht ."
Wiesbaden , den 31. August 1906.

Der Polizei -Präsident.
I . V. : Falcke.

Bekanntmachung.
Bei der Kontrolle über die Durch¬

führung der Bundesrats - Bestim¬
mungen vorn 23. Januar 1902 wegen
Regelung der Arbeitszeit in Gast-
und in Schankwirtschaften (Reichs-
Gesetz-Blatt S . 33) ist die Beobach¬
tung gemacht worden , daß an¬
scheinend immer noch in weiteren
Kreisen die irrige Auffassung ver¬
breitet ist, als ob der Betrwbsunter-ncbmcr den ihm durch die erwähnten
Beftimmunaen anferlegten Verpflich¬
tungen genüge, wenn er zwar dem
Angestellten die vorgeschriebenen
Ruhezeiten anbietet , für ihre Jnne-
haltnng aber nicht sorgt , sondern das
Weiterarbeiten des Angestellten
während der Ruhezeit duldet . Um
dieser Auffassung entgegenzutreten,
ersuchen wir Euere Hochwohlgeboren
ergebenst, die Ortspolizeibehörden des
dortigen Regierungsbezirks gefälligst
allgemein daraus hinzuweisen , daß
eine Ruhezeit nur dann vom Unter¬
nehmer „gewährt " worden ist, wenn
er zugleich Vorsorge dafür getroffen
hat , daß die Arbeit des ÄnaestcÜtcn
in seinem Betriebe während dieser
Zeit unterbleibt (vergl. die Ausfüh¬
rungen des Herrn Staatssekretärs
des Innern in der Sitzung d. Reichs¬
tags vom 31. Januar 1903, Steno¬
graphische Berichte Seite 1617).

Diese Anweisung ist im Regie-
cungs-Amisblatt und in den Kreis-
blättern zu veröffentlichen.

Berlin , den 14. August 1906.
Der Minister des Jnnerm

I . B.: gez. von Bischofsshausen.
Der Minister für Handel u . Gewerbe

I . 58. : gez. Richter.
An den Herrn Regierungs -Prast-

oentcn in Wiesbaden.
Wird veröffentlicht.

Wiesbaden , den 18. Sevtember 1906.
Der Polizei -Präsident:

v. Schenck.
Bekanntmachung.

Es wird vielfach nicht in genügen¬
der Weise dafür Sorge getragen , paß
eine regelmäßige und sorgfältige
Reinigung der Sand - und Fettfange,
üwie der Wasserverschlüssestattfindet.

Mit Rücksicht darauf , daß bei unter¬
lassener oder mangelhafter Reinigung
sich in den vorgenannten Behältern
Substanzen ansammeln und ansetzen,
die in Fäulnis übergetreten , durch
Verbreitung übler Gerüche eine nicht
unerhebliche Gefahr für die mensch¬
liche Gesundheit bilden , werden die
Eigentümer und Verwalter von Ent¬
wässerungs -Anlagen unter Hinweis
aus 8 5 *) der Polizeiverordnung vom
1 August 1839 hiermit aufgefordert,
die Sans - und Fettfänge ufw. wenig¬
stens zweimal monatlich entleeren
und mit reinem Wasser füllen zii

^Das Stadtbauamt , Abteilung für
Kanalisationswesen , übernimmt die
regelmäßige Entleerung und Rein .-
gung von Sinkstoffbehaltern , sowie
auch die Abfuhr der aus denselben sich
ergebenden Sinkstoffen . Den Haus¬
eigentümern usw. wird daher emp¬
fohlen, die vorschriftsmäßige Behand¬
lung der genannten Behälter — so
weit dies noch nicht geschehen — bei
dem Stadtbauamt zu beantragen.

Wiesbaden , den 5. April 1906.
Der Polizeipräsident . I . V.: Falcke.

*) 8 5. Der Eigentümer oder Ver¬
walter einer Entwässerungsanlage ist
verpflichtet , dieselbe in gutem Zu¬
stande zu halten . Er hat be, Tage
jederzeit die zur Kontrolle dieser In¬
standhaltung seitens der Polizei¬
behörde angeordnete Unter , uchung
derselben durch die von genannter Be¬
hörde mit Ausweis versehenen Poli¬
zei- bezw. städtischen Beamten
milden. . . . _

Die Beseitigung etwa vorsindlicher
Schäden und notwendigen Ausbejse-
rnngen hat der Eigentümer auf
schriftliche Aufforderung der Polizei
behörde innerhalb einer in der Auf¬
forderung festgesetzten Frist auf eigene
Kosten zu bewirken.

Abläufe , Ausgüße , Spnlabtrftte
sWasserklosetts) usw., welche nutzt
n ehr in Benutzung genomuien wer¬
den, sind gänzlich zu beseitigen, und'
es ist die Oef ' nung im Abfallrohr
luftdicht zu verschließen.

Der Eigentümer oder Verwalter ick
ferner verpflichtet, die Entwässe¬
rungsanlagen so rein zu halten , daß
üble Gerüche vermieden werden.

Die Sand - und Fcttsänge , sowie
Wasserverschlüssesind mindestens ,eden
Monat einmal , im Bcdürfnisfallc
(namentlich im Sommer ) auch öfters,
zu entleeren und mit reinem Wasser
zu füllen.

Die Entleerung der Sand - und
Fettfänge darf nur in vollkommen
geruchloser Weise erfolgen . Der
Hauseigentümer oder Verwalter ist
dafür verantwortlich , daß hierzu ge¬
eignete Mittel in solcher Menge ver¬
wendet werden , daß jede Verbreitung
eines üblen Geruches ausgeschlossen
wird. Die Fortschaffung des Sand-
fanginhalts muß gleichfalls auf ge¬
ruchlose Weise geschehen, und ist der
Fortschassende dafür verantwortlich,
daß die Entfernung in festgeschlossc-
nen , keinerlei Flüssigkeit durchlassen-
den, sauberen Behältern dergestalt ge¬
schieht, daß jeder üble Geruch ver¬
mieden wird.

Sämtliche Wohnungsinhaber sind
zur Rein - und GeruchloShaltung der
Abtritte , der Abläufe aus den Küchen,
sowie der Abläufe der Wasserleitun¬
gen verpflichtet.

Ordnung,
betr . die Erhebung einer Gebühr für
die Benutzung deS Kanalnetzes der

Stadt Wiesbaden.
Auf Grund des Beschlusses der

Stadtverordneten -Versammlung vom
23. März 1906 Nr . 165 und vom 24.
August 1906 Nr . 409. werden dre
88 '10 und 11 des Ortsstatuts vom
11. April 1891, betr . Neukanalr-
sation , sowie die Ortsstatute vom 18.
Dezember 1900 und vom 21. April
1903 aufgehoben.

An ihre Stelle treten folgende Be¬
stimmungen: 8 1-

Begründung der Zahlungspflicht.
Für alle bebauten Grundstücke, die

nach Maßgabe der polizeilichen Vor¬
schriften an die städtischen Kanäle
bereits angcschlossensind oder rn der
Folge zum Anschluß gelangen , ist als
Vergütung für die Benutzung des
städtischen Kanalnetzes eine Gebühr
an die Stadthauptkasse zu entrichten.

8 2.
Fälligkeit der Gebühr.

Die Gebühr wird fällig:
«1 für bisher an das städt. Kanal¬

netz entweder garnicht oder doch
nicht den polizeilichen Vorschrif¬
ten entsprechend angeschloffene
Grundstücke mit der Fertigstellung
des Anschlusses:

b) für bereits angeschlossene Grund¬
stücke am 1. Oktober 1908.

Im Falle des Absatzes b) ist die
Gebühr in acht jährlichen Raten zu
je einem Achtel am:

1. Oktober 1906
1. Oktober 1907
1. Oktober 1908
1. Oktober 1900
1. Oktober 1910
1. Oktober 1911
1. Oktober 1912
1. Oktober 1913

zu entrichten.
Befreit bon der Gebühr sind die¬

jenigen Grundstücke, für die ein Bei¬
trag zu den Kosten des Anschlusses
an das städt. Kanalnetz nach statua¬
rischen Bestimmungen oder auf
Grund besonderer Vereinbarungen
bereits geleistet ist. Die Befreiung
erstreckt sich nicht auf die Grund-
stückssronien an solchen neuen
Straßen , die nach später festgesetzten
Fluchtlinien angelegt werden und das
Grundstück durchschneiden oder in
anderer Weise berühren . Eintreten¬
den Falls wird die Gebühr für solche
Grundstücke unter Anrechnung der
früher bezahlten Beträge nach den
Bestimmungen des 8 3 berechnet. Die
Erbreiterung einer bestehenden
Straße gilt hierbei nicht als Anlage
einer neuen Straße.

8 3.
Betrag und Berechnung der Gebühr.

Die Höhe der Gebühr bestimmt sich
nach der Straßenfrontlänge des be¬
treffenden Grundstücks und beträgt
für das laufende Frontmeter 25 Mt.

Bei Grundstücken, die an mehr als
einer Straße belegen sind, wird die
Gebühr nach der längsten der in
Frage kommenden Straßenfronten
mindestens aber nach der Hälfte der
Gesamtfront berechnet.

Ist die Straßenfront geringer als
die Hausfront , so bemißt sich die Ge¬
bühr nach der Länge der Hausfront.

Für Grundstücke in Landhaus-
Merteln , d. h. von solchen, welche den
Vorschriften der 88 44 bis 47 ein¬
schließlich der Baupolizei -Verord¬
nung für den Stadtkreis Wiesbaden
vom 7. Februar 1905 unterliegen,
soll jedoch die Gebühr , und zwar beider in 8 44 angeordneten Bauweise
mindestens 400 M ., und bei der in
den 88 45, 46 und 47 angeordneten
Bauweise mindestens 500 Mk. be¬
tragen , auch wenn weder die Haus-
noch die Straßenfront das Maß von
16 oder 20 Meter erreichen.

Für die Feststellung der Front¬
längen eines Grundstücks ist die Ein¬
teilung n . Bezeichnung im Kataster-
und Grundbuch oder die sonstige
amtliche Bezeichnung nicht allein
entscheidend.

Es ist vielmehr die ganze Front
der tatsächlich mit dem zu entwässern¬
den Gebäude Wirtschaft!. zusammen¬
hängenden Liegenschaft, einerlei ob
solche mehrere Grundstücksnummern
trägt oder nicht, und ob dieselbe aus
Hof, Garten , Park oder anderen
Flächen besteht, maßgebend.

Wird die Frontlange eines bei¬
tragspflichtigen Grundstücks nach¬
träglich dadurch vergrößert , daß ein
Nachbargrundstück, für welches noch
keine Gebühr entrichtet ist, wirt¬
schaftlich mit ihm vereinigt wird , so
erweitert sich die Zahlungspslicht
nach Maßgabe des Zuwachses der
Frontlänge.

8 4.
Haftbarkeit.

Neben dem zur Zeit der Fälligkeit
der Gebühr im Grundbuche einge¬
tragenen Eigentinner des Grund¬
stücks haften der oder die Rechtsnach¬
folger solidarisch für die Zahlung
der Gebühr.

8 5.
Rechtsmittel.

Dem Abgabepflichtigen stehen die
im 8 69 ff. des Kommunalabgaben¬
gesetzes bezeichnetcn Rechtsmittel zu.

8 6.
Diese Ordnung tritt am 1. Okt.

1906 in Kraft.
Wiesbaden , den 28. August 1906.

Der Magistrat.

Auszug aus der
Verordnung vom 25. Mai 1894.

8 3. Tauben dürfen während der
Saatzeit im Frühjahr und Herbst
nicht aus den Schlägen gelassen
werden.

Die Dauer der Saatzeit bestimmt
alljährlich das Feldgericht.

8 17. Zuwiderhandlungen gegen
dre Vorschriften dieser Verordnung
werden mit Geldstrafe bis zu dreißig
Mark , im Nichtbeitreibunassall mit
entsprechendcr^Haft bestraft.

Die Herbst-Saatzeit beginnt am
20. September und dauert bis 15.
November d. I . *

Wiesbaden , den 10. Sept . 1906.
Der Oberbür germeister.
Bekanntmachung

betreffend An- und Abmeldung von
Gewerbebetrieben.

Die hiesigen Gewerbetreibenden
werden zur Vermeidung von Ver¬
stößen gegen die bestehenden gesetz¬
lichen Bestimmungen darauf auf¬
merksam gemacht, daß gemäß 8 62
des Gewerbesteuergesetz, v. 24. Juni
1891 und der dazu ergangenen An¬
weisung des Herrn Finanzministers
vom 4. November 1895, Abschnitt 6
lfttikel 25, ein Jeder , welcher fv ■
d n Betrieb eine? stehenden Ge¬
werbes ansängt , dem Magistrat vor¬
her oder spätestens gleichzeitig mit
bim Beginn des Betriebs Anzeige
davon zu machen hat . Die Anzeige
bat schriftlich zu erfolgen ; sie kann
auch ,m Rathaus , Zimmer Nr . 7,
n'.ündlich während der üblichen Bor.
mittagsdienststunden zu Protokoll ge¬
geben werden.

Diese Verpflichtung trifft auch
denjenigen , welcher
a) das Gewerbe eines Anderen über¬

nimmt und fortsetzt,
b) neben seinem bisherigen Ge-,

werbe oder anstelle desselben ein
anderes Gewerbe ansängt.

Wer die gesetzliche Verpflicht,-
zur Anmeldung eines steuerpflich¬
tigen Gewerbes innerhalb der vor¬
geschriebenen Frist nicht erfüllt , ver¬
fällt nach 8 70 des Gewerüesteuer-
gisetzes in eine dem doppelten B ;>
rag der einjährigen Steuer gleiche»

Geldstrafe , daneben ist die vorent¬
haltene Steuer zu entrichten.

Das Aufhören eines steuerpflich¬
tigen Gewerbes ist dagegen nach
8 10, Absatz 2 des Gesetzes vom
14. Juli 1893 und Artikel 23 der zit.
Anweisung bei den Herren Bor -!
sitzenden der für die Veranlagung zu¬
ständigen Steuerarisschüsse der Ge¬
werbesteuerklassen 1, 2, 3 und i
schriftlich abzumelden.

Wird ein Gewerbebetrieb einge¬
stellt, aber nicht rechtzeitig abge-
ineldet , so ist die Gewerbesteuer nach
8 33 des Gewerbesteuergefetzes fort-
znentrichten.

Wiesbaden , 22. Sept . 1906. 1
Der Magistrat . Steuerverwaltung.

B. A. 400/5 06.
Genehmigt.

Wiesbaden , den 10. Sept . 1906.
Der Bezirksausschuß zu Wiesbaden.
Vorstehende Ordnung wird hier

durch zur öffentlichen Kenntnis go
bracht.

Wiesbaden , den 17. Sept . 1906.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für eine Zu-

iahrtstraße von der Franksurterstratze
nach dem neuen Friedhof (Südfried-
hos) hat die Zustimmung der Orts-
volizeibehörde erhalten und wird
iiunmehr im Ratbaus , 1. Oberge-,
schoß, Zimmer Nr . 38a, innerhalb der
Dienststunden zu jedernia '.ins Ein¬
sicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes
vom 2. Juli 1875, betr . die Anlegirng
und Veränderung von Straßen usw.,
mit dem Beinerken hierdurch bekannt
gemacht, daß Einwendungen gegen
diesen Plan innerhalb einer prärln-
sivischen Frist von 4 Wochen beim,
Magistrat schriftlich anznbringcn
sind.

Diese Frist beginnt mit dem 27.
Sevtember und endigt mit Ablauf
des 25. Oktober 1906. *

Wiesbaden , den 24. Sevt . 1906.
_ _ _ _ Der Magistrat.

Staats - und Gemeindesteuer.
Die Erhebung der 3. Rate (Oktober.

November und Dezember ) erfolgt vom
15. d. M. ab straßenweise nach dent
aus dem Steuerzettel angegebenen
Hebeplan.

Die Hebetage sind nach den An¬
fangsbuchstaben der Straßen wie folgt
festgesetzt (die auf dem Steuerzettel
augegebene Straße ist maßgeberto) :

0 . v , E. F, G am 18., 19. u. 20. Okt.
H, J , K ani 22., 23. und 24. Okt..
L, M, N am 25., 26. und 27. Okt.,
O, P, Q, E am 29., 30. und 31. Okt.,
S, T, Ü, V am 2., 8. und 5. Nab.,
W, Y, Z und außerhalb des Stadt-

berrngs am 6., 7. und 8. Nov.
Es liegt im Interesse der Steuer¬

zahler , daß sie die vorgeschriebenen
Hebetagc benutzen, nur dann ist rasche
Beförderung möglich.

Das Geld, besonders die Pfennige,
sind genau abzuzählen , damit
Wechseln an der Kaffe vermiede»
wird . *

Wiesbaden , den 12. Oktober 1906:
Städtische Stenerkasse.

Rathaus , Erdgeschoß, Zimmer Nr . 17.
Bekanntnrachung.

Die Lieferung der für das städtische
Krankenhaus in der Zeit vom 1. No¬
vember 1906 bis dahin 1907 erfor,
derlichen Kartoffeln , und zwar:
za. 50,000 Kilo Speisekartoffcln,
za. 5000 Kilo Salat -(Maus -) Kar-^

tofseln
soll im Submissionswege vergeben
werden.

Reflektanten wollen ihre Ofserteni
geschloffen und mit der Aufschrift :!
„Submission auf Kartoffeln ' ver-,
sehen, bis zum Erösfnungsternnn,
Donnerstag , den 18. Oktober cr.<
vormittags 11 Uhr, in dem Bureau
des städtischen Krankenhauses ab,
neben, woselbst auch die Lieferungs¬
bedingungen zur Einsicht offen
liegen.

Der Offerte sind Probekartoffeln
beizusünen . *

Wiesbaden , den 4. Oktober 1906.
Städtisches Krankenhaus.
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Die Preise der Lebensmittel «nd landwirtschaftlichen Erzeugnisse zn Wiesbaden
waren nach den Ermittelungen des Akziseamtes vom 6. bis einschl. 12. Oktober 1906 folgende:

| Niedr.
' Preis.

I . Viehmarkt
(Schlachtgewicht.)

Ochsen: I . Qualität
II.

Kühe: I.
II.

Schweine . .
Wast-Kälber
Land-Kälber
Hammel . .

2 . Frachtmarkt
Hafer, alter .
Hafer, neuer.
Stroh . . .
Heu . . . .

8» Viktualienmarkt.
Eßbutter . .
Kvchbutter .
Lrinkeier . .
Frische Eier.
Kalk-Eier . .
Hand käse. .
Kabrikkäse .
jEßkartoffeln.
Eßkartosfeln.
Neue Kartoffeln
Zwiebeln . .
Zwiebeln . .
Knoblauch .
Wdkohlrabi.
Rote Rüben.
W«iße Rüben
Gelbe Rüben
Kl. gelbe Rüben
Rettich . .
Treibrettich .
Radieschen .
Spargel . .
Suppenspargel
Schwarzwurzel
Meerrettich .
Petersilien .
Lauch . . .
Selleris . .
Kohlrabi . .
Feldgurken .
lLreibgnrken.
Mnmachgurken
Kürbis . .
Tomaten . .
Grüne dicke Bohnen
Grüne Stgv-Bohnen
Grüne Buschbohnen
Grüne Prinzeßbohnen
Grüne Erbsen mit Schale
Grüne Erbsen ohne Schale

60 Kg.
60
50 „
60
1
1 ..
1
1 ..

100
100
100
100

M

Kg.

St.

1
1
1
1 ..
1 „

100  „
100 „
100 Kg.

1 ,
1

50 „
1
1 „
i "
i
i „

1 Gbd.
1 St.
1 Gbd.
1

1 Kg.
1 „
1
1
1
1
1
1
1
1

100
1

St.
Kg.
St.

Ka.
St.

Kg.

Höchst.
Preis.

80

56

76
70

60

60
50
12
10
8

75
9

50
12
75
45
24
25
14
6
6

95
35
60
5
9

17
25

20
35

65
55
95
55

Zuckerschoten
Weißkraut .
Weißkraut .
Rotkraut . .
Rotkraut . ,
Wirsing .
Blumenkohl (hiesiger)
Blumenkohl (ausländ
Rosenkohl
Grün -Kohl .
Römisch-Kohl
Kopfsalat . .
Endivien . .
Spinat . .
Sauerampfer
Lattich-Salat
Feldsalat . .
Kresse . . .
Artischocke .
Rhabarber .
Eßäpfel . .
Kochäpfel
Eßbirnen . .
Kochbirnen .
Quitten . .
Zwetschen .
Kirschen . . . .
Kirschen, Rhein. Herz
Kirschen, Sauer
Pflaumen . .
Mirabellen .
Reineclauden
Pfirsiche . .
Aprikosen
Apfelsinen .
Zitronen . .
Melonen . .
Ananas . .
Kokosnüffe .
Bananen . .
Feigen . . .
Datteln . .
Kastanien. .
Walnüsse . .
Haselnüsse . . .
Weintrauben (rheinische
Weintrauben (südländ.)
Stachelbeeren
Johannisbeeren
Himbeeren
Heidelbeeren.
Preiselbeeren
Gartenerdbeeren
Walderdbeeren
- 4. Fischmarkt
-Aal (lebend)
(Hecht(lebend)
lKarpfen (lebend)

Wiesbaden , den 12. Oktober 1906.

Niedr. Höchst. Niedr. Höchst.
Preis. Preis. Preis. Preis.
J, 4 Jt

Schleie (lebend) . . .
J6 4 M. A

1 Kg. — — — 1 Kg. 2 3 60
1 „ — 15 — 20 Barsche (lebend) . . . 1 1 60 2 40
1 St. — 18 — 25 Bachforellen (lebend) . 1 9 — 10 —
1 Kg. — 25 — 30 Backfische(lebend) . . 1 — 50 — 60
1 St. — 30 — 85 Hummer (lebend) . . . 1 6 — 7 —
1 Kg. 20 — 24 Krebse(lebend) . . . 1 _ — — —
1 St. — — — — Schellfische. 1 — 50 1 20
1 — 50 — 55 Bratschellfische. . . . 1 -- 30 — 70
1 Kg. — 90 — 95 Kabeljau. 1 — 50 1 20
1 — — — — Kabeljau(Stockfisch gew.) 1 „ — 50 — 80
1 .. — 20 — 25 Salm. 1 3 6!) 10 —
1 St. _ 8 — 10 Seehecht . . 1 — 80 1 40
1 — 10 — 12 Zander. 1 1 60 3 —
1 Kg. — 28 — 30 Lachsforellen . . . . 1 3 — 4 —
1 » — 30 — 40 Seeweißlinge (Merlans) 1 — 60 1 —
1 — — — — Blauttlchen. 1 2 40 3 20
1 „ — — — — Heilbutt. 1 1 60 2 40
1 „ — — -- Steinbutt. 1 2 — 4 —
1 St. _ 50 _ 60 Schollen . 1 1 — 1 40
1 Kg. — — -- — Seezunge. 1 3 — 5 —
1 „ _ 50 — 60 Rotzunge (Limandes) . 1 1 20 2 —
1 „ — 20 — 30 Grüner Hering . . . 1

St.
— 40 — 60

1 „ — 25 — 50 Hering (gesalzen) . . . 1 — 5 — 15
1 „ — 16.

40
12

— 26
50
20

8. Geflügel nutz Wild1 „
1 „ — — (Ladenpreise.)

Gans. 1 St. 7 7 50
1 „ Truthahn. 1 7 — 9 —
1 ,, ' Truthuhn. 1 — — —
1 „ Ente. 1 3 50 3 80
1 „ Hahn. I 1 30 1 80
1 ,, Huhn . . . 1 2 — 2 50
1 „

25 60 Masthuhn . . . . . 1 6 — 6 50
1 " Perlhuhn. 1 2 — 2 75
OSt. — 7 — 10 Kapaunen .

Taube.
1
1

" —
65 75

1 ff — 10 — 12 Feldhuhn, alt . . . . 1 — 85 1 —
1 Kg. 80 1 Feldhuhn, jung . . . 1 1 50 1 70
1 St. Haselhühner . . . . 1 — — — —

Birkhühner . . . . . 1 — — — —

1 Kg. Schneehühner . . . . 1 — — — —
Fasanen . . . 1 „ — — — —
Wildenten. 1 3 — — —

1 „ ~~
Schnepfen. 1 4 50 — —

1 „ 50 70
10
60

Krammetsvöqel. . . . 1 — 35 — 40
1 „
1 ..

1
50

1 Hasen.
Reh-Rücken . . . . .

1
1

" 4
12

80 5
14

1 „ 60 — 80 Reh-Keule . . . . . 1 7 — 8 —
n Reh-Vorderblatt . . . 1 — — — —

i "
—

1 Hirsch-Rücken . . . . 1 Kg. _ — — —
1 — 20 Hirsch-Keule. 1 — — — —

1 ff — Hirscb-Vorderblatt . . 1 _ — — —-

l "
60 80 Wildschwein. 1 — — — —

1 Ltr. Wildragout . . . . . 1 — 70 — 70
6. Fleisch.

1 Kg. 2 40 3 60 (Ladenpreise.)
921 ,, 2 40 3 20 Ochsenfleiicb von der .Keule 1 Kg. 1 80 1

1 . 2 40 3 — Ochsenflcisch, Bauchfleisch 1 ft 1 60 1 72

Kuh- oder Rindfleisch
Schweinefleisch
Kalbfleisch
Hammelfleisch
Schaffleisch .
Dörrfleisch
Solperflcisch
Schinken
Speck, geräuchert . .
Schweineschmalz . .
Rierenfett . . . .
Schwartenmagcn, frisch
Schwartenmagen,geräuchert
Bratwurst .
Fleischwurst .
Leber- u. Blutwurst , frisch
Leber- u.Blutwurst , geräuch.

Kg.

7. Getreide» Mehl und
Brot ic.

a) Großhandelspreise.
Weizen . IM Kg.
Roggen. 100  „
Gerste . . . . . . . 100 „
Erbsen zum Kochen . . 100  „
Speisebohnen . . . . 100 „
Linsen . 100 „
Weizenmehl: No. 0 . . 100 „

No. I . . 100 „
No. II . . 100 ..

Noggenmehl: No. 0 . . 100 „
No. I . . 100 „

b) Ladenpreise
Erbsen zum Kochen .
Speisebohnen . . .
Linsen.
Weizenmehl zur Speise

bereitung . . . .
Roggenmehl zur Speise

bereitung . . . .
Gerstengraupe . . ,
Gerstengrütze . . .
Buchweizengrütze . .
Hafergrütze . . . .
Haferflocken. . . .
Java -Reis, mittl . . .
Java -Kaffee, mittl., rol
Java -Kaffee, mittl ., gelb

gebr.
Speisesalz . . . .
Schwarzbrot: Langbrot

Rundbrot

Weißbrot: 1 Wasse'rweck
1 Milchbrot
Städtisches

1
1 „

1 I
1 „
ä"
i ",

i .,
i „

0,5 „
1 Laib
0,5 Kg.
1 Laid

Niedr.
Preis.

IHöchst.
Preis.

J6 4 14
i 50 i 60
2 — 2 50
1 90 2 | --
2 — 2 10
1 40 1 50
2 — 2 20
2 — 2 20
2 60 2 80
2 — 2 20
i 80 2— 80 1 20
i 80 2
i 80 2
i 80 2
i 60 1 80
i 12 1 20
i 60 1 80

17 60 19
15 50 16 50
15 25 17 25
25 — 28 --
27 — 30
32 — 44
31 — 32 50
27 50 29
26 — 27
26 — 27
24 — 24 50

30 _ 48— 30 — 48— 32 — 46
— 30 — 42
— 28 — 30— 24 — 64— 40 — 64— 40 — 62— 33 — 64— — 64— 44 — 64
2 40 3

1 60 3 60— 18 — 24— 14 — 16— 49 — 54— 15 — 17— 46 — 49— 3 — 3— 3 3
Akzise-Amt.

Bckannmachnng.
Der Fluchtlinienplan für die Er¬

breiterung der Langgasse bei den
Grundstücken 1—7, sowie der Markt¬
straße , Ecke der Langgasse, hat die
Zustimmung der Ortspolizeibehörde
(erhalten und wird nunmehr im Rat¬
haus , 1. Obergeschoß, Zimmer 38a,
ßnuerhalb der Dienststunden zu
jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes
vom 2. Juli 1875, betr . die An-
flegunr; und Veränderung vonStraßen usw., mit dem Bemerken

■hierdurch bekannt gemacht, daß Ein¬
wendungen gegen diesen Plan
innerhalb einer präklusivischen Frist
!bmr4 Wochen beim Magistrat schrift¬
lich anzubringen sind.

Diese Frist beginnt mit dem 29.
September und endigt mit Ablauf
des 27. Oktober 1806. *

Wiesbaden , den 26. Sept . 1906.
Der Magistrat.

VoMbäder.
In dem Bad am Schloßplatz sind

zwei Wanner » ellen eingebaut und
werden vom Samstag , den 7. April
ab, auch Wannenbäder für Männer
verabreicht.

Badezeiten in den Bädern am
Schloßplatz. Römertor und Roon-
stratze in den Monaten:

Mai bis September von borm.
7 Uhr bis abends 8V- Uhr,

Oktober bis April von vormittags
8 Uhr bis abends 8 Uhr.

Die Manuerabteilungen sind an
Werktagen (außer an Sonnabenden
und Tagen vor Festtagen ) von IV,
bis 27 , Uhr geschlossen.

Die Frauenabteilungen sind stets
von 1—4 Uhr geschloffen.

An Sonnabenden und Tagen vor
Festtagen bleiben die Bäder vis
9 Uhr abends geöffnet.

An Sonn - und Feiertagen wird
I Stunde früher geöffnet und um
II Uhr vormittags geschlossen. *

Wiesbaden , 2. Juli 1S06. 2
Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
In der Kehrichtverbrennungs -An-

stalt (Mainzer Landstraße ) werden
liwchanisch gebrochene und sortierte
SckMMn und Asche abgegeben, und
zwar in folgenden Größen und Ge-
tvichlern \
> 1 . Flugasche, 1 Tonne enthält 1,4
bis 1,7 Kubikmeter.

2. Feinkorn (Asche und Stückchen
bis 10 Millimeter , auf Wunsch auch
bis 25 Millimeter Abmessung), eine
Tonne enthält 1,2 bis 1,3 Kubikmeter.

3. Mittelkorn (Stücke von 1 zu 4
Zentimeter Abmessung), 1 Tonne
enthält 1,3 Kubikmeter.

4. Grobkorn (Stücke von 4 zu 7
Zentimeter Abmessung), 1 Tonne ent¬
hält 1,15 bis 1,25 Kubikmeter.

Der Preis beträgt nach besonderer
Preistafel für 1 Tonne Flugasche
etwa 1,80 Alt., für alle anderen
Aorten etwa 1,20 Mk.

Unternehmer , welche dauernd
größere Mengen abnehmen , erhalten
Rabatt.

Auf schriftliche oder mündliche An¬
frage (Stadtbauamt , Friedrichstr . 15,
Zimmer Nr . 21) erhalten Interessen¬
ten Angaben über Betonmischungen
usw., die sich in anderen Städten bei
Verwendung von Kehrichtschlackebe¬
währt haben . *

Wiesbaden , den 10. Oktober 1906.
_ Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Im Laufe des kommenden Winters

soll derZAusbau der Niederwaldstratze
von Schiersteinerstraße bis zum
Güterbahnhof vorgenommen werden.
Die Straßcnsluchten sind örtlich durch
schwarz gestrichene Pfähle bezeichnet.

Wir bringen dies den Interessenten
(Grundstücksbesitzern und Pächtern)
zur Kenntnis mit dem Bemerken,
daß die anstoßenden Grundstücke nur
bis zur Straßenflucht bestellt werden
können. Entschädigungsansprüche für
Bestellung von Grundstücksflächen
innerhalb der Straßenfluchten finden
keine Berücksichtigung. *
_ Städtisches Straßenbauamt.

Gaswerk der Stadt Wiesbaden.
Koksverkäuf.

Für die bevorstehende kältere
Jahreszeit wird der in der städtischen
Gasanstalt gewonnene Koks in den
nachstehenden Sortierungen zum
Verkauf gestellt und der Bezug dieses
vorzüglichen u. vorteilhaften Brenn¬
materials hierdurch angelegentlich
empfohlen.

Zur Abgabe gelangen:
Sorte 1 : Gebrochener Nußkoks, Korn

25 bis 50 mm, zum Preise von
Mk. 2.50 für je 100 Lg loko Gasan¬
stalt , vorzugsweise geeignet zur
Beheizung von Füllöfen , insbeson¬
dere auch von Dauerbrandöfen und
sehr beliebt für Salonfeuerung.

Sorte 2:  Gegabelter Stückkoks, zu¬
meist größere Sortierung , zum
Preise van Mk. 2.30 für fe 100 Lg
loko Gasanstalt , vorzugsweise ge¬
eignet für Zentralheizungen und
zur Beheizung groß. Feuerungs¬
anlagen für Geschäftsräume , Säle
usw., sowie für Austrocknen von
Neubauten.

Sorte 3a: Gebrochener Kleinkoks,
Korn 15 bis 25 mm, zum Preise
von Mk. 2.30 für je 100 Lg loko
Gasanstalt.

Sorte 3b : Gesiebter Perlkoks, Korn 7
bis 15 mm, zum Preise von Mk.
1.60 für je 100 kg loko Gasanstalt,
beide Sortierungen vorzüglich für
kleinere Feuerungsanlagen , insbe¬
sondere auch für Herdfeuerung.
Auf Wunsch wird der Koks ent¬

weder in offenen Wagenladungen
van 500 Lg oder in einer beliebigen
Zahl von plombierten Säcken mit je
50 Lg garantiertem Netto-Jnhalt
nach den Häusern oder den Lager-9 en der Abnehmer gegen ange-eNe Vergütung angeliefert.

> Bei gleichzeitigem Einkauf groß

Mengen von mindestens 5000 Lg wird
eine Preisermäßigung von 10 Pf .,
bei Einkauf von mindestens 10,000 Lg
eine solche von 20 Pf . pro 100 Lg ge¬
währt.

Ausführliche Preislisten mit Liefe¬
rungsbedingungen werden in dem
Verwaltungs - Nebengebäude, Frred-
richstraße 9, an der Koksverkaugsstelle
verabreicht und Bestellungen dort-
selbst vormittags gegen Barzahlung
cntgegengenommen ; auch können
solche durch Posteinzahlung (einschl.
Bestellgeld) an die Kasse des Gas¬
werks, Friedrichstrabe 9, aufgegeben
werden. . , ,

Das KokS - Absatzgebiet umfaßt
außer dem Stadtbering noch dte
Villenkolonie Eigenheim , die West-
heimkolonie an der Waldstraße , so¬
wie die Nachbargemeinden Bierstadt,
Dotzheim und Sonnenberg . *

Wiesbaden , den . 28. Sept . 190b.©ixclior
der städt. Wässer- und Licht-Werke:

_Ha lüertsma. _
Verdingung.

Die Herstellung oer Drauteinfrie-
digung für die Wege in den Kur¬
anlagen soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittaasdienststunden
bei der städt . Garrenverwaltung.
Blcichstratze 1, Part ., eingesehcn, ot,:
Verdingungsunterlagen einschließlich
Zeichnung auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsen¬
dung von 1 Mk. (keine Briefmarken
und nicht gegen Postnachnahmei und
zwar bis zum Montag , den 15. Okt.
d. I . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote sind
spätestens bis

Freitag , den 26. Oktober 1906,
vormittags 11 Ahr,

in: Bureau der städtischen Garten-
Verwaltung , Bleichstraße 1, Parterre,
einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt
in Gegenwart der etwa erscheinenden
Anbieter oder der mit schriftlicher
Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebencn
und ausgefüllten Verdingungs -For-
N'ulare eingereickten Angebote wer¬
den bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt. 1

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 29. Sept . 1906.

_Die städt. Gartenverwaltung
Bekanntmachung.

Auszug aus der Polizeiverordnung.8 27.
1. Fuhrwerke und Reiter müssen

bei einer Begegnung mit anderen
Fuhrwerken oder Reitern nach rechts
und zwar Fuhrwerke mit halber
Spur , ausweichen.

Leere oder leicht beladene Fuhr¬
werke müssen schwer beladenen , falls
es der Raum gestattet , mit ganzer

.Spur ausweichen.

8. Marschierenden Truppenteilen,
Leichenzügen oder sonstigen öffent¬
lichen Auszügen, den Hofequipagen,
den kaiserlichen Postwagen , den
Mannschaften und Wagen der Feuer¬
wehr, dem städt. Sanitätswagen , den
Giesiwagen und Straßenrcimgungs-
maschinen, sobald sie auf Straße in
Tätigkeit sind, und den Dampfwalzen
müssen Fuhrwerke und Reiter voll¬
ständig ausweichen „und , falls diesder Raum nicht zuläßt , so lange still¬
halten , bis die Fahrbahn wieder
frei ist.

Auf ■ vorstehenden Paragraphen
machen wir besonders aufmerksam.

Wiesbaden , den 19. Juli 1905.
Die Branddirektion.

Dampfer-Fahrten.
Rhein -Dampsschiffahrt.

Kölnische u. Düsseldorfer Gesellschaft,
Abfahrten von Biebrich morgens

10.35 bis Sollt ; 11.30 bis Coblenz
(Güterschiss).

Billetts und Auskunft in Wies¬
baden bei dem Agent W. Bickel,
Langgasse 20. Telephon 2364. F 327

Biebrich-Mainzer Danipsfchifsahrt
August Waldmann.

(Im Anschluß an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Fahrplan ab 3. Oktober 1906.
Von morgen ab verkehren die

Boote nach folgendem Fahrplan : ab
Biebrich 1. 2.80, 4, 5.10, 6.80, ab
Mainz 2, 3.10, 4.30, 6, 7.10., An
Sonn - und Feiertagen ab Biebrich 11,
12, 1, 2, 3, 4, 5, 6/7 , 8. Ab Mainz:
12, 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 8.40.

Norddeutscher Llopd in Bremen.
(Hauvtagent für Wiesbaden I . Chr.

Glücklich, Hilhelmstratze 50.)
Letzte Nachrichten über die Beweg¬

ungen der Dampfer.
Mittclmeer -Linie : „König Albert"

nach Genua , 12. Okt. 10 Ühr vorm,
von Neapel. —• New Bork, Balti¬
ntore , Galbeston, Philadelphia und
Savannah Ltnien : „Hannover " nach
Galveston, 11. Okt. 4 Uhr nachm, in
Galveston. „Bremen " nach Bremen,
11. Okt. 12 Uhr mittags von New
Uork. „ Main " nach, Baltimore,
11. Okt. 2 Uhr nacktm. in Baltimore.
„Trave " nacy Baltimore und . Gal¬
veston, 11. Okt. 9 45 Uhr nuchmitt.
Borkum - Riss passiert . Ost-Asien
Linie : „Sachsen nach Hamburg.
11. Okt. 4 Uhr nachm, in Genua.
„Prinzeß Alice" nach Ost-Asien,
12. Okt. 4 Uhr nachm, in Shanghai.
„Bülow " nach Ost-Asien, 12. Okt.
4 Uhr vorm, von Neapel . „Prinz-
Regent Luitpold " nach Ost-Asien,
12._ Öki. 6.45 Uhr vorm. , Borkum-
Riss passiert. — Australien -Linie:
„Weimar " nach Bremen , 12. Okt.,
11.30 Uhr vorm. Plissingen passiert.
— Frachtdampfer : „Hessen" nach
Bremen , 12. Okt. 10 Uhr vorm, von

Antwerpen . „Westfalen " n . Bremen.
12. Okt. 2 Uhr nachm, von Weltevre¬
den. „Sigmaringen " nach Bremen
12. Okt. 4 Uhr nachm, van Fremantle'
—> Cüba , Brasil und La Plntci
Linien : „Helgoland " nach Bremen,
11, Ott . in Bremerhaven . „Crefeld "'
nach Antwerpen , Bremen , 11. Okt.
von Oporto . „Würzbürg " nach Bra-
stlien, 11. Okt. in Bahia . „Aachen"
nach Brasilien , 11. Okt. von Funchak,
„Stuttgart " nach La Plata , 12. Okst
von Vigo. — Deutsche Mittelmeer
Lcvante -Linie : „Therapia " nach
Genua , 12. Okt. in Smyrna . „Stam-
£ml" nach Nicolajeff , 12. Okt. in
Nicolajeff . „Pera " nach Batnin,
12. Okt. von Smyrna . „Skutari"
noch Marseille , 11. Okt. in Genua.
-— Alexandrien -Linie : „Hohen-
zollern " nach Marseille , 10. Okt.
3 Uhr nachm, von Alexandrien.

Deutsche Ostafrika -Linie.
Reichs -Dostdampfer „Prinzessin ",

Kapitän Stahl , van Hamburg nach
Südafrika , 5. Oktober an Durban.
Reichspostdampfer „Admiral ", Kapi¬
tän Zemlin , von Südafrika nach
Hamburg , 6. Oktober ab Las Palmas.
Reichs - Postdampfer „Feldmarschall 'ß
Kapitän v. Jssenoorff , von Hamburg
nach Südafrika , 5. Okt. an Durbans
Reichs - Postdampfer „PrinzregentJ
Kapitän Gauhe , von Südafrika nach
Hamburg , 5. Okt. an Aden. Reichs-
postdampfer „Bürgermeister ", Kapi¬
tän Fiedler , zurzeit Hamburg . Reichs-
postdampfer „Kronprinz ", Kapitän
Kleh, von Hamburg nach Südafrika
6. Oktober Quessant passiert . Reichs¬
postdampfer „Herzog", Kapitän Wciß-
kam, von Hamburg nach Südafrika.
7. Oktober ab Suez . Reichspast-
dampfer „König", Kapitän Scharfe
von Ostafrika nach Hamburg , 5. Okt.
ab Genua . Reickspostdampfer „Mark,
gras ", Kapitän Volkertsen, von Ham¬
burg nach Ostafrika , 6. Oktober ab
Mombasa . Reichspostb. „Gouverneur"
Kapitän Carstens , von Ostafrika nach
Hamburg , 1. Okt. ab Beira . Reichs¬
postdampfer „Kanzler ", Kapitän
Pohlenz , van Hamburg nach Ost-
asrika , 7. Okt. an  Lissabo n.

Holland-Amerika-Linie.
(General -Aaenten für Wiesbaden:

Reisebureau I . Schotteufels u. Co.'
Theater -Kolonnade.) F 344

Dampfer „Nieuw Amsterdam " von
Rotterdam nach New Vork, 7. Okt .,
nachm. 12.45 Scilly passiert . Dampfer
„Noordam ", von Rotterdam nach
New Vork, 8. Okt. nachm, in New
Vork eingetroffen . Dampfer „Rhn-
dam", von New Jork nach Rotter¬
dam, 3. Okt. vorm, von New Jork
abgegangen mit 116 Kajüts - und 175
Passagieren 3. Klasse. Dampfer
„Potsdam ", von New Vork nach
Rotterdam , 10. Okt. vorm, von New
Uvrk abacgangeu mit 64 Kajüts - und
110 Paffagieren 3. Klasse. Dampfer
„Statenbam ", von New Bork nach
Rotterdam , 6. Okt. vorm, ttt Rotter¬
dam eingetroffen.

Rotationzpresseodruckder L. Schclleuberg 'schen HobBuchdruckereiin Wiesbaden.
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